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Die  langen  indogermanischen  Wurzelvokale  e ä ö (wie  in  dhe-  »setzen«,  bhä- 
»reden«,  dö-  »geben«,  g{e)ne-  »gignere«,  dh(e)nä-  »sterben«,  gnö-  »cognoscere«)  er- 
klärte Ferdinand  de  Saussure  in  seinem  im  Januar  1879  erschienenen  berühmten 
Buche  «Memoire  sur  le  Systeme  primitif  des  voyelles  dans  les  langues  indo-europe- 
ennes»  (Leipzig)  in  genialer  Weise  als  entstanden  aus  kurzem  Wurzelvokal  und 
einem  «phoneme»  oder  «coeofficient  sonantique».  Als  solcher  in  den  e ä ö enthal- 
tenen phonemes  nahm  er  zwei  an,  die  er  »t  und  o schrieb,  e und  ä sollten  nach 
F.  de  Saussure  (wenn  wir  hier  e statt  des  von  ihm  noch  geschriebenen  a1  setzen) 
aus  e.\  (ohne  dass  Saussure  zu  sagen  wusste,  unter  welchen  Bedingungen  e und  unter 
welchen  ä als  Resultat  der  Verbindung  hervorgegangen  sein  sollte),  das  ö der  ö-Wurzeln 
aus  eg  entstanden  sein.  Unmittelbar  nach  dem  Erscheinen  von  de  Saussures  Buch 
erklärte  ich  in  den  Engl.  Studien  III,  151  Anm.,  dass  für  e und  ä meiner  Ansicht 
nach  zwei  verschiedene  solcher  »wurzelhaften  Elemente«  angenommen  werden 
müssten,  und  nahm  für  e die  Entstehung  aus  einem  dritten  von  mir  damals  e ge- 
schriebenen wurzelhaften  Element  an,  wobei  ich  erklärte,  dass  diese  Elemente  als 
konsonantische,  ich  vermutete  Kehlkopflaute,  aufzufassen  seien1).  Im  folgenden  Jahre 
1880  erklärte  ich  in  Paul  und  Braunes  Beiträgen  VII,  492  Anm.  2 ausdrücklich,  die 
fraglichen  Laute  seien  »wahrscheinlich  Gutturale  von  der  Art  der  semitischen«  ge- 
wesen. In  meinem  Buche  »Semitisch  und  Indogermanisch«  I (Kopenhagen  1906) 
meine  ich  unter  Vergleichung  des  Indogermanischen  mit  dem  Semitischen  S.  254  ff. 
bewiesen  zu  haben,  dass  das  Vorindogermanische  Kehlkopflaule  gleich  den  semit- 
ischen besessen  hat  und  dass  die  in  Frage  stehenden  langen  idg.  e ä ö aus  der  Ver- 
bindung wurzelhafter  Vokale  mit  solchen  Kehlkopflauten  hervorgegangen  seien.  Ich 
zeigte,  dass  Saussures  o ein  y (arab.  ^ hebr.  yx)  gewesen  ist,  ferner,  dass  in  e und  ä 
zwei  verschiedene  Elemente  enthalten  gewesen  sind,  die  ich  (in  Sem.  u.  Idg.  ax  und  a2 
geschrieben)  später  in  meinem  Vgl.  idg.-sem.  Wörterb.  (Göttingen  1911)  genauer  als 

0 In  fragender  Form  sprach  ich  in  der  Note  die  Vermutung  aus,  dass  das  o ein  Kehlkopf- r gewesen 
sei,  E die  tonlose  Kehlkopfspirans  (also  ein  h),  A die  tönende  (wobei  ich  bemerke,  dass  ich  damals  und 
auch  noch  1906  mit  »tönend«  das  bezeichnete,  was  besser  ‘emphatisch’  zu  nennen  ist,  also  ein  semitisches 
II).  (Die  nicht  ausdrücklich  ausgesprochene  Annahme,  dass  das  indogerm.  e aus  eh  entstanden  sei,  hat 
sich  mir  später  als  unrichtig  erwiesen,  indem  das  semitische  h in  entsprechenden  indogermanischen 
Wörtern  mit  vorhergehendem  Vokal  indogerm.  e in  keinem  Falle  ein  indogerm.  e,  in  allen  vergleichbaren 
Fällen  vielmehr  mit  dem  vorhergehenden  e,  o ein  indogerm.  ei,  oi  mit  der  Reduktion  i ergeben  hat.) 
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nicht  emphatischen  ( i)  und  emphatischen  laryngalen  Verschlusslaut  (a) ')  unterschied, 
und  die  im  semitischen  N zusammengefallen  sind,  endlich  dass  im  Indogerm,  im  ä 
zwei  verschiedene  Laryngale  zusammengefallen  sind,  a und  n (dieses  arah.  „ hehr.  n,). 

W.  Strei  t herg,  der  in  seinem  Artikel  »Ferdinand  de  Saussure«  (Indog.  .Jahr- 
huch II  203  ff.)  zwar  die  »wundervolle  Folgerichtigkeit  und  Geschlossenheit«  von 
de  Saussures  System  mit  Recht  rühmend  anerkennt,  lässt  doch  von  Saussures  Haupt- 
resultat  in  seinem  genannten  Meisterwerk  nicht  viel  übrig  bleiben.  Streitberg  erklärt 
es  S.  209  mit  Recht  für  eine  unlösbare  Schwierigkeit,  dass  nach  de  Saussure  für 
c + .4  Doppelvertretung  besteht,  indem  es  ohne  erkennbaren  Grund  als  e und  als  ä 
erscheint.  Ferner  erklärt  er  mit  Recht  die  Annahme  für  unrichtig,  dass  der  Wurzel- 
vokal der  Verba  mit  betontem  d wie  sanskr.  ägati  »agit«  das  Ergebnis  einer 'Schwäch- 
ung gewesen  sei.  Die  Sache  liegt  jedoch  einfach  so,  dass  betonte  Vokale  ä und  6 
im  Anlaut  ihre  Stelle  haben  wo  ein  emphatischer  Laryngal  (a  oder  //  bei  d,  Saus- 
sures o y bei  ö)  als  anlautender  Konsonant  voraufgegangen  ist:  die  Vokale  sind 

e-stufig.  Streitberg  schliesst  aber  mit  Unrecht  daraus,  dass  wir  keinen  Anlass  haben 
die  alten  Längen  t und  d als  a -Diphthonge  (und  <>  als  * eo)  zu  deuten,  dass  vielmehr 
von  den  einfachen  Längen  e , <1  (und  ö)  auszugehen  ist.  Dieser  Einwand  richtet  sich 
in  der  Tat,  wie  Slreitberg  selbst  sagt,  gegen  den  Kern  von  de  Saussures  Theorie,  und 
es  bleibt  von  derselben  eigentlich  nichts  anderes  übrig,  als  dass  F.  de  Saussure  »die 
schweren  Basen  [d.  i die  einen  langen  Vocal  e,  ä oder  ö enthaltenden]  ein  für  alle 
Mal  von  den  leichten  geschieden  hat«  (was  dasselbe  ist  als  wollte  man  die  semi- 
tischen Wurzeln  scheiden  in  1)  Wurzeln  mediae  und  tertiae  gutturalis,  2)  alle  übri- 
gen), hieran  werde  »keine  Jagd  nach  Determinativen,  keine  Atomisierung  der  Wurzel 
etwas  ändern.«  Die  letzte  Bemerkung  von  der  Atomisierung  der  Wurzel  richtet  sich 
in  erster  Linie  gegen  F.  de  Saussure  selbst  und  seine  Zerlegung  der  e ä ö in  »Atome«. 

»Determinative«  sind  festgewordene  Suffixe  einer  älteren  Sprachperiode  (so  wie 
z.  B.  das  /-  des  franz.  rouler  und  der  anderen  roul-  das  festgewordene  /-  des  lat.  Demi- 
nutivsuffixes  in  rotula,  wovon  -äre  ist).  Die  dritten  Konsonanten  der  dreikonsonan- 
ligen  Wurzeln  sind  im  Indogermanischen  und  Semitischen  in  den  meisten  Fällen 
solche  »Determinative«,  festgewordene  Suffixe,  die  zur  älteren  zweikonsonantigen 
Wurzel  hinzugetreten  sind,  und  gleich  andern  dritten  Konsonanten  sind  auch  die 
in  den  langen  Vokalen  idg.  e ä ö an  dritter  Wurzelstelle  enthaltenen  Saussuresehen 
a,  o solche  Suffixe  oder  Wurzelerweiterungen  gewesen2). 


')  Emphase  ist  Velarisierung,  nicht  emphatischer  Konsonant  palatalisiert  (daher  arah.  k > 
beduin.  lc,  arah.  g >■  neuarab.  ij,  daher  der  Zusammenfall  von  ' d’  (s.  u.)  und  d im  Semit  ),  vgl.  ZDMG. 
70,  151  Henry  Sweet,  der  meine  in  den  Engl.  Studien  1879  ausgesprochene  Vermutung  in  den 
Transactions  of  tlie  Philological  Society  1880—1  S.  161  a good  liint  nannte,  sprach  seinerseits  im  An- 
schluss daran  die,  wie  icli  jetzt  linde,  richtige  Vermutung  aus,  dass  das  von  mir  angesetzte  e eine  pala- 
talisierte  Form  des  t gewesen  sei  (»(/■;)  assuining  its  actual  existente  may  have  been  (.4)  palatal- 
ized  i (doch  hielt  er  das  ,t  nielit  für  den  Spiritus  lenis,  sondern  vermutete  in  ihm  ein  Kehlkopf- r. 
Ähnlich  vermutete  U.  Pedersen  in  Vid.  Selsk.s  Skrifter,  6.  It.,  h-fll.  Afd.  VI  S.  840  (1905),  indem  er  von 
Saussures  p nicht  redet,  im  A eine  Alt  von  uvularem  r oder  spirantischem  y). 

y)  lüiiige  lieispielc:  Vorindog. -semit.  indog.  (jene-  in  iyeus-TO,  redupl.  yiyvs-Tai  [durch  s- 
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Ich  möchte  im  folgenden1)  die  These  sicherstellen,  dass  die  indogerm.  Wurzel- 
vokale ä und  ö (in  äyw,  o£ai  etc.)  im  Anlaut  nach  bestimmten  anlautend  vorhanden 
gewesenen  Laryngalen  ihre  Stelle  haben,  und  dass  lange  Vokale  indogerm.  e ä ö im 
Inlaut  und  Auslaut  der  Wurzel  aus  Wurzelvokal  -f-  Laryngal,  semitischem  Laryngal 
entsprechend,  hervorgegangen  sind. 

Die  gemein-indogerm.-semitisch  gewesenen  laryngalen  Konsonanten  sind: 

1)  zwei  stimmlose  Verschlusslaute,  a)  nicht  emphatisches  (palatalisiertes)  a = ägypt. 
i (»Palmwedel«),  s.  Sem.  u.  Idg.  257; 

b)  emphatisches  a = ägypt.  ’ (»Adler«).  Im  Semitischen  sind  die  beiden 
Laute  durch  ein  Zeichen  bezeichnet  worden  und  zusammengefallen. 

2)  drei  Spiranten,  zwei  stimmlose  und  ein  stimmhafter,  ein  nicht  emphatischer 
und  zwei  emphatische, 

a)  das  h,  als  stimmloser  nicht  emphatischer  laryngaler  Spirant.  Im  semi- 
tischen h sind,  wie  die  Vergleichung  mit  dem  Idg.  zeigt,  zwei  (oder  drei)  ur- 
sprünglich verschiedene  Laute  zusammengefallen:  nur  ein  Teil  der  anlautenden 
semit.  h,  kein  in-  oder  auslautendes  semit. /i  kommt  hier  als  in  vorindogerm.- 
semitischer  Zeit  laryngal  gewesen  in  Betracht3).  Es  ist  anzunehmen,  dass  ein 
älteres  h bereits  in  voridg.-sem.  Zeit  im  Inlaut  überall  zum  Spiritus  lenis  ’ (a) 

erweitert  indog.  genos,  äthiop.  zansat  f.  »sie  empfing,  ist  schwanger«],  mit  A-Erweiterung  semit.  d'n’, 
arab.  dana’at  > she  brought  forth«,  dan’u,  din’u  »liberi,  proles«  ==  indog.  gene-  (Hirt,  Der  idg.  Ablaut 
319),  s.  u.  unter  III  1 b. 

Semit.-indog.  t-l-  »tollere«,  arab.  (redupl.)  talln,  neuarab.  teil  »Erhebung,  Hügel«  [erweitert  tli, 
hebr.  tälä  »erhob,  hängte  (an  den  Pfahl)«,  fli  »Wehrgehänge«,  gr.  äva-ziXXtu  »erhebe  mich,  gehe  auf«], 
mit  A-Erweiterung  semit.  tl’ , hebr.  tälä’  »hängte  auf«  = indog.  telä-  (Hirt  279  tele),  gr.  Part.  zXijzdg, 
lat.  latus,  gr.  zsXapxuv  »Tragriemen«,  s.  u.  III  2. 

Semit. -voridg.  t-n-  »sterben«,  arab.  (redupl.)  tanna  »er  starb«,  mit  A-Erweiterung  semit.  in’,  arab. 
tin'u  »the  last  remains  of  the  vital  spirit«,  ’atna'a  »er  hat  ausgeatmet,  vivere  sivit«,  = indog.  dhenä-, 
dor.  d'Aiay.tu,  Part,  dväzög,  ion.  üvyzog,  s.  III  2.  . 

Semit. -idg.  p-r-  »vorne,  der  erste  (sein)«,  arab.  furratu  »the  beginning  or  first  part«,  mit  o-Er- 
weiterung  semit. -idg.  pry,  arab.  farayu  »firstling,  primus  (camelae  aut  ovis)  pullus«,  hebr.  pceray 
»Fürst«,  = indog.  perö-  (Hirt  236),  s.  Vgl.  Wb.  201.  205,  und  unten  HI  4.  a. 

Semit. -voridg.  o-n-,  arab.  yanna  »probrosis  verbis  petivit  (-hu  eum)«,  mit  o-Erweiterung  (Halb- 
reduplikation) indog.  ’onö-  (Hirt  312.  311),  gr.  ovopat  »schelte«,  lat.  nömen  Name  , s.  u.  III  4.  a. 

Semit -voridg.  ‘o-m-  »mühen,  sich  mühen«  (s.  u.  I 5 a.  c).  mit  o-Erweiterung  (wie  eben)  indog. 
'omu-  (von  Hirt  335  als  emä*  angesetzt),  skr.  ärnivä  »Plage«,  ahd.  muoi  »Mühe  -,  gr.  pwXog  »Anstrengung«, 
s.  u.  III  4.  a. 

Semit. -voridg.  k"-r-i-  »kaufen«,  ciserythr.  kri,  hebr.  kärd  »handelte,  kaufte«,  sanskr.  krajä-  »Kauf«, 
mit  Laryngalerweiterung  (Hirt  356  krejä),  gr.  npiazo  »kaufte«,  Part,  sanskr.  krltä-  ( i aus  i + Laryngal). 

Semit. -voridg.  H-l-u-  »schütteln«,  arab.  Perf.  hatä  (ä  aus  aita,  Inf.  hatuu)  »movit  concutiendo 
(rem)«,  genau  = indog.  dheue-,  Part,  sanskr.  dhutä-  »geschüttelt«,  durch  Laryngal  erweitert  (Hirt  404 
dhewä *)  sanskr.  dhavi-tum,  Fut.  dhavisjati,  dhavitra-m  »Fächer,  Wedel«,  Part,  dhütä-  »geschüttelt«, 
s.  u.  I 4.  b. 

')  In  der  Hoffnung,  dass  eine  Abhandlung  gelesen  wird,  während  man  in  Büchern  höchstens 
vorkommenden  Falles  nachschlägt. 

2)  Dem  semitischen  h entspricht  im  Inlaut  indogerm.  i (parallel  dem  indogerm.  inlautenden  u aus 
p =. semit.  p arab.  f ),  im  Anlaut  (soweit  das  h nicht  das  voridg.-sem.  h war)  indogerm.  k (arab.  hindu  — 
lat.  centum  got.  hund,  arab.  hmg  hungern»  = germ.  hiih-,  hung-  »hungern«,  gr.  xiyxst  »hungert« 
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geworden  (und  mit  älterem  /i  zusammengefallen)  ist,  wie  solches  in  vielen 

Sprachen  geschehen  ist  (wie  z.  B.  ahd.  lihan  nhd.  leihen  zunächst  einmal  > lei'en 

geworden  ist,  bevor  das  ’ vollständig  schwand). 

b)  u (arah.  „ ) als  stimmloser  emphatischer  und 

c)  V (arab.  ^ ) als  stimmhafter  emphatischer  laryngaler  Spirant. 

Das  Babylonisch-assyrische,  dessen  Behandlung  der  semitischen  laryngalen  Spi- 
ranten  (also  auch  des  semitischen  h in  allen  Fällen)  der  indogermanischen  Behand- 
lung der  soeben  angeführten  laryngalen  Laute  völlig  ähnlich  ist,  behandelt  in  ent- 
sprechender Weise  auch  das  semitische  3 (^),  das  in  allen  semitischen  Dialekten 
ausser  dem  Arabischen  schliesslich  mit  y zusammengefallen  ist.  Nicht  so  das  Indo- 
germanische, in  welchem  dieser  vorindogenn. -semitische  stimmhafte  nicht  empha- 
tische velare  Spirant  zur  Tenuis  k geworden  ist  (s.  ZDMG.  70,  102  Note). 

Anra.  Zum  besseren  Verständnis  des  folgenden  scheint  es  mir  zweckmässig  hier  für 
das  Gebiet  der  nicht  laryngalen  Konsonanten  die  Lautwandlungen,  die  das  Semitische  und 
Indogermanische  von  der  gemeinsamen  Grundlage  und  von  einander  geschieden  haben,  und 
für  indogermanistische  Leser  die  wichtigsten  jüngeren  Wandlungen  der  semitischen  Einzel- 
dialekte auf  demselben  Gebiete,  soweit  sie  für  das  folgende  in  Betracht  kommen,  möglichst 
kurz  darzulegen. 

Vor  semitische  A»-Laute  bleiben  äthiopisch,  werden  ciserythräisch  A-Laute. 

Vorsem.  Palatale  k k g c > semit.  s s *d'  *<f.  k > (*f's  » s (hebr.  s,  äth.  arab.  ass.  8 
aram.  s).  k > ("fs  » s.  g > *d',  mit  d zusammengefallen,  c > *d'  (arab.  d äth.  0 z (auch  d 
transkribiert)  ass.  hebr.  s aram.  y (vor  y zu  ’ dissimiliert,  ’a^'a  »Hyäne«)). 

Sem.  p > südsem.  f.  Sem.  P>  ciserythr.  b äth.  Pb  (s.  ZDMG.  70,  148  ff.). 

Emphatische  Medien  (s.  ebd.  159).  Ursemit.  a mit  k zusammengefallen.  * d ’ s.  o.  Ursem. 
d > arab.  z äth.  ass.  hebr.  s aram.  t. 

Vorsem.  stimmlose  Spiranten  y / s p f.  / =h  bleibt  (hebr.  aram.  in  der  Schrift  mit  h zu- 
sammengefallen). x > D,  urspr.  s gemeinsem.  s.  s (=  idg.  s)  bleibt  südsem.,  wird  nordsem.  s. 
p — arab.  ß,  > aram.  t äth.  s ass.  hebr.  s.  Vorsem.  f > sein,  h = y (s.  ZDMG.  70,  161  32  ff.). 

Sem.  ft  = arab.  ft  > aram.  d assyr.  hebr.  äth.  z. 

u im  Anlaut  > hebr.  aram.  i. 

Vorindogerm.  Tenues  k k t p bleiben  indogerm.  im  Anlaut;  werden  inlautend  g g d b 
(dieses  b aber  bleibt  nur  nach  Stimmtonlauten,  wird  sonst  > idg.  u);  werden  unmittelbar 
nach  s oder  stimmlosem  Laryngal  ( lj,  -A,  F)  > kh  kh  tli  ph,  (s.  ZDMG.  70,  146  24  f.). 

Voridg.  nicht  emphatische  Medien  g g d b werden  indogerm.  zu  Tenues  k k t p ver- 
schoben (ebd.  156  15  ff.)1). 

(Hesych)),  vor  o-stufigem  Vokal  vielleicht  k (Sem.  u.  Idg.  226  f.),  und  dieses  h stand  (wie  im  semit.  zwei- 
konsonantigen  hb  geben  , redupliziert  hebr.  habi'häb'nm  »Geschenke  , mit  Präfix  arab.  äth.  uahaba 
— hebr.  aram.  ihb  dedit,  donavit  ) mit  einem  emphatischen  Laut  im  Wechselverhältnis,  der  idg.  durch 
gh  (in  ghebh-,  ahd.  geban  geben  , vor  o-stufigem  Vokal  durch  gli,  wenn  lit.  gabenti  »bringen«  hierher 
gehört),  vertreten  wird  (s.  Vgl.  Wb  VIII  Note). 

’)  ln  den  ältesten  in  altsemitischer  und  altindogermanischer  Form  überlieferten  vorderasiatischen 
Personen-,  Völker  und  geographischen  Namen  finden  wir  noch  sehr  gewöhnlich  die  semitische  Media 
gdb  durch  indogermanische  Tenuis  wiedergegeben,  wofür  hier  nur  je  ein  Beispiel  : (ff  > k)  assyr. 
Gimirraia,  gr  Ktppepiot ; (d  > t)  Name  des  Tigris  semit.  dikl-  (k  aus  emphatischem  g)  mit  der  Wechsel- 
form digl-,  assyr.  (i)dilflat,  hebr.  llid-dcekwl , syr.  Delclat : arab.  Diglatu  (neuarab.  Digle ),  altpers.  Tigrä, 
gi.  I't/pr/i  (das  indog.  g gibt  nicht  das  nichtemphatische  g,  welches  idg  k wäre,  sondern  das  alte  em- 
phatische 1;  wieder  ; (b  > p)  Personname  ’Arbaku,  griech.  "Apnayos  (inlautend  k > indog.  3),  vgl.  G. 
Hüsing,  Orientalist.  Litcraturzcitung  18  (llllä),  Sp,  328. 
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Voridg.  emphatische  Tenues  k k t p > indog.  gh  gh  dh  bh  (ebd.  148  s ff.). 

Voridg.  emphatische  Medien  g g d # = indog.  stimmhafte  Medien  (ebd.  158  3e). 

Voridg.  s bleibt  idg.  s;  alle  andern  voridg.  nicht  emphatischen  stimmlosen  Spiranten 
werden  idg.  Tenues,  / / ß f > idg.  k k t p (ebd.  162). 

Voridg.  z '>  idg.  s;  andre  nicht  emphatische  stimmhafte  Spiranten  werden  idg.  Tenues, 
3 > indog.  k t (s.  ebd.). 

Voridg.  emphatisches  s > indog.  r,  aber  voridg.  Sr  > indog.  dhr  (ebd.  155  Note  unten, 
Vgl.  Wb.  11  Note).  Andre  emphatische  stimmlose  Spiranten  fallen  mit  den  voridg.  emphatischen 
Tenues  und  ebenso  emphatische  stimmhafte  Spiranten  mit  den  vorindog.  emphatischen  Me- 
dien zusammen. 

Nicht  emphatische  und  emphatische  Konsonanten  standen  im  Gemein  idg.-semit.  in 
einem  Wechselverhältnis  mit  einander,  s.  Sem.  u.  Idg.  134  ff.,  Vgl.  Wb.  vi  f.,  ZDMG.  70,  150  29  f. 


I. 

Wurzeln  und  Wörter  primae  gutturalis. 

Der  erste  Konsonant  ist: 

1)  Semit.-voridg.  li,  nicht  emphatischer  (palatalisierter)  laryngaler  stimmloser 
Spirant.  Der  Spirant  wird  indogerm.  Verschlusslaut  ’ (Spiritus  lenis);  der  unmittel- 
bar folgende  den  Hochton  tragende  kurze  Wurzelvokal  erscheint  nach  demselben 
indogermanisch  als  e;  dehnstufig  erscheint  der  folgende  Vokal  als  e.  Beispiele: 

Vorindogerm. -semit.  hl,  semit.  einfach  redupliziert  hll,  assyr.  alälu  »jubeln, 
jauchzen«,  hebr.  Pi.  hillel  dass.;  indog.  voll  redupliziert  ’elel-  in  griech.  eXeXiC,a>  »Er- 
hebe das  Schlachtgeschrei«. 

Voridg.-semit.  *ht  > indogerm.  'ecl-  »essen«,  vedisch  äd-mi  griech.  £da>  lat.  edo 
»esse«;  durch  ’ erweitert  dreikonsonanlig  ht’,  arab.  transitiv  hata'a  »edit  (cibum)« 
= indog.  edü-,  gr.  kdaväq  »essbar«,  kdavöv  »Speise«. 

hn,  einfach  redupliziert  semit.  hnn  in  arab.  ’an,  ’in,  ’inna,  hebr.  hert,  hinne 
assyr.  ennä  »siehe«;  idg.  dehnstufig  lat.  en  gr.  vjv  »siehe,  siehe  da«. 

Semit,  dehnstufig  arab.  hä  bibl.-aram.  hä  syr.  hä  »siehe«  = indogerm.  dehnstufig 
gr.  vj , 7j,  Interjektion  die  Aufmerksamkeit  rege  zu  machen. 

hrt,  arab.  trans.  liarata  »confodit  (aliquem  basta),  laesit,  laceravit«  [mit  der 
Wechselform:  hrt,  arab . har  ata  »laesit,  laceravit«],  > indogerm.  intrans.  *,erd-  oder 
Irans,  "red-  (in  ursprünglich  transitiver  auf  der  zweiten  Silbe  betonter  Wurzel  muss 
im  Indogerm.  mit  dem  ersten  Vokal  auch  der  vorhergehende  Spiritus  lenis  ’ schwin- 
den), reduziert  rd-  in  gr.  dpch-q  »Pfeilspitze,  Stachel«. 

2)  a,  nicht  emphatischer  (palatalisierter)  laryngaler  stimmloser  Verschlusslaut 
(Spiritus  lenis)  = ägypt.  palatalisierter  Spir.  lenis  (I1)).  Semitisch  ’ (im  Semit,  mit 
dem  folgenden  emphatischen  a zusammengefallen),  indog.  ’.  Der  unmittelbar  fol- 
gende kurze  Wurzelvokal  erscheint  indogermanisch  den  Hochton  tragend  (»  e-stufig«) 
als  e,  in  der  o-Slufe  als  o;  dehnstufig  erscheint  der  Vokal  als  e ; der  Vokal  schwindet 
mit  dem  , wenn  der  ursprüngliche  Akzent  auf  die  folgende  Silbe  rückte.  Beispiele  a) : 

')  Ägypt.  li  kommen,  herbeikommen«  (kopt.  ei  »kommen,  gehn«)  = indogerm.  ’ei-,  griech.  stfrt. 

1/-  Du  niemand,  wenn  Semitisch  und  Indogerm.  verwandt  sind,  andres  annehmen  wird,  als  dass 
semitischem  anlautendem  Spiritus  lenis  ’ indogermanischer  Spiritus  lenis  entspricht,  führe  ich  für  an- 
lautendes  semitisches  ’ (.1  und  A)  nur  verhältnismassig  wenige  Beispiele  an:  zahlreichere  für  die  anlau- 
tenden  I.aryngalen  II  und  y. 
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a)  Atr,  Perfekt  arab.  trans ,'atara  »circümdedit,  saepsit«;  indogerm.  ’edh-r-  in 
angelsächs.  edor,  eodor  altsächs.  edor  ahd.  etar  nihd.  eter  nhd.  Schweiz  etter  ‘gefloch- 
tener Zaun’,  altnord,  iaöarr  »the  edgebeani  of  a paling,  the  edge  of  cloth«,  «Rand, 
Kante«. 

Am,  arab.  intr.  'arina  »alacer  fuit«,  wozu  assyr.  urnatu  »Stärke,  Macht«,  = 
indog.  ’ern-  in  avest.  armu-  »Kampf,  Wettkampf«,  ahd.  ernust  ags.  eornost  »Kampf, 
Zweikampf,  Ernst«,  Erweiterung  eines  u.  a.  von  K.  Brugmann  Indog.  Forsch.  19, 
384  (unter  6)  behandelten  zweikonsonantigen  indogerm.  'er-  (=  semit.  ’ r,  s.  Vgl.  Wb. 
69  f.  unter  3er-),  von  welchem  zahlreiche  andre  indog.  und  semit.  Erweiterungen,  so 

atp,  arab.  intr.  'ariba  »incubuit  ( bi-ssai'i  in  re),  he  was  (became)  familiär  (with 
a person  or  a thing)«  = indog.  *’erbh-,  o-stufig  orbh-  in  abulg.  rabü  »servus«,  got. 
arbaifjs  ahd.  arabeit  »Arbeit  (s.  Vgl.  Wb.  71),  schwundstufig  rbh-  in  armen,  arbaneak 
»Diener,  Mitarbeiter«,  und 

Ard,  assyr.  arda  »Knecht,  Sklave«,  ardütu,  iirdütu  »Knechtschaft«,  vgl.  sanskr. 
arati-  »Diener«,  dehnstufig  räti-  »bereitwillig«,  avest.  räiti-  »bereitwillig,  Diener, 
Gehilfe«. 

Pronomen  der  1.  Plur.  voridg. -semit.  *a n , hebr.  ’“nü  »nos«,  indog.  ’en-,  reduziert 
n-  in  got.  uns  (aus  nse  aus  nse),  sanskr.  asmä  äol.  äppe  »uns«  (aus  nsme );  erweitert 
durch  ii-  voridg.-semit.  *auh  in  altlat.  enös  »nos«  (ö  aus  oh)  und  sem.  hebr.  ndhnü 
phönik.  ’nhn  aram.  '"nahnä  syr.  ’analman  assyr.  aninu  (z  aus  zh)  »nos«. 

Präposition  assyr.  ana  »in,  an,  auf,  zu«,  und  mit  Übergang  des  n in  / hebr. 
’cel  »zu«,  proklitisch  assyr.  la-  (in  la-päni  = hebr.  li-phne ) hebr.  aram.  le  arab.  // 
äthiop.  la;  durch  -i-  erweitert  arab.  ’ilü(i),  'Hai-  = indog.  'eni,  gr.  hi  altlat.  en  lat. 
got.  ahd.  in  altnord,  i »in«. 

Voridg.-semit.  a un  intr.  »ruhen«,  arab.  Perf.  ’äna  »he  was  (became)  at  rest, 
resled«,  ’ aium  »commoditas«,  = indogerm.  ’eun-,  gr.  sdurj  »Lagerstelle,  Bett«,  sltxcq 
»Gattin«. 

b)  Wenn  bei  urspr.  transitiver  Bedeutung  der  Akzent  auf  die  folgende  Silbe 
rückt,  so  tällt  im  Indogerm.  mit  dem  ersten  Vokal  auch  der  Spiritus  lenis  fort.  Ein 
ursprünglich  transitives  ’ euen - von  der  eben  gesehenen  Wurzel  musste  indogerm. 
uen-  »bewohnen«  werden  (in  ahd.  wonen  ags.  wunian  »wohnen«).  (Doch  kann  dieses 
indogerm.  u-n-  auch  die  transitive  Form  eines  vorindogerm.  yun  gewesen  sein 
hebr.  yän  »wohnte«,  s.  u.  unter  5 zum  Schlüsse.) 

Der  erste  Vokal  mit  dem  Spiritus  lenis  ist  zuweilen  altertümlich  (ursprünglich 
als  Schwa-vokal,  dann  aber  quantitativ  mit  dem  ursprünglichen  e zusammengefallen), 
besonders  im  Griechischen  noch  erhalten,  wie  z.  B.  in  griech.  hex-  »tragen« 
etc.)  gegenüber  indogerm.  nek-  in  lit.  nesü  slav.  nesg  »trage«;  gr.  iomq  gegenüber 
ags.  röw  ahd.  ruowa  altnord,  rö  »Ruhe«. 

Auch  im  Semitischen  kann  die  ursprünglich  erste  Silbe  mit  dem  ’ verloren 
gehn,  wie  in  hebr.  näsim,  Plur.  von  ’issä  »Weib«;  ferner  in  den  neben  den  oben 
gesehenen  hebr.  ’anäh(nü)  etc.  = altlat.  enö(s)  stehenden 

hebr.  ndhnü  assyr.  ninu  arab.  nalinu  äthiop.  nehna , deren  n-h-  dem  indogerm. 

I).  K.  1).  Vitlensk.  SelsU.  Skr.,  7.  Krckke,  hist,  og  lilos.  Afd.  IV.  1. 
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o-stufigen  nö-  (aus  non-)  in  lat.  Plur.  nös,  Possessiv  abulg.  nasa  »nostrum«,  Dual 
sanskr.  näu  griech.  uw  (uwi)  slav.  na  entspricht; 

ferner  im  kurzen  proklitischen  Worte,  wie  in  dem  oben  gesehenen  assyr.  la- 
hebr.  aram.  /<  arab.  li  ätbiop.  la  »zu«; 

namentlich  aber  bei  Antritt  eines  weiteren  Radikals  an  die  ursprünglich  drei- 
konsonantige  mit  ’ anlautende  Wurzel,  wie  in  dem  dem 

Irans,  indogerm.  ’enek-,  nek-  »tragen«  (s.  o.,  über  dessen  k s.  Vgl.  Wb.  07  f.)  gegen- 
überstehenden aus  *’ns  (s  aus  vorsemit.  palatalem  k)  erweiterten  semit.  ns’,  Irans, 
assyr.  nasü  hebr.  näsä  »heben,  tragen«,  äthiop.  nas’a  tollere«,  intrans.  arab.  nasu’a 
»became  elevated«. 

hr«  (Vgl.  Wb.  72),  durch  a-  (indog.  g , semit.  k)  erweitert  indog.  ’ereag-,  redu- 
ziert 'erng-  (gr.  ipeopopat,  Epuyyduw)  und  reug-,  reduz.  rüg-  in  lat.  e-rügo  »ructo«, 
ags.  rocettan  »eructare«,  dieses  = semit.  * r n k in  neuhebr.  rök  jüd.-aram.  rö/cä 
»Speichel«. 

af h , indog,  ’erä-  in  griech.  ’ipapat  »liebe«,  durch  m-  erweitert  indog.-semil.  rnm 
»lieben«  (s.  u.  unter  II  3.  a). 

Andre  Beispiele  s.  Semit,  u.  Idg.  261  ff.,  Vgl.  Wb.  67  ff. 

3)  a , emphatischer  laryngaler  stimmloser  Verschlusslaut  = ägypt.  ’.  Semit.  ’ 
(mit  dem  vorigen  nicht  emphatischen  zusammengefallen),  indog.  ’.  Der  unmittel- 
bar folgende  kurze  Wurzelvokal  erscheint  im  Indogerm,  e-stufig  (den  ursprünglichen 
Hochton  tragend)  als  d,  o-stufig  als  o;  Dehnstufe  ist  «;  der  Vokal  schwindet  mit 
dem  wenn  der  ursprüngliche  Akzent  auf  die  folgende  Silbe  rückte1).  Beispiele: 

a)  Semit. -indog.  zweikonsonantig  An  »hauchen,  atmen«,  indogerm.  ’dn-,  got. 
uz-ana  »ixrruiw«,  altnord,  gnd  »Hauch,  Atem«,  anda  »hauchen,  atmen«,  andi  »Atem- 
zug«, wozu  gr.  äuepoQ,  lat.  anima,  animus,  animal-,  semit.  ’ n [in  vielen  Erweiterungen, 
’nh  »seufzen«,  ’ ni  hebr.  dass.,  ’nk  »seufzen,  stöhnen«,  ’ nh  arab.  »anhelare  gravius«], 
einfach  redupliziert  arab.  ’anna  »er  seufzte,  (der  Bogen)  schwirrte«.  Übereinstim- 
mend indogerm.-semitische  Erweiterungen  sind: 

An  n,  arab.  ’analia  »anhelavit,  vehementius  spiritum  duxit«,  = indogerm.  ’änä-, 
3.  Sing,  sanskr.  dni-ti  »atmet«,  s.  u.  unter  III  3.  h ; 

Ans,  indogerm.  slav.  gyati  »riechen«,  mit  /-Suffix  lat.  älium  (aus  *ansliom) 
»Lauch«,  ( h)äläre , an-(h)eläre,  = semit.  ’ns  »atmen«  in  arab.  ’insu  »genus  huma- 
num«,  dehnslufig  hihi. -aram.  ’a‘näs  hebr.  ,(enös  dass.,  hebr.  ’anäsim  »Männer«.  In  der 
Bedeutung  dieser  semit.  Wörter  hat  das  Indogerm.  (die  Wechselform  dieses  Ans ) 
aus  (s  indogerm.  r)  in  griech.  ävip-,  (up  > udp)  äudp-,  Nom.  ävrjp,  wozu  mit  r- 
Suffix  (sr  > indog.  dhr,  griech.  dp)  äu&p-  in  dudp-oinog. 

*a  m »Mutter«  in  ahd.  amma  mhd.  anune,  gr.  äppia , dppta  »Mutter,  Amme«, 

1 Da  nicht  emphatische  und  emphatische  Konsonanten  ursprünglich  in  einem  Wechselverhältnis 
zu  einander  standen,  kann  dasselbe  für  den  nicht  emphatischen  und  emphatischen  stimmlosen  laryngalen 
Verschlusslaut  angenommen  werden,  wofür  Fälle  von  der  Art  wie  ahd.  ebur  Eher«:  lat.  aper  sprechen 
können,  doch  soll  auf  dieses  mögliche  Wechselverhältnis  zwischen  i und  i an  dieser  Stelle  nicht  einge- 
gangen werden.  (Was  lat.  aper  betrifft,  so  ist  apr-  gewiss  lat.  Deduktion  von  epar-  in  indogerm.  ’epäro-s.) 
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lat.  amita  »Tante«;  semitisch  einfach  redupliziert  'umm-,  ’imm-  (ursprünglich  jenes 
Nom.,  dieses  Gen.1)),  äthiop.  ’em  (dessen  e < u oder  i oder  beides  sein  kann),  assyr. 
ummu,  arab.  ’iimmu,  ’immu,  hehr,  'ein,  ’imm-  aram.  ein  syr.  ’em(m)ä  jüd.-aram. 
’immä  »Mutier«. 

Arg  »liechten,  >•  weben«,  Irans,  hehr.  ’äragh  »flechten,  weben«,  Part,  ’öreg11 
»Weber«,  ’ wrang1'  »Weberschiffchen«,  phönik.  ’rg  »Weber«,  aram.  ’"ray  »weben«,  = 
indogerm.  ’ärk-  in  gr.  äpxdvTj  »der  Faden  mit  dem  der  Aufzug  durchflochten  wird« 
(Hesych),  dpxuq  »Netz«,  äpxsuttoq  »Wachholder«,  urslav.  arkytä  (>  russ.  rakita  usw.) 
»Weide«  (deren  Zweige  zum  Flechten  dienen,  vgl.  E.  Li  den,  Idg.  Forsch.  18,  507  f., 
Vgl.  Wh.  17). 

h)  Wo  der  Akzent  zunächst  auf  die  unmittelbar  folgende  Silbe  rückte,  fällt  im 
Indogerm,  der  erste  Vokal  mit  dem  anlautenden  ’ fort.  So  im  transitiven  indogerm. 
ries-,  wovon  Medium  sanskr.  ndsa-te  »gesellt  sich  zu  (jemand)«,  gegenüber  dem  in- 
transitiven arab.  ’dnisa  »he  wTas  (became)  sociable,  inclined  to  Company«  (hierher, 
mit  a , wenn  zum  oben  gesehenen  a n s,  Erw  eiterung  von  a/i  »atmen«,  wovon  hebr. 
’"nös  »Menschheit«  usw.,  gehörig);  so  ferner  in  ner-,  osk.  Gen.  pl.  nerum,  sanskr.  ndr- 
»Mann«  aus  ’aner-,  Ebenso  in 

idg.  *mä-,  wovon  mit  angetretenem  Suffix  der  Nomina  agentis  mä-ter  »Mutter«, 
aus  *’amä-,  A-Erweiterung  des  oben  gesehenen  * a in . 

Andre  Beispiele  s.  Semit,  u.  Idg.  § 238. 

Wo  eine  Form  mit  anlautendem  ’e  oder  ’a3)  nicht  mehr  vorkommt,  ist  nicht 
zu  unterscheiden,  oh  der  anlaulende  Laryngal  nicht-emphatisches  a oder  empha- 
tisches a gewiesen  ist.  So  in 

indogerm.  * pä - (Reduktion  von  *pä-  in  unbetonter  Silbe),  mit  angetretenem 
Suffix  der  Nomina  agentis  Nom.  pätir  »Vater«,  a-Erweiterung  von  "’ep-  oder  * ’dp- 
= semitisch  ’b,  assyr.  arab.  ’abu äth.  ’ ab  hebr.  ’äbh  syr.  ’aßä ; 

*)  S.  meinen  Artikel  Zur  Vorgeschichte  des  indogerm.  Gen.  sing,  in  Kuhns  Zeitschrift  48. 

2)  Dieses  in  Sprachen  die  das  indogerm.  a wie  vom  e so  auch  vom  o unterscheiden,  nicht  in 
solchen  die  wie  das  Indoiranische  das  e und  a,  oder  wie  das  Indoiranische,  Slavisch  litauische  und 
Germanische  des  a und  o haben  zusammenfallen  lassen. 

So  ist,  da  das  Wort  sanskr.  änla-  m.  got.  cindeis  altnord,  endir  ahd.  anti,  enti  Ende  (mit  n 
aus  m vor  Dental  von  'nid,  arab.  ’amadu  terminus,  finis  ) dem  Griech.  und  Lat.  fehlt  (wenn  nicht  gr 
tzvTt  lat.  ante  verwandt  sind,  wie  Vgl.  Wb.  13  angenommen,  was  aber  nicht  sicher  ist),  nicht  zu  sehen, 
ob  das  ’ ein  A oder  A gewesen  ist. 

Dasselbe  ist  (wenn  nicht  lat.  asa  > dra  mit  dehnstufigem  ä hierhergehört)  nicht  zu  sehen  in 
idg.-sem.  's  Feuer  , semit.  ’is,  hebr.  ’es  »Feuer* , assyr.  isätu  äth.  ’esat  dass.,  assyr.  Isum,  Akk.  Ixam 
Gott  des  Feuers,  — indog.  "äs-  oder  "äs-,  germ.  as-  in  got.  ‘asjö  (woraus  finn.  ahjo ) ahd.  essa  mhd. 
esse  Esse  . 

Ferner  nicht  z.  B.  in  germ.  äß-l-,  ahd.  adal  mhd.  adel  Geschlecht,  edles  Geschlecht  , ahd.  edili 
von  gutem  Geschlecht,  edel  (germ.  ß < idg.  t,  dieses  aus  voridg.  ß,  wenn  zu  arab.  intr.  ’aßiila  (nobil- 
ity)  was  of  ancient  origin  etc.,  s.  Vgl.  Wb.  19). 

Dass  in  indogerm.  ’äp-r-,  sanskr.  äpara-  »hinterer,  westlich  , got.  afar  hinter,  nach  (idg.  p < 
voridg.-semit.  f >>  semit.  li,  arab.  ’uhuni  posterior  , hebr.  ’aharön  hinterer,  westlich  , s.  ZDMG.  70, 
162,  u)  der  voridg. -sem.  Anlaut  A gewesen  ist,  zeigt  lat.  aprilis  der  andere  Monat«  (vgl.  quintilis,  sex- 
tilis , s.  A.  Cuny,  Mein,  de  la  Soc.  de  lingu.  XIV  286  ff.). 


idg.  ' mer - Irans,  »verkündigen«,  gol.  merjan  xypöoosw«,  alid.  märi  mhd.  mcere 
allnord,  mcerr  »berühmt«,  = semil.  ’ m r,  Irans,  hehr,  ’ämar  »sagen,  rühmend  er- 
wähnen, befehlen«,  arab.  ’amara  »mandavil,  jussit«,  ’amru  »mandatum,  edictum«; 

idg.  iebh-  »futuere«,  sanskr.  3.  sing,  jdbha-ti,  Inf.  russ.  jebati  slov.  jebati  poln. 
jebac , o-stnfig  gr.  diipio,  ohpioj  (dem  o isl  nicht  anzusehn  ob  es  o-Stufe  von  e oder  d 
ist),  = semit.  b b lieben  (semilischem  inlautendem  h entspricht  regelrecht  idg.  j), 
hebr.  Perf.  ’ähabh,  Part.  Pi.  me’ahebh  »Liebhaber,  Buhle«,  ’ ahäbhim  »Buhlschaften«. 

Auch  im  Semitischen  kann  die  urspr.  erste  Silbe  mit  dem  anlautenden  ’ ver- 
loren gehn,  wie  in  p-  »Mund«  (Nom.  assyr.  j>ü  arab.  fü)  aus  a p (dieses  in  äthiop. 

’ af  »os,  ostium«)  = indog.  * 'du-,  durch  s-  erweitert  in  lat.  östium,  ösculum  mit  lat. 
ö aus  au ; so  in  arab.  näsu  »homines«,  assyr.  nise  dass,  zu  hebr.  ’"'nns  »Menschheit«, 
ndsim  »Männer«  von  aus;  so  namentlich  bei  angetretem  vierten  Radikal,  wie  in 
arab.  hbb  (mit  einfacher  Reduplikation  aus  dem  eben  gesehenen  semit.  ’hb), 
Perf.  luibba  und  (voll  redupliziert)  habhaba  »(a  he-goat,  a stallion-camel)  was  excited 
with  Inst  by  desire  of  the  female«  '). 

Von  indogerm. -semit.  Ans  »atmen«,  von  welchem  mit  Schwund  des  ’ die  Form 
ags.  nosu  altfries.  nose  »Nase«  (aus  *nsö)9),  stammt  bei  hinzugetretenem  vierten 
Radikal  semit.  nsm,  arab.  nasamu  »spiritus,  halitus«,  nasama  syr.  irsam  »spiravit«, 
hebr.  näsam  »heftig  atmen«,  und  semit.  nsp.nsr,  hebr.  näsap1' : näsabh  syr.  nesaß 
»wehen«,  assyr.  nasäbu  »wegblasen«  (Vgl.  Wb.  174). 

Von  semit.  ' nh,  einer  andern  Erweiterung  von  ah  »atmen«,  stammt  ebenso 
semit.  nhr  arab.  nahara  hebr.  nähar  syr.  irhar  »schnauben«,  assyr.  nahiru  »Nasen- 
loch« (Vgl.  Wb.  273). 

Von  Air,  lat.  albus  gr.  dlipnc,  »/euxog«  (Hesych),  wozu  ahd.  albiz  altnord,  alpt 
poln.  1 abfdz  (dieses  aus  *albhondi-)  »Schwan«  (woneben  ohne  die  urspr.  erste  Silbe 
abulg.  russ.  lebedl  »Schwan«),  stammt  semit.  bei  hinzugetretenem  vierten  Radikal  n- 
hebr.  läbhän  »weiss«  (arab.  labanu  »Milch«,  assyr.  labnänu,  libnänu  hebr.  l'bhänön 
»Libanon«). 

4)  ii,  emphatischer  laryngaler  stimmloser  Spirant.  Wie  im  Indogerm.  Spi- 
ranten (ausser  s)  mit  den  Verschlusslauten  gleichen  Organs  zusammengefallen  sind, 
so  ist  hier  ii  mit  dem  vorigen  a als  ’ völlig  zusammengefallen:  der  folgende  kurze 
Wurzelvokal  erscheint  im  Indog.  e-stufig  (den  urspr.  Hochton  tragend)  ebenso  wie 
nach  a als  d,  o-stufig  als  o;  Dehnstufe  isl  ä;  der  Vokal  schwindet  mit  dem  ’ wenn 
der  urspr.  Akzent  auf  die  folgende  Silbe  rückte.  Beispiele: 

a)  Semit.-vorindogerm.  zweikonsonantig  ii  <j  (g  > semit.  ‘d1  > d,  idg.  k)y 
semit.  einfach  redupliziert  arab.  hadda  »war  scharf«,  baddu  »Schärfe«,  ’ahaddu 

')  Ebenso  semit.  meid  messen  von  11  md  neben  ’mt  (arab.  ’amata  »er  mass«)  Weiterbildung  von 
‘ m messen  [wovon  mit  einfacher  Reduplikation  assyr.  ammatu  hebr.  'ammä  syr.  'amirri  )da  äth. 
’emimuit  f.  Elle»],  von  welcher  Wurzel  ebenfalls  nicht  zu  sehen  ist,  ob  der  Anlaut  t oder  <1  war.  Das 
indog.  Irans,  med-  messen  entspricht  genau  semitischem  trans.  ’amät-,  könnte  indessen  (mit  d aus  d) 
auch  Wechselform  von  semit.  md  gewesen  sein;  daneben  hat  das  Idg.  von  "in  messen  die  .(-Weiter- 
bildung iw' - messen  , sanskr.  nui-ti,  millläti  misst  , lat.  ml-tior  (Vgl.  Wb.  157). 

) Wegen  der  andern  idg.  Formen  für  Nase  s.  unter  II  2 zum  Schlüsse. 
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»more,  niost  sharp«,  hebr.  *hadh,  Fern,  haddd  »scharf«  = indog.  ’ak-,  lal.  acies  alt- 
nord. egg  ahd.  ekka  »Schärfe,  Schneide,  scharfe  Spitze«,  lat.  acuo  «schärfe«,  grieeh. 
dxiq  »Spitze«,  dxgrj  »Spitze,  Schärfe«,  äxwv  » Wurfspiess«,  äxpog  »acutus«,  voll  redupl. 
in  äxtoxy  »Spitze«. 

Hk  > indogerm.  ’dg-,  sanskr.  dgämi  armen,  atsem  gr.  dyuj  lat.  ngo,  altnord. 
Inf.  aka,  lat.  agmen,  voll  redupliziert  in  gr.  dycuyög,  dywyrj,  = sernit.  *hs,  erweitert 
hsd  (arab.  hasada  »congregavit«,  hasdu,  hasadu  »agmen  (hominum)«)  und  hsr, 
arab.  hasara  »he  drove,  collected  together,  congregated«,  hasru  »agmen,  congregatio«, 
assyr.  esur  »brachte  zusammen,  brachte  zuhauf«,  dieses  = indog.  Irans,  ’üger-  in 
gr.  dyeipaj  »sammle,  bringe  zusammen«,  dyopä  »Versammlung,  Versammlungsplatz« 
und  *ger-  (s.  u.). 

* u g : hg,  dieses  idg.  'dg-  (mit  velarem  g,  ursprünglich  verschieden  vom  vorigen 
’dg-),  grieeh.  uyco  trans.  »achte,  schätze«  und  intr.  »wiege«,  lat.  exagium  »Wägen, 
Gewicht  , exämen  Zünglein  an  der  Wage,  Schätzung,  Prüfung«  (urspr.  verschieden 
von  exämen  »Haufe,  Schwarm«  von  ag-),  dazu  die  ursprüngliche  Wechselform : idg. 
’dk-  »erwägen«,  got.  aha  »voug«,  ahma  »nvsupa«,  ahd.  ahta  Beachtung,  Nachdenken, 
Meinung«,  ahtön  »beachten,  erwägen«,  gr.  ä£cog  »wert,  angemessen«.  Dieses 

voridg.  * Hg,  idg.  ’ak-  ist  = semit.  *hg,  durch  r-  erweitert  arab.  higru  inlel- 
ligence,  mind«,  mit  w-  arab.  hagä  »pensavit,  conjecit«,  higä  »intellectus,  ingenium  , 
hagini  »adapted  ( bi-hi  for  it),  worthy  (of  it)«,  ’ahgä  »more  (most)  adapted,  fit  or 
worthy«;  einfach  redupliziert  hgg,  äthiop.  hagaga  »legem  dare«,  heg  »lex,  religio«. 
Die  Wechselform 

hg,  idg.  ’ag-  ist  = semit.  *hk,  mit  r-  hebr.  häkar  »prüfen«;  einfach  redupliziert 
h k k , arab.  hakka  dignus  et  idoneus  fuit«,  hakku  dignus  (re),  aptus  (ad  rem)«, 
Subst.  »jus,  veritas,  religio  Islamitica«,  haklku  »dignus,  aptus«,  ’ahakku  »dignior  , 
hebr.  hol:  »das  Bestimmte,  Zugemessene,  Gesetz«. 

Ein  anderes  ng  ist  semit.  einfach  redupliziert  hgg,  hebr.  häghagh  »ein  Fest 
feiern  , hägh  »Fest«,  arab.  haggu,  higgu  »Wallfart  nach  Mekka«,  hagga  »er  unter- 
nahm diese  Wallfart«.  Indogerm,  entspricht  ’ak-  mit  der  Wechselform  (*//G  >) 
’dg-,  dieses  in  gr.  dya i (koprrjv  etc.)  »feire  (ein  Fest)«,  lat.  agöninm  Opferfest«,  agönia 
»Opfertier«,  Agönälia  »Fest  des  Janus« : idg,  ’ak-  in  umbr.  per-aeni-,  sev-aeni-  »sol- 
leinnis«. 

ii  b binden«,  semit.  (mit  den  ursprünglichen  Suffixen  k-,  l-,  s -)  erweitert  hbk, 
hbl,  hbs  (nordsemit.  hbs),  alle  bedeutend  »binden«,  ==  idg.  'dp-,  lat.  apere  »com- 
prehendere  vinculo«,  cöpula  »Band«  (s.  Vgl.  Wb.  13  f.). 

hu  »flechten,  weben«,  idg.  ’äu-  in  sanskr.  ötum  »weben«,  oti i-  »Einschlag  eines 
Gewebes«,  Part,  utä-,  vi-uta-  und  vielen  Erweiterungen  (s.  Vgl.  Wb.  20,  P.  Persson, 
Beitr.  zur  idg.  Wortforschung  2,649  ff.  § 49),  = semit.  * hu-  in  den  gemein-idg.-semit. 
Erweiterungen  hu(,  huk  (s.  u.  I 4 b S.  16)  und  hus,  arab.  »nähen«,  Perf.  häsa. 

* Hi  »leben«  (>  idg.  ’ai-  in  gr.  oi-aira  »Leben,  Lebensart«,  altkymr.  oet  »aetas«) 
in  der  wichtigen  gemein-semit. -indogerm.  w-Erweiterung 

hiu  »leben«,  Perf.  äth.  haiua  arab.  haiia  ( ii  < iu),  Adj.  arab.  hauu  hebr.  hai 
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lebend,  lebendig  , (von  Gott)  »ewig  lebend«,  liebr.  haiui  Tier,  Leben,  Seele«,  arab. 
ta-hiiiatu  everlasling  existence  , = idg.  ’äiu-,  lat.  long-aevus  langlebig  , aevitäs 
aetäs,  aevuni  gr.  alwv  Leben,  Lebenszeit,  Ewigkeit«,  got.  aivs  »älatv«,  ahd.  (eo  ) 
eo , io  mhd.  älternhd.  ie  je,  immer  , got.  ni  aiv  ahd.  neo,  nio  nie  ; mit  s-Präfix1) 
got.  saivala  ahd.  seula,  sein  »Lehen,  Seele«. 

nik,  indogerm.  mit  ursprünglicher  Perfektbedeutung  o-stufig  ’oigli-,  griech. 
in/opou  »bin  fortgegangen,  > gehe  fort  , Parti/..  or/opzvoq  »entkommen«  (Od.  9,  47), 
= semit.  his,  arab.  Perf.  häsa  he  turned  away,  deviated,  tled,  became  safe«. 

hI  »schmackhaft«,  semit.  *h  l in  arab.  halü  war  süss«,  luilnu  »süss«,  syr.  halia 
dass.;  indogerm.  mit  s-Prätix  sdl-  »schmackhaft  machen,  würzen,  Salz«,  gr.  d/q  lat. 
sül-  slav.  soll  »Salz«,  mit  </-  erweitert  lit.  saldüs  abulg.  sladüku  »süss«,  lat.  säl  (d.  i. 
*sall,  II  < Id)  got.  altnord,  sali  ahd.  salz  »Salz«,  lat.  sallcre  got.  sallan  ahd.  salzan 
»salzen  . Da  das  ä des  Wortes  als  ursprünglich  nach  //  anlautend  e-stutig  ist,  haben 
wir  den  Ablaut  sld-  in  ahd.  sulza  mhd.  nhd.  sülze,  sülze. 

ii  v »rädere«,  idg.  ’dr-  in  altnord,  erja  »über  etwas  hinfahren,  schaben,  kratzen, 
pflügen«,  got.  arjan  ahd.  erren  mhd.  ern  »pflügen«,  lit.  ariü  slav.  orji)  »pflüge«, 
gr.  dpi'joj,  voll  redupliziert  in  griech.  dpoopa  (aus  * ’ar-or-uä),  [mit  Laryngalerweile- 
rung  (Halbreduplikation?)  indog.  intr.  ’drä-  in  lit.  dr-ti  »pflügen«,  armen,  araur  > 
arör  »Pflug«  (aus  ’arätro-m,  vgl.  Bartholomae,  Bezz.  Beitr.  17,  97,  = kret.  dpärpov), 
trans.  rä-  in  lat.  (terram)  rä-dere  und  analogisch  ’arä-  in  lat.  aräre , arälrum], 
semit.  * h r [erweitert  h r s : lirs,  arab.  harasa  he  scratched,  rubbed  (the  camel)  so 
as  lo  abrade  the  upper  skin«:  harasa  »he  scraped  off,  rubbed  off,  abraded  (a  thing’s 
superficial  part)«],  > »pflügen«  in  der  Erweiterung  h r /) , arab.  harafia  äth.  harasa 
amhar.  ’arasa  Tigre  luerse  »pflügte«,  liebr.  häras  »pflügen«  und  noch  »(in  Bronce) 
einschneiden«. 

ii  r,  einfach  redupliziert  semit.  hrr,  arab.  harra  »war  frei,  freigeboren«,  liurru 
»frei,  freigeboren  , liebr.  hönm  «die  Freigebornen,  Edlen  , bcen-hörim  »Freigeborner«, 
amhar.  ('  aus  h)  ’ arnat  »Freiheit«,  indogerm.  *’dr-,  sanskr.  ärja-  »Arier,  Mann 
der  drei  oberen  Kasten  <,  avest.  a‘rja-  altpers.  arija-  »arisch,  Arier«,  sanskr.  ärja- 
»arisch«,  in  Personennamen  altpers.  skyth.  : 'Apia -,  sanskr.  ärja-. 

nrg,  arab.  intr.  hariga  (it)  was  (became)  dose,  > became  forbidden  or  pro- 
b i bi ted  indog.  intr.  'drk-  »verschlossen  sein«  [neben  trans.  r-k-  »verschliessen«, 

s.  u.],  lat.  arx  »Burg«,  arca  Kiste,  Gefängnis«,  arcänus  »abgeschlossen,  > geheim«, 
arceo  »versehliesse,  halte  fern  durch  Verschliessen,  wehre  ab,  gr.  äpxia)  »wehre, 
halte  ab  , dpy.wq  »sicher«,  o-stufig  ork-  (Osthoff,  Idg.  Forsch,  8, 54)  in  lat.  Orcus2). 

')  Das  indogermanische  s- Präfix  konnte  natürlich,  wie  jedem  andern  anlautenden  Konsonanten, 
auch  anlautendem  Laryngal  wie  II  vortreten. 

a)  Herbert  Petersson  (der,  da  der  Vokal  o auch  die  regelrechte  o-Stufe  vou  anlautendem 
(i  nach  ursprünglichem  Laryngal  ,1  oder  II  ist,  unrichtig  um  des  lat.  Orcus  willen  eine  Wurzel  mit  dem 
Vokal  e annehmen  zu  müssen  glaubt!  will  Glotta  7,320  das  armen,  orm  m.  Mauer  aus  ’orlano-  her- 
leiten. Dieses  armen,  orm  stammt  indessen  eher  (als  aus  ’ormo-  hervorgegangen)  von  einer  m-Ableitung 
von  dem  gleichen  zweikonsonantigen  *V/r,  entsprechend  dem  sehr  bekannten  arab.  h r in , intr.  haruma 
it  was  (became)  forbidden,  prohibited  , trans.  haruma  prohibuit  , al-haramu  sacrum  saeptum 
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nrö  »hell  schimmern,  glänzen«,  indog.  intr.  ’arg-,  gr.  dpyöc,  hell  schimmernd«, 
dpyyc,  »glänzend  weiss«,  apyikog  »weisser  Ton«,  sanskr.  drguna-  »weiss,  licht«,  gr. 
äpyupoQ,  lat.  argentum  altir.  argat  armen,  artsath  avesl.  arazatam  »Silber«,  = semil. 
*hrd',  arab.  in  ’ il\ru}u  (vgl.  Nöldeke  ZDMG.  40,  729)  »Saflor  (zum  Gelbfärben 
dienend)«,  syr.  heräyn  gelb«,  phönik.  hrs  hebr.  härüs  »Gold«. 

nn  »sich  krümmen,  beugen,  neigen«,  übertragen  > »geneigt  sein«  (wozu  indo- 
germ.  das  Präteritopräsens  ahd.  an,  Inf.  unnan  »günstig,  geneigt  sein«,  s.  u.),  semi- 
tisch voll  redupliziert  arab.  hanhana,  einfach  redupliziert  hanna  hebr.  hänan  »gün- 
stig, gnädig  sein«,  assyr.  annu  hebr.  hen , hinn- , »Gunst,  Gnade«,  hebr.  (+  i-)  hänä 
»war  geneigt«,  arab.  (-)-  u -)  hanä  »beugte  sich,  war  geneigt«.  Von  den  zahlreichen  idg. 
und  semit.  Erweiterungen  (Sem.  u.  Idg.  § 247,  Vgl.  Wh.  10)  seien  hier  nur  angeführt: 

ii  ng  in  arab.  trans.  hanaga  »inclinare  fecit«  ==  indog.  ’äyk-  (urspr.  intr.),  sanskr. 
äncati  »biegt,  krümmt«,  gr.  dyxog  »Bucht«,  äyxcdv  »Biegung,  Ellenbogen«,  o-stufig 
’oyk-,  lat . uncus  »gekrümmt,  Haken«  gr.  oyxoc,  »Krümmung,  Widerhaken«.  Dazu  die 
Wechselform  : 

Hna  > semit.  hnk,  assyr.  nnku  »Ring«,  Tigre  hankele  »se  courber«,  äthiop. 
henkäke  »proclivitas«  = indogerm.  ’äyg-  in  lat.  angulus  »Winkel«,  o-stufig  ’oyg-  in 
lat.  ungiilus  »Ring«. 

ii np,  arab.  hanafa  »he  inclined«,  intr.  hanufa  »he  had  hanafu  (a  crookedness 
in  the  leg)«,  = indog.  intr.  ’dmb-  in  gr.  äpßiov  »Rand  (einer  Schüssel  etc.)«.  Dazu 
die  Wechselform: 

hup,  semit.  hnb,  arab.  II  hannaba  »(old  age)  beut  (-hu  him)  down«,  = indog. 
’dmbh-  in  der  Präposition  gr.  äp<pi  lat.  ambi-,  amb-  gall  amb-  toehar.  ämpi  (ä  < a, 
p < bh),  reduz.  ( mbh -)  in  ahd.  umbi  »um«  (o-stufig  lat.  umbo  »Schildhuckel«  von 
’omb-  oder  ’ombh-).  Mit  r-  (>  /-)  Suffix  dazu  Tigre  henbert  amhar.  ’enbert  »Nabel«, 
indog.  o-stufig  ’omblvl-  in  gr.  ’optpaXoQ  lat.  umbilicus  dass. 

ii  nt  (vom  vorigen  zweikonsonantigen  nn  unabhängig),  semit.  hnt,  hebr.  »trei- 
ben, Knospen  ansetzen«,  arab.  hintatu  hebr.  hittd  aratn.  hinty'dä  syr.  hetthi  »Weizen«, 
dazu  denominativ  siid-  und  westsemit.  hnt  »(mit  Kräutern)  einbalsamieren«,  = 
indog.  intr.  ’dndh-,  sanskr.  dndhas  n.  »Kraut«,  gr.  dvdoQ  »das  Aufkeimende,  Blüte, 
Blume«,  ävMai  »spriesse,  blühe«. 

ii zb,  arab.  (zu  einem  intransitiven  *hdzib -)  hizbu  »rugged  ground«,  in  über- 
tragenem Sinne  trans.  arab.  hazaba  »(an  event)  befell  (-hu  him),  becatne  severe  (to 
him)«,  hazbu  »a  severe  event«,  = indog.  (intr.)  *’dsp-  in  lat.  asper . 

Hdb,  arab.  intrans.  haziba  »pinguis  fuit«,  = indog.  ’adep-  in  lat.  adeps  »Fett«. 

Hör,  indog.  ’agr-  in  gr.  uypöc,  »bearbeitetes  Land«,  lat.  ager  got.  akrs  altnord. 
akr  etc.  »Acker«,  lat.  Plur.  agri  »Acker  mit  Häusern  und  Dörfern«  (nicht  von  indog. 
’ag-  »agere«)  = semit.  *hd'r,  arab.  hadaru  »cullivated  country«,  s.  Vgl.  Wb.  2. 

(Meccae)«,  harimu  particularly  the  »women’s  apartments«,  neuarab.  harim  (Harem).  (Von  demselben 
zweikonsonantigen  ‘ II  r stammt  auch  arab.  intr.  haruza  »(a  place)  was  fortified,  protected  against  attack«.) 
Indog.  ’orm-  war  die  ursprüngliche  o-Stufe  nicht  allein  von  intransitivem  ''arm-  (=  semit.  härum-). 
sondern  auch  von  transitivem  ‘rem-  (=  semit.  urspr.  haräm-),  s.  Kuhns  Zs.  42,  187. 
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b)  Wenn  der  Akzent  (in  ursprünglichen  Transitiven)  auf  die  zweite  Silbe 
rückte,  fälll  im  Indogerm,  laulgesetzlich  mit  dem  ersten  Vokal  auch  der  anlautende 
Spiritus  lenis  ’ aus  voridg.  //  fort.  Beispiele: 

Von  ng  »scharf  sein«,  idg.  ’nk-  sem.  * hd,  ist  niil  a weitergehildet  // g a trans. 
»schärfen«,  > indog.  ki  (i  aus  ca.  s.  u.),  sanskr.  si-sü-ti  »schärft,  wetzt«,  = semit. 
hd’  in  arab.  hadaatu  »the  head  of  an  arrow  or  an  axe«,  s.  u.  unter  III  1.  a. 

h l i trans.  »geben«,  arab.  hala’a,  IV  ’ahla’a  dedit,  donavit  , = indogerm.  le-, 
s.  u.  unter  III  1.  a. 

Von  ii  n »geneigt  sein  stammt  mit  A-Erweiterung  idg.  ’m :-,  germ.  nä-  in  alt- 
sächs.  nnöa  ahd.  gi-näda  »Gnade«.  Von  dem  zu  Grunde  liegenden  *lincA-  > *hne- 
stammt  als  Präsens  mit  n-Infix  *hnne-  > "’nixe-,  woraus  ahd.  unnan  »gönnen«  alt- 
nord. unna  (mit  analogischem  Sing,  ann,  ahd.  an). 

rä-  in  lat.  rädere,  wozu  rästrum , räster  »Hacke«,  sahen  wir  oben  S.  14  als 
A-Erweiterung  von  ’dr-  aus  n r »pflügen«.  In  ürä-  (lat.  aräre,  arätrum)  ist  das  ä 
wahrscheinlich  analogisch  wiederhergestellt. 

Von  uu  »flechten,  weben«,  indog.  'du-  (oben  S.  13),  stammt  als  Laryngal- 
erweiterung  indog.  uä-  (oder  ui-  ?)  in  sanskr.  väna-m  »das  Wehen«,  Part,  ü-ta-  »ge- 
woben«, ferner  die  indog. -semit.  Erweiterungen 

Huk,  arab.  Perf.  häka  »er  wehte«,  syr.  ha(u)uäyä  »Weber«,  = indog.  ueg-,  ir. 
/igim  »webe«,  dehnstufig  ueg-  in  sanskr.  vägurä  Fangnetz«,  lat.  v'elum  aus  vegslom 
(Demin.  vexillnm ) ; 

ii  u l , syr.  Perf.  hat  »suit«,  ==  indog.  uedh-  in  gr.  eä/wi  (Hesych)  „osuant  tiaö- 
xu[wiu,  dehnstufig  uedh-  in  allnord,  väö  f.  »Gewebe,  Zeug  wie  es  vom  Webstuhl 
kommt  , ahd.  wät  »vestis,  vestimentum«.  Dazu  noch 

indog.  uei-  flechten,  wehen«  aus  "uni,  sanskr.  3.  sing,  väjati,  reduziert  ui-  in 
altnord,  viö  ags.  wififie  mhd.  wit,  wide  »Flechtreis,  Strang  aus  gedrehten  Reisern«, 
mit  A-Erweiterung  uie-  in  lat.  viere-,  sanskr.  vjäna-m  »winden«,  reduziert  ui-  in 
sanskr.  vitä-  lit.  vgtas  »gewunden«;  und 

indogerm.  uebli-  weben«  aus  * nur,  ahd.  weban,  reduziert  ubh-  in  gr.  oipvj 
»Weben,  das  Gewebte«,  fj<paivto  »webe«,  avest.  ubdaena-  »aus  Webstoff«'. 

Indogerm.  sebh-  Irans,  »congregare«  aus  iizp,  sanskr.  sabhä  »Versammlung, 
Halle  für  Versammlungen«,  sdbhja-  »zur  sabhä  gehörig«,  ahd.  sibbi , sippi  »(mit 
einem)  zu  einer  Sippe  gehörig«,  got.  sibja  ahd.  sipp(e)a  »Verwandtschaft,  Sippe«,  = 
semit.  hzb,  arab.  II  hazzaba  he  congregated  or  assembled  (people)«,  hizbu  »a  col- 
lective  body  or  Company  of  men«  äthiop.  hezb  »tribus,  gens,  stirps,  fuhr}«. 

Von  dem  oben  S.  15  gesehenen  // n p stammt  idg.  n-bh-  in  ahd.  naba  ags.  nafu 
altnord,  nof  Nahe  , sanskr.  nabhja-  n.  dass.,  ahd.  nabalo  altnord,  nafli  »Nabel«. 

Von  ii  bk  (arab.  habaka  »er  band«),  Erweiterung  von  ub  »binden  = idg.  dp- 
(S.  13),  stammt  idg.  peg-  in  lat.  pignus  (aus  *pegnos)  »Pfand«.  Wegen  der  Bedeu- 
tung vgl.  die  semitische  Erweiterung  von  11b  »binden«  hehr.  häbhal  pfänden«, 
h“bhol  »Pfand«. 

Von  ii  rg  (S.  14),  wovon  inlr.  idg.  ’drk-  verschlossen  sein  , stammt  trans.  r-k- 
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»verschliessen«  in  lat.  rakinti  »(mit  dem  Schlüssel)  verschliessen«,  ahd.  rigil  »Riegel, 
repagulum«;  von  der  Wechselform  uro  (idg.  intr.  'arg-  in  sanskr.  argala-  Riegel«) 
r-g-  in  altsächs.  rakud  »domus«. 

Von  ii  r g (idg.  'arg-  »glänzen«  in  gr.  äpyupog  etc.  S.  15)  idg.  r-g-  in  sanskr. 
ragatä-  »weiss«,  ragatdm  hiranjam  »weisses  Gold«,  d.  i.  »Silber«,  jünger  einfach 
ragatum  »Silber«. 

nmi  [Erweiterung  von  lim  (arab.  hamma  »determinavit«)],  semit.  hmi,  arab. 
Perf.  hamä  »he  prohibited,  guarded  ( al-käna  the  place)  against  invasion  or  attack «, 
= idg.  trans.  *mei-,  wovon  o-stufig  moi-  in  lat.  moenia  »Stadtmauern«,  münlre  »be- 
festigen«, mürus  (altlat.  moiros ),  ags.  mcere  mittelniederl.  mere  »Grenze«,  ags.  gemceran 
niederl.  meren  »die  Grenze  bestimmen«,  lett.  maidil  »bepfählen«. 

* uz  (idg.  o-stufig  'os-  in  lat.  osmen  > ömen  und  os-cen  zu  cano  »Weissagevogel«), 
durch  i erweitert  tizi,  arab.  hazä  »ex  avium  volatu  hariolatus  est  et  omen  cepit«, 
hebr.  häzä  »sehen«  (besonders  von  prophetischen  Visionen),  hözce  »Seher«  mcüfzce 
»Vision«,  syr.  ha(z)zäiä  »vates«,  = indog.  sei-,  o-stufig  soi-  in  lit.  saisti  »Zeichen 
deuten«,  saitas  »Zeichendeuterei«,  kymr.  hüd  (aus  soito-)  »Magie«,  altnord,  seiör  »eine 
Art  der  Zauberei«,  siöa  »solche  treiben«. 

Htu,  arab.  hatä  (Inf.  hatuu)  »he  tossed,  shook  (a  thing)  about«,  = idg.  trans. 
dheu-,  reduziert  dhu-,  sanskr.  dhuta-  »geschüttelt«,  mit  Laryngalerweiterung  indo- 
germ.  dhenä-,  reduziert  dhü-  »schütteln«,  sanskr.  Inf.  dhavi-tum , Part,  dhütd-  »ge- 
schüttelt«, altnord,  dyja  »schütteln«. 

Von  Hin  »leben«,  indog.  intr.  'diu-  (S.  13  f.),  ist  durch  g-  weitergebildet  (’aiug- 
in  got.  in  ajukduf)  „eig  r'ov  altova “ ags.  ece  »ewig«  und)  ieug-,  dieses  in  lat.  jügis 
»immerdauernd,  (aqua,  puteus,  fons)  beständig  fliessend«  (für  die  Bedeutung  vgl. 
hebr.  hai  (vom  Wasser)  »lebend,  fliessend«,  arab.  haiauänu  »jugis  aquae  fons«). 

Neben  gr.  äyep-  (Präs,  uydpco ) von  voridg.  Hkr  (S.  13)  besteht  indogerm.  *ger-, 
wovon  ags.  coröor  »multitudo«,  ahd.  chortar  »Herde,  Gemeine«. 

Von  ’ag-  »agere«  aus  h/c  besteht  die  s-Erweiterung  trans.  ges-,  lat.  gero,  gestum, 
neben  intr.  'ags-  > 'äks-,  s.  Vgl.  Wb.  S.  1. 

5)  y (arab.  ^),  emphatischer  laryngaler  stimmhafter  Spirant.  Wird  indogerm. 
(wie  assyrisch)  ’ : der  folgende  kurze  Wurzelvokal  erscheint  im  Indog.  e-stufig  (den 
urspr.  Hochton  tragend)  als  ö,  o-stufig  als  o l);  Dehnstufe  ist  ö.  Beispiele: 

a)  * y g »säumen,  zögern«,  idg.  ’ok-  in  gr.  oxvog  »Säumen,  Zaudern«,  öxviio 
»zögere«  = semit.  *yg,  assyr.  egü  »säumen«,  Prät.  lä  egi  »ich  säumte  nicht«2): 
andre  semitische  Erweiterungen  sind  ygs  in  äthiop.  ta-yaggasa  »(patienter)  exspec- 
tare,  cunctari,  morare,  differre«,  und  ygs  in  arab.  trans.  yagasa  »retinuit,  impedivit 
(a  re)«,  V tayaggasa  he  was  (became)  slow,  tardy«. 

yb  > idg.  ’op-  1)  dehnstufig  ’öp-,  avest.  äp-  f.,  Nom.  äfs  Wasser«,  sanskr.  Plur. 
upcts  »Wasser«,  2)  »Fülle«  in  lat.  opes , in-opia,  cöpia , 3)  »Saft  (der  Pflanzen)«,  gr. 

')  Wegen  des  armenischen  a-  für  erwartetes  o-  in  ateal  hassen«,  akn  Auge  , aganim  induo 
u.  a.  neben  orb  »Waise«,  hot  odor  , hoviv  Hirte  s.  u.  die  Note  unter  b)  zum  Schlüsse  S.  22  f. 

2)  Für  y als  ursprünglichen  Anlaut  spricht  die  e-Färbung  des  Vokals  im  Assyrischen. 

1).  K.  1).  Vidensk.  Selsk.  Skr.,  7.  Rtckke,  hist,  og  filos.  Afd.  IV.  1.  3 
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oirÖQ  Saft,  besonders  des  Feigenbaumes,  Harz«,  4)  trinken  in  der  Halbreduplika- 
tion po-  (aus  yby),  s.  u.  S.  24,  = semit.  1)  einfach  redupliziert  ybh  in  arab.  yububu 
»walers  pouring  out  copiously  , assyr.  abübu  Sturmflut,  Sintilut«;  2)  mit  urspr. 
sulfixalem  /-  äthiop.  mäybal  undae,  diluvium  , assyr.  ablütum  strotzende  Fülle, 
abundantia,  multitudo«;  3)  arab.  einfach  redupliziert  yabibatu  »the  exudation  of 
gum  ; 4)  arab.  yabba  he  drank  (water)  wilhout  taking  breath  or  wilhout  inter- 
rupting  the  swallowing«. 

*yi>  > indog.  ’op-  in  lat.  * opio  f.,  *opin-,  wovon  opmor  vermute,  meine« ; arab. 
mit  urspr.  suffixalem  yaba’a  he  reckoned,  thought,  opined«. 

yb  »operari  , indog.  ’öp-  in  lat.  opus  Arlieit,  Werk«,  sanskr.  äpas  Werk, 
Handlung,  heilige  Handlung«,  dehnstufig  öj>-  in  ahd.  uoben  üben,  ausühen«,  uobo 
colonus  , mhd.  uop  Feldbau  . Dazu  die  semitisch-indogermanischen  Erweiterungen 
ybd,  hebr.  yäbhadh  »arbeiten,  bearbeiten,  dienen  , syr.  ycßud  »fecit,  perfecit, 
peregit  , arab.  yabada  »he  served  ( ’lläha  God)  , gemeinsemit.  yäbd-,  arab.  yabdu 
assyr.  abdu  hehr.  yäbh(xdh  syr.  yaßdü  »Knecht,  Sklave,  Diener«,  hebr.  yabhodhä  »Ar- 
beit, Feldarbeit,  Ackerbau«,  arab.  yabadatu  »strength«,  = indog.  ’op-l-,  ’o/il-  (aus 
der  vorindogerm.  (/-Erweiterung  ist  das  idg.  /-Partizip  liervorgegangen),  jenes  in 
lat.  opitulor,  und  ags.  eafoß  (aus  indog.  öpot , ’opet-)  n.  »robur,  vis«,  ’opt-  in  Part, 
lat.  *optus  »creatus«,  wovon  optio , optäre; 

ybr,  semit.  in  assyr.  ebiiru  Feldertrag«,  ebür  ( mäti ) »Frucht  (des  Landes)«, 
hehr.  yabhür  ( hä’ärces ) »Ertrag  (der  Erde)«,  = indog.  ’op-l-,  ’opl-  in  ahd.  avalön 
arbeiten  altnord,  afla  »ausführen,  herrichten,  zu  Wege  bringen«,  afl  ags.  aj'ol 
Kraft,  Stärke«,  lat.  in  opulens , opulentus . 

yp  legere,  involvere«  > indog.  ’öu-,  lit.  an-ti  »Fussbekleidung  anziehen«,  avest. 
ao/ira-  n.  Schuhwerk  <,  lat.  ind-,  ex-uo  (aus  indogerm.  -ouö,  nicht  -euö),  wozu 
ind-ü-mentum , ind-,  ex-uviae,  red-uvia,  armen,  aganim  (g  aus  u)  induo«,  = semit. 
*yp  (eigentlich  »falten «,  s.  u.),  einfach  redupliziert  ypp  in  syr.  ya<p  »involvit«,  ypi 
in  syr.  Pa.  yappi  »involvit,  obtexil«. 

yr  indog.  ’or-,  gr.  ajpzo  erhob  sich«,  lat.  oriri  »sich  erheben,  aufsteigen, 
entstehn«,  armen,  i-areai  ich  erhob  mich  . Das  dem  indogerm.  /-  des  Partizipiums, 
lat.  ortus,  entsprechende  d-  erscheint  im  Semitischen  als  dritter  Radikal  in  yrd, 
arab.  yarada  »exorlus  est,  extulit  se,  came  fort ii  [daneben  yr  -j-  g-  in  äthiop. 
intr.  yarga  »ascendil«,  arab.  trans.  yaraga  he  ascended  (the  ladder)«]. 

yr  nackt,  bloss  (sein)«,  semitisch  einfach  redupliziert  yrr,  hehr,  »sich  ent- 
hlössen  , y'riri  »einsam,  kinderlos«,  voll  redupliziert  liehr.  yaryär  »nackt,  bloss«, 
erweitert  (durch  u-  und  /-)  arab.  yariia  war  nackt«,  liehr.  yceriä  und  yceruä  >:  Blosse, 
Scham«,  ‘ yara  Pi.  Hiph.  »enlhlössen«,  assyr.  nrü  Blösse,  Scham  [durch  /«-  erwei- 
tert äthiop.  Tigre  yar/.a  war  nackt  , durch  /-  syr.  yarlel  denudavit«.  Das  Idg.  hat 
die  dieser  semitischen  /.-  und  /-Erweiterung  parallele  Erweiterung  durch  voridg.  p-, 
idg.  bli-  in  ’orbh-  intr.,  lal.  orbus  (einer  Sache)  beraubt«,  armen,  orb  »Waise«,  gr. 
opir.i/.vi'i g entbehrend,  beraubt,  verwaist  |.  Gemein-idg.-semil.  ist  die  m-Erweiterung 
yrm,  indogerm.  ’orrn-  intr.,  gol.  anns  allnord,  armr  ahd.  arm  arm  = semit. 
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intr.  yctrum-  in  hebr.  yärom  »nackt,  notdürftig  gekleidet«,  trans.  arab.  yarama  »(os 
carne,  arborem  cortice)  nudavit«. 

yl,  indog.  ’ol-,  lat.  aboleo  »vernichte«,  gr.  ok-lutu  »verderbe«  (von  Göttern  und 
dem  Schicksal  gebraucht),  dhdpoq  »Verderben«,  dkixaj  trans.  »verderbe«,  Perf.  voll 
redupliziert  intr.  d'Uola  »perii«,  = semit.  einfach  redupl.  yll,  hebr.  trans.  yälal 
»(einem)  etwas  antun«,  tayalulim  »das  üble  Schicksal  das  einem  mitspielt  , arab. 
intr.  yalla  »he  was  (became)  diseased  or  i 1 1 « , ’ayallci  »(God)  caused  (-hu  him)  lo 
he  diseased  or  ill«,  yalilu  »rendered  diseased  etc.  by  God«;  voll  redupliziert  in  arab. 
yulyülu  »continual  evil  or  mischief«. 

yl,  indogerm.  ’ol-,  voll  redupliziert  in  griech.  öXoX d^ai  »schreie  mit  lauter 
Stimme  (besonders  zu  den  Göttern)«,  semit.  einfach  redupl.  in  assyr.  elelu  »Klage- 
lied« [andre  Erweiterungen  des  Schallwortes  yl  in  assyr.  elesu  hehr,  yälas  und  hehr. 
yälaz  »jubeln,  frohlocken«]. 

*yl,  idg.  ’ol-  in  got.  alds  »Zeit,  Menschenaller«,  altnord,  ver-gld  »Menschen- 
geschlecht, Zeitalter«  ahd.  wer-alt  »Zeitalter,  Welt«,  altsächs.  aldi  altnord,  aldir 
»Menschen«,  = semit.  yl  in  äthiop.  Fern,  yelat  »tempus,  temporis  spatium«,  durch 
m-  erweitert  gemeinsemit.  arab.  yälamu  »mundus«,  äthiop.  yälam  »aevum,  aeternitas, 
mundus,  homines«,  hebr.  ycläm  »Lebenszeit,  Ewigkeit«,  syr.  ydlmä  »Welt,  Ewigkeit  . 

yn,  einfach  redupl.  arab.  yanna  »probrosis  verbis  petivil  (aliquem),  > titulo 
insignivit  (librum)«  (wozu  die  vierkonsonantige  Erweiterung  yanuana  und  (mit  / 
aus  n vor  Labial)  yalnana  »titulo  instruxit  (librum)«),  = indog.  *’on-  in  griech. 
dvopou  »schelte«,  wozu  övozöq , övozdZco , ahd.  anadön  nhd.  änden  »ahnden,  tadeln, 
strafen«,  ahd.  anado  »widerfahrene  Kränkung«,  gr.  dvopa  »Name«  (wegen  des  ono- 
und  des  nö-  in  nömen  aus  einer  Halbredupl.  yny  s.  unter  III  4). 

y m »dunkel  sein«,  einfach  redupliziert  jüd.-aram.  y“mam  neuhebr.  yämam  »dun- 
kel werden«  [erweitert  (-f-  i-)  arab.  yamiia  »war  dunkel,  war  (ward)  blind  , jüd.- 
aram.  y “miä  »Dunkelheit«,  (-j-  I-  : s-  aus  vorsem.  k-  : Ä-)  intr.  arab.  yctmisa  »he  was 
weak  in  sight«  : trans.  syr.  y'mas  »clausit  (oc.ulos  suos)«,  Pa.  yammes  »occaecavit«), 
indog.  *’om-  in  vielen  Erweiterungen  (s.  u.).  Gemein-idg.-sem.  sind  die  Erweite- 
rungen 

ymt,  syr.  intr.  ycmet  »obscuratus  est«,  Pa.  Aph.  »obscuravit«,  yamtä  »tenebrae«, 
= indog.  ’ondh-  (m  > n vor  Dental)  sanskr.  andhä-  »dunkel,  blind«,  ändhas  n. 
»Dunkel«,  avest.  anda-  »blind«; 

yms,  arab.  intr.  yamusa,  yamisa,  »war  dunkel«,  = indog.  ’oms-  in  lat.  umbra 
(aus  omsrä-)  »Schatten«,  ahd.  amsla  ags.  ösle  »Amsel,  Schwarzdrossel«  (und  mes-,  s.  u.). 

Von  *ym  arbeiten,  sich  mühen«  (uralter  Nebenform  von  yb,  idg.  ’op-  »ope- 
rari»),  idg.  ’om-  [wovon  die  Halbreduplikation  ymy,  ursprünglich  intr.  sanskr.  ämi- 
(geplagt  sein«)  in  dmlvä  »Plage«,  trans.  idg.  mö-  in  ahd.  muoi  »Mühe«  (s.  u.  III  4), 
und  die  Erweiterung  flies.  *ompelia  niederd.  ampeln  »zu  erreichen  streben«],  stammt 

vorindog.  ymd,  indog.  ’om-d-,  wovon  ahd.  emiz , amazzig,  emizzig  »emsig,  un- 
ablässig«, mit  der  Wechselform  semit.  ymd,  arab.  yamdan  »datä  operä«;  andres 
s.  u.  c. 
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ym,  indog.  om-  in  lal.  omnis  = seniil.  ym  in  der  Reduplikation  ymm,  arab. 
Perf.  yamma  »it  was  (became)  general  or  universal,  included  all«,  Elativ  'ayammn 
more  (most)  complete  , yainiinu  coniplete  , dehnstuflg  Part,  yämnui  universal, 
including  every  thing«,  yilmmatii  c.  gen.  the  whole  of  ; s.  ferner  unten  unter  c. 

yu  in  ägypt.  yut,  »Kleinvieh«  (dem  Semitischen  fehlend)  = indogerm.  ’öu-  in 
öui-s  Schaf«,  lat.  ovis  gr.  mg  olg  ahd.  ou  altnord,  der  etc.,  got.  avislr  »Schafstall«, 
armen,  hoviv  »Hirte«. 

ykm,  arab.  yakama  »he  bound  (the  goods)  with  a string  or  rope  in  a piece 
of  cloth  so  as  to  form  a bündle«,  yiknui  a bündle  , = indog.  ’ogm-  in  griech.  oyuog 
> Schwad,  manipulus«  (verschieden  von  oy/jog  »Reihe  von  ’ag-  agere< ). 

ykr,  arab.  yikru  »origo  et  prineipium  , = indog.  ’ogr-  in  sanskr.  dgra-  n.  »An- 
fang«, avest.  ayra-  der  erste,  oberste  (nach  Zeit  und  Rang)«,  n.  »Anfang«. 

* y </  r (mit  (i  wenn  das  indogerm.  Wort  genau  entspricht),  arab.  intr.  yakura 
»liberos  non  genuit  (vir)«,  Fern,  yakurat  »sterilis  fuit«,  yukru  »sterilitas  (de  mare  et 
fern i na)«  [gleichbedeutend  yakimat , yukmu  mit  m-Erweiterung  derselben  zweikon- 
sonantigen  Urwurzel],  yäkiru  »(a  man)  tliat  bas  no  offspring  born  lo  bim,  (a  tree) 
that  does  not  bear,  (a  tract)  that  produces  no  herbage  , liebr.  yäkär  unfruchtbar 
(von  Mann  und  Weib)«,  syr.  yakrä  »sterilis  (de  viro,  femina,  terra)  , ykar  sterilis 
factus  est  , indog.  ’ogr-,  sanskr.  dgru-  »unverheiratet«,  Fern,  sanskr.  agrü  avest. 
ayrü  ledig,  unverheiratet«  (Wechselform,  aus  ykr,  wenn  das  semitische  k ein  ur- 
semit.  k war). 

ykr,  semit.  ysr,  arab.  yasru  »space  of  time,  an  hour,  day  (as  opposed  to  night), 
night  (as  opposed  to  day)«,  Dual  al-yasräni  »Tag  und  Nacht«,  = indog.  ’ögh-r-, 
’oghr-,  sanskr.  ähar,  ähr-  »Tageszeit,  Tag  oder  Nacht«,  woneben  als  Stamm  der  ob- 
liquen Kasus  ahan-,  ahn-,  Dual  ähani  Tag  und  Nacht«. 

ydv  hassen  semit.,  arab.  yadua  (i(<  in)  »er  hasste«,  y ad  ihm  »Feind«,  äthiop. 
yedeu  »Feind«,  Wechselform  von  ydu  vorindogerm.,  durch  s-  erweitert  griech.  *tjduo- 
ßai,  Aorist  Partiz.  ö duoougevog,  Perf.  redupliciert  ddcudu irrac  »grollen,  zürnen«,  Erweite- 
rung von  voridg.  yd  »hassen  , idg.  ’od-,  in  lat.  odium,  Perf.  ödi  »hasse«,  armen. 
ateam  »hasse«. 

ytp  : yt  r,  dieses  semit.  ytb,  arab.  yataba  »calcavit  Ihnen  domüs«,  ma  yaiablu 
bäba-hu  »I  have  not  trodden  the  threshold  of  his  door«,  yalabu  »gradus«,  yatabatu 
gradus  unus,  a single  step  of  a series  made  of  wood,  the  threshold  of  a door,  the 
upper  of  the  two  Iransverse  pieces  of  wood  of  a door-way«  (beide  zusammen  Dual 
al-yatabatäni)  : die  Wechselform  vorindogerm.  ytp  wird  lautgesetzlich  o-stufig 
indog.  ’odn-,  vorliegend  in  ion.  oöSög  att.  ddög  dor.  (Ilesych)  wdÖQ  »Türschwelle«  (der 
Akzent  spricht  für  indogermanische  o-Stufe). 

ynp  : ynr  »schwellen  , jenes  indog.  ’ omb - (b  nach  Stimmlonlaut  aus  p),  san- 
skr. dmbu  Wasser  griech.  'dpßpog  »Regen,  Regenguss«  : die  Wechselform  idg.  ’ömbh- 
in  sanskr.  ambhas  n.  »Wasser«,  reduziert  nibh-  in  armen,  amb  »Wolke«,  sanskr. 
abhrd-  n.  Wolke  , m.  Gewölk  , griech.  dfpdg  Schaum«,  lat.  imber  »Regenguss«, 
somit,  ynb  (b  aus  /•)  in  arab.  ynnbabu , yunbubii  abundance  of  water«.  Dasselbe 
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ynp  haben  wir  in  arab.  yunfuuänu  »the  juice  that  flows  from  grapes  withoul 
their  being  pressed«  : ynp  in  griech.  opupa^  »grüne  Traube«  (wegen  dieses  s.  Sem. 
u.  Idg.  319)  = semit.  ynb  in  arab.  yinabu  »frische  Trauben«,  hebr.  yenäb h »Traube«, 
arab.  yinabatu  syr.  yenb'dä  »Traube«.  (Wegen  der  vielleicht  hierhergehörigen  assyr. 
inbu  »Frucht«,  imnubu  »üppig  wachsen«  s.  ZDMG.  70,  149.) 

ynk,  arab.  yunkn , yunuku  aram.  yunkä  m.,  yunkcdä  f.  »Hals«,  = indogerm. 
’oijgh - in  got.  hals-agga  m.  »TpdyyloQ,  Hals,  Nacken«. 

ymk  »tief  (sein)«  (gemeinsemit.),  arab.  yamuka  »war  tief«,  hebr.  ydmok  »tief«, 
syr.  yumkä  »Tiefe,  Tal«,  hebr.  yemcek  »Talgrund,  tiefe  Ebene«,  arab.  yamku  »Tal- 
grund«, äthiop.  mn-ymek  »locus  depressus,  vallis«,  = indogerm.  ’oijgh-  (m  > ij  vor 
Ar-Laut),  altnord,  eng  (aus  *oijghiä-  > germ.  *arjgiä- ) »Wiese«,  ahd.  angar  »Anger«, 
germ.  (lat.)  Angrivarii  > Engem,  Bewohner  des  Wesertals. 

yug  [Erweiterung  von  yii,  urspr.  »sich  drehen,  periodisch  sich  wiederholen, 
sich  umtun«,  wovon  sehr  zahlreiche  semit.  und  indog.  Erweiterungen  (s.  u.),  dar- 
unter semit.  mit  d-  yud,  arab.  yauuada  »assuefecit  (aliquem)«,  syr.  Pa.  dass.,  arab. 
II.  V.  VIII  »assuevit,  pro  more  habuit«,  yädatu  »consuetudo«],  arab.  Perf.  yciga  »he 
stayed,  dwelt,  abode  (in  a place),  he  came  ( bi-hi  to  him)  and  alighted  at  his  abode 
as  a guest«,  ma-yägn  »a  place  to  which  one  turns,  in  which  one  stays,  dwells  or 
abides«,  = idg.  ’ouk-,  reduziert  ’uk-  »gewohnt  sein«,  sanskr.  ökas  n.  »gewohnter 
Ort,  Wohnstätte«,  ücjati  »ist  gewohnt«,  lit.  jaukinti  »(Tiere)  gewöhnen«,  jankns 
»zahm«,  jünkti  »gewohnt  werden«,  jünktas  »gewohnt«,  got.  bi-ühts  »gewohnt«,  bi-ühti 
»Gewohnheit«. 

*yUd,  semit.  yhd,  arab.  yahdu  »foedus,  juramentum«,  yahida  »he  made  a 
compact  (with  him)«,  III  »he  swore  (-hu  to  him)«,  yahidu  »one  who  makes  or 
witli  whom  is  made  a compact,  an  engagement«,  =■■  indog.  ’oit-  (semit.  inlautend  h 
= indog.  i ),  altir.  öeth  got.  aifis  ahd.  eid  »Eid«,  wozu  m-Partizip  ahd.  eidum  »Eidam  . 

*ykd,  semit.  yhd,  arab.  yahida  »he  was  acquainted  with«,  V.  VI.  VIII  »he 
went  frequently  (-hu  to  it),  took  care  (of  it) « , ma-yhadu  »a  place  in  which  one 
used  to  be  acquainted  with  or  meet  with  a t hing  , = indogerm.  ’oit-,  altlat.  oitier 
> lat.  üti  »von  etw.  Gebrauch  machen,  mit  einem  umgehn«,  üsus  »Gebrauch,  Ge- 
wohnheit, E r fa  h r u n g « . 

*ygn,  gemeinsemit.  yäin-,  arab.  yainu  äthiop.  yam  assyr.  enu,  inu  phönik.  yn 
(=  yen)  hebr.  yäiin  syr.  yainä  »Auge«,  = indog.  ok“n-,  armen,  akn  germ.  aug-n-, 
Nom.  got.  augö  altnord,  auga  ahd.  ouga  »Auge«,  abulg.  okno  Fenster«,  mit  n-Suffix 
gebildet  von  indogerm.  o-stutig  ’o/c"-  »sehen«,  lit.  akis  abulg.  oko  lat.  oculus  »Auge«, 
griech.  Fut.  oipopai,  Perf.  voll  redupliziert  urrojira,  e-stufig  ’ök-,  mit  s-Suffix  in  sanskr. 
äksi  avest.  asi  »Auge«  (s.  Sem.  u.  Idg.  225  ff.). 

b)  Als  Reduktion  des  nach  vorhanden  gewesenem  Laryngal  y im  Indog. 
erscheinenden  anlautenden  Vokals  o finden  wir  in  proklitischer  Präposition  oder 
sonst  bei  ursprünglich  auf  die  folgende  Silbe  gerücktem  Akzent  den  Schwavokal  ä. 
(Nach  den  andern  im  Vorhergehenden  behandelten  Laryngalen  war  der  entsprechende 
Schwavokal  vom  hochtonigen  Vokal  qualitativ  nicht  verschieden  und  ist  daher  mit 
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diesem  wieder  zusammengefallen,  so  nach  ,1  das  £ in  gr.  Ivex-  (S.  9 1'.),  nach  a 
das  ä in  gr.  dvep-,  dvrjp  (S.  10  f.),  nach  n das  ü in  äger-,  gr.  dyetpco  (S.  13).)  Ein 
solches  ä für  erwartetes  o nach  ursprünglichem  Laryngal  y finden  wir  in  der  pro- 
k 1 i tisch  gewesenen  Präposition 

idg.  üd , lat.  ad  allir.  ad-  germ.  gol.  etc.  al  ahd.  az , von  vorindogerm.  yd, 
Wechselform  von  yd  terminus«  (assyr.  adü  Zeit«,  adi  »während  ),  wovon  phönik. 
yad  hehr.  yadh  usque  ad«.  Von  diesem  yd  haben  wir  die  »-Weiterbildung 

idg.  ä Ine-  (so  wohl  in  den  obliquen  Kasus)  in  lat.  annus  »Jahr«  (aus  ätnö-s), 
woneben  gol.  dt/ms  Jahr  (oder  Neutr.  *af>n  (belegt  ist  Dativ  plur.  afmam , woneben 
at-a/mi  »Jahr  ) wohl  ein  hochtoniges  idg.  *'ölno-  gewesen  ist,  vgl.  assyr.  edänu  Zeit- 
punkt (woneben  von  der  Reduplikation  ydd  mit  demselben  n-Suffix  arab.  yaddänu , 
yiddämi  period«,  bibl.-aram.  yiddän  Zeit«,  > »Jahr«,  syr.  yedfdjänä  »Zeit«);  da- 
neben die  /»-Weiterbildung  äthiop.  yadama  diern  (tempus)  conslituit  . 

Idg.  ab-  in  lat.  amnis  (aus  *abni-s),  britann.  Abona,  altir.  abann  Fluss«,  alt- 
niederd.  -apa  ahd.  -a/fa  (in  Flussnamen)  stammt  von  yn,  der  Wechselform  von  y b , 
wovon  idg.  dehnstufig  ’öp-  Wasser«  (s.  o.  S.  17). 

äku-  in  lat.  acu-pedius  schnellfüssig  ist  Reduktion  von  vorindogerm.  ygu,  wo- 
von idg.  dehnstufig  ’öku-,  gr.  cIjxö-q  sanskr.  äsü-  avest.  äsu-  schnell«,  = semit.  yd'u, 
arab.  yadä  er  rannte«,  yadiju  »cursus  (equi)«. 

üiji-,  lat.  avis  Vogel  , von  idg.  *'ou-  »fliegen  von  voridg.-semil.  y p »fliegen«, 
wovon  mit  kollektivbildendem  w-Infix  (Vgl.  Wh.  198  Note)  syr.  jj aupä  liebr.  yöph 
äthiop.  yöf  »Vögel  . 

änt-,  lat.  (Plur.  für  älteren  Dual)  antae  »Pfeiler  zu  beiden  Seiten  der  Türe«, 
armen,  dr-and  »npodupov«,  altnord,  and  vestibulum«,  avest.  qiftjä  (Akk.  plur.)  »Tür- 
pfosten , von  indogerm.  ’önt -1)  (n  aus  m vor  Dental)  aus  vorindog. -semit.  ymd , 
wovon  assyr.  indu  Stütze  , äthiop.  yamd  Säule«,  hebr.  yammudhlm  »die  beiden 
ehernen  Säulen  vor  dem  Tempel«,  arab.  yimädu , yamüdu  pole  (of  a tent),  pillar 
(of  a house)  . 

äni-  in  gr.  <Wia  Plage«,  ävidco  »belästige«,  dvioQ  lästig,  beschwerlich«  (deren 
dv-  jedoch  auch  einfach  schwundstufig  sein  kann)  von  idg.  ’on-  in  lat.  onus  »Last  , 
äol.  övia  Plage  von  voridg.-sem.  yn  »drücken  , wovon  (durch  i-  und  u-  erweitert) 
assyr.  enü  »unterdrücken«,  hebr.  intr.  yanä  »niedergedrückt  sein«,  Niph.  »gedrückt 
werden  «,  arab.  yanä  (res)  difficilis  et  molesta  fuit«,  moabit.  ynu  Pi.  (ein  besiegtes 
Volk)  bedrücken«;  (durch  t-  erweitert)  arab.  intr.  yanita  »suscepit  molestiam*. 

um-l-  (neben  inel-  in  uikaq  schwarz«,  s.  u.  unter  c)  in  der  (/-Erweiterung  (kv 
voxzoq ) dpolyd),  /-Erweiterung  von  idg.  'orn-  aus  voridg.-sem.  ym  »dunkel  sein«, 
s.  o.  S.  19. 

äl-g-  und  ülg-  (neben  leg-  adhaerere«,  s.  u.),  dieses  in  lat.  alga  Seegras,  See- 
tang , in  übertragenem  Sinne  gr.  dkyog  Kummer,  Schmerz«,  dkeyto  »bekümmre 
mich  um  (etwas),  besorge«  von  voridg.-sem.  ylg  »adhaerere«,  semit.  s.  u.  untere.3). 

')  Siinskr.  ala  Umfassung,  ltahmen  (aus  ///«-)  passt  hierzu  nicht. 

’)  Da  nm  die  indogermanischen  Dialekte  die  überhaupt  die  indogerm.  a und  o unterscheiden, 


c)  Der  Hauptregel  nach  fällt  wie  bei  den  früher  gesehenen  Laryngalen  so  auch 
bei  anhaltendem  ’ aus  y der  Vokal  der  ersten  Silbe  mit  dem  ’ im  Indogermanischen 
ab,  sobald  der  Akzent  auf  den  urspr.  zweiten  Vokal  rückte,  also  hei  ursprünglichen 
Transitiven.  Beispiele  sind  sehr  zahlreich.  Einige  solche  sind  die  folgenden. 

Von  semit. -voridg.  ygn  »kneten«,  arah.  trans.  yayana  »knetete«,  yaginu  -ge- 
knetet« und  Subst.  »Teig«,  yngann  Tumor«,  stammt  indog.  k-n-  in  sanskr.  kanda- 
»Ivnolle«,  griech.  xovdog  Knöchel«,  xSvduXog  »Knöchel  (der  Finger),  Geschwulst«, 
womit  in  altem  Wechselverhältnis  steht  indog.  g-n-  (aus  voridg.  ygn)  in  trans.  idg. 
gnet-  »kneten,  drücken«  (abulg.  gnetg,  Inf.  gnesti,  ahd.  chnetan ),  ahd.  knodo  und 
knoto  »Knoten«,  mhd.  knolle  gleba  , wozu  Verb  knidlen  (//  aus  dl  aus  idg.  tl), 
ahd.  chnussen  mhd.  kniissen  »kneten,  zerdrücken  (germ.  ss  aus  idg.  tt),  ferner  alle 
Wörter  mit  dem  Anlaut  gn  > germ.  kn  der  Bedeutung  »drücken,  drückend  zer- 
quetschen oder  der  Bedeutung  »Knöchel«  (mit  den  Knöcheln  knetet  man),  s.  Vgl. 
Wb.  94  f. 

Mit  semit.  yakib-  (k  aus  ursem.  g oder  <?"),  arah.  yakibu  Ferse«,  hehr,  yäkeb1' 
»Ferse,  Huf  (der  Pferde)«,  stand  in  altem  Wechselverhältnis  vorindogerm.  ygb  oder 
yg“b  (dieses  mit  dem  anlautenden  o wenn  äol.  unXa  aus  'onrtku  (nn  aus  k"p)  att. 
onXvj  »Huf«  hierhergehört),  woraus  indog.  k-p-  oder  k“-p-  in  slav.  kopgto  »Huf«  und 
ö-stufig  altnord,  hnfr  ags.  altsächs.  höf  ahd.  hnof  »Huf:  . 

Dem  gemeinsemit.  und  arab.  yakrabu  assyr.  akrabn  hehr,  yakräb1',  syr.  yekarbä 
Skorpion  von  ykr  »verwunden«  mit  dem  Tiernamen  bildenden  /»-Suffix  (mit  k aus 

Griechisch,  Italisch,  Keltisch  und  Armenisch,  für  die  Unterscheidung  dieses  o-  vom  o-  in  Betracht 
kommen  können,  kann  es  sich  fragen,  ob  vielleicht  einige  der  armenischen  anlautenden  a-  für  erwar- 
tetes o-  mit  den  hier  unter  b)  gesehenen  griechischen  und  lateinischen  a-  auf  eine  Stufe  zu  stellen 
sind.  Da  wie  das  griech.  d.v-  in  d\ da  so  auch  im  Armenischen  a vor  Liquida  oder  Nasal  schwundstufig 
sein  kann  ( i-areai  »erhob  mich«,  anun  >övop.a«,  amb  Wolke  aus  mbh-  zu  lat.  imber,  so  auch  in 
drand  »Ttpodupov«),  kommen  nur  akn  oculus  , aganim  induo«,  ateam  odi  in  Betracht  und  atamn 
y>udoög« , wenn  dieses,  wie  Vgl.  Wb.  178  angenommen,  nicht  von  ’ed-  essen  , sondern  von  einem  *’od- 
beissen  stammt  mit  indog.  d aus  emphatischem  stimmhaftem  Spiranten  ö,  vgl.  arab.  yadda  he  bit, 
took  hold  of  (a  thing  or  a morsel  of  food)  with  his  teeth  . F.  de  Saussure  behauptete  im  Memoire 
S.  97,  dass  sein  o im  Armenischen  durch  a vertreten  sei  (was  voraussetzen  würde,  dass  der  Konsonant 
y sich,  wenigstens  im  Anlaut,  als  Laryngal  y oder  in  irgend  welcher  Umwandlung  dialektisch  im  Ar- 
menischen länger  als  in  andern  idg.  Dialekten  gehalten  und  den  folgenden  Vokal  modifiziert  hätte,  wie 
ich  im  Vgl.  Wb.  S.  16  und  22  Noten  ein  längeres  dialektisches  Fortbestehn  des  H angenommen  habe), 
aber  Saussures  Regel  ist  weder  für  bloss  anlautendes  noch  bloss  e-stufiges,  nicht  auch  o-stufiges  o oder 
umgekehrt,  zu  halten.  H.  Pedersen  nimmt  Kuhns  Zs.  36,  99  (unter  Beschränkung  einer  Regel  Meil- 
lets  auf  bloss  anlautendes  o)  an,  dass  jedes  indog.  o (nicht  bloss  Saussures  o)  im  Anlaut  in  offner 
Silbe  armenisch  als  a erscheint  (akn  nach  dem  Gen.  akan  und  andern  akan-),  was  vielleicht  richtig  ist 

(Armen,  aitnul  anschwellen  , aitumn  Geschwulst  haben  (wie  lat.  aemidus  tumidus  wenn  aus 
aidm-)  anlautenden  Laryngal  n gehabt  und  e-stufige  Wurzelsilbe  gegenüber  dem  o-stufigen  griech.  otdog 
etc.,  wenn  nach  Vgl.  Wb.  4 von  nid,  Wechselform  von  nid  in  arab.  Zi aidu  a rising  or  protuberant 
part  of  a side  (of  a thing),  a knot,  knob  or  protuberance  . Ebenso  hat  armen,  anur'j  Traum  (dessen 
an-  auch  schwundstufig  sein  könnte)  anlautendes  H gehabt  und  kann  e-stufig  gewesen  sein  gegenüber 
dem  o-stufigen  griech.  ovap,  ouscpog,  wenn  von  voridg.-semit.  'Hn  träumen  , wovon  semit.  (mit  Über- 
gang von  n in  Z vor  dem  erweiternden  Labial  (Sem.  u.  Idg.  § 17),  wie  in  klm  : klm  »Ungeziefer  neben 
knm  : knm,  Vgl.  Wb.  135  xk-n-,  106  gh-n-,  oben  S.  19  arab.  yaluana)  Hlm,  arab.  äthiop.  halama 
hebr.  hälam  ihm  träumte  , arab.  hulmu  äthiop.  heim  aram.  helmä  hebr.  lialöm  Traum  .). 
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ursemit.  (?)  entspricht,  aus  der  Wechselform  mit  g ( indogerm.  k ) hervorgegangen, 
mit  Verlust  der  ersten  Silbe  und  vorgetretenem  s-Präfix  o-stulig  indog.  skorp-  in 
gr.  axopmoQ.  Die  Zusammenstellung  ist  von  P.  Jensen  (s.  Vgl.  Wh.  222). 

Zu  ykr,  indog.  ’ ögh-r - sanskr.  dhar  »Tageszeit,  'lag  oder  Nacht«,  somit,  arab. 
yasaru,  yasru  »space  of  time,  an  hour«  etc.  (S.  20),  gehört  mit  Verlust  der  ersten 
Silbe  ö-stufig  indog.  ghör-  in  lat.  Iiöra . 

Zu  semit. -voridg.  yd  : yd  »terminus«,  wovon  die  Präposition  nordwestsemit. 
yad  »usque  ad  : lat.  ad  germ.  at  (S.  22),  gehört  mit  Verlust  der  ersten  Silbe  als 
proklitiseh  die  Praep.  slav.  do  niederl.  te  ahd.  za,  zi  mhd.  ze  zu«,  enklitisch  avesl. 
-da  gr.  -de  ( d < voridg.  d ),  ö-stufig  ags.  fries.  nd.  tö  ahd.  mhd.  zuo  »zu«  (urspr. 
Adv.),  mit  /-Weiterbildung  *di-,  germ.  ti-  in  ags.  fries.  nd.  tid  altnord,  tiö  ahd.  zil 
Zeit  und  mit  anderm  Suffix  altnord,  hmi  ags.  tima  time«,  mit  /-Suffix  ahd.  zil 
n.  Ziel«  nord.  til  Präp.  »zu  und  (mit  / aus  voridg.  d)  gr.  t£Aoq  Ziel«. 

Neben  indog.  ’öd-  olere  in  gr.  dCca , odojda,  ddprj,  lat.  odor,  oleo  (sabin.  / aus 
d),  armen,  hot  »Geruch«  aus  zweikonsonantigem  voridg.  yt  besteht  in  dreikonso- 
nantigen  Erweiterungen  die  Wechselform  voridg. -sein,  yt-  fäthiop.  trans.  yatana 
suffire  , yetän  »suffimentum,  odoramenlum,  Ilms«  und  ciserythräisch  mit  r-  intr. 
arab.  yatira  »he  was  sweet  in  the  odour  of  his  body«,  yitra  »aroma«,  syr.  yeträ 
odor,  fumus,  fumigatio«],  indog.  Irans,  mit  Verlust  der  ersten  Silbe  dh-u-  »räu- 
chern ( u aus  voridg.  u oder  p ),  lat.  suf-fire  (f  aus  dhu),  gr.  in  i)6oq,  d’jpoq,  got. 
dauns  »Dunst,  Duft«,  ahd.  mhd.  tunst  »Dunst«,  mit  Laryngalerweiterung  idg.  redu- 
ziert dhü-  in  zahlreichen  Erweiterungen  wie  gr.  zvcpoj  »mache  Hauch«,  skr.  dhümä- 
lat.  fümus  Rauch  «,  gr.  dvpidat  »räuchere«,  sanskr.  dhüpa-  »Räucherwerk«. 

Neben  ’odont-,  griech.  ddoug  (von  indog.  "’öd-  beissen  ? s.  o.  S.  23  Anm.)  haben 
wir  indog.  dont-,  reduziert  als  Stamm  der  obliquen  Kasus  dnt-,  jenes  in  ags.  tö/) 
»tooth«  ahd.  zand , dieses  in  lat.  dens , got.  tun[)us . 

Von  yb  trinken  (arab.  yabba , s.  o.  S.  18)  stammt  indogerm.  die  Halbredu- 
plikation yby  > indog.  po-  in  griech.  nencuxa,  lat.  pötus  [mit  Wechselform 

*bö-  aus  yny  in  sanskr.  pi-bä-mi  »trinke«,  lat.  bibo],  durch  i-  erweitert  indog.  pöi-, 
reduziert  pi-  in  sanskr.  päjana-m  »das  Trinken«,  päjajati  »gibt  zu  trinken«,  piti- 
Trunk«,  abulg.  pi-ti  trinken«,  griech.  ztivio . 

Von  yb  »ahundare«,  indogerm.  ’op-  in  lat.  Ops , opes,  ist  weitergebildet  semit. - 
vorindogerm.  ybi , intr.  äthiop.  yabia  magnum  vel  majorem  fieri«,  hebr.  yäbhä  syr. 
yßi  crassus  fuit  , idg.  ’op-/-  > p-i-  (sanskr.  päjate  schwillt,  strotzt  ),  wovon  mit 
Laryngalerweiterung  reduziert  ’opi-  in  lat.  opimus  fett,  wohlgenährt«,  sonst  ohne 
die  ursprünglich  erste  Silbe  pi-  in  sanskr.  pinä-  »fett,  dick«,  pivas  n.  »Fett«,  pwän , 
Fein,  pwari  gr.  nuov,  nizux/  fett«,  mit  «-Erweiterung  p-i-u-  in  avest.  pinaoiti  skr. 
pinvati  schwillt,  strotzt  , mit  indogermanischer  (/-Erweiterung  p-id-  in  altnord,  feitr 
mhd.  uciz  fett,  feist  . Ursprünglich  hiermit  identisch  ist 

yb,  idg.  ’ op - in  gr.  dnog  Saft  der  Pflanzen,  Harz«  (S.  17  f.),  weitergebildet  p-i-  in 
skr.  pdjas  n Sali  , pitii-  Saft«,  wovon  mit  Laryngalerweiterung  reduziert  pi-  in 


25 


lat.  pinus  «Fichte«,  sanskr.  pitu-daru-  (eine  Fichtenart),  mit  idg.  /(-Erweiterung 
reduziert  pik-  »Teer,  Pech«  in  lat.  pix  gr.  niooa  lit.  pikis  abulg.  piklu. 

Von  yb  »operari«,  idg.  ’öp-  in  lat.  opus  (S.  18)  ist  durch  n-  weitergehildet  idg. 
’öpn-  in  sanskr.  äpnas  »Ertrag«,  ags.  efnan  altnord,  efna  »ins  Werk  setzen,  ausfüh- 
ren« und  pen-  in  gr.  niuopac  »arbeite«,  ttovoq  »Arbeit«. 

Von  voridg.-sem.  ybr,  assyr.  Inf.  eberu  Perf.  arab.  yabara  hebr.  yäbhar  »setzte 
über  (einen  Fluss)«,  hebr.  y"bhärä  »Übergang,  Furt«,  arab.  yihrn  »Ufer  eines  Flusses«, 
assyr.  ebrn  hebr.  yebhcer  syr.  yeßrä  »das  jenseitige  Ufer  eines  Flusses«,  stammt  indo- 
germ.  dehnstufig  ’öpr-  in  ags.  öfer  nd.  över  niederl.  oever  mhd.  uover  Ufer«  (s.  Sem.  u. 
Idg.  326  Note),  sonst  ohne  die  erste  Silbe  indog.  p-r-  in  skr.  pära-  »das  jenseitige 
Ufer«,  avest.  pära-  n.  »Ufer«,  gr.  ~£päu  »jenseits«,  nipaihv  »von  jenseits«,  nepouoio 
»setze  über,  bringe  auf  das  jenseitige  Ufer«,  gall.  -riton  (lat.  -ritum)  ags.  ford  (aus 
idg.  prlö-),  hochd.  furt  (aus  prti-)  »Übergang,  Furt«  [von  einer  Wechselfofm  ynr  > 
indogerm.  b-r-  stammt  slav.  brodit  »Furt«,  wozu  russ.-kirchenslav.  bredu  »wate  durch 
eine  Furt«],  dazu  in  übertragenem  Sinne  lat.  -pret-  in  interpres,  -pretäri,  wie.nhd. 
übersetzen  von  übersetzen  (s.  Vgl.  Wb.  188  f.  203.  274). 

Von  idg.  *’öu-  aus  voridg.-semit.  yp  »fliegen«  stammt  neben  äui-s,  lat.  avis 
(S.  22),  idg.  u-i-  in  sanskr.  v'e-s , vi-s  »avis«,  väjas  n.  Kollektiv  »Geflügel«;  mit  andrer 
Erweiterung  indogerm.  u-l-  in  lat.  volare , cech.  vläti  »volitare«,  idg.  u-g-  oder  u-yh- 
in  avest.  vazaiti  »fliegt,  schwebt«.  Wegen  su-bh-  »schweben«  mit  s-Präfix  s.  Vgl. 
Wb.  259. 

Voridg.-semit.  yp  »doppelt,  doppelt  legen,  falten«  (von  dem  wohl  auch  das 
vorige  yp  »fliegen«  stammt  in  der  Urbedeutung  »(die  Flügel)  doppelt  legen,  ent- 
falten« haben  wir  semitisch  einfach  redupl.  ypp  in  jüd.-aram.  ya^atp  »doppelt  Zu- 
sammenlegen«, syr.  yacp  »duplicatus  est«,  Pa.  Aph.  »duplicavit«,  ya<pupä  »duplex«; 
erweitert  arab.  yafasa  »he  doubled,  folded  (a  thing)«  und  yafata  »he  twisted  (a  thing)«. 
Im  Idg.,  wo  das  p zu  u werden  musste,  sehen  wir  eine  Spur  des  ursprünglichen 
Anlauts  y in  der  aus  dem  nominalen  Stammesauslaut  -o  und  der  Reduktion  *yn 
»doppelt«  hervorgegangenen  Dualendung  -du  (ö  aus  oy ).  Ohne  den  ursprünglichen 
Konsonanten  und  Vokal  der  ersten  Silbe,  aber  mit  dem  Präfix  d-  (so  nach  J.  Schrij- 
nen  Kuhns  Zeitschr.  42,  108  f.),  haben  wir  du-,  du-  im  Zahlwort  ‘zwei’,  gr.  doo  etc. 
Aus  einer  /-Erweiterung 

*ypi-  semitisch  in  hebr.  ynphi  »Gezweig«,  stammt  indogerm.  u-i-,  ui  in  sanskr. 
vi  »(entzwei,  >)  auseinander«,  vajä  »Zweig«,  abulg.  vetvl  dass,  und  im  ersten  Be- 
standteil des  Zahlwortes  lat.  vi-ginti  etc.,  mit  dem  (/-Präfix  in  alid.  mhd.  zun  »Zweig, 
Reis«,  erweitert  in  ahd.  zwig  »Zweig«  und  vielen  andern  Weiterbildungen. 

Aus  diesem  yp  »falten«  ist  gewiss  hervorgegangen  das  oben  gesehene 

yp,  indog.  ’öu-  »tegere,  involvere«  (S.  18),  von  welchem  mit  Verlust  der  ersten 
Silbe  mit  «-Erweiterung  indogerm.  trans.  ues-  in  sanskr.  vaste  »kleidet  sich«,  gr. 
ivvvut  »kleide«,  lat.  vestis,  got.  vasjan  »kleiden«,  vasti  »Kleid,  Kleidung«;  mit  Li- 
quidaerweiterung 

ypr,  semit.  in  assyr.  ’pr,  Prät.  epir,  Präs,  ippir  »bedecken,  bekleiden,  anlegen«, 

D.  K.  1).  Vidensk.  Selsk.  Skr.,  7.  Raekke,  hist,  og'  Filos.  Afd.  IV.  1. 
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epariu  »Kleidung,  Hülle»,  syr.  yuyra  »veslimcnlum  sacerdolale«  u.  a.,  indog.  durch 
u-  erweitert  inlr.  ueru-,  nein-,  lat.  in-voloo  »wickle  ein,  hülle  ein«,  gr.  elÄueo  dass., 
Ihjzfxtv  »Hülle«  = skr.  varütra-m  »Obergewand«,  Präsens  mit  n-Infix  sanskr.  vrnoti 
»umhüllt,  bedeckt«  (s.  Vgl.  Wb.  266);  ferner 

ypi,  semitisch  in  syr.  Pa.  yappi  »involvit,  oblexit«,  indog.  woraus  mit 

Laryngalerweiterung  sanskr.  vjä-,  reduz.  in-  in  ojdjati  »hüllt«,  abhi-vila-  »umwickelt, 
umhüllt«,  päri-vita-  »bekleidet  (mit)«. 

ypk  »ziehen«,  semil.  yps,  arab.  yafasa  he  pulled  (-hu  it)  out  or  forlh«, 
indog.  Irans,  uegh-  »ziehen«  (vom  Zugtier),  sanskr.  vähati  avest.  vazaiti  »zieht«,  lat. 
veho  »ziehe  (curruni)«,  vehnr  (currü)  »fahre«,  skr.  vä hü-  und  vödhär-  avest.  vastar- 
» Zugtier«. 

Von  yu,  idg.  * ’ou-,  urspr.  »sich  drehen«  (s.  u.)  > »gewohnt  sein«  sahen  wir 
oben  S.  21  die  Erweiterung  semil.  y u g idg  .’oijh-  »gewohnt  sein«  und  die  gleich- 
bedeutende semitische  (/-Erweiterung  yud.  Ohne  die  urspr.  erste  Silbe  haben  wir 
im  Idg.,  durch  urspr.  suffixales  n-  erweitert,  u-n-  »gewohnt  sein«  in  altnord,  vanr 
ags.  ge-wun  ahd.  gi-won  »gewohnt«,  altn.  vani  ags.  gewuna  m.  ahd.  giwona  f.  »Ge- 
wohnheit«. Ebenfalls  ohne  die  erste  Silbe,  aber  mit  vorgetretenem  s- Präfix  haben 
wir  im  Idg.  die  A-Erweiterung  sus-  (i  aus  ca)  in  lat.  sursco , suevi  und  die  dh-Ev- 
weiterulig  suedh-  in  sanskr.  svadhd  »Gewohnheit«  und  Verwandten:  das  lat.  soleo 
(mit  / aus  d wie  oleo)  aus  s/jed-  stammt  entweder  (mit  d aus  voridg.  /)  von  der 
Wechselform  dieses  suedh-  oder  (mit  d aus  voridg.  d)  von  der  Wechselform  des 
semit.  yud. 

Von  dem  den  eben  gesehenen  Erweiterungen  zu  Grunde  liegenden  semitisch- 
vorindogermanischen  yu  »sich  drehen,  beständig,  periodisch  sich  wiederholen,  im- 
mer wiederkehren«  [wovon  semit.  die  m-Erweiterung  arab.  yämu  »a  year,  a period 
of  a winter  and  a summer«  älhiop.  yäm],  stammt  die  wichtige  gemeinidg. -semitische 
d-  (idg.  /-(Erweiterung. 

yud,  semitisch  in  äthiop.  yöda  »exoxXioos«,  arab.  yäda  »kehrte  wieder«,  yidu 
(i  = ii  aus  in)  »a  periodical,  an  anniversary  festival«,  äthiop.  yaud  »circulus,  pe- 
riodus  anni«,  yeuüde  »periodus  (annorum)«,  arab.  yaudu  »alt  (bes.  von  Haustieren)«, 
indogerm.  net-  in  gr.  fstoq  »Jahr«,  lat.  vetus  »alt«,  sanskr.  vatsä-  »jähriges  Rind«, 
got.  vifirus  »Lamm«  altnord,  vedr  alts.  wethar  ahd.  widar  urspr.  »jähriges  Lamm«; 
dazu  die  Wechselform  aus  voridg.  yud  mit  Nasalierung  idg.  u-nd-  in  got.  vintrus 
ahd.  altsächs.  wintar  »Jahr,  Winter«. 

yum  »schwimmen«,  arab.  yäma  »natavit«,  = idg.  *u-m-,  mit  s-Präfix  su-m-, 
mbd.  summen  allnord,  sgmja  »schwimmen«,  altnord.  ags.  sund  »das  Schwimmen«. 

y u r , arab.  III  yäuara  und  IV  ’ayära  »muluo  dedil«,  = idg.  u-r-  »mutuum  dare, 
mutare  (merces),  vendere«,  allnord,  imva  > Rezahlungsmiltel,  Handelsware«,  ags. 
uniru  innd.  wäre  »Ware«,  got.  vairfis  allnord,  verör  ahd.  werd  Part.  > Adj.  c.  gen. 
»(als  Ta  lisch  wäre  gegeben  oder  zu  geben  für,  ) wert«,  Subst.  (an.  verö  got.  Akk. 
uair/t ) Bezahlung  für  gekauftes,  prelium«,  ahd.  wenn  c.  gen.  »als  Pfand  setzen 
für,  Gewähr  leisten  für,  bezahlen«. 
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* y r »struere«  [semitisch  in  yrk,  hehr,  yärak'1  »ordnen,  aufschichten«,  yrm 
»aufhäufen«,  arab.  yaramatn  syr.  yerämba  »Haufe«,  yrb,  hehr,  yerceb'1,  jüd.-aram. 
yarbä  »Einschlag  des  Gewebes«,  yrt,  äth.  yarät  »lectus,  feretrum«]  = indogerm. 
* ’or-,  mit  d-  in  ’örd-,  lat.  ordo  »Reihe«,  gr.  dpdecu  »lege  ein  Gewebe  an«,  lat.  exor- 
dior  dass.,  ordior  »reihe,  zettle«,  ohne  die  erste  Silbe,  mit  A-Erweiterung  indogerm. 
re-,  reduziert  rä-  in  lit.  reti  »schichtweise,  in  Ordnung  legen«,  altnord,  rgö  schwed. 
dän.  rad  mittelniederd.  rat  f.  »Reihe«.  Gemein-idg. -semitisch  ist  die  Erweiterung 
yrk  »regere,  richten«,  idg.  ’oreg-  in  gr.  dpiyvopi,  öpiyto  »recke«,  sonst  indogerm. 
reg-  trans.  in  lat.  rego  »richte«,  e-rigo  »errichte«,  got.  rikan  »häufen«,  lat.  rogns 
»Scheitergerüst«,  avest.  räzajeiti  »richtet,  ordnet«,  altnord,  rekkja  »Bett«,  = semit. 
yrs,  arah.  yarasa  »he  built  a building  of  wood«,  yarsu  »structura  lignea«,  assyr. 
ersu , irsu  syr.  yarsä  »Bettstelle,  Bett«,  hebr.  ydrces  »Bett,  Bahre«. 

ylo  »adhaerere«,  von  dem  wir  oben  S.  22  idg.  big-  (Reduktion  von  intr.  ’ölg-) 
und  trans.  äleg-  in  griech.  äUyio  sahen,  erscheint  von  dieser  griech.  Form  abgesehen 
im  Idg.  als  ursprüngliches  Transitiv  in  der  Gestalt  leg-,  sanskr.  lägati  »heftet  sich 
an,  haftet«,  dehnstufig  leg-  in  ags.  hece  neuengl.  leech  »Blutegel«,  in  übertragenem 
Sinne  in  lat.  neg-lego  (=  oux  äteyco),  di-ligens  »sorgfältig«,  religio  urspr.  »rücksichts- 
volle Beachtung«,  reduziert  lg-  in  gr.  Xayeivd  »dscvu«  Hesych,  = semit.  ylk  (k  aus 
ß),  arab.  intr.  yalika  »il  hung,  adhered  (to  it) «,  übertragen  »he  became  atlached  by 
love  (to),  loved«,  yalaku  »anything  hung  or  suspended«,  übertragen  »attachment, 
love«,  yalakatu  (Plur.  kollektiv  yalaku),  äthiop.  yalakt  »Blutegel«,  dehnstufig  (dem 
idg.  leg-  in  ags.  laxe  »leech«  genau  entsprechend)  arab.  yiläku  »a  thing  that  is 
hung  or  suspended  (amulet)«,  übertragen  yalüku  »calamity«,  hebr.  yalükä,  syr.  yalaki ! 
»durum  quoddam«. 

Von  dem  oben  S.  19  gesehenen  y n , idg.  *on-,  'wovon  gr.  dvopa  (über  welches 
unter  UI  4)  haben  wir  idg.  nö-  in  lat.  nömen  skr.  avest.  näman-  »Name«,  niederl. 
noenren  »nennen«  (wegen  got.  namo  ahd.  namo  »Name«  s.  III  4);  indogerm.  on-i- 
durch  d-  (voridg.  d-)  erweitert  in  gr.  iivetdog  n.  »Schmährede«,  ohne  das  o-  got. 
ga-naitjan  »schmähen«  (wozu  die  Wechselform  mit  idg.  /-  aus  voridg.  d-  in  altnord. 
nid  n.  »Beschimpfung«). 

Von  ynp  (S.  20)  stammt  neben  idg.  ’ömbh-  in  sanskr.  ämbhas  n.  »Wasser«  auch 
indogerm.  nebh-  in  skr.  näbhas  gr.  vi<poQ , vetpehr]  »Wolke,  Nebel«,  lat.  nebala  ahd. 
nebul  »Nebel«,  reduziert  nbh-  in  skr.  abhrä-  n.  »Wolke«  lat.  imber  »Regenguss«,  mit 
kollektivbildendem  «-Infix  (s.  Vgl.  Wb.  198  Noten)  n-itbh-  in  lat.  nübes . 

Von  y in  »dunkel  sein«  stammt  y in  s (semit.  S.  19),  wovon  idg.  neben  ’öms-  in 
ahd.  amsala  auch  mes-  in  lat.  merula  »Amsel«,  reduziert  ms-  in  skr.  dsita-  »dunkel- 
farbig, schwarz« ; ferner 

ymi  (semit.  in  arab.  yamiia  »ward  blind«  etc.,  S.  19),  wovon  mit  Laryngal- 
erweiterung  idg.  reduziert  ml-  in  skr.  milati  »schliessl  die  Augen«,  durch  k-  : g- 
(aus  voridg.  g-  : e-)  erweitert  idg.  m-ik-  in  sorb.  mik  »Augenwink«,  mikac  blinzeln, 
blinken«,  reduziert  mik-  in  lat.  micäre  : indogerm.  m-ig-  in  russ.  migii  »Augenblick«, 
ryiigdti  »blinzeln«,  lit.  megmi  »schlafe«,  reduz.  mig-  in  abulg.  nvgngti  blinzeln  , 
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poln.  mzer  »die  Augen  schliessen«,  lit.  migti  »einschlafeii' . Von  demselben  ym 
stammt  die  Liquidaerweiterung 

idg.  *o tmel-,  mel-  (in  gr.  giXac,  »schwarz«)  und  mer-,  wovon  mit  g-  : Ic-  (aus 
voridg.  g-  : g-)  gr.  (in  vdxtoq)  dfmlju),  altnord,  mijrkr  allsächs.  mirki  »finster«  : sanskr. 
markä-  »Verfinsterung  (der  Sonne)«,  abulg.  inrakii  »Finsternis«,  seih,  nirk  »schwär/,". 

Von  ym  »nässen,  Exkremente  ausseheiden«,  wovon  semit.  ymd,  arab.  intr. 
yamida  »il  became  moistened  by  rain«,  indog.  ’ondh-  ( voridg.  yml),  gr.  iivdoQ 
»Mist«,  stammt  durch  /-  erweitert  mit  ursprünglichem  g-  : «-Suffix 

ymlG , semit.  ymlk,  arab.  yamlaka  »urinam  et  merdam  excrevil  : voridg.  ymlg 
> idg.  m-lk-  in  rech,  mlky  »feucht«,  gol.  milhma  »Wolke«  (s.  Vgl.  Wb.  185);  von 
demselben  ym 

ymi,  arab.  yamä  »fluxit,  spumam  jaclavit  (unda),  ex  ore  ejecit  (spumam  ca- 
melus)«,  yamä’u  »nubes  pluviam  emittens«,  = indog.  ’ om-i -,  in-/-,  jenes  nur  griechisch 
in  der  y/j-Erweilerung  d/iziyeiv  (s.  Solmsen,  Idg.  Forsch.  31,  4(58),  sonst  idg.  in-igh-, 
avest.  maezaiti  »harnt,  düngt«,  skr.  inehat i »harnt«  etc.,  altnord,  miga  »innigere«, 
wozu  ags.  meox  niederd.  mes , got.  maihstus  ahd.  mist  »Dünger«,  und  in  der  gh- Er- 
weiterung gr.  ofüvÄy  »Wolke,  Nebel«,  sonst  (ohne  das  o-)  indogerm.  m-igh-,  sanskr. 
meghä-  »Wolke«,  abulg.  niigla  lit.  migla  »Nebel«;  ferner  idg.  m-i-  in  der  s-Erweite- 
rung  fläm.  mijzelen  niederd.  unfein  »staubregnen«,  niederd.  mcfe  »Harn«,  lat.  merda 
(<  *merida  mit  r aus  s)  »Kot«. 

Von  *ym  »arbeiten,  sich  mühen«,  idg.  ’om-  (S.  19),  stammt  ohne  das  o-  gr. 
/wyoQ  »Mühe  , fioyicu  »mühe  mich  ab«  (mit  g < voridg.  o Wechselfonn  von  semit. 
ymg,  arab.  yamciga  »he  hastened«?);  von  der  Erweiterung 

voridg.  ymk  (oder  einer  Form  mit  dem  enlsprechenden  emphatischen  palatalen 
Spiranten  an  dritter  Stelle  ( ymx ),  Wechselform  des  vorsemit.  ymy  >•  semit.  ymk 
(s  = D),  arab.  intr.  yamisa  »war  schwer«,  hebr.  trans.  yämas  »heben,  tragen,  auf- 
laden ) idg.  m-gh-  in  gr.  (jLoyXÜQ  »Hebebaum,  Hebel«;  von  der  sem. -idg.  Erweiterung 
mit  urspr.  /-Suffix 

yml  (arab.  intr.  yamila  »er  arbeitete«,  yamilu  »tätig,  emsig,  unablässig«,  yamalu 
opus,  actio«,  hebi-.  yämäl  »mühevolle  Arbeit,  Mühsal«,  yämal  »sich  abmühen  ( be  an 
etwas)  ) haben  wir  indogerm.  m-l-  in  lat.  molestus,  ö-stufig  in  griech.  [ju)?xq  »An- 
strengung, Mühe«,  lat.  möles  »Mühe,  Beschwerlichkeit,  Last«. 

Von  ym,  wovon  idg.  ’om-  in  lat.  omnis , semit.  einfach  redupliziert  ymm  (S. 
20),  von  welchem  ferner  arab.  yamimi  »a  numerous  Company«  hebr.  aram.  yam 
moab.  phönik.  ym  ( yam)  syr.  yammd  »populus«,  hebr.  yam  (Plur.  yammim) 
»Slammgenosse«,  Präp.  hebr.  yim  ( yimm -)  syr.  yam  »mit«  (von  einem  Substantiv 
der  Bedeutung  Gemeinschaft«),  stammt  die  sem. -idg.  (-Erweiterung 

ymi , assyr.  cmn  »Gemeinschaft  haben«,  emetu,  emütn  »Gemeinschaft«,  hebr. 
yamil''  »Volksgenosse,  Genossenschaft,  Gemeinschaft«,  = indog.  m-i-  in  lat.  com- 
münis  (n  aus  oi)  got.  ga-mains  ahd.  gimeini  gemein,  gemeinsam,«  mit  /-Suffix  skr. 
iwlä  Versammlung,  Gesellschaft«,  lat.  mililes,  skr.  miläti  »gesellt,  vereinigt  sich«,  gr. 
d-mhn;  (äol.  ii/nXhx; , aus  mihn-)  versammelte  Menschenmenge«,  d/utia  »Gemeinschaft«. 


29 


ysk,  arab.  intr.  yasika  »adhaesit«  (übertragen  »assiduus,  deditus  fuil«),  dazu 
Irans,  idg.  seg-,  lit.  segä  »hefte«,  sanskr.  säga-ti,  redupl.  ( sesg - >)  Medium  säggate 
»haftet,  hängt«. 

ysg,  semit.  (/,:  < g)  ysk,  syr.  ycsak  »incusavit«,  Pa.  »accusavit«,  Ethpe.  »accu- 
salus  est«,  = indog.  urspr.  trans.  s-g-,  ags.  sacan  »gerichtlichen  Anspruch  auf  etw. 
erheben«,  altnord,  saka  »anklagen«,  ags.  sacu  altnord,  sgk  altsächs.  sakn  ahd.  sahha 
»Rechtsstreit,  Sache«. 

In  Fällen,  wo  im  Indog.  bei  urspr.  anlaulendem  Laryngal  der  erste  Vokal  mit 
dem  Spiritus  lenis  geschwunden  ist,  kann  es  zuweilen  zweifelhaft  sein,  welcher 
Laryngal  geschwunden  ist. 

Indog.  trans.  uen-  »bewohnen«  in  ahd.  wonen  ags.  wunian  »wohnen«,  wozu 
durch  einen  Laryngal  erweitert  idg.  uenä-  in  sanskr.  väni-tar-  »Inhaber,  Besitzer  , 
könnte  von  Atin  (S.  9),  wovon  gr.  so vg,  stammen,  ist  aber  eher  aus  yun  hervor- 
gegangen = semit.  yun  in  hehr,  yän  »wohnte«,  mäyön  und  nvyönä  »Aufenthaltsort 
(wilder  Tiere),  Wohnung  (Gottes)«.  Ebenso  ist 

idg.  m-n  in  gr.  gevco,  redupliziert  ni-fiyai  »bleibe,  halle  Stand«,  govcfioQ  »behar- 
rend, treu«,  avest.  fra-manjeite  »harrt  aus«  am  ehesten  = semit.  ymn , arab . yamina  , 
yamana  »he  remained,  stayed,  abode  (in  a place)«;  es  kann  aber  auch  = semit. 
’tnn  sein,  wovon  hebr.  Niph.  nce,wman  »fest,  dauerhaft,  beständig  sein«,  syr.  Ethpe. 
»mansit,  perseveravit«,  arab.  ’aminii  »secure,  safe«  hebr.  ’ amen  (NT.  d/irjv)  »wahrlich, 
gewiss«. 

In  Fällen  wie  diesen  können  im  Indogerm,  zwei  Wurzeln  mit  zwei  ursprüng- 
lich verschiedenen  Anlauten  zusammengefallen  sein. 


II. 

Wurzeln  und  Wörter  mediae  gutturalis 

(hei  d r ei  k on  so  n a n l iger  Wurzel)  oder  mit  Laryngal  an  zweiter 

Wurzelstelle. 


Der  zweite  Radikal  ist: 

1)  1,  der  nicht  emphatische  stimmlose  laryngale  Verschlusslaut,  semitisch  ’. 

Wie  im  Assyrischen  gewöhnlich  (vgl.  z.  R.  resu  »Kopf«),  und  wie  auch  im  jüngeren 
Semitischen  z.  B.  arah.  ret’su  zu  neuarab.  rds , hehr.  LJ'NI  zu  rös  (ö  aus  ä)  u.  s.  w. 
geworden  ist,  so  verbindet  sich  im  Indogermanischen  der  im  Inlaut  vorhanden  ge- 
wesene Konsonant  mit  dem  vorhergehenden  kurzen  Vokal  zu  dessen  Länge : 
wird  e,  in  der  o-Slufe  oa  zu  ö.  Das  liochtonig  gewesene  i wird,  wenn  der  Akzent 
im  Indogerm,  auf  eine  folgende  Silbe  rückte,  zu  ü reduziert  (lat.  germ.  «,  skr.  z, 
im  Griech.  meistens  analogisch  durch  £ ersetzt).  Beispiele: 

a)  Voridg.-sem.  r.i  »sehen«,  indog.  re-  [eigentlich  vielleicht  dreikonsonantig  Ar  a , 
woraus  idg.  trans.  * ’eri-,  Halhreduplikation  von  Ar  in  ägypt.  Irl  »Auge«,  Vgl.  Wh. 
207  f.],  reduziert  rü-,  lat.  re-ri,  ratus  sum  »meinen«,  mit  m-Suffix  mhd.  rdm  (d 
germ.  e)  und  ram  Gesichtskreis  ( ze  rame  »vor  den  Augen«),  Ziel,  > Trachten«, 
ahd.  rdmen  mhd.  rdinen  und  altsächs.  o-stufig  römön  zielen,  trachten«,  = semit.  r’, 
voll  redupl.  arah.  rara'a  »looked  sharply,  shone«,  erweitert  r’i,  hehr,  rä’ä  »sah«, 
Hiph.  sehen  lassen,  zeigen«,  äthiop.  re'ia  »vidit,  ~>  cognovit«,  arah.  ra’ä  »vidil 
(oculis,  animo),  censuit,  putavit«. 

/ i,  indog.  dhe-  »setzen«,  ahd.  gi-tdn  »getan«,  lat.  fcci,  einfach  redupliziert  griech. 
ribrjm  skr.  dädhämi , o-stufig  ahd.  mhd.  tuon  »tun  , reduz.  dhä-  in  lat.  facio,  skr. 
Part,  -dhitä-,  — semit.  /’,  voll  redupliziert  in  äthiop.  Part.  letiT  hene  dispositus, 
rectus  , II  ’alä’le’a  parare  (cibos),  componere,  hene  disponere«,  III  tatä’te’a  »fun- 
dari,  stabil iri,  hene  conslilui,  componi«  (Vgl.  Wh.  53). 

pA,  indogcrm.  mit  s-Präfix  sphe-  spalten«  in  mhd.  spät  »Splitter«,  altnord. 
spdnn  ahd.  spdn  Span  , reduziert  sphä-  in  griech.  anuür]  »Spatel,  Schwert«,  altsächs. 
spado  Grabscheit,  Spaten  , semit.  zweikonsonanlig  p’  in  arah.  fialn  »a  division 
of  inen«  hehr,  pe’a  Schnitt,  Rand«,  syr.  padd  acies  gladii,  latus  assyr.  pätu»  Ecke, 
Seile  , dreikonsonantig  erweitert  arah.  fn'nii  »a  clefl  in  a mounlain  , [a'd  »he  split 
or  clave«,  fa'asa  »he  split,  clave  (a  piece  of  wood,  one’s  headj«,  fa’asti  »an  axe  . 
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sä  »säen«,  idg.  se-  in  lat.  sevi,  seinen,  ahd.  sämo  »Same«,  sät  Saal  , reduziert 
sä-  in  lat.  satns,  — semit.  s’  in  assyr.  se’um  »Getreide«. 

/ca  »Kleinvieh«,  semit.  s ’ in  assyr.  su’u  »Schaf,  Lamm«,  dehnstufig  in  arab. 
sä’u  koll.  »oves«  [woneben  si  in  hebr.  sce , Status  constructus  se  »Stück  Kleinvieh«], 
indog.  mit  s-Präfix  und  dem  b-  ß-,  idg.  p-!b- Suffix  für  Tiernamen  (s.  ZDMG.  70,  160 
30 ) dehnstufig  (idg.  e = semit.  ä)  *skheb-  > allsächs.  scäp  ahd.  scäf  »Schaf«  mit  an- 
derem Suffix  *skheg-  sanskr.  chäga-  »Bock«,  chägä  »Geiss«,  reduziert  idg.  kä-  mit 
dem  b-  der  Tiernamen  und  r-Suffix  * kapro-s  > lat.  caper  altnord,  bafr  »Bock«. 

niAg,  semit.  m’d’  ( d'  < g),  arab.  ma’ada  »tener  ac  mollis  fuit«,  ma’du  (a 
brauch)  soll,  tender  and  supple,  a man  ( ma’datu  a wornan)  young  and  tender«, 
indogerm.  mit  s-Präfix  in  altnord,  snvlr  ahd.  smnhi  parvus,  exiguus  , redu- 

ziert mäk-  in  gr.  paxsdvog  »dünn,  schlank  , lat.  maceo  »bin  mager«,  mit  r-Suffix  lat. 
macer  altnord,  magr  ahd.  magar  »mager«,  wozu  Wechselform  idg.  mag-  (g  < vor- 
idg.  g)  in  lit.  mäzas  »parvus«  (nhd.  schmächtig  mit  s-Präfix  aus  smäk-  oder  smäg-). 

Die  Laryngalen  a,  a und  u mit  folgendem  Stimmtonlaut  an  erster  und 
zweiter  Wurzelstelle  wechseln  im  Indog.  und  Semit,  mit  der  umgekehrten  Stellung 
Stimmtonlaut  Laryngal  (s.  Semit,  u.  Idg.  § 236). 

Neben  voridg.-sern.  aixIc “ »forare  (ungue,  rostro  etc.)«,  wovon  semitisch  zahl- 
reiche Erweiterungen  mit  regelrechtem  Schwund  des  ursprünglich  ersten  Radikals 
a (s.  Vgl.  Wb.  171  f.)  und  wovon  idg.  mit  der  ursprünglich  ersten  Silbe  ’eijgh11-  in 
irisch  ingn-  altkymr.  eguin  (aus  eijg"in -)  »unguis«,  o-stufig  ’oijgh“-  in  gr.  ovu$,  lat. 
unguis,  und  ohne  die  ursprünglich  erste  Silbe  idg.  o-stufig  nogh“-  in  lit.  nägas  »Na- 
gel, Klaue«,  nagä  »Huf«,  abulg.  noga  »Fuss«,  lit.  nagiitis  »Fingernagel«  abulg.  nogüti 
»Nagel,  Kralle«  und  mit  Liquidasuffix  (/  aus  r nach  Labiovelar)  altnord,  nagt  »un- 
guis«, nagli  » clavus « ahd.  nagal  »Nagel  (unguis  und  clavus)«,  got.  ga-nagljan  »an- 
nageln«, haben  wir  als  Wechselform  mit  Versetzung  des  a voridg.  n a k " , woraus 
indog.  (mit  lautgesetzlichem  kli  aus  voridg.  k nach  stimmlosem  Laryngal)  nekhü- 
in  neupers.  näyun  »unguis«,  reduziert  näkh11-  in  sanskr.  nakhä-,  nakliara-  unguis«. 

b)  Bei  ursprünglicher  Betonung  des  dem  mittleren  Laryngal  folgenden  Vo- 
kals (also  bei  dreikonsonantiger  ursprünglich  transitiver  Wurzel)  fällt  im  Indoger- 
manischen mit  dem  urspr.  ersten  Vokal  auch  der  folgende  Spiritus  lenis  ’ lautge- 
setzlich fort:  der  Wurzelvokal  erscheint  also  e-stufig  als  kurzes  e,  das  im  Falle 
der  Reduktion  schwindet.  Von  dem  oben  S.  30  gesehenen  zweikonsonantigen  p \ 
»spalten«  haben  wir  dreikonsonantig  mit  (-Erweiterung 

voridg.-semit.  p ai,  wovon  (aus  transitivem  *pe’ei~)  indog.  mit  s-Präfix  sphei- 
»spalten«,  reduziert  bei  Rückung  des  Akzents  auf  die  folgende  Silbe  in  sanskr.  sphjd- 
»Holzspan,  Opfermesser«,  = semit.  p’  i in  arab.  fa'ä  »er  spaltete«,  hebr.  rtXD  Hiph. 
»zerspalten,  in  kleine  Stämme  auflösen«. 

Von  voridg. -sein,  inr,  semit.  u’ r in  assyr.  ärn  »fliessen«,  hebr.  icor  »Fluss 
(speziell  der  Nil)«  L),  Plur.  »Ströme,  Kanäle«,  haben  wir  indog.  intr.  *utr-  in  sanskr. 

')  Die  Annahme  der  Entlehnung  des  hebr.  i‘or  aus  ägypt.  itru  der  Nil«  (W.  Spiegelberg, 
Orientalist.  Literaturzeitung  17  (1914),  424)  kann  ich  nicht  für  richtig  halten. 
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vär,  väri  n.  Wasser  avesl.  vär-  m.  Regen«  und  Verbum  vär-  »regnen«,  reduz.  när- 
in  ags.  war  allnord,  vgr  Meer'«,  als  Transitiv  (aus  *ye,er-)  indog.  uer-  giessen«,  ir. 
feraim  »giesse«,  mil  urspr.  s-Suffix  sanskr.  warst/-  »Regen«,  vdrsali  regnet«,  gr. 
hepar]  »Tau«,  lat.  verres  »Eber«,  reduz.  urs-  in  skr.  Visa-  »Stier«,  vfsan-  »Männ- 
chen, Hengst«. 

2)  a , emphatischer  stimmloser  laryngaler  Verschlusslaut,  semitisch  mit  dem 
vorigen  ’ zusammengefallen.  Im  Indogermanischen  verbindet  sich  der  Laryngal  mil 
dem  vorhergehenden  betonten  Vokal  zu  dessen  Länge,  e-stufig  ä (woraus  im  Falle 
der  Reduktion  ä ),  o-stutlg  ö.  Beispiele: 

Voridg.-sem.  pa,  idg.  bhä-  »reden«,  lat.  färi  gr.  <prjpc  wozu  lat.  fübula , fäma, 
gr.  (frjpr] , Ttpo-(prjrr]Q , o-slufig  bhö-  in  gr.  < pcovf] , reduziert  bhä-  in  grieeh.  <papiv , -(paroq , 
lat.  fateor,  ahd.  bannan  (nn  aus  nu),  = semit.  * b’ , mil  //-Präfix  dreikonsonanlig  ////’, 
assyr.  nabi 1 ausrufen,  kundtun«,  ax-ab.  naba'a  he  uttered  a low  voice  or  sound«, 
II  nabba'a  annuntiavit«,  IV  »he  lold  (him,  of  i t ) ; , naba’u  »nuntius«,  hehr.  Niph. 
nibba  »TtpfxpvjTebsiv«,  näbhV  »Prophet«. 

p a (Futter)  in  den  Mund  nehmen«  (urspr.  wohl  *a//a,  Halhreduplikation  von 
Ap  Mund«,  aber  schon  vorindog.  ohne  das  erste  a,  da  sonst  das  p nicht  p geblie- 
ben wäre),  idg.  pä-  in  lat.  pänis,  päbulam,  päsco  »lasse  fressen«,  altnord,  föör  ahd. 
fuotar  Futter  , reduziert  pä-  in  grieeh.  nareopac,  ahd.  fatunga  »Fütterung«  = semit. 
* p\  mit  ursprünglichem  ///-Suffix  dreikonsonanlig  //’///,  arab.  fa’ama  »os  herbis 
implevit  (camelus)«,  äth.  II  ’af’ama  »in  os  indere  bucellas  (alicui),  panem  praebere 
(mendicanti)«,  III  »buccellä  os  suum  implere«,  fä'm  »buccella«. 

///  a »viel  (sein)«,  indog.  reduz.  ///«-  in  got.  Superlativ  maists  »meist,  grösst«, 
Komp,  maiza  mehr,  grösser«,  = semit.  zweikonsonanlig  ///’  in  arab.  mi’atu  hehr. 
me'ä  assyr.  Stat.  constr.  me  at  »Hundert«;  durch  g-  voridg.-sem.  dreikonsonantig 
mAg,  semit.  ///  ’ d’  in  assyr.  mädu  »viel  sein  (werden)«,  mädu  »viel«,  Adv.  »viel, 
sehr«,  hehr.  me’odh  Mächtigkeit«,  Adv.  »sehr«,  = indog.  nulle-  in  grieeh.  prjxuQ 
Grösse,  Länge«,  Sup.  p-qxtaroQ,  reduziert  mäk-  in  grieeh . paxpög  »lang,  gross«,  Komp. 
/ idaacov , avesl.  masali-  n.  »Länge,  Grösse«,  Komp,  masjah-,  Sup.  masista- . 

sa  »satt  (sein)«,  indog.  sä-  in  gr.  äpevai,  Aor.  äaat  »sättigen«,  reduziert  sä-  in 
u-ctToQ  »unersättlich«  [durch  u-  erweitert  idg.  *säu-,  reduz.  si 1-  in  Part,  ahulg.  sytu 
satt«;  durch  i-  ägypt.  s,a/  »satt  sein  (werden)«,  kopt.  sei].  Semitisch  durch  b-  er- 
weitert 

saI),  semit.  s ’ b in  arab.  sa’iba  »potu  satiatus  est«,  vielleicht  = indog.  säp-, 
reduziert  säp-  in  mhd.  ent-seben  (Prät.  - suop ) »mit  dem  Geschmack  (>  den  Sinnen 
überhaupt)  wahrnehmen«,  lat.  sapio  »schmecke«,  sapidus  »schmackhaft«.  Durch  d- 
erweiterl 

s w/,  indog.  sät-  in  lit.  söti'is  sättigend«,  sötinti  got.  ga-söpjan  »sättigen«,  reduz. 
sal-  in  lat.  salis,  salur,  got.  sa/>s  altnord,  sadr  ahd.  sat  »satt«  [dazu  Wechselform 
sa(J,  idg.  reduz.  sud-  in  gr.  d<h]v  sattsam,  zur  Genüge«],  = semit.  s'd  in  arab. 
sa'ida  hihil  (a/piam)  , vgl.  zur  Bedeutung  das  eben  gesehene  idg.  säp-  »schmecken«. 
*/  i »Sandale«,  semit.  * s\  mil  ursprünglichem  //-Suffix  dreikonsonantig  s’//, 


assyr.  senu  »Schuh,  Sandale  (von  Leder)  , Prät.  sen , Präs,  isen  »den  Schuh,  die  San- 
dale (an  den  Fuss)  binden«,  syr.  se’unä  »calceus«,  dehnstufig  äth.  sä’ n »calceus, 
solea,  uTtödrjfm «,  = indog.  mit  s-Präfix  *sk(h)ä-  oder  o-slufig  *sk(li)ö-  mit  Ar-Erweite- 
rung in  got.  sköhs  altnord,  skör  ahd.  scuoh  »Schuh«. 

g.yr,  semit.  g’r,  arab.  ga’cira  »he  cried  out,  he  raised  his  voice  in  prayer  or 
supplication«,  = indog.  kär-  in  skr.  kärü-  »Sänger«,  dor.  xäpv$  ion.  xrjpvz  »Ausrufer, 
Herold«,  kär-  oder  kär-  in  lat.  carmen;  dazu  die  Wechselform  gap,  indog.  gär-  in 
dor.  yäpog  ion.  yvjpog  »Stimme,  Ton,  Schall«,  yrjpöoj  »lasse  ertönen,  singe«,  ir.  gäir 
»Ruf,  Geschrei«,  lat.  garrio  (rr  < rs ) »schwatze«. 

Voridg.  t ap,  indog.  dhäbh-  in  got.  gn-döfs  schicklich,  passend«,  gadaban  »ge- 
ziemen«, abulg.  podoba  jestü  »es  ziemt  sich«,  dobrü  »äyadog,  xakog«,  = aramäisch 
t’b,  syr.  te’eß  »bonus  fuit«,  jüd.-aram.  Part,  tä’eß  »gut,  gütig«.  Das  indog.-aram. 
Wort  ist  durch  A-Infix  aus  älterem  zweikonsonantigen  * t p hervorgegangen,  das 
sonst  im  Semitischen  in  andrer  Weise  dreikonsonantig  geworden  ist,  durch  (-Präfix 
im  Arabischen  und  Hebr.,  durch  (-Infix  im  Assyr.  und  Arab.,  durch  M-Infix  im 
Hebr.  und  z.  T.  Aramäischen  (s.  Vgl.  Wb.  51). 

(Allein  im  Idg.  ist  voridg.-sem.  //  »jung  sein,  blühen«  (idg.  dh-l-  in  ahd.  toldo 
»Dolde«)  durch  A-lnfix  dreikonsonantig  geworden,  indog.  dliäl-  »blühen«,  Perfekt 
dor.  ziöäka,  ion.  zidrjAa , zedahna  [mit  der  Wechselform  täl-  in  lat.  täilea  »Reis,  Setz- 
ling« u.  a.],  während  tl  im  Semitischen  mit  (-Suffix  dreikonsonantig  ist,  syr.  teli 
»juvenis  faclus  est«,  lalia  »Jüngling«,  Fern.  aram.  za.  Aida  (Marc.  5,  41),  hebr.  läld; 
»zartes  Lamm«  (auch  indogerm.  dheli-,  dheli-  in  altir.  deil  »Reis«,  ahd.  tilli  »Dill«), 
s.  Vgl.  Wb.  52.) 

a mit  folgendem  Stimm  tonlaut  ( u i r l n m)  an  erster  und  zweiter  Wurzel- 
stelle wechselt  im  Indogerm,  und  Semitischen  mit  der  umgekehrten  Stellung  Stimm- 
tonlaut  -\-  a . So  wechselt  semit.  ’anaku  mit  na’aku  in  assyr.  anaku  hebr.  ’anäkh  syr. 
’änyä,  aber  äthiop.  nä’k  »plumbum«  (ZDMG.  70,  147). 

Von  Ans  »atmen«  [wovon  ohne  die  urspr.  erste  Silbe  semit.  nsm  und  nsp: 
nsp  und  im  Indogerm,  n-s-  in  ags.  nosu  »Nase«  (S.  12)]  stammt  indogerm.  mit  Ver- 
setzung des  a voridg.  n as  >■  näs-  in  skr.  Dual  näsä  lat.  näres,  näsus  lit.  nösis  »Nase« 
(skr.  nasä  slav.  nosu  ahd.  nasa  können  mit  dem  Vokal  idg.  o aus  n-s-,  könnten  aber 
auch  aus  der  Reduktion  von  näs-  hervorgegangen  sein). 

Von  aus  »verweilen«,  gr.  in  deau  ( vCxza ) [Erweiterung  von  au,  wovon  griech. 
mit  /-Suffix  auhg  »Nachtlager«,  dyp-aukog  »auf  freiem  Felde  hausend«  u.  a.  und 
indogerm. -semit.  Aui,  gr.  *ufuu  > auo  (Hesych),  redupliziert  Aorist  laoaui,  wonach 
analogisch  Präsens  Iaido  »raste  (växra)«,  = semit.  ’ui,  arab.  ’auä  »se  recepit  com- 
morandi  vel  quiescendi  ergo«,  ma'üäi,  ma’uätu  »abode,  nightly  restingplace«,  Vgl. 
Wb.  20],  stammt  ohne  das  ursprüngliche  a indogerm.  frans,  lies-  »verweilen«,  sanskr. 
vdsati  »wohnt,  verweilt«,  speziell  »übernachtet«,  im  Germanischen  ahd.  etc.  wesan 
»sein  (esse)«  (dieselbe  Bedeutungsentwicklung  in  semit.  usi  »existere,  esse«,  s.  Barth 
Etymol.  Stud.  60  f.,  Vgl.  Wb.  272)  und  in  der  ursprünglichen  Bedeutung  in  »West«, 
ahd.  westan  »von  Westen  her«  (der  Himmelsgegend  wo  die  Sonne  übernachtet), 
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und  mit  Versetzung  des  ,;t  vorindogerm.  uas  >*  uäs-  in  skr.  odstu  Wohnstätte«, 
reduziert  uäs-  in  sanskr.  vastu  »Ort«  gr.  rdazu  »Stadt«. 

3)  u,  emphatischer  laryngaler  stimmloser  Spirant,  im  Indogerm,  völlig  mit 
a zusammengefallen.  Ebenso  wie  a verbindet  sich  voridg.  //  im  Indogermanischen 
mit  dem  vorhergehenden  betonten  Vokal  zu  dessen  Länge,  e-stufig  « (reduziert  ü), 
o-slufig  ö.  Beispiele: 

a)  Semit. -voridg.  du  »verbergen«,  einfach  redupliziert  arab.  dalxha  »occuluit, 
recondit  (sub  terra  rem)«;  indogerm.  tä-  in  abulg.  tati  »Dieb«,  dor.  rärdu)  ion.  xrjxdm 
»beraube«,  durch  i-  erweitert  abulg.  tajg  »verberge«,  sanskr.  täjii-  »Dieb«,  mit  s- 
Präfix  sanskr.  stäjäti  »ist  verborgen,  heimlich«,  stäjü-  »Dieb «,  reduziert  stäi-  in  san- 
skr. stend-  »Dieb«.  Das  st  (nicht  sth)  spricht  für  / aus  voridg.  d. 

sh  mit  Wechselform  su  »gesund  (sein)«,  idg.  sä-  im  n-Partizip  lat.  sänus;  die 
Wechselform  einfach  redupl.  arab.  sahha  he  was  (became)  healthy  or  sound«. 

uh,  idg.  uä-  in  lat.  n-Partizip  vänus  »leer«,  durch  s-  erweitert  idg.  uäs-  in  Part, 
lat.  västus  leer  gemacht,  verwüstet«,  ahd.  wuosti  »wüste,  leer,  unbebaut«;  semitisch 
mit  s-  (aus  k-)  arab.  uahsu  desolate,  destitute  of  human  beings  or  inhabitants, 
lone«;  erweitert  (wenn  das  semitische  d aus  d'  aus  vorsem.  <7) 

vorsem.-idg.  u h g , indog.  reduziert  uäk-  in  lat.  vaeuus  »leer,  entblösst,  ledig«, 
vaeäre  »leer,  ledig  sein«,  = semit.  nhd,  arab.  iiahdu  »solus,  unicus«,  uahidu  »soli- 
tarv,  lonely«  hebr.  inhidh  »einzig,  einsam,  verlassen«*. 

ln  »lamentari«,  idg.  Id-  in  armen,  tarn  »weine«  Inf.  lal , lat.  lä-mentum  »Weh- 
klage«, = semit.  *//?,  durch  u-  erweitert  in  äthiop.  lühaua  »lamentari,  plangere«. 

* ln  lecken«,  semit.  in  äth.  lahasa  arab.  lahisa  »lecken«;  indog.  mit  Labial- 
erweiterung ahd.  laßan , Prät.  luof  »lecken«,  leffil  »Löffel«  (aus  indog.  lab-),  lat. 
lambo,  gr.  Ädnroj  schlappe«,  mit  s- Präfix  in  niederd.  slabben  nhd.  schlappen-,  ge- 
mein-idg.-sem.  mit  k- 

Ink,  semit.  intr.  arab.  lahika,  Irans,  syr.  lehay  »lampsit,  linxit«  hebr.  lähakh 
»auflecken«,  = indog.  *läkh-  (ursprünglich  intrans.,  da  das  k sonst  zu  g geworden 
wräre),  reduziert  läkh-  in  slav.  lokati  »lecken«,  lit.  läkti  »leckend  fressen«. 

m ii  »wischen«,  semit.  einfach  redupl.  arab.  intr.  mahha  »became  obliterated«, 
trans.  mit  u-  arab.  mahn  he  effaced,  obliterated«  hebr.  mähä  »abwischen,  weg- 
wischen«, mit  k-  arab.  mahaka  »abolevit«;  indogerm.  mit  g-  (voridg.  ä)  mag-  in 
ukrain.  mdzatg  »wischen«,  russ.  mäzati  »bestreichen,  beschmieren«,  abulg.  mazati 
»salben  , reduziert  mag-  in  gr.  payzuq  »der  abwischende  (Schwamm)«,  wozu  Wech- 
selform mäk-  (k  aus  voridg.  g)  in  gr.  pdaao)  »streiche,  wische«. 

Vorindog. -semit.  *k“n  »cacare«  (das  k“  im  Äthiopischen,  s.  u.  S.  37),  indog.  *k“ä-, 
redupliziert  im  Slavischen,  russ.  käkafi  cech.  kakati  poln.  kakac  etc.1):  im  cisery- 

')  Lat.  cacare  ir.  cachaim  griecli.  (Halbreduplikation  von  halbredupliziertem  kak-)  xaxxäw  haben 
vielk'icbl  (wie  sanskr.  häka-m,  xäkrt,  Gen.  saknäs  Kot  ) im  Anlaut  palatales  k gehabt,  aus  vorindog. 
k .1  iui  Semit,  haben  wir  dazu  die  Wechselform  vorsemit.  " k ' > semit.  ,s’  in  hebr.  se’ä  und  so'ä 
Menscbenkot  assyr.  sU  Kot«,  s.  Vgl.  Wb.  110  f. 
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thräischen  Semit,  dazu  die  Wechselform  kn,  dreikonsonantig  mit  s-  in  arab.  kahasa 
»cacavit«. 

Voridg.  * /c " //  »husten«,  mit  s-  idg.  k"äs-,  sanskr.  käsate  »hustet,  lit.  köscti  »hu- 
sten«, ags.  hwösta  ahd.  hwuosto , huosto  altnord,  hösti  »Husten«;  dazu  semit.  die 
Wechselform  k " n , voll  redupliziert  in  arab.  kahl;  aha  »(the  voice)  became  reile- 
rated  in  the  throat«,  dreikonsonantig  mit  b-  in  arab.  kahaba  »hustete«,  kahbatu 
»Husten«. 

kn  : kn  »lachen«  liegt  semitisch  voll  redupliziert  vor,  jenes  in  arab.  kahkaha 
» risit« , die  Wechselform  in  syr.  kahkah  dass.  Die  indogermanischen  Formen  ahd. 
huoh  »Spott«,  haohön  »höhnen«,  sanskr.  käkhati  »lacht«,  griech.  yayd^to  können  alle 
als  indogerm.  kakh-  aus  der  Halbredupl.  knk  hervorgegangen  sein.  Das  Semit, 
aber  hat  noch  andre  dreikonsonantige  Formen  für  »lachen«,  zunächst 

gnk,  syr.  (fhey  »risit«  (aus  ursemit.  intr.  gähika),  dem  die  angeführten  indo- 
germanischen Formen  ebenfalls  als  aus  kakh-  (mit  k aus  voridg.  g)  hervorgegangen 
lautgesetzlich  genau  entsprechen  können.  Daneben  mit  palatalem  Anlaut 

vorsemit.  Gnk,  semit.  d'hk  in  arab.  dahika  »risit«,  und  mit  emphatischem  k 
an  dritter  Stelle 

vorsemit.  knk,  semit.  shk,  hebr.  sähak  äth.  sahaka  »risit«.  Das  hebr.  sähak 
dass,  ist  Wechselform  entweder  dieses  shk  (mit  dem  Wechsel  vorsemit.  k : k)  oder 
der  eben  angeführten  arab.  Form  (mit  dem  Wechsel  k : k an  dritter  Stelle).  Das 
griechische  und  das  germanische  Wort  können  auch  mit  palatalem  Anlaut  aus  kakh- 
aus  vorindogerm.  knk  hervorgegangen  sein  (alter  Halbreduplikation  mit  Palatal  an 
erster,  Velar  an  dritter  Stelle,  oder  auch  indogermanisch  in  umgekehrter  Ordnung 
knk,  vgl.  ZDMG.  70,  148  Note  1)  oder  aus  vorindogermanischem  gnk  (als  Wechsel- 
form des  arab.  Wortes);  das  griech.  y.ay-  kann  auch  mit  y aus  gh  = semit.  k dem 
hebr.  sähak  äthiop.  sahaka  genau  entsprechen  (mit  anlautendem  k = s)  oder  (mit 
gh  aus  voridg.  k = semit.  ,s)  dem  hebr.  sähak. 

Voridg. -sein,  tnn,  indogerm.  o-stufig  dhön-  in  lit.  du! na  f.  »Brot  (als  Stoff)«,  e- 
stufig  dhän-  oder  o-stufig  in  skr.  dhänäs  Plur.  f.  »Getreidekörner«,  dhänia-  n.  »Ge- 
treide«, neupers.  däna  »Korn«,  = semit.  Ihn,  arab.  tahana  hebr.  tähan  syr.  lyhan 
»mahlte  (mit  der  Handmühle)«,  arab.  lihnu  äth.  lehn  »Mehl«,  arab.  tahhänu  »Müller«. 

öhI,  arab.  dahin  »talio,  vindicta,  Blutrache«,  = indogerm.  täl-  in  lat.  tälio 
»Wiedervergeltung  eines  am  Körper  erlittenen  Schadens«. 

Indog.  läk-  »lugen«  (k  aus  voridg.  g oder  nicht  emphatischem  palatalem  Spi- 
ranten), ahd.  Inogen  »lugen«,  mit  der  Wechselform  lag-  ( g aus  dem  entsprechenden 
emphatischen  Konsonanten),  altsächs.  lökön  ags.  löcian  neuengl.  look , dieses  = arab. 
Ihz  (wenn  z in  diesem  Worte  aus  ursemitischem  emphatischem  palatalem  tönen- 
dem Spiranten  hervorgegangen),  Perf.  lahaza  »he  looked  (-hu  at  him)  from  the 
outer  angle  of  the  eye,  watched  (-hu  him)  with  the  eye«,  III  »he  regarded  (him)«. 

Voridg. -sem.  rfl/ii  »lieben«,  indog.  räm-  [=  vorindogerm.  ath,  indogerm.  erä- 
in  gr.  zpaaai , ipazÖQ  mit  m-Suffix],  sanskr.  rämä-  »Liebhaber«,  rämä  »Geliebte«,  = 
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sein i t.  rhm,  assyr.  ränw  liehen  , arab.  rahima  »he  was  lender  (-Iw  towards  him)« 
syr.  r'hem  »amavit«,  rdlunä  »amicus«. 

Semit,  nn-  aus  älterem  ajiii  im  Pronomen  der  1.  Plur.  hehr,  ndhnü.  arah. 
nahmt  usw.  = indog.  o-stufig  nn-  (älter  enö-)  in  lat.  nös  etc.,  s.  o.  S.  9 f. 

p u u : pa«,  jenes  in  arab.  fahuatu  »Honigwabe«  : die  Wechselform  idg.  *bhäu-, 
reduziert  bhäii-  in  lat.  favus  (aus  bhauö-s)  dass. 

*sn  »spüren,  wahrsagen,  zaubern«,  somit,  mit  r-  shr,  arab.  sahara  »he  en- 
chanted  or  fascinaled  , Pari,  sähiru  »klug,  Zauberer«,  sahhäru  »Zauberer«  sihru 
»Zauberei«,  hehr,  so  har  »suchen«;  indog.  mit  g-  (oder  g-‘l)  sag-,  lat.  sägus  »spürend, 
wahrsagend,  zauberisch«,  säga  Wahrsagerin«,  säg  io  »spüre«,  got.  sökjan  altnord. 
sökja  ahd.  suohhan  suchen  , altir.  saigim  suche«,  lat.  sagax  spürend,  scharfsinnig«. 

Semit.**//  »schaben«  (s  aus  vorsemit.  palatalem  y,  semit.  D,  indog.  k)  in 
zahlreichen  Erweiterungen,  arab.  sahala  he  scraped  off  abraded  Ihe  superficial 
part  , sahaga  »he  abraded«,  sahaka  dass,  he  shaved  (bis  head)«,  hehr.  Pi.  sihä  »weg- 
fegen«,  mit  p-  arab.  saljafa  rasil  (caput)  , dessen  Wechselform  mit  r-  und  s-Präfix 
in  idg.  skabh-,  got.  ahd.  skaban  schaben«  vorliegt.  Im  Indogermanischen  besieht 
daneben  mit  p-  : b-  (<  voridg.  b-  : £-)  reduz.  s/cäp-  in  altlal.  scapres  schäbig«, 
mhd.  schebic  dass.  : skäb-  in  lat.  scabo , scaber , scabies  (s.  u.).  Das  hehr.  sehäbhöth 
»schäbige,  abgetragene  Kleider  kann  b aus  ursemit.  b (=  idg.  p in  scapres ) oder 
ursemit.  p (=  idg.  bh  in  skabh-  »schaben«)  haben. 

b)  Bei  ursprünglich  betontem  zweiten  Vokal  der  dreikonsonanligen  Wurzel, 
im  ursprünglichen  Transitiv,  geht  im  Indogerm,  mit  dem  vorhergehenden  ersten 
Vokal  auch  der  aus  dem  // , nach  welchem  der  e-stufige  Vokal  wie  im  Anlaut  als 
ri  erscheint,  hervorgegangene  Spiritus  lenis  ’ verloren. 

Von  einem  *mii  »schlagen  [von  welchem  aram.  nvhd  »schlug  , arab . mahana, 
mahaza  pugno  percussit  ] haben  wir  mit  k-  : k-  im  Semit,  ursprünglich  intrans. 
mähik-  in  arab.  mahiku  rixator«,  mahika  (woneben  mahaka ) »rixatus  est«  : trans. 
mahdk-  in  hebr.  mähak  zerschlug«.  Im  Indogerm,  musste  lautgesetzlich  die  in- 
transitive Form  zu  *mäkh-,  reduziert  mükh-,  die  transitive  mägh-  werden  : das  griech. 
nay-  in  fiäynpou  kann  aus  beiden  Formen  hervorgegangen  sein,  könnte  indessen  auch 
als  indogerm.  mägh-  dem  transitiven  äthiop.  mahasa  ferire,  percutere  entsprechen. 

Ebenso  kann  neben  dem  intr.  *skap-  in  scapres  das  eben  gesehene  skab-  die  re- 
gelrechte ursprünglich  transitive  Form  sein. 

Von  voridg. -sein,  nni  »leiten,  führen«,  hebr.  ndhd  leitete,  führte«  Hiph.  weg- 
bringen «,  musste  die  transitive  Form  indogerm.  näi-  (aus  *n,ai-)  lauten,  vorliegend 
in  sanskr.  nüjati  avest.  najeiti  leitet,  führt,  bringt  w'eg  , woneben  ni-  in  skr.  niti- 
Führung«  Reduktion  von  * nni- . 

Die  lateinische  Benennung  der  Münzeinheit  as  (ass-),  wozu  he  res  ex  asse  ein- 
ziger Erbe,  Universalerbe  etc.,  aus  indogerm.  ’atlfi)-  kann  von  einer  und  derselben 
zu  Grunde  liegenden  Wurzel  in  mehrfacher  Weise  erklärt  werden: 

Semit,  ’hd,  arab.  ’ahadn  phönik.  ’hd  hebr.  (Pausalform)  'cehädh  assyr.  edu 
aram.  syr.  had  unus,  unicus  , äthiop.  aliadü  dass.,  Deminutiv  arab.  ’ uhaida. , arab. 
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'ilulu  unitas«.  Dem  semit.  ’hd  würde  mit  dem  Akzent  auf  der  urspr.  ersten  Silbe 
indogerm.  *'ät-  genau  entsprechen,  wovon  mit  //-Ableitung  und  Reduktion  indogerm. 

> lat.  in  die  konsonantische  Deklination  übergetrelen  ass-.  Rei  Betonung 
der  urspr.  zweiten  Silbe,  zum  ursemit.  ’ahddu  stimmend,  würde  die  Wurzel  indo- 
germanisch lautgesetzlich  als  *’«/-  erscheinen;  es  kann  aber  auch  (mit  dem  S.  9 f. 
und  12  gesehenen  Schwund  der  ersten  Silbe,  der  in  Fühlung  mit  dem  geographisch 
nächststehenden  aramäischen  Dialekt  im  Vorindogermanischen  eingetreten  wäre) 
zweikonsonantiges  nd  zu  Grunde  gelegt  werden,  das  indogerm.  ebenfalls  lautgesetz- 
lich * ’di-  ergeben  hätte:  von  so  oder  so  entstandenem  indog.  *’ctt-  hätten  wir  die 
/-Ableitung  in  lat.  ass-. 

c)  n mit  folgendem  Stirn  mton laut  an  erster  und  zweiter  Wurzelstelle  kann 
durch  Versetzung  Stimmtonlaut  mit  folgendem  h werden.  Von  indogerm. -semit. 
nnp  : hup,  von  welchem  letzteren  gr.  öpcpaloq  (S.  15)  und  ahd.  nabalo  (S.  16)  »Na- 
bel«, haben  wir,  aus  nup,  Umstellung  der  ersten  Form,  lautgesetzlich  hervorge- 
gangen, indog.  näph-  in  avesl.  näfa-  neupers.  näf  »Nabel«. 

Im  Semitischen  und  z.  T.  auch  im  Indogerm.  besteht  eine  Neigung  h aus  der 
zweiten  Wurzelstelle  in  die  dritte  zu  versetzen. 

Neben  arab.  kahasa  »cacavit«  hat  das  Äthiopische  (von  der  Wechselform  mit 
k")  das  gleichbedeutende  kuasl:a. 

Von  * in  n »wischen,  schmieren  (S.  34)  stammt  als  Umstellung  von  *mus  das 
hehr.  aram.  msH  »salben«. 

Neben  Ihk,  arab.  lahika  »asseculus  est,  he  reached,  overtook«,  welchem,  wenn 
/.•  ursemit.  k,  indog.  lagh-  (oder  laich-  von  Ink  als  Wechselform)  in  gr.  Ady/avio , 

Fut.  Ärj$op.ac  »erhalte  durchs  Los«  oder  wenn  k = a aus  gu,  indog.  lag"-  in  gr.  Äap- 

ßdua>  »nehme,  nehme  an,  erreiche«  (Haßoy.,  Fut.  Mj^opcu,  Perf.  tilrpia ) entspricht, 
haben  wir  die  semitische  Umstellung  / k h , assyr.  lekü,  Perf.  hebr.  läkah  nehmen, 

annehmen,  wegnehmen«,  äthiop.  lekäh  »res  mutuo  accepta«,  arab.  lakihat  »sie  em- 

pfing«. 

Neben  kill,  indog.  kal-  in  gr.  xaUw  »rufe«,  lat.  caläre  »ausrufen,  zusammen- 
rufen«  ahd.  halön  »rufen«  haben  wir  nicht  allein  im  Semitischen,  sondern  auch 
im  Indogermanischen  die  Umstellung  klii,  äthiop.  kalha,  kalleha  »clamare,  voci- 
ferari«,  indogerm.  trans.  klä-  in  griech.  xi-y.).rj-oxi o »rufe,  rufe  an«,  ags.  hlöwan  engl. 
low  mlul.  lüejen  »brüllen«,  lat.  in  nömen-clätor , clämäre. 

4)  y (emphatischer  laryngaler  stimmhafter  Spirant).  Der  e-stufige  Wurzelvokal, 
der  nach  y als  o erscheint  und  im  Inlaut  vor  dem  y dieselbe  Färbung  gehabt  hat, 
verbindet  sich  mit  dem  folgenden  y zur  Länge  ö;  ebenso  erscheint  der  o-stufige 
Vokal  mit  dem  y als  ö.  Als  Dehnstufe  erscheint  6 (aus  öy).  Reduktion  des  ö ist 
ä,  das  aber  unter  dem  Einfluss  der  langen  ö-Vokale  analogisch  als  ö erscheinen 
kann  (wie  in  gr.  -ootoq  gegenüber  lat.  dätus  und  griech.  duyoq ).  Beispiele: 

a)  Voridg.-sem.  ly,  idg.  lö-  »spotten«  in  got.  *lauan , wovon  Perf.  3.  PI.  lai- 
löun  » Hmdö prjo av « , = semit.  * ly  in  hebr.  läyagh,  Hiph.  hilyig'1  »spotten  und  arab. 
layiba  »er  spielte,  scherzte«,  hebr.  Hiph.  hilylbh  »verspottete«. 


Voridg.-sem.  * g"  y : g"y  »brüllen«,  von  diesem  indogerm.  dehnslußg  g"o-  Kuh« 
in  Akkus,  sanskr.  gam  gr.  ßaw , Nom.  Akk.  altsächs.  kö  ahd.  clwo  Kuh  : von 
* gy  semitisch  (mit  /-)  aram.  g‘‘yi  »brüllte«  (vom  Stier)  syr.  gcyä  »mugivit«,  (mit  r-) 
neuarah.  (in  Syrien)  gayar  »mugivit«;  mit  u-  gemein-idg.-semitisch 

* g"  y u - , semit.  gyu , hehr.  Inf.  ahsol.  gäyö  »brüllen«  (vom  Stier  und  von  Kü- 
hen), Aorist  nghyä’  : die  Wechselform  guyu  in  indogerm.  g“öv-s , sanskr.  avest.  gäus 
letl.  guws  lat.  bös  Rind,  Stier,  Kuh«,  g“ü-  in  ags.  cd  altnord,  kyr  »Kuh«,  g"öu-  in 
sanskr.  gav-  gr.  ßor-  lat.  bov-  armen,  kov  »Kuh«,  slav.  govpdo  Rind«,  grieeh.  ß o/j 
»Schrei,  Ruf  , avest.  gav-  »(laut)  schreiend«,  ahd.  gi-keuuen  »rufen«,  mit  r-Suffix  in 
ahulg.  govorii  »clamor«. 

Voridg.-sem.  myg  »Magen«,  semit.  myd!  in  arah.  mayidatu  neuarah.  mayde 
»the  stomach  of  a human  heing  , = indog.  ‘ mtiik -,  reduziert  mäk-  (oder  analogisch 
tnök-  ?)  in  ahd.  mago  ags.  maga  altnord,  magi  »Magen«. 

ty  »spotten«,  semit.  voll  redupl.  tyty  in  hehr,  taytnyim  »Spöttereien,  Spott«, 
mcthayte“y  »spottend«,  = indogenm  (halhredupliziert  ly  I >)  tödh-  oder  (von  der 
Wechselform  ty  halhredupl.  tyt  >)  dhödh-  in  grieeh.  »spotte,  verspotte«, 

T(oösca  Hohn«. 

syr,  semit.  *syb  in  arah.  intr.  sayuba  »dura,  difficilis  fuit  (res),  > molestus 
fuit  (alteri)«,  = indog.  (wenn  der  Anlaut  voridg. -semit.  s,  nicht  k)  röbh-  in  lat. 
röbas  ( röbnr ) »Härte,  Festigkeit,  Widerstandskraft  (eines  Gegenstandes),  Kernholz«, 
röbustus  »hart,  stark,  fest«. 

Voridg.-sem.  tym,  semit.  »gustare«,  arah.  tayima  »gustavit«,  wozu  das  gernein- 
idg.-sem.  Substantiv  täym-,  mit  (analogisch)  angetretener  Endung  laymo,  arah.  taymii 
»gustus«  hehr,  täyam  »Geschmack,  Verstand,  Klugheit«  syr.  taymä  dass,  assyr.  temu 
bibl.-aram.  t/yem  »geistiger  Geschmack,  Verstand,  Wille,  Entscheidung,  Befehl,  könig- 
liches Edikt  , assyr.  bei  tema  (bibl.-aram.  beyel  teyem)  »Befehlshaber«;  genau  ent- 
sprechend (voridg.  o-slufig  *töym-)  indog.  dhömo-,  got.  döms  »Urteil«  ahd.  tuom  »Ur- 
teil, Gericht  altnord,  dömr  »Urteil,  Willenserklärung«  ags.  döm  »judicium,  auctoritas«, 
Plur.  dömas  decreta«  (nicht  = sanskr.  dhärnan-  n.  »Sitz,  Wohnstätte,  Ordnung, 
Gesetz«  von  idg.  dhe-  »setzen«). 

b)  In  ursprünglichem  Transitiv,  bei  betontem  zweiten  Vokal  der  dreikonso- 
nantigen  Wurzel  geht  im  Indogerm.  mit  dem  ersten  Vokal  auch  der  aus  dem  y 
(nach  welchem  der  e-stufige  Vokal  wie  im  Anlaut  als  ö erscheint)  hervorgegangene 
Spiritus  lenis  5 verloren. 

Von  voridg.-sem.  * by  stammt  semitisch  mit  /-  (ursemit.  Irans.  *baydla ) arah. 
bayala  he  married,  became  a husband«,  bayalat  »she  became  a wife«,  arah.  baylu 
assyr.  b»hi  hehr,  bäyal  syr.  baylä  Gemahl,  Besitzer,  Herr«,  assyr.  bellt  (Status  con- 
structus)  Herrin,  belli  »in  Besitz  nehmen,  beherrschen«;  indogerm.  (mit  n-)  pbn- 
in  grieeh.  dea-nmva  »Hausfrau,  Herrin«,  (mit  /-  aus  voridg.  d- ) pol-  in  gr.  dso-nörrjq 
Hausherr,  Besitzer,  Herr«,  lu'nvia  »Herrin«  skr.  palm  Gattin,  Herrin«,  gr.  nöoiq 
sanskr.  pali-  »Gatte,  Eheherr  , got.  brüf)-fa/>s  »Bräutigam«,  lat.  potis  »vermögend, 
mächtig  , com-pos  Herr  über  . (Wenn  das  semit.  b nicht  ursemit.  b,  sondern  r. 
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und  das  indog.  p also  ein  voridg.  p gewesen  ist,  hat  zwischen  voridg.  py  : vorsem. 
py  ein  Wechselverhältnis  heslanden.) 

Vorsem. -idg.  kyn  »zieren«,  indogerm.  ghön-  in  lat.  honös  »Zierde,  Schmuck, 
> Ehre«,  honestäs  Schönheit,  Ehre,  Ehrbarkeit,  Rechtschaffenheit,  Güte,  Tugend«, 
= semit.  syn,  assyr.  *senu,  II  1 trans.  »zieren,  schmücken«,  wovon  senil  »gut,  recht, 
fromm«. 

Sem.  uyr,  intr.  »asperum,  salebrosum  esse«,  trans.  »hindern«,  wovon  arab. 
vayru  »unwegsame  Gegend«  assyr.  e’aru,  äru  »Wald«  hebr.  myar  »Gestrüpp  (Heim- 
stätte der  wilden  Tiere),  Wald«,  = indog.  vol-  in  *nöl-tu-s  > germ.  valfm-z,  alul. 
wähl  »silva,  sallus«. 

Indog.  trans.  g'ogh-  oder  g‘ök-  »jagen«  ( g‘  bezeichnet  hier  den  indogerm.  Laut, 
der  anlautend  > griech.  C,  sonst  idg.  j geworden  ist  und  dem  semit.  z (aus  c)  ent- 
spricht, s.  Vgl.  Wb.  78)  in  ahd.  jagnn  »jagen«;  zu  jenem  skr.  jahü-  »rastlos«,  jalwd- 
»eilend,  rastlos,  rasch  strömend,  fortwährend  tätig«.  Semitisch  entspricht  [von  semit. 
* zy  weitergebildel,  wovon  intr.  arab.  zayila  »was  brisk«]  zyg,  arab.  trans.  zayaga 
(welchem  idg.  g'ök-  genau  entsprechen  würde)  »he  drove  away,  unsetlled  (-hu  him) 
from  his  place,  propulit«  und  gleichbedeutendes  zyk,  arab.  zayaka  »he  drove  away 
(bis  beasts),  frightened  (-hu ),  propulit«,  IV  »made  haste«,  VII  »(the  beasts)  hastened«. 
Das  semit.  zyk  ist,  wenn  k = ursemit.  k,  dem  idg.  g‘ögh-,  germ.  jag-,  und  dem 
sanskr.  jah-  genau  entsprechend;  wenn  k aus  ursemit.  c,  ist  zyg  Wechselform  von  zyg. 

*kuyp  : *kuyp  : *k“yp  »fungus«.  Dem  semit.  kyb,  wenn  aus  kuyp  entstanden, 
in  arab.  kaybalu  »fungi  genus«  entspräche  indog.  *gh"obh-  und  mit  dem  im  Idg. 
sehr  häufigen  Infix  eines  n gh"ombh-  in  abulg.  ggba  »Schwamm«,  das  aber  auch 
aus  der  Wechselform  ghuomb-  (b  aus  voridg.  p nach  Nasal)  aus  kuyp  hervorgegan- 
gen sein  kann.  Mit  s-Präfix  haben  wir  im  Germ,  die  aus  *k“yp  mit  der  Wechsel- 
form  * k " y p hervorgegangenen  Formen  skfhJltomb-  in  altnord,  svnppr  »Schwamm« 
und  skfh/'ombh-  in  ahd.  swamb  dass.  (Daneben  mit  Umstellung  der  k-  und  p-Laute 
indog.  sphoijg-  in  att.  (upoyyoQ  und  indog.  splioijgh-  in  armen,  sung  »fungus«,  und 
ohne  das  s-Präfix  indog.  bhogg-  oder  bhoijgh-  in  lat.  fungus.)  Vgl.  H.  Pedersen, 
Materyaty  i prace  1 (Krakau  1904),  165  IT. 


Wurzeln  und  Wörter  teriine  gutluralis 

(bei  ursprünglich  dreikonsonantiger  Wurzel)  oder  mil  Laryngal  an 
ursprünglich  dritter  Wurzelstelle. 


Der  Laryngal  war: 

1)  i.  a)  Bei  betontem  zweiten  Vokal  in  ursprünglich  transitiver  Wurzel  geht 
der  erste  Vokal  im  Indogerm,  verloren.  (Wenn  der  anlautende  Konsonant  ein  ’ aus 
vorindogermanischem  Laryngal  war,  geht  derselbe  mit  dem  folgenden  Vokal  ver- 
loren, wofür  wir  verschiedene  Beispiele  schon  gesehen  haben,  wie  me-  messen  (S. 
12,  Note  1)).  Die  Vokalverhältnisse  sind  dieselben  wie  bei  inlautendem  Laryngal: 
e.t  wird  f-  (mit  Reduktion  ä,  sanskr.  i ),  oa  wird  5.  Beispiele: 

Semit. -voridg.  hIa,  arab.  Perl',  trans.  hala'a  »gab,  schenkte  (einem  etwas)«, 
= indog.  le-  in  abulg.  Uti  jestü  »e$san,  es  steht  frei«,  got.  un-lefis  »arm«,  unledi 
»Armut«,  altnord,  lüd  »Landanteil,  Grundbesitz«,  o-slufig  altnord,  löd  »Ertrag  des 
Bodens  , Reduktion  lä-  in  gr.  Ädrpov  »Arbeitslohn,  Sold ",  laz pzoiu  »diene  um  Lohn«. 

li  (ja  [von  li  (j  »scharf  sein«,  idg.  ’dk-,  semit.  *hd'  in  hdd  S.  12  f.  weitergebildet], 
semit.  h d ’ in  arab.  hadciatn  »the  head  of  an  arrow  or  axe«,  = indog.  trans.  ke- 
»schärfen«,  sanskr.  si-sä-ti  »schärft,  wetzt«,  mnd.  hären  »schärfen«  und  intr.  (aus 
lulrm ) scharf  sein«,  o-stufig  lat.  cos  »Wetzstein«,  reduziert  kä-  im  Partiz.  idg.  kä-tö- 
( gewetzt«),  lat.  catus  scharfsinnig«,  sanskr.  silä-  »scharf«,  erweitert  *kei-,  reduz. 
käi-  in  altnord,  hein  Wetzstein«,  kl-  in  sanskr.  sisi-masi , sisl-te . 

IpA  [A-Erweiterung  von  tp  : tp  auslöschen«,  jenes  voll  redupliziert  in  ahd. 
Ihivesben  »auslöschen«  aus  germ.  fnj-sp-  aus  indog.  tu-tp- ; diese  Wechselform  semit. 
(mit  ?/-)  in  arab.  intr.  lafä  »ist  erloschen«,  neuarab.  trans.  »auslöschen  , indog.  dhu- 
mit  n-  in  sanskr.  Aorist  ddhvanit  »erlosch«,  trans.  dhvandjati  »löscht  aus«],  semitisch 
in  intrans.  arab.  (ofi’a  äthiop.  laf'a  jüd.-aram.  te<pä  »erlosch«,  arab.  IV  alfa'a  jiid.- 
aram.  Pa.  Aph.  löschte  aus«,  äthiop.  lefü'  ausgelöscht«  = indogerm.  trans.  dlv/i- 
auslöschen  , mil  s/r-Er Weiterung  in  ags.  dwcescan  »extinguere«. 

Da  im  Indoiran.  idg.  e und  ä in  ä zusammengefallen  sind,  sind  Wurzeln  tertiae 
i und  i wo  nur  im  Indoiranischen  vorliegend  (und  wo  nicht  Palatalisierung  eines 
vorhergehenden  /c- Lauts  das  e erweist)  nicht  zu  unterscheiden,  s.  u.  unter  2)  a . 

b)  Ursprünglich  intransitive  Wurzel  mit  betontem  ersten  Vokal.  Das  a er- 
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scheint  gleich  dem  a (und  //)  als  ä (sanskr.  i ) : die  Wurzel  tertiae  a ist  darum 
von  der  tertiae  a nur  zu  unterscheiden,  wo  neben  der  intransitiven  die  transitive 
Form  auf  idg.  <•  vorkommt,  wie  in 

Vorsem.-idg.  g"/-a  [^-Erweiterung  von  o"r,  »tönen,  rufen«,  indog.  g"-r-  in  ahd. 
queran  »seufzen«,  sanskr.  garall  »tönt,  ruft«,  voll  redupliziert  idg.  gu-rg"-r-  in  sanskr. 
gargara-  ein  Musikinstrument  = äthiop.  kurk“r,  /> (“erk“er  fremitus,  murmuratio  , 
sonst  semit.  kr  kr,  arab.  karkara  »gemuit  (columba),  vocem  edidit  (gallus)«  etc., 
mit  der  Wechselform  semit.  gurgllr,  ciserythr.  grgr  in  äthiop . 'an-g“arg"ara  »mur- 
murare,  queritari«,  arab.  gargara  he  cried  out,  vociferated  und  einfach  redupliziert 
grr  in  assyr.  girränu  Geheul,  Wehklage«,  = indogerm.  k“rk“r  in  sanskr.  carkarti 
»erwähnt  rühmend«,  karkari-  (-/)  »(eine  Art)  Laute«,  s.  Vgl.  Wb.  96.  140],  semit. 
ciserythr.  kr’  ( k < g),  hehr,  kärä’  syr.  kerä  »schreien,  ausrufen,  laut  lesen,  rezi- 
tieren«, jüd.-aram.  und  neuhehr,  auch  »krähen  (vom  Hahn),  arab.  kara’a  he  read 
(the  Scripture)  chanting  with  a high  voice«,  wovon  al-kur’änu  »der  Koran  , 
indogerm.  gl,erä-  in  sanskr.  gari-tar-  »Anrufer,  Sänger«,  reduziert  glr-  (zr  aus  /•’ ) 
Anrufung,  Preis«,  und  indog.  trans.  gre-  ( g " >>  g vor  Konsonant),  ags.  hon-cred 
ahd.  hana-chrät  »Hahnenruf«,  ahd.  chräen  »krähen«,  o-slulig  russ.  grdjn  »krähe, 
krächze«,  mit  k-  grdkati  »krächzen«,  reduziert  gräk-  in  lat.  gracillo  »gackere«,  ahd. 
chragil  mhd.  kregel  »geschwätzig«  (dazu  von  der  Wechselform  gar  idg.  kl,r  : indog. 
intr.  k“erd-,  Irans,  kre - »loben,  preisen«  in  sanskr.  kirti-  Lobpreisung,  Ruhm«,  o- 
slutig  krc-  in  ahd.  fhjruom  »Ruhm«,  fhjrnod-  (in  Namen),  altnord,  hröör  »Ruhm«, 
hrösa  »rühmen«. 

Vorsem.-idg.  ö/ja  [.i-Erweiterung  von  an,  indogerm.  gen-  in  sanskr.  gdnati  er- 
zeugt, gebiert«,  gdnas  n.  gr.  yivoq , lat.  genuit,  ahd.  chind  (aus  gento-m)  »Kind«,  re- 
dupl.  in  gigno,  yiyvofiai\  semit.  d’  n ’,  arab.  trans.  dana'at  »fecunda  fuit  , Part,  däni’u 
»fecundus«,  dan’u  »offspring«,  = indog.  gend-  und  g ne-,  dieses  in  griech.  -yvrjzot;, 
o-stufig  gnö-  in  gr.  jv(ot6q,-7j  »Rruder,  Schwester«,  got.  knöds  »yivog«;  gend-  in  lat. 
geni-tor,  -irix  sanskr.  gani-tä , -tri  (-tra-,  -tua-,  - ma ),  reduziert  in  lat.  ( g)nätus , nätio 
( nd  aus  n aus  /?’). 

Voridg.-sem.  zzj/a  »voll  (sein,  machen)«,  arab.  intr.  mali'a  »war  voll«,  trans. 
mala'a  »füllte«,  assyr.  Inf.  malü  »voll  sein,  füllen«,  Perf.  äthiop.  mal’a  hehr,  male' 
dass.,  hehr,  mdle'  syr.  nvle’  »voll  , = indogerm.  intr.  *melü-,  reduziert  in  gr.  gdla, 
o-stufig  in  lat.  miillus  (aus  zjjo/’/o-),  Irans,  idg.  mptf-  (in  xi-imkrj-fu,  mpl  aus  vorindo- 
germ.  mbl  aus  ml),  pl(-  in  Part.  lat.  plenus  »gefüllt,  voll«,  avest.  fräna-  n.  »Füllung«, 
Präsens  mit  n-Infix  sanskr.  prnä-ti  »füllt«. 

vta  »vereri«  [ i-Erweiterung  von  *ur,  von  welchem  semitisch  auch  die  Erwei- 
terung ury  (was  sanskr.  *väri-,  trans.  idg.  *urö-  wäre),  arab.  intr.  uariyu  »godly, 
tiinens  deum,  abstinens  a rebus  illicitis«,  Perf.  uariya  (und  uaraya)  »timidus  fuit, 
he  was  pious,  godly,  abstinuit  etc.«,  uarayu  »pious  fear,  abstinence  from  unlaw- 
ful  things  ],  arab.  ur’  X »(the  camels)  took  fright  and  ran  away«,  hebr.  iäre’  »sich 
fürchten,  Ehrfurcht,  fromme  Scheu  vor  etw.  haben«,  iir’ä  »Furcht,  besonders  Furcht 
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vor  Gott  ; indog.  uerü-  in  la l.  verilus,  und  lat.  ven-  (mit  analogisch  wieder- 

hergeslelltem  ersten  e)  in  vereri . 

2)  a , emphatischer  laryngaler  Verschlusslaut.  Bei  betontem  zweiten  Vokal  in 
ursprünglich  transitiver  Wurzel  haben  wir  indogermanisch  c-slulig  ä;  im  übrigen 
sind  die  Vokalvcrhällnisse  dieselben  wie  beim  vorigen  a.  Beispiele: 

a)  kl  a »claudere«  [Erweiterung  von  kl,  indog.  in  ahd.  hallhan , liallan  »halten  , 
semitisch  voll  redupliziert  kllcl  in  hebr.  kilkel  »in  sich  halten«,  einfach  redu- 
pliziert kll  in  assyr.  kullatu  »umschlossener  Raum«,  s.  Vgl.  Wb.  131  f.],  semit.  kl’ 

abschliessen,  einscldiessen«,  assyr.  kalü,  Perf.  hehr.  Irans,  kälä’  äth.  kal’a  »cin- 
schliessen,  zurückhalten,  verhindern«,  arab.  kala’a  »custodivit«,  assyr.  kilu  (—  kil'u  ) 
hebr.  larhr'  Gefängnis  , = indog.  Irans,  klä -,  wovon  mit  w-Suffix  lat.  clä-ui-s  gr. 
x/i rjiq  dor.  xXaiq  Schlüssel«. 

tiiA  »sterben  [Erweiterung  von  In,  indog.  dh-n-  in  gr.  ’itiavov,  einfach  redu- 
pliziert Inn  in  arab.  lanna  »erstarb«],  semit.  In’  in  arab.  IV  ’alna’a  »vivere  sivit«, 
indogerm.  intr.  *dhenä-  sterben«,  reduziert  dh'nä-  in  griech.  ddvazoq  »Tod«;  ur- 
sprünglich Irans,  dhnti-  in  Partiz.  dor.  bväzoq  ion.  thrjzöq  »sterblich«  (urspr.  »tötbar«), 
Präsens  mit  sk~  dväaxto , äno-ihr/joxa)  »sterbe  ( arro  zivoq  »werde  getötet«),  zefhiediQ 
(fjTtö  zivnq)  »getötet«. 

Ha  tollere,  ferre«  [Erweiterung  von  II  in  lat.  te-tuli , tuli,  semitisch  (mit  (-) 
in  hebr.  tälä  aufhängen  (an  den  Pfahl«,  wie  lat.  »tollere  in  crucem«),  Pli  »Wehr- 
gehänge« und  in  andern  Erweiterungen  von  //  mit  der  Wechselform  ll,  s.  Vgl.  Wb. 
243  1'.],  semit.  //  in  hebr.  t laä  Mühsal,  Beschwerde  , lala  »aufhängen  (wie  täld 
von  1 1 i),  = indogerm.  lelü-  in  gr.  zeXatuov  Tragriemen,  Wehrgehänge«  und  Irans. 
tlä-  in  griech.  zÄrjzöq  lat.  latus,  dazu  Aorist  gr.  izh/v  (s.  Kuhns  Zs.  42,  183),  Präsens 
mit  n-Infix  indog.  *tlnä-  in  lat.  tollo  (ll  aus  ln). 

prA  : pta  »schaffen  [Erweiterung  von  pr  : pr,  dieses  > indog.  bher-,  gr. 
<pip(o  etc.,  germ.  heran  Frucht  tragen,  gebären«,  erweitert  bhr-gh-  mit  n-Infix  in 
ahd.  bringan,  semit.  br  mit  Erweiterungen,  s.  Vgl.  Wh.  34  f.  7 bh-r-  und  ebd.  201  f. 
2 p-r-],  semit.  pr ’ in  assyr.  pir’u  »Spross,  Sprössling,  Nachkommenschaft«,  hebr. 
Hiph.  hiphrV  »Frucht  tragen«  : Wechselform  br’,  arab.  bara’a  hebr.  bärä’  syr.  b rä 
hervorbringen,  schaffen«  und  südarab.  »machen,  bauen«,  = indog.  perä-,  reduziert 
in  lat.  purere,  pario  (par-  regelrechte  lat.  Reduktion  von  perä-)  »hervorbringen,  zeu- 
gen, gebären,  zuwege  bringen«,  und  prä-  (lat.  paräre  mit  analogischem  erstem  a 
nach  purere),  erweitert  durch  k-  : g-  (aus  vorindogerm.  g-  : g-)  in  gr.  ztpaaoto , 
Tti-Kpü.ya  : Wechselform  indog.  bherä-  in  lit.  bernas  Sohn,  junger  Mann«,  Irans,  bhrä- 
in  gr.  -7iL-<pp7jpi,  -m-(ppävai  (etw.  wohin)  bringen«  (s.  Brugmann,  Indog.  Forsch. 
12,  153),  elq-mwpdvai  »hineinbringen«,  Aorist  -eppijvai,  Fut.  -(ppfjoco . 

b)  Wo  wir  nicht  deutliches  lat.  oder  griech.  ä (>  ion.  rj)  vor  uns  haben, 
sondern  nur  indoiranisches  <1  (in  welchem  e,  ä und  5 zusammengefallen  sind)  oder 
germ.  ö (das  indog.  ä,  aber  auch  ö,  o-Stul'e  von  e oder  ä sein  kann),  sind  a und 
a im  Indogerm.  ebenso  wenig  zu  unterscheiden  wie  im  Semitischen.  So  in 

voridg. -semit.  rm’  [Erweiterung  von  rin  Irans,  »zur  Ruhe  bringen«  in  sanskr. 
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Medium  räma-te  »ruht«,  got.  rimis  »Ruhe«,  semit.  rmm  in  äth.  ’armama  »quietum 
se  tenere«,  rmk  in  arab.  ramaka  »er  verweilte«,  das  seinerseits  m-Erweiterung  eines 
ai'  »ruhen«  ist,  von  welchem  noch  andre  Erweiterungen,  wie  griech.  spojyj  ahd. 
rnoiva  »Ruhe«,  s.  Vgl.  Wh.  69,  209  f.],  arab.  rama’a  »substitit,  commoratus  est  (ca- 
melus  ad  aquam)«,  indog.  intr.  remä-,  reduziert  in  lit.  rirnti  »ruhig  sein«,  Irans. 
* rmä-  oder  *rmf-  mit  n-Infix  in  sanskr.  ramnäti  »bringt  zum  Stillstehn«. 

kp’  \ kp’,  jenes,  idg.  *kuä-  oder  *kue-  »bekriegen«  in  avest.  späda-  m.  »Heer, 
Heerschar«:  die  Wechselform,  semit.  s b ’ in  Perf.  hebr.  .s  äbhä’  »zum  Kriege  aus- 
ziehen«  äthiop.  sab’a  »bellum  gerere«,  hehr.  säbhä’ , Plur.  sebha’ölh  »Heerschar,  Kriegs- 
heer«, äth.  sab’  »expedilio  bellica«,  assyr.  säbu  »Krieger«. 

Wo  nur  die  auf  dem  ersten  Vokal  betonte  ursprünglich  intransitive  Wurzel- 
form, nicht  die  auf  dem  urspr.  zweiten  Vokal  betonte  vorliegt,  sind  a und  a im 
Indogermanischen  so  wenig  wie  im  Semit,  zu  unterscheiden.  So  in 

voridg.-sem.  pu’  »kommen,  eintreten«,  assyr.  bciu  »kommen«,  hebr.  ba  »wird 
kommen«  etc.,  = indog.  bheuä-  (reduz.  bhü-)  > »werden«,  sanskr.  bhavi-sjdii  »wird 
eintreten«,  Part,  bhütd-,  Aor.  dbhCit  gr.  £<pü , lat.  fui  (altlat.  mit  ü)  auch  »bin  ge- 
kommen, gegangen«  x),  Vgl.  Wb.  37,  ZDMG.  70,  150.  (Erweiterung  von  idg.  bh-u-  in 
skr.  bhdvati  »tritt  ein«,  lat.  futürus,  fore  u.  a.  = semit.  * bu  in  arab.  bäha  »appa- 
ruit«  u.  a.) 

liV  »essen«  (S.  8),  arab.  hata’a  »edit  (cibum)«,  = idg.  edü-  in  gr.  hdavüv 
»Speise«. 

y p’  : yp’  »decken«  [Erweiterung  von  yp  : yp  neben  gleichbedeutendem  kp  : 
kp  : kp,  s.  Vgl.  Wb.  146],  indog.  mit  s-Präfix  skeuä-  («  aus  voridg.  p ) in  sanskr. 
chavi-  »Haut,  Fell«  (reduziert  kü-  in  altn.  hüö  ahd.  hüt  »Haut«,  skü-  in  griech. 
axuToQ  »Tierfell,  Leder«):  semit.  h b ’ »verborgen  sein«  (äth.  hab’a),  trans.  »verber- 
gen« (arab.  haba’a  äth.  hab'a  hebr.  Hiph.  Hithp.),  assyr.  habü  »eine  Art  Gefäss«, 
na-hbü  »ein  Behältnis  aus  Leder«. 

c)  Wo  im  Semitischen  neben  der  A-Erweiterung  gleichbedeutend  eine  //-Er- 
weiterung besteht,  oder  wo  ein  semitisches  Wort  nur  im  Assyrischen  begegnet,  das 
die  Laryngale  zusammenfallen  lässt  (und  im  Indog.  eine  deutliche  zweite  Hochlon- 
form  mit  i oder  ä sich  nicht  findet),  sind  im  Idg.  a und  a nicht  nur  unter  sich, 
sondern  auch  vom  Laryngal  //  nicht  zu  unterscheiden.  So  in 

pr ’ »teilen,  schneiden«  (Erweiterung  von  gleichbedeutendem  pr,  wovon  zahl- 
reiche andre  Erweiterungen,  s.  Vgl.  Wb.  202  ?’p-r-),  indog.  *perü-  in  lat.  part-,  Nom. 
pars  ( par - reguläre  lat.  Reduktion  von  *perä- ),  = assyr.  pr',  Inf.  pari 1 »zerschnei- 
den«, par'u  »zerschnitten  . 

Von  voridg.  mk  : mk  > indog.  meg-  und  megh,  jenes  in  got.  mikils  altnord. 
mikill  ahd.  mihhil  »gross«,  gr.  uiyioroq,  skr.  magmän-  »Grösse,  Macht«,  dieses  in 
sanskr.  mdhas  n.  »Grösse,  Macht«,  Nom.  mahän  »gross,  mächtig«,  haben  wir  indo- 

1)  S.  J.  Compernass,  Glotta  5,  216  f.  So  auch  noch  im  Romanischen:  W.  Meyer-Lübke  be- 
merkt mir  brieflich  (23.7.1916):  fui  wird  im  Spanischen  geradezu  als  Perf.  von  andar  bezeichnet,  auch 
frz.  fut  findet  sich  in  diesem  Sinne  , 

6* 
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germanisch  die  Laryngalerweiterung  mega-  und  meghä-,  jenes  in  gr.  piyo  (und  uyu- 
aus  der  Reduktion  mgä-),  //.syag  (lat.  mag-  in  magnus  ist  speziell  lateinische  Re- 
duktion von  mega-),  dieses  in  sanskr.  mdhi  n.  »gross,  sehr  . nik’,  woraus  idg. 
meghä,  ist  genau  assvr.  ms’,  Inf.  masü,  »gross,  breit,  reichlich,  genug  sein  . 

Von  gr,  gl  (indogerm.  gel-  in  sanskr.  galhdra-  ( //»  aus  Uh)  »Mutterleib  , gol. 
kilfiei  dass.,  inkilfto  gravida«,  ags.  cild  cliild  , dän.  kuld  Wurf«,  = sein,  kr  ( k 
aus  o)  in  arah.  'a-karrat  »(the  she-camel)  conceived,  became  pregnant  ) haben  wir 
im  Semit,  die  Laryngalerweiterungen  kr'  in  arah.  kara’at  (a  she-camel,  she-goat, 
ewe)  became  pregnant,  broughl  forlh  , IV  ’a-kra’at  (a  woman)  became  pregnant« 
und  krh  in  arah.  karahat  »(a  she-camel)  began  lo  he  in  a state  of  pregnancy  , 
welchen  indogermanisch  durch  k-  : g-  (aus  voridg.  g-  : g-)  weitergehildet  entspricht 
gläk-  : gläg-  (a  Reduktion  von  c oder  ä ),  jenes  in  got.  niu-klahs  neugeboren  , 
dieses  in  altnord,  ny-klakinn  und  klekja  ausbrüten«,  dän.  op-klcekke  gross  ziehen«. 

3)  /-/,  emphatischer  laryngaler  stimmloser  Reibelaut,  im  Indogerm,  völlig  mit 

A zusammengefallen.  Die  Vokalverhältnisse  sind  darum  im  Indogerm,  genau  die- 
selben wie  beim  vorigen  a.  Beispiele: 

a)  Voridg. -sem.  gru  »verwunden«,  idg.  Irans,  krä-,  sanskr.  Präsens  mit  /»- 
Infix  krnäti  »verletzt,  tötet  , =-  semil.  grh,  arah.  Irans,  garaha  »vulne'ravit  , intr. 
gariha  vulnus  accepil  , gurhu.  Wunde«  [mit  der  Wechselform  semil.  krh  (k  aus 
ursem.  g ),  arab.  karaha  »vulneravit«,  kurhu  »dolor  vulneris«,  karhu  »Wunde«,  grii 
ist  //-Erweiterung  von  gr  schneiden  , indog.  kr,  mit  s-Präfix  altnord,  skera  ahd. 
sceran  scheren  , erweitert  idg.  kri-  (<  voridg.  g r a ) in  lat.  crena  »Kerbe«  und  idg. 
krl,  lit.  kcrtü  haue  , sanskr.  mit  n-Intix  krntäti,  schneidet  , = semit.  * gr  in  arab. 
garaza  »resecuit  , garama  dass.,  u.  a.,  s.  Vgl.  Wh.  138]. 

kru  »schneiden«,  semit.  srh,  trans.  arab.  saraha  »secuit«,  syr.  s'rah  »discidit«, 
Pa.  »vastavit,  interfecit«  = indog.  krä-  in  skr.  srnäti  zerbricht«  und  indog.  Jcerä- 
in  griech.  xipatZw  zerstöre,  verwüste,  morde«  [mit  Wechselform  idg.  *gherä-  (aus 
kru),  reduziert  in  der  Erweiterung  glvrük-,  gr.  yapdaaw  schneide,  haue  ein«.  Er- 
weiterung von  voridg.  kr  : kr  schneiden«,  dieses  in  syr.  s'rä  fidit,  discidit«  arab. 
sarä  »resecuit,  amputavit«,  arab.  sarama  dass.,  saraha  »abscidit«  : kr  in  gr.  xep- 
(xspc'ü,  exdprjv,  xecpoj),  gol.  hairus  altnord,  higrr  »Schwert«  = semit.  sr  in  arab. 
saraza  secuit  und  zahlreichen  andern  Erweiterungen,  darunter  ciserythr.  srk,  syr. 
s rak  (Flachs)  hecheln  , sL’räktä  stupa  , säroktä  »hami  ferrei  quibus  linum  peclitur«, 
hehr,  sank  »gebechelt  , indog.  k-rgh"-  in  ahd.  haro , Gen.  harwes  (aus  idg.  korgh“-), 
altnord,  hgrr  »linum  s.  Vgl.  Wb.  119.83]. 

(Ir  ii  :)  I r ii  belästigen  , semit.  Irh,  intr.  jiid.-aram.  terah  »sieb  plagen  (um 
etwas)  , Aph.  liebr.  Hij)h.  belästigen  [mit  Wechselform  trh,  arab.  intr.  tariha 
he  was  sorrowful  or  anxious«,  tarahu  »sollicitudo«]  indog.  ’dheru-,  *dhrä-  in 
der  gh-  oder  ///»-Erweiterung  dhrägh-,  gr.  dpetaoeu  »beunruhige«  (Perf.  intr.  zirpvjya 
llom.),  zapayh  Unruhe  (aus  dir räghä-)  [Erweiterung  von  idg.-semit.  Ir  »drängen, 
treiben,  belästigen  , semil.  Irr  und  Ird  »treiben  , gol.  dreiban  treiben«  u.  a. : tr 
in  sehr  zahlreichen  Erweiterungen,  s.  Vgl.  Wh.  247  f.  2/-r-]. 
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pth  »weiss  (sein);,  semit.  brh  in  arab.  bariha  it  became  apparent  , äthiop. 
baräh  »kahl«,  arab.  barähu  ein  Name  der  Sonne,  — indog.  * bherü -,  *bhrä-  in  der 
(vorindogermanischen  g-  : s-,  indogermanischen)  k-  : ^-Erweiterung  bhräk-,  sanskr. 
bhräsate  »leuchtet«  : bhräg-,  sanskr.  bhrägati,  -te  avest.  bräzaiti  glänzt,  strahlt  , 
bhräg-  oder  reduziert  bhräg-  in  lat.  fraxinus  »Esche«,  bherag-  in  lit.  berzas  ahd. 
birihha  etc.  »Birke«.  Dazu  Nebenform  mit  / aus  dem  älteren  r 

rlii,  neuhebr.  blh  Hiph.  »hin-  und  herflackern«,  indog.  *bhelü-,  reduziert  blvlä- 
in  griech.  < paAüpÖQ  ion.  <paXrjpog  (aus  bheläsro-)  hell,  licht«,  bh'läk-  in  gr.  tpaXaxpot; 
»kahlköpfig,  blank  : bhläg-  (Reduktion  von  bhläg-)  in  lat.  flamma  (mm  aus  gm), 
flagro  lodre«,  ahd.  blecchen  »sichtbar  werden«.  [Erweiterungen  von  rr,  rl,  s.  Vgl. 
Wb.  35.  33  (3  bh-r -).  25  f.  (2- 3 bh-l-)]. 

prn  »ferri«,  hebr.-aram.  prh  »fliegen«  = indog.  prä-  in  abulg.  prati  »ferri  , 
Inf.  zu  perg  (von  p-r-,  wovon  abulg.  pero  »penna«,  sanskr.  parna-  n.  »Feder,  Flügel). 

Voridg.  at  11,  indog.  ’erä  in  gr.  ipapai,  spazoq,  und  rä-  in  der  gemein-idg. -semi- 
tischen Erweiterung  i'Hm,  idg.  räm-  s.  o.  S.  35  f.,  o-stufig  rö-  in  gr.  epcoQ  (mit  analo- 
gisch erhaltenem  e-). 

Ursemit.  a"ru  [Erweiterung  von  g " r »kalt  (sein)«,  einfach  redupliziert  äthiop. 
h"arara  arab.  l/arra  syr.  har  »war  kalt«,  erweitert  syr.  harsä  »kalt  , (mit  s -)  arab. 
harsu  heftige  Kälte«,  syr.  /p’ras  fror«],  hehr,  kcerah  »Eis,  Kälte«,  indog.  guelä- 
in  lit.  gelmenis  ( el  < elä)  »heftige  Kälte  und  idg.  *gld-,  reduziert  glä-  in  lat.  glacies 
»Eis«. 

Voridg.-sem.  kulH  »gelb  (sein)  , ciserythr.  semit.  klli,  arab.  haliha  became 
yellow«,  indogerm.  in  lat.  /lävus  ( flä-  aus  der  Reduktion  von  indog.  gh"elä-  oder 
aus  ghlä-). 

hin  »clamare«,  äthiop.  Perf.  kalha,  Intensiv  kalleha  »clamare,  vociferari«,  = 
indogerm.  klä-  in  ags.  hlöwan  mhd.  liiejen  »brüllen«,  gr.  xi-xty-oxco  rufe,  rufe  an«, 
lat.  nömen-clätor , clämäre.  (Gemein-idg.-semitische  Nebenform  von  voridg.  kul  in 
griech.  xaXUo , lat.  caläre , s.  o.  S.  37.) 

1c p 11  : kpii  [Erweiterung  von  voridg.  kp  > idg.  keu-  in  avest.  savah-  n.  »Osten, 
Morgen«,  reduziert  ku-  in  sanskr.  svas  (svah,  svö)  »morgen  : vorsemit.  kp  > semit. 
sb  in  arab.  saba’a,  ’asbaa  »(der  Mond,  ein  Stern)  ging  auf«],  dieses  semit.  sbh  in 
äth.  sabha  di-,  il-lucescere«,  sebäh  »Morgen,  Osten«,  arab.  subhu  »daybreak,  dawn«, 
sabähu  »morning  : jenes,  mit  r erweitert  indog.  *keuar-,  reduziert  kür-,  avest.  sür- 
» Morgen«. 

spu  »fundere,  semen  effundere«  [Erweiterung  von  sp  »giessen«  in  assyr.  sapäku 
»giessen,  ausschütten«,  arab.  safaka  bebr.  säphakl‘  »efludil«  u.  a.,  s.  Vgl.  Wb.  239 1, 
arab.  safaha  »goss  aus  (Wasser),  vergoss  (Blut,  Tränen)«,  III  säfaha  »effudit  semen« 
(c.  acc.  -hä  cumea),  sifähu  »the  committing  fornication«,  liebr.  siphhd  »Sklavin  (die 
die  Frau  dem  Manne  als  Kebsweib  geben  konnte)«,  mi-spähd  »gens,  Geschlecht, 
Familie«,  = indog.  suä-  in  avest.  Präsens  mit  n-Infix  hunämi  »gebäre«,  indog.  seuä-, 
skr.  sävi-  (verschieden  von  sävi-,  s.  unter  y)  in  savitä  »genitor«,  savitri  »Mutier«, 
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reduziert  skr.  sü-  m.  »Erzeuger«,  I.  »Gebärerin«,  sanskr.  sil-le  »zeugt,  gebiert«,  lat. 
süs  gr.  uq  altnord,  sf/r  ahd.  sil  avest.  hü-  »sus«,  skr.  sünii-  lit.  sünüs  »Sohn«. 

du  11,  hebr.  dnh  Hipb.  »abspülen«,  neuhebr.  Hiph.  »abspülen,  abwaschen« 
(wenn  h = n , nicht  y ) = indog.  hm-,  mit  /c-Erweiterung  in  gol.  />uöh  »wusch  , 
reduz.  tuäk-  in  gol.  jivahan  altnord,  (wü  ahd.  divahan  »waschen«,  gol.  /wähl  ahd. 
dwahal  Bad«,  ahd.  dwahilla  nhd.  zwehle,  guehle  Tuch  zum  Ablrocknen  nach  dem 
Waschen«,  altpreuss.  twaxtan  Badequast«.  (Wenn  das  hebr.  h = / indog.  k, 

dann  ist  hebr.  dnh  = indog.  tu-k-,  und  gol.  jwah-  etc.  muss  aus  indog.  tnolc-  ent- 
standen sein.) 

an//,  indog.  o-slufig  nö-  und  ’enö-  im  Pronomen  der  1.  Plur.  = semil.  ’nh  in 
hebr.  ’andlmü,  ndhnü  etc.,  s.  o.  S.  9 f. 

b)  In  den  folgenden  Beispielen  haben  wir  im  Indog.  nur  die  erste  Hochton- 
form mit  indogermanischem  e an  erster  und  ä (skr.  i)  an  zweiter  Stelle  oder  deren 
Reduktion. 

krn  [Erweiterung  von  kr  »sich  drehen«,  s.  Vgl.  Wb.  120],  semit.  srh  in  arab. 
saraha  drehte  (die  Tür)  um  die  Angel,  ölfncle  (sie)«  = indog.  *kerä-  in  lat.  cardo 
Türangel«  ( car - lateinische  Reduktion  von  kerb-). 

gln  »kahl  (sein)«  [Erweiterung  von  g l »kahl  (sein)  , wovon  semit.  zahlreiche 
Erweiterungen,  s.  Semit,  u.  Idg.  200.  Vgl.  Wb.  130  f],  arab.  galiha  »he  was  bald  in 
the  lwo  sides  of  the  head«,  = indog.  *kelä-,  reduziert  in  skr.  ati-külva-  »kahl«  und 
lat.  calvus  (welches  letztere  aber  auch  von  der  Erweiterung  voridg.-sem.  glu,  idg. 
k-lu-  kommen  kann,  = arab.  galiia  (ii  < in ) he  was  bald  in  the  fore  part  of 
the  head«). 

min  »zerreiben«  [Erweiterung  von  ml,  einfach  redupliziert  in  hebr.  nvlilöt’1 
(zerriebene)  Ähren«],  indog.  o-stutig  molä-  in  lit.  mdlti  got.  ahd.  malan  mahlen«, 
reduziert  m'lä-  mit  k-  in  gr.  fjakaxdg  »weich  , ml  (aus  min)  in  sanskr.  mürnä-  zer- 
rieben«, lit.  miltai  »Mehl«,  got.  mulda  altnord,  mold  ahd.  molta  »Staub«,  = semit. 
mlli  in  arab.  millm  ass.  ,mil’u  hebr.  mdlah  syr.  melhä  »(zu  Körnern  zerriebenes) 
Salz«  (die  Zusammenstellung  von  Ascoli  und  Delitzsch). 

min  »Milch  geben«,  arab.  Irans,  malahat  »she  suckled,  gave  suck  ( li  for)«,  = 
indog.  ‘meid-,  durch  <)-  erweitert  meläg-  in  lit.  melzu,  Inf.  (reduz.)  milsti  »melken«, 
gol.  miluks  ahd.  miluh  »Milch«. 

.i/i//  (von  An  »atmen«  erweitert),  indog.  ’änä-  in  sanskr.  dni-ti  »atmet«,  dnila- 
»Wind»  (analogisch  griech.  uvejuu;  mit  e ),  — semit.  ’nh  arab.  ’anaha  »anlielavit, 
vebementius  spiritum  duxit«,  s.  o.  S.  10. 

kpn  : krn  »opfern«,  dieses  semil.  sbh  in  äthiop.  sabha,  sabbeha  »tributum  etc. 
pendere«  : jenes,  idg.  fjheuä-,  reduziert  i/hü-  in  sanskr.  luwis  n.  »Opfergabe«,  redu- 
pliziert f/u-hü  »OpferlölTel«. 

I j)  ii  : Ipn  »voll  sein,  strotzen«,  dieses  semit.  tph  in  arab.  Infaha  »plenum  ad 
redundanliam  liiil  (vas),  plenus  (vino)  liiil  (ebrius)«,  täfihu  »full  so  as  lo  overllow«  : 
jenes  | Erweiterung  von  I />  idg.  l-u-  in  lat.  tumeo,  sanskr.  tümra-  »strotzend,  feist« 
und  m der  y-Erweilerung  voridg.  Ipy , sanskr.  tavi-  in  Idm-ti  »ist  stark«,  reduz.  lü-\ 
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indog.  teuä-,  reduz.  hl-  mit  s-  in  sanskr.  tävisi  »Kraft«,  gol.  /tüsundi  altnord,  fmsund 
ahd.  düsunt  »tausend«,  lat.  türgeo  »bin  aufgeschwollen,  strotze«  (so  nach  A.  Walde1 
wenn  das  a lang),  mit  s-Präfix  indog.  stheuä-,  reduziert  sthü-  in  sanskr.  silmvira-, 
sthürd-  »dick,  breit,  massig«,  sthdviman-  n.  »das  dicke  Teil«. 

npH  [Erweiterung  von  *np  »atmen«  in  gemeinsem.  nph  »llare«,  nps  äthiop. 
nafsa  »spirare,  llare«,  assyr.  napäsu  »aufatmen«  u.  a.  von  Anp  »Nase«,  s.  Vgl.  Wb. 
175  f.],  äthiop.  nafha  »spirare,  llare«,  arab.  nafhatu  »flatus  unus  (venti)«,  = indog. 
*neuä,  reduziert  mit  s-Präfix  snü-  in  zahlreichen  Weiterbildungen,  mittelniederd. 
snüte  »Schnauze«,  altnord,  snyta  ahd.  snüzen  »(die  Nase)  schneuzen«,  ahd.  mhd. 
snüden  »schnaufen,  schnarchen«,  snüben  »schnauben«,  snüfen  »schnaufen«. 

ruH,  arab.  rauhu  »breath,  a gentle  wind«,  rüha  »it  was  aired  by  the  wind,  er 
roch  (trans.)«  syr.  räh  »respiravit«,  hehr.  Hiph.  »roch«  (c.  acc.),  = indog.  *reuä,  re- 
duziert *rü-  in  der  ^-Erweiterung  germ.  rük-,  niederl.  ruiken  »riechen«  (woneben 
germ.  renk-  in  altnord,  riüka  »rauchen,  stieben,  durch  die  Luft  fahren«,  ahd.  riohhan 
»riechen«  entweder  aus  *reuäg-  oder  analogisch). 

Sem.  öbli  »opfern«,  Perf.  arab.  öabaha  hebr.  zäbhah  syr.  dcßah,  hebr.  zcebhali 
»Schlachtopfer«  : voridg.  dbu  oder  mit  anlautendem  emphatischem  Spiranten,  > 
indog.  depä-  in  ahd.  zebor  (aus  depärö-m ) »sacrificium,  hostia«,  älter  nhd.  unzifer , 
ungeziber  urspr.  »unopferbares  Vieh«,  reduziert  lat.  düp-  in  daps,  dapes  »Opfermahl- 
zeit«. 

ptu,  semit.  »öffnen«,  assyr.  petü,  Perf.  arab.  fataha  hebr.  päthah  aram.-syr. 
peHah  »aperuit«,  urspr.  intr.  äthiop.  fatha  (auch  ägypt.  pth  »öffnen«),  = indog.  ptä- 
»ausbreiten«  (für  lautgesetzliches  *pdä-  ?)  mit  n-Infix  in  gr.  mzvy/jt,  indog.  *pedä-, 
lat.  reduziert  mit  n-Infix  in  pando , sonst  indog.  petü-  (wegen  des  /-  = semit.  t s. 
Sem.  u.  Idg.  S.  56)  in  griecli.  ■Kzxdvvupg  äva-nzzdvvofu  »breite  aus,  öffne«,  neraXoq  »aus- 
gebreitet«, reduziert  lat.  pat-  in  palulus,  pateo , passus  (zu  pando),  o-stufig  potü-  in 
altsächs.  fathmos  »beide  ausgebreitete  Arme«. 

utn  [Erweiterung  von  *ut  »slossen,  schlagen«,  semit.  in  sehr  zahlreichen  Er- 
weiterungen, indog.  uedh-  in  sanskr.  vadhä-  »Schlag,  Tötung«,  vadhä-  »Töter«,  vädhar, 
vädhas  »Mordwaffe«,  s.  Vgl.  Wb.  2u-dh-  S.  260],  arab.  uatalia  »violenter  pepulit,  tru- 
sitque  manibus«,  = indog.  uedhä-  in  skr.  ävadhit  »schlug,  erschlug«. 

4)  y (arab.  ^),  emphatischer  laryngaler  stimmhafter  Reibelaut.  Die  ursprüng- 
lich transitive  zweite  Hochtonform  hat  indog.  e'-stufig.  6 (reduziert  «,  wofür  aber 
analogisch  o eintreten  kann),  o-stufig  ö,  dehnstufig  ö (aus  öy , s.  Kuhns  Zs.  42,  190); 
die  ursprünglich  intransitive  erste  Hochtonform  mit  dem  Vokal  e (sanskr.  d)  an 
erster  Stelle  hat  an  zweiter  Stelle  lautgesetzlich  sanskr.  i (wie  wir  z.  B.  oben  S.  46 
sanskr.  tävi - in  täviti  »ist  stark«  von  voridg.  tpy  sahen,  ursprünglich  verschieden 
von  tävi-  in  tavisä-  »stark«  von  tpH,  ebenso  hävi-,  hü-  »anrufen«  von  kny,  ver- 
schieden von  hävi-  »opfern«  von  kpu,  sävi-,  sü-  »anregen«  von  voridg.  zuy  (s.  u.) 
verschieden  von  sävi-,  sü-  »gignere«  von  spn),  so  in  allen  Fällen  wo  sicher  der  Laryn- 
gal  y zu  Grunde  liegt,  nicht  wie  bei  den  vorhergehenden  stimmlosen  Laryngalen 
sanskr.  kurzes  i . In  meinem  Vgl.  Wb.  (S.  XXXII  unten)  nahm  ich  an,  dass  dieses 
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lange  / aus  indogermanischem  selbstlautendem  y entstanden  sei  : hier  will  ich  fürs 
Indogermanische  dy  ansetzen  (also  /..  B.  fjhcuoy-  »anrufen«,  seuay-  »anregen«),  womit 
nur  gesagt  sein  soll,  dass  ein  geschwächter  Vokal  (hier  a geschrieben)  mit  ursprüng- 
lich folgendem  Laryngal  y zu  Grunde  liegt  (der  stimmhafte  spirantische  Laryngal 
könnte,  im  Gegensatz  zu  den  stimmlosen  a ( a ) und  //,  in  Verbindung  mit  dem  ge- 
schwächten Vokal  die  Vokallänge  sanskr.  i hervorgerufen  haben).  Dazu  die  Reduk- 
tionen indogerm.  ü aus  cuay , /•  aus  (Tay  u.  s.  w. 

a)  Im  vorhergehenden  haben  wir  bereits  einige  indogermanische  einsilbige 
Wurzeln  auf  ö-  berührt,  die  vor  dem  einfachen  anlautenden  Konsonanten  eine  erste 
Silbe  o-  mit  ursprünglich  anlautendem  y verloren  haben  und  deren  ö von  einer 
ursprünglichen  Halbreduplikation  stammen  wird  : 

idg.  pö-  »trinken«  (S.  24)  in  gr.  Tcinotxa , naipa,  lat.  pötus,  pöculum  ans  voridg. 
yby  (von  einer  ursprünglichen  Wurzel  yb,  indog.  '6p-,  arab.  Perf.  yablw),  mit  der 
Erweiterung  pöi-,  reduziert  pi-; 

idg.  mb-  »mühen«  (S.  19)  in  ahd.  muon  »mühen«,  Partiz.  got.  af-maui/is  »er- 
müdet«, ahd.  muoi  »Mühe«  (aus  voridg.  ymy  von  ursprünglichem  ym,  indog. ’ö/n- 
»operari«)  mit  der  ersten  Hochtonform  sanskr.  dmi-  in  ami-ti  »bedrängt«,  dnuoä 
»Drangsal,  Plage«; 

idg.  no-  (S.  27)  in  lat.  nömen  sanskr.  avest.  nüman-  »Name«  (aus  yny  von  ur- 
sprünglichem yn,  somit,  einfach  redupliziert  arab.  yanna  »probrosis  verbis  petivil 
(aliquem)«).  Die  erste  Hochtonform  (oder  Reduktion  von  no-  mit  analogisch  bei- 
behaltener erster  Silbe  ’o-  ?)  erscheint  im  Germanischen  als  ana-  in  ahd.  anado 
»Kränkung«,  anadön  »ahnden,  tadeln«,  griechisch  als  6\ n>-  in  ovopai  »schelte«,  övozoq 
»zu  tadeln«,  bvozd^co  »schmähe«,  dvopa  »Name«  : hier  ist  das  zweite  o in  ’ono-  im 
Griechischen  sicher  analogisch  und  auch  das  germ.  ana-  wird  am  wahrscheinlich- 
sten aus  ’ono-  hervorgegangen  sein.  Das  germ.  no-,  Reduktion  von  nö-,  in  got.  namb 
ahd.  namo  »Name«  kann  idg.  na-  oder  analogisches  no-  gewesen  sein. 

Vom  idg.  dö-  »geben«,  gr.  in  diocopi , düipov,  lat.  dönum , dös , reduziert  da-  in 
lat.  dare,  datus , skr.  -dita-,  armen,  tal  »geben«  (gr.  analogisch  oo-  in  didopev,  doacq), 
habe  ich  Vgl.  Wh.  44  als  möglich  angenommen,  dass  es  eine  Erweiterung  desselben 
voridg.  ’d  (’  = a oder  a ) sei,  von  welchem  das  transitive  indogerm.  dem-  »hervor- 
bringen, schaffen,  hauen«  stammt  (gr.  oip<o,  oö/ioq,  mit  Laryngalerweiterung  idg. 
ilrmü -,  dmu-  in  gr.  depag  »Körperbau,  Körper«,  didprjzai  »ist  erbaut«)  aus  voridg. 
’ dm , Weehselform  des  semit.  ’dm  »schaffen,  zeugen,  hauen«,  wovon  assy  r.  ad  manu 
»Gebäude,  Haus,  Wohnstätte«,  woneben  (von  demselben  * ’ d ) ’dn  in  assyr.  adattu 
(II  aus  nt)  »Wohnstätte,  Wohnsitz«.  Von  diesem  vorsemitischen  ’d  : vorindoger- 
manischen ’d  stammt  jedenfalls  die  Erweiterung  ’dy  : 'dy,  jenes  in  assyr.  ndü 
( üdn  bili  »Ausstattung  des  Hauses«),  mit  Geld,  Sklaven,  Grundstücken  die  Mitgift 
eines  Mädchens  bildend  : von  diesem  ’dy  dehnstufig  indog.  du,  gr.  »w  »Haus«. 

In  den  folgenden  Beispielen  entspricht  das  idg.  u an  dritter  Wurzelstelle  deut- 
lich vorliegendem  semitischen  y : 

Voridg. -sein,  pry  »vorne,  der  (das)  erste  (sein)«  [Erweiterung  des  gleichbedeu- 
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tenden  indogerm. -semitischen  pr,  Vgl.  Wb.  201,  arab.  furrn  »the  best  or  choice  (of 
inen  etc.)«,  furratu  »the  beginning,  first  part«  etc.],  indogerm.  intr.  *per&y-,  reduziert 
pr-  in  sanskr.  pürva-,  lit.  pirmas  »primus«,  pro-  in  gr.  npajc  alid.  fruo  »frühe«,  - 
semit.  pry , arab.  farayu  »firslling«,  hebr.  pceray  »Fürst«  etc.  (Vgl.  Wb.  205,  ZDMG. 
70,  147). 

pry  »teilen«  (Erweiterung  des  gleichbedeutenden  pr,  Vgl.  Wb.  202,  von  welchem 
sehr  zahlreiche  andre  Erweiterungen],  indogerm.  pro-  in  gr.  niTtpcorm  »ist  (vom 
Schicksal)  zugeteilt«  (sanskr.  püria-  n.  »Lohn«  von  der  Reduktion  pr  hierher  oder 
von  pr ’,  indog.  perä-,  wovon  lat.  pars  (S.  43)  ?),  vgl.  arab.  fry,  II  farraya  »he  made 
a Separation«. 

pry  »hervorbrechen,  spriessen«  [Erweiterung  von  pr  »hervorbrechen«,  Vgl.  Wb. 
201  f.],  syr.  trans.  p'ray  »emisit  (folia)«,  Aph.  »germinavit,  floruit«,  = indog.  mit  s- 
Präfix  intr.  spherdy-,  reduziert  in  sanskr.  sphürti-  »das  Hervorbrechen«,  durch  g-  er- 
weitert spherdy  g-  in  avest.  fra-sparoya-  »Schössling«,  reduziert  splv’rsyg-  in  gr.  dacpd- 
payoQ  »erster  Pllanzenkeim,  Spargel«,  sphrg-  in  sanskr.  sphurgati  »bricht  hervor«, 
lit.  spürgas  »Pflanzenauge,  Spross«;  zweite  Hochtonform  indog.  sphrög-  (oder  von 
pr’  oder  prii  ?),  lit.  sprokti  »aussclilagen«,  sproglnti-  »spriessen  machen«.  Daneben 
die  Wechselform 

pry,  ply  [Erweiterung  der  Wechselform  pr,  indogerm.  2bh-r-,  1 bh-l-,  Vgl.  Wb. 
32  f.  25],  dieses  idg.  bhlö-,  ahd.  phion , bluojen  »blühen«,  bluot  »Blüte«,  lat.  flös , 
flörere ; davon  mit  suffixalem  m- 

prym,  plym,  jenes  semitisch  vierkonsonantig  brym  in  arab.  baryanm  »gem- 
mas  florum  emisit  (arbor)«,  buryümu  »Blüte,  Blüten«,  = indogerm.  blilörn-  in  alt- 
nord. blöm  n.  Kolk  »hervorspriessende  Blüten  und  Blätter«,  ahd.  bliiomo  »Blume«. 

glIry  : aury  »verschlingen«  [Erweiterung  des  ZDMG.  70,  153  s angesetzten  g"r  : 
e“r],  jenes  in  äthiop.  gl,erye  »gula,  fauces,  guttur«,  arab.  intr.  gariya  »he  swallowed« : 
die  Wechselform,  semit.  kury,  ciserythräisch  kry  in  arab.  trans.  karaya  »(the  drin- 
ker)  emptied  (the  cup)«,  dieses  = indog.  intrans.  *guerdy-  (in  lit.  gerti  »trinken« 
abulg.  zreti  »deglutire«,  die  aber  auch  von  gllerä-,  voridg.  e"r’  oder  g11  r n kommen 
können,  woher  sicher  sanskr.  gäri-  in  gari-sjati  »wird  verschlingen«,  mit  Reduktion 
in  Partiz.  glrnä-),  trans.  grö-  und  (mit  analogisch  wiederhergestelltem  u)  g“rö-  > 
gr.  ßpto-  in  ßißpcöoxw,  ßpiöacg,  mit  gh-  erweitert  reduziert  grägh-  in  mhd.  krage 
»Schlund,  Speiseröhre«,  (mit  analogischem  o gr.  Opt.  homerisch  dva-,  xaza-ßpöqsts 
»hinunterschlang«  und  mit  Nasalinfix  gr.  ßpdy^og  »Schlund,  Kehle«). 

dry  »strecken,  ausbreiten«  [Erweiterung  von  *ör,  indog.  mit  s-Präfix  st-r-,  Vgl. 
Wb.  235],  arab.  öaraya  »he  extended  his  arm«,  II  öarraya  »he  stretched  forth  bis 
forearms  (in  swimming),  he  spread  himself  out  widely«,  wozu  dehnslufig  diräyu 
»Vorderarm«  hebr.  zcröay  »Arm«,  = indog.  mit  s-Präfix  strö-  »ausbreiten«  in  griech. 

< TTpaxTM , eozpcopai.,  Part.  (TrpcoTOQ  » ausgebreitet «,  mit  n-Infix  idg.  strnö-  in  sanskr. 
strnd-ti  »sternit«,  indog.  steray-  in  sanskr.  stärlman-  »Ausbreitung«,  reduziert  in  sanskr. 
Partiz.  stirnd-,  lat.  strätus , strömen,  mit  g-  erweitert  in  lat.  sträges  und  (aus  siräg- 
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oder  analogischem  strog-,  Reduktion  von  strog-)  ahd . st  rach  »ausgestreckt«,  strecchen 
»ausstrecken«. 

dry  : dry  »spalten,  schinden«  [Erweiterung  von  dr  : dr  Vgl.  Wh.  45,  dieses 
in  gr.  d£p(u , einfach  redupliziert  in  arab.  zirru  hehr,  sur  »scharfer  Stein,  steinernes 
Messer«,  wozu  Verb  arab.  zurra\  jenes  in  arab.  Irans,  daraya  »a  collo  excoriavit 
(ovem)«,  diryu  »a  coat  of  defence  of  skins  or  of  camel’s  hide«  : die  Wechselform 
idg.  dro-  in  abulg.  dftjrati  »schinden«,  cech.  drac  »Schinder«,  mit  n-Infix  in  sanskr. 
drnäti  »spaltet«,  idg.  deray-  in  sanskr.  ddriman-  »Zerspaltung«,  reduz.  in  Part,  dirnä- 
» gespalten«. 

dly  »lahmen«,  arab.  zalaya  »claudicavit,  he  limped  or  halted,  was  slightly 
lame«,  neuhehr,  sulay  und  Pi.  »hinken«,  jüd.-aram.  (clay  Ithpe.  »lahm  werden«, 
arab.  mi-zläyu  »(a  horse)  that  limps  or  halts  much«,  Partiz.  zilliyu  hehr.  söle“y  »hin- 
kend« (doch  kann  das  hehr.  Wort  auch  vom  folgenden  gly  kommen),  = indogerm. 
trans.  *dlo-  »lähmen«  (der  Anlaut  dl  wird  > /)  im  /«-Partizip.  (»gelähmt«  > »lahm«) 
lit.  lumas  »lahm«,  ahd.  larn  dass,  (das  germ.  a = slav.  o kann  idg.  Reduktion  u 
oder  analogisches  o sein).  Auf  dly  reimte  sich  in  voridg.-semitischer  Zeit 

gly  : gly.  Von  jenem  stammt  idg.  trans.  *klö-  »lähmen«,  reduziert  mit  w-fiir- 
weiterung  klau-  im  n-Partizip  sanskr.  srdvana-,  sröna-  (auch  mit  dem  Anlaut  sl ) 
»gelähmt«  > »lahm«  und  mit  anderem  Suffix  lat.  claudus  dass.  : die  Wechselform 
(ursemit.  d'ly)  in  arab.  intr.  daliya  »(camelus)  claudus  fuit  naturae  vitio«,  Part. 
däliyu  claudus  sed  non  naturae  vitio«  (das  hebr.  söle"y  »hinkend«  kann  diesem  wie 
auch  dem  arab.  zäliyu  entsprechen,  oder  es  können  im  hebr.  Wort  beide  urspr. 
verschiedenen  Wurzeln  zusammengefallen  sein). 

gpy  : öpy  : öpy  »Hund,  Hyäne«  (s.  Kuhns  Zs.  42,  191,  ZDMG.  70,  153  25).  Das 
g war  voridg.  ( >>  idg.  k),  das  p ( > idg.  u)  voridg.-aram.  Syr.  jüd.-aram.  ’acpyä 
»Hyäne«:  arab.  dabyu,  dabuyu  »Hyäne«;  dehnstufig  arab.  (Kollektiv  und  Plur.) 
dibäyu  hebr.  s‘bhöay  Hyäne«  : idg.  Nom.  kuo  (ö  aus  öy),  sanskr.  svä  lit.  sü'  »Hund«, 
mit  dem  Suffix  -än  (=  idg.  5n)  arab.  dibyänu  »hyaena  mas«  : idg.  kuön-  (gr.  xocuv , 
avest.  spün-)  mit  der  Reduktion  kün-  (avest.  sün-)  »Hund«. 

spy  : sry  »schwören,  Frieden  geloben«,  dieses  hebr.  sby,  Niph.  nisbay  »schwö- 
ren, jem.  Frieden  zuschwören«,  Hiph.  »schwören  lassen«  und  »beschwören«,  scbhuyä 
»Schwur,  Eid,  Bundeseid«  : idg.  suö-  ( u < p ) in  dem  vom  n-Partizip  gebildeten 
Fern,  mittelniederd.  swöne,  söne  mittelniederl.  zwoene  ahd.  suona  »Sühne,  Friede«, 
altsächs.  gisönian  ahd.  suonen  »sühnen,  versöhnen,  ausgleichen«,  mit  r-Suffix  ( s>/ör -, 
reduziert  suür-  oder  analogisch  suor-)  got.  svaran,  Perf.  svör,  ahd.  swerren,  swuor 
»schwören«. 

ypy  : y yy  »decken,  verbergen«,  dieses  in  arab.  habaya  »abscondit  (rem)«  : jenes 
mit  s-Präfix  idg.  s kuo-,  mit  n-Infix  in  skr.  skundti  bedeckt«. 

(,  uy  »in  Bewegung  setzen«,  semit.  d’ u y , arab.  däya  »he  pul  (-hu  him,  it)  into 
a state  of  molion,  roused,  excitcd«,  dw/ayu  a certain  nightbird  (a  species  of  owl), 
a male  owl«,  indogerm.  Irans.  g>{ö-,  Präsens  mit  n-Infix  sanskr.  gunämi  »setze  in 
rasche  Bewegung,  rege,  treibe  an«,  Reduktion  (von  ge»ay- ) gü-  in  sanskr.  Part,  gütä- 


51 


»motus«,  ffü-  »rasch,  behend«,  Deminutiv  (mit  der  Endung  -tto  > hochd.  -zzo  ge- 
bildet) mhd.  küze  »Kauz,  Nachteule  (Syrnia  aluco),  Eule«. 

kuy  »anrufen«,  semit.  suy,  äthiop.  Intensiv  sauueya  »npogipiuvelv,  invocare,  vo- 
cando  accessere«,  = indogerm.  gheudy-,  ghuo-,  dieses  in  sanskr.  hväna-  n.  »Rufen«, 
Iwätar-  avest.  zbätar-  »Rufer,  Anrufer«,  Partiz.  avest.  zbäta-,  ahulg.  zvateU  »vocans«, 
indogerm.  gheuoy-  in  sanskr.  hdvlman-  »Anrufung«,  havi-tave  »anrufen«,  reduziert 
ghü-  in  sanskr.  hüti-  »Ruf«,  hütd-  »angerufen«.  [Erweiterung  von  ku,  indog.  gh-u- 
in  sanskr.  hdvate  »ruft«,  avest.  zavaiti  »ruft,  ruft  an«,  ahulg.  zoug  »clamo«,  = semit. 
su  in  suh  »clamare«,  sut  arab.  »exclamare«,  Vgl.  Wb.  84  f.] 

lUy  »adhaerere«,  semit.  Ihy  [Erweiterung  von  * Ih  = indog.  l-i-  in  sanskr. 
Idja-  m.  »das  sich  anheften«,  Idjate  »schmiegt  sich  an«  (semit.  *lh  in  arab.  lahiya 
in  übertragener  Bedeutung  »sich  einer  Sache  hingeben«,  hebr.  lähag'1 
arab.  lahiya  in  übertragenem  Sinne  »accommodavit  se  (alicui)«,  = indog.  liö-,  Prä- 
sens mit  n-Infix  sanskr.  linäti  »schmiegt  sich  an«  (mit  ni  »sich  anheften,  ankleben«), 
übertragen  »gibt  sich  ganz  (einer  Sache)  hin,  geht  (in  ihr)  auf«,  reduziert  li-  in 
Partiz.  lina-  »sich  anschmiegend«  u.  a. 

kty  »spalten«  [Erweiterung  von  kt,  mit  s-Präfix  idg.  sklied-  in  griech. 
ojyidrj  »abgespaltenes  Stück«,  sanskr.  skhadate  »spaltet«],  indogerm.  mit  s-Präfix 
trans.  *skhdö-,  wovon  mit  n-Infix  gr.  axidvafiat  »spalte  mich«,  = semit.  kty,  arab. 
II  kattaya  »concidit  in  partes  minutiores  (carnem)«,  kityatu  »segmentum  parvum«. 

smy  »sentire«  [Erweiterung  von  sm  »sentire«,  wovon  mittelengl.  smellen  »smell, 
olere,  olfacere«,  lat.  sentire  (nt  < voridg.  md),  ital.  und  franz.  > »riechen«,  ahd. 
s in  (<  indog.  sentno-)  »Sinn«],  gemeinsemit.  urspr.  intr.  Perf.  arab.  samiya  äth. 
samya  hebr.  sämay  aram.  scmay  »Gehörsinn  haben,  hören«,  assyr.  Inf.  semü,  = 
indog.  trans.  *smö-,  reduziert  smä-  (oder  analogisch  snio-),  durch  g-  erweitert  in 
ahd.  smahhen  »schmecken,  riechen«,  ahd.  smecken  »Geschmack  empfinden,  riechen« 
(oberdeutsch  schmecken  noch  »riechen«). 

Vorsemit,  igy,  semit.  idy,  Perf.  trans.  hehr.  iädhay  aram.  fday  syr.  iday  »cog- 
novit«,  Inf.  assyr.  idü  »erkennen,  kennen,  wissen«.  Das  Verhältnis  dieses  Wortes 
zum 

indogerm.  gnö-  »cognoscere«,  gr.  yiyviuaxu),  eyvwv , yuairog,  lat.  nösco , növi,  nötus, 
abulg.  znati  etc.,  reduziert  gnä-  in  lat.  co-gnitus,  ist  mir  von  A.  Cuny  (brieflich 
1.  4.  1914)  besser  erklärt  worden  als  ich  es  erklärt  hatte.  Im  semitischen  inlauten- 
den d : indogerm.  g haben  wir  den  Wechsel  voridg.-sem.  g : g.  Cuny  betrachtet 
das  indogermanische  n als  ein  Infix,  dem  gegenüber  im  Semitischen  die  Dreikon- 
sonantigkeit  durch  ein  vorgeselztes  «-Präfix  zu  Stande  gekommen  ist.1) 

')  Wenn  die  indogermanische  Infigierung  des  n in  der  zweikonsonantigen  Wurzel  voridg.  gy  > 
idg.  ’gö-  eingetreten  ist  (wie  Cuny  annimmt),  wird  sie  sehr  alt,  bereits  vorindogermanisch  gewesen  sein; 
vgl.  die  phönikische  Infigierung  des  n in  tn’  ( tn ’ ybn  auf  punischen  Grabsteinen  »setzte  den  Stein«) 
von  voridg.-sem  t ’ = idg.  dht-  (S.  30).  Wenn,  wie  es  denkbar  wäre,  die  Infigierung  in  einer  Wurzel- 
form mit  A-Präfix  voridg.  "’öy,  oder  in  einer  dem  semit.  idy  entsprechenden  Form  'iay  eingetreten 
sein  sollte,  so  musste  in  jenem  Falle  ein  durch  die  Infigierung  zu  Stande  gekommenes  indogerm.  *’ gnö - 
den  anlautenden  Spir.  lenis  ’ verlieren,  während  in  diesem  Falle  in  einem  * ignö - das  i gewiss  im  An- 
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b)  In  den  folgenden  Beispielen  haben  wir  im  Indogerm,  nur  die  erste  Hoch- 
tonform  mit  c an  erster  Stelle  oder  deren  Reduktion,  ü aus  eyay,  t aus  eiay . 

kpy  : kpy  : kvy  »verbergen«  [Erweiterung  von  kp,  idg.  k-u-  \ kp : kr  »decken, 
verbergen«,  s.  Vgl.  Wb.  146].  kpy  > idg.  *keyay-,  reduziert  kü-  (oder  dieses  von 
voridg.  '/py,  s.  o.  S.  43?),  durch  dh-  erweitert  küdh-  in  ags.  hydan  neuengl.  hide 
»verbergen«  : kpy  > idg.  reduziert  ghü-,  durch  <jh-  erweitert  in  sanskr.  gühati  »ver- 
birgt«, Part,  güdhd-,  avest.  güzra-  »verborgen«  : die  Wechselform  mit  r (semit.  b) 
in  arab.  kabaya  »abdidit,  abscondit«. 

gpy  : öry,  von  jenem  [Erweiterung  von  gp  »stark  sein«,  idg.  k-y-,  sanskr. 
sc'ums  n.  »Stärke«]  indogerm.  kcyay-,  skr.  sävi-  in  sävira-  »stark,  mächtig«,  reduziert 
kü-  in  sanskr.  süra-  »stark,  tapfer,  Held«  avest.  süra-  »stark,  gewaltig«,  gr.  xvpiog 
»Herr,  Gebieter«.  Von  der  Wechselform  ursemit.  d1  py  [Erweiterung  von  * d' p , wo- 
von Vgl.  Wb.  122  zahlreiche  arab.  db-  der  Bedeutung  »validus,  firmo  corpore  prae- 
ditus«  etc.)  stammt  arab.  dabyu  »tlie  upper  arm  (of  a human  heilig)«,  dabaya  »(a 
man)  strelched  forth  bis  upper  arm  (willi  the  sword  or  for  the  purpose  of  striking)«, 
> »he  acted  tyrannically«. 

ipy,  semit.  in  ijafayu  »adultus,  young  man«,  iafaya  »adultus  est  (adolescens)«, 
hebr.  iiphyä  »Schönheit«,  = indogerm.  intr.  *ieyay-,  mit  /i-Suflix  in  lit.  jdunas  abulg. 
junü  »jung«,  junosa  »Jüngling«,  jnnici  »junger  Stier«  [Erweiterung  von  zp,  idg.  i-y- 
in  sanskr . jdvijas  »jünger«,  sem.-idg.  ipn,  neuarab.  iefen  »four  years  old  (bull)«, 
äthiop.  ta-ifan  juvencus  (bos)«,  = idg.  iy-n-,  avest.  jvan-  sanskr.  jüvan-  »jung«, 
lat.  jiwenis,  reduziert  iun-  in  got.  junda  »Jugend«,  juggs  »jung«;  semit.  ipi,  hebr. 
iäphöe  »schön«]. 

zyy  »moveri«,  syr.  zäy  »se  movit,  motus  est«,  hebr.  > »zitterte«,  neuhebr. 
Hiph.  »erregen«,  intr.  »aufgeregt  werden«,  arab.  trans.  zäya  »impulit  (camelum)«, 
= indogerm.  seyay-,  sanskr.  sdvi-  in  säviman-  »Erregung,  Antrieb,  Geheiss«  (das  dazu 
gehörige  Nomen  agentis  auf  -tär-  hat,  mit  savitdr-  »genilor«  (S.  45)  zusammenge- 
worfen, analogisch  nach  diesem  die  Form  savitdr-  (»Erreger,  Antreiber«)  angenom- 
men, statt  savi-),  reduziert  sü-  im  Partiz.  sütä-  »motus«. 

ryy  [Erweiterung  von  ry  »brüllen«,  abulg.  revg  »brülle«,  aus  älterem  a/m, 
erweitert  semitisch  in  syr.  raybd  »clamor«,  räß  »vociferatus  est«,  indog.  durch  g- 
in  griech.  ipuywv  »brüllend«,  lat.  rngio,  durch  k-  in  ahd.  rohon  »brüllen«,  durch  d- 


laut  gescliwuiulen  oder  mit  dem  </  zu  einfachem  g verschmolzen  wäre : da  aber  in  dreikonsonantigen 
Transitiven,  wie  wir  sie  mehrfach  gesellen  haben  (wie  sanskr.  drnä-ti  von  drö-),  die  Infigierung  nur 
im  Präsens,  nicht  in  andern  Bildungen  von  derselben  transitiven  Wurzel  eintritt  und  auch  in  der  in- 
transitiven Form  mit  6 an  erster  Stelle  unterbleibt,  so  müsste  in  beiden  Fällen  das  n (wie  z.  B.  auch 
in  germ.  bringan  von  * bhr-gh -)  fest  geworden  und  analogisch  danach  auch  eine  erste  Hochtonform  idg. 
gcnay-  gebildet  sein  (in  lit.  üenklas  »Zeichen«  aus  genoytlo-).  Ein  Präsens  mit  neuem  n-Infix  haben  wir 
im  Plural  got.  kunnum  ( unn  aus  nn),  wonach  analogisch  Sing.  1.  3 kann. 

Die  nur  germanische  Form  mit  dem  <- Vokal,  ’gnc-  (in  ahd.  clmäcn  ags.  cnäwan  neuengl.  knoiv ) 
gegenüber  dem  im  Präsens  und  Perl',  gleichen  ö-Vokal  in  lat.  nö-sco,  nö-vi  u.  s.  w.  ist  Analogiebildung 
nach  den  Verben  mit  c im  Präsens  und  n im  Perfekt  wie  sc-  »säen«,  got.  saian  (ahd.  säen  ags.  saivan) 
Pcrf.  got.  sui-so . 
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in  lat.  rädo  »brülle«,  lit.  raudä  »Wehklage«,  ahd.  riozan  »klagen«],  semit.  in  hehr. 
Hiph.  heny  »laut  schreien«,  = indog.  *remy-,  reduziert  rü-,  vielleicht  in  lat.  rümor, 
erweitert  durch  k-  in  slav.  rykati,  rgkngti  »brüllen«. 

k"  iy , »sich  scheuen«  [Erweiterung  von  k“i,  arkad.  ze'uo  »ehre«,  r-slufig  in 
sanskr.  cäjati  »hat  Scheu,  ist  ehrfurchtsvoll«,  cöjü-  »Ehrfurcht  bezeugend«,  mit  /- 
Suffix  ( *k"oilo -,  dessen  “ im  Germ,  vor  o verloren  geht)  got.  hailag  »saerum«  ahd. 
heilag  »sacer«,  s.  Vgl.  Wb.  128;  arab.  mit  s-  Perf.  käsa  »non  potuit  perficere  oh 
timorem  et  abstinuit  a re«],  arab.  käya  »prae  timore  abstinuit«,  indog.  reduziert 
kui-  in  griech.  üjirj  »Ehre«,  zcgdw  »ehre,  verehre«.  Das  Arab.  hat  aber  auch  die 
Erweiterung  kä'a  »he  abstained  (from  the  thing)  through  timidity«,  und  es  ist  nicht 
zu  sehn,  ob  idg.  k“i-  gr.  u-  Reduktion  von  *k“ehy-  oder  *k"eiä-  ist.  Wo  wir  die 
zweisilbige  Sanskritform  auf  -i-  nicht  haben,  ist  y an  dritter  Wurzelstelle  von  den 
andern  Laryngalen  mit  indogerm.  Mitteln  nicht  zu  unterscheiden. 

Mag  man  auch  noch  so  viele  von  meinen  Beispielen  streichen  wollen : ich 
glaube  im  Vorhergehenden  die  These  bewiesen  zu  haben, 

1)  dass  das  Vorindogermanische  die  semitischen  laryngalen  Konsonanten  be- 
sessen hat, 

2)  dass  die  indogermanischen  nach  Spiritus  lenis  an  lautenden  Wurzelvokale  ’ö 
(ohne  Ablautsverhältnis  zu  einem  e)  und  ’ä  (wie  d£at , dyio)  nicht  schwund- 
stufig,  sondern  e-stufig  sind  und  nach  ursprünglich  anlautendem  emphatischem 
Laryngal  ihre  Stelle  haben,  und 

3)  dass  die  indogermanischen  »schweren  Rasen»  aus  Wurzeln  und  Wörtern 
mediae  und  tertiae  gutturalis  hervorgegangen  sind. 


LES  LARYNGALES  SEMITICO-PREINDOEUROPEENNES. 

PAR 

H.  MÖLLER. 

(RESUME.) 


Introduction  P.  3-7. 

(Page  5 suiv.)  Les  laryngales  communes  au  protosemite  et  au  preindoeuropeen 
ont  ete : 

1)  deux  occlusives  sourdes, 

a)  a,  occlusive  non  emphatique  (palatalisee)  ==  egypt.  I (»feuille  de  palmier«); 

b)  a,  occlusive  emphatique  = egypt.  ’ (»aigle«), 

En  semitique  les  deux  sons  sont  confondus. 

2)  Trois  spirantes,  deux  sourdes  et  une  sonore,  une  non  emphatique  et  deux 
emphatiques, 

a)  h,  spirante  laryngale  sourde  non  emphatique.  Pourtant  Yh  semitique  re- 
presente  deux  (ou  trois)  sons  originairement  differents  : une  parlie  seulement  des 
h semitiques  initiales  ont  ete  laryngales  dans  les  temps  preindoeur.-semitiques,  et 
aucune  h semitique  non  initiale  ne  l’a  ete.  ( /i  semitique  non  initiale  correspond 
generalement  ä un  i indo-europeen.) 

b)  h (=  arab.  £ ) , spirante  laryngale  emphatique  sourde,  et 

c)  y (=  arab.  ^),  spirante  laryngale  emphatique  sonore. 

La  spirante  velaire  3 (arab.  a),  dans  les  dialectes  semitiques  ä l’exception 
de  l’arabe  finalement  confondue  avec  y,  n’a  pas  ete  laryngale  dans  les  temps  pre- 
indoeur.-semitiques. 

Le  traitement  des  laryngales  en  babylonien-assyrien  ressemble  ä celui  qu’ont 
subi  les  laryngales  preindoeuropeennes  en  indo-europeen. 

En  indo-europeen  la  voyelle  radicale  longue  I (p.  ex.  dans  dhe-  »mettre«,  gfejni- 
»gignere«)  est  issue  de  *£a  ; la  voyelle  radicale  longue  ä (a  degre  e,  p.  ex.  dans 
dhfejnä-  »mourir«)  d’une  voyelle  radicale  courte  (ä  degre  e)  -(-  a ou  h (confondues 
en  indo-europeen);  la  voyelle  radicale  longue  6 (ä  degre  e,  p.  ex.  dans  dö-  »donner«, 
ynö-  »connaitre«)  d’une  voyelle  radicale  courte  (ä  degre  e)  y . Indo-europ.  ö (ä 

degre  liech i = degre  o)  est  issu  de  o -(-  consonne  laryngale. 

La  voyelle  radicale  initiale  d (p.  ex.  dans  an-  »respirer«,  ag-  »agere«),  ä degre 
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e,  se  place  apres  los  laryngales  initiales  plus  anciennes  a et  n ; la  voyelle  radicale 
initiale  6 (ä  degre  e,  p.  ex.  dans  od-  »olere«)  apres  y initial  plus  ancien. 

Une  nole  p.  6 renseigne  sur  le  traitement  des  principales  consonnes  pr6indo- 
europ.-semitiques  non  laryngales  dans  le  semitique  et  dans  la  langue  mere  indo- 
europeenne. 

Un  cerlain  nombre  de  noms  g^ographiques,  de  noms  de  peuples  et  noms  pro- 
pres, appartenanl  a l’Asie  anterieure  et  transmis  sous  les  doubles  formes  vieilles 
semitique  et  indo-europeenne,  presentent  encore  ces  vieilles  lois  phon6tiques  (notc 
au  bas  de  p.  6). 


I.  Racines  et  niots  primae  gutturalis  (p.  8—29). 

La  premiere  consonne  est 

1)  semitico-preindoeurop.  h , spirante  laryngale  sourde  non  emphatique  (pala- 
talisee).  La  spirante  devient  > l’occlusive  indo-europeenne  ’ (=  esprit  doux).  La 
voyelle  radicale  se  presente  en  indo-europeen  sous  la  meine  forme  qu’apres  les 
consonnes  non  laryngales  : e,  (ä  degre  flechi)  o,  (a  degre  allonge)  e.  Exemples  : 

Preindoeurop.-semit.  hl,  semitique  redouble  hll,  assyr.  alälu  (inf.),  hebr.  (Pi.) 
hillel  »pousser  des  cris  de  joie«  ; indo-europ.  avec  redoublement  coinplet  ’e/e/-  dans 
gr.  »pousser  le  cri  de  guerre«. 

Preindoeur.-sem.  ht’,  arabe  trans.  hatci’a  »edit  (cibum)«  = i.-e.  ’edä-  dans  gr. 
Ida'vüv  »nourriture»,  edavoq  »comestible«,  elargissemenl  de  preindoeur.-sem.  * ht  > 
i.-e.  ’ed-  (gr.  edto  lat.  edo ) »manger«. 

Preindoeur.-sem.  hrt,  arabe  trans.  harata  »confodit  (aliquem  hasta),  laesit, 
laceravit«,  > i.-e.  intr.  *’erd-  ou  Irans.  *red-  (si  l’accent  frappe  la  seconde  syllabe, 
la  premiere  voyelle  ainsi  que  l’esprit  doux  initial  est  expulse  en  indo-europeen), 
forme  reduite  rd-  dans  gr.  üpckq,  »point  de  javelot«. 

2)  a,  ocelusive  laryngale  sourde  non  empbatique  (palatalisee)  = egypt.  esprit 
doux  palatalise  ( l ).  Semitique  ’ (esprit  doux,  confondu  avec  1’a  emphatique  sui- 
vant),  indo-europ.  ’.  La  voyelle  radicale  se  presente  en  indo-europeen  sous  la  meine 
forme  qu’apres  les  consonnes  non  laryngales  (de  meine  qu’apres  h ).  Exemple  : 

Preindoeur.-sem.  auu,  intr.  »reposer«,  arabe  parf.  ’äna  »he  was  (became)  at 
rest,  rested«,  ’aunu  »commoditas«,  = indo-europ.  ’eun-,  gr.  euvt]  »couche,  lit«,  euviq 
»epouse«. 

Si  l’accent  originaire  (dans  les  transitifs  primitifs)  frappait  la  seconde  syllabe, 
la  premiere  voyelle  esl  expuls6e  en  indo-europeen,  ainsi  que  l’espril  doux  initial. 
(Quelquefois  pourtanl,  surtoul  en  grec,  la  premiere  voyelle  est  eonservee,  coinme 
dans  ivEx-  porter«  a cote  de  i.-e.  nek-,  lit.  nesü  v.  slav.  nesg  »je  jiorte«,  gr.  ipcoy 
a cöte  de  v.  b.  all.  ruowa  ags.  röw  »repos«.) 
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En  semitique  aussi  la  syllahe  initiale  originaire  porlant  un  ’ peut  s’elider,  ainsi 
dans  de  courts  mots  proclitiques  ; dans  une  forme  pronominale  comme 

preindoeur.-sem.  (a)tih  > indo-eur.  (ejnö-  (ö  < oh,  ä degre  o)  »nous«,  arabe 
nahnu  assyr.  ninu  hebr.  nähnü  ethiop.  nehna  ä cöte  de  phenic.  ’nhn  hebr.  ’"ndhnü 
assyr.  aninu  aram.  ’anahnä  »nous«  ; lat.  nos,  v.  lat.  enös  »nous«; 

mais  surtout  par  l’accession  d’encore  une  consonne  radicale  ä la  racine  tri- 
consonantique  porlant  un  ’ initial  comme  dans 

at n,  indo-eur.  ’erä-  dans  gr.  epapai  »j’aime«,  elargi  par  m-  (primitivement  suf- 
fixale) preindoeur.-sem.  mm  »aimer«  (voir  II  3.  a). 

3)  A , occlusive  laryngale  emphatique  sourde,  = egypt.  ’.  Semitique  ’ (confondu 
avec  le  ’ precedent  non  emphatique),  indo-europ.  ’ . La  voyelle  radicale  immediate- 
inent  suivante  se  presente  en  indo-europeen  ä degre  e comme  d,  ä degre  allonge 
comme  ä,  ä degre  flechi  comme  o.  Exemples  : 

An  h,  arabe  ’anaha  »anhelavit,  vebementius  spiritum  duxit«,  = indo-europ. 

’ änä -,  sanskr.  dni-ti  »il  respire«,  änila-  »haieine«. 

Arg  »tresser,  >■  tisser«,  trans.  hebr.  ’ärag'1  »tresser,  tisser«,  aram.  ,<lray  »tisser«, 
hebr.  (partic.)  ’ öregh  »tisserand«,  = indo-eur.  ’c/r/c-  dans  gr.  upxdug  (Hesych.)  »bois 
auquel  sont  attaches  les  fds  de  la  chaine«,  apxuc,  »filet«. 

Si  l’accent  frappait  la  seconde  syllabe  (dans  les  transitifs  primitifs),  la  premiere 
voyelle  est  expulsee,  ainsi  que  l’esprit  doux  initial 

Dans  les  cas  oü  une  forme  commencant  par  ’e  ou  ’a  ne  se  trouve  pas  dans 
les  dialectes  qui  ne  confondent  pas  a indo-eur.  avec  e ou  o,  on  ne  peut  pas  decider 
si  la  laryngale  initiale  a ete  i ou  a;  ainsi  p.  ex.  dans 

i.-e.  icbli-  »futuere«,  sanskr.  3.  sing,  jdbhati,  inf.  russ.  jebdti,  ä degre  o i.-e. 
’oibh-  dans  gr.  oUpw , = semit.  ’ hb  (b  < p)  »aimer«,  hebr.  ’dhabh,  part.  Pi.  mc’ahebh 
»amant,  amoureux«,  ’ahäbhim  »intrigues  amoureuses«. 

En  semitique  aussi  la  syllabe  initiale  originaire  portant  un  ’ peut  s’elider,  sur- 
lout  par  l’accession  d’une  quatrieme  consonne  radicale,  comme  dans 

arab.  hbb  (forme  redouble,  < ’hbb),  parf.  habba,  et  (avec  redoublement  com- 
plet)  habhaba  »(a  he-goat,  a stallion-camel)  was  excited  with  lust  by  desire  of  the 
female«. 

De  aIp  (=  indo-eur.  ’albh-  dans  lat.  albus  gr.  dhpöc,  (Hesych.)  »Aeuxdg«)  provient, 
par  l’accession  d’une  quatrieme  consonne  radicale  primitivement  suffixale  hebr. 
läbhän  »blanc«,  arabe  labanu  »lait«,  assyr.  Labnänu,  Libnänu  hebr.  Lebhänön  »Liban«. 

4)  h,  spirante  laryngale  emphatique  sourde.  h preindoeur.-semit.  est  complete- 
ment  confondu  avec  a en  indo-europeen.  Exemples: 

a)  Preindoeur.-sem.  iig  ( g > semit.  *d‘'>d,  indo-eur.  k ),  arab.  hadda  »acutus 
fuit,  acuit«,  hebr.  *hadh,  fern,  haddä  »acuta«,  = indo-europ.  ’ak-  dans  gr.  dx'u;,  äxpij 
»pointe«,  äxüiv  »javelot«,  dxpoQ  »aigu«,  (ä  degre  o)  dxpic,  »pointe  d’une  montagne«,  etc. 

n k,  > i.-e.  ’dg-,  sanskr.  agami  armen,  alsem  gr.  äyw  lat.  ago,  = semit.  *hs, 
elargi  [hsd  dans  arab.  hasada  »congregavit«,  hasdu,  liasadu  »agmen  (hominum)« 
et]  par  r-  hsr,  arab.  hasara  »he  drove,  collected  together,  congregated«,  hasru  »agmen, 
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congregatio«,  assyr.  eseru  »collect«  = i.-e.  'äger-  dans  gr.  dyeipto  asseinbler«,  dyopä 
»assemblee«  et  *gcr -,  reduit  gr-  dans  ags.  coröor  »multilude«. 

ng  > i.-e.  ’d/c-  »peser,  considerer«,  gol.  aha  »uoäg»,  alternanl  avec  ng  > i.-e. 
'dg-  (avec  g velaire)  dans  gr.  dyw  »peser,  evaluer,  estimer  , k£dyiov  »balance«  (>  lat. 
exagium  »pesee,  poids«,  voir  A.  Cuny,  Mein,  de  la  Soc.  de  Lingu.  XVIII  p.  424),  lat. 
agina  »chässe  de  balance«,  exämen  (<  *- agsmen ) aiguille  de  la  balance«  (different 
de  exämen  »essaiin«  de  ag-),  gr.  ä$cog  (£  < gt  ou  kl)  »digne  de«,  dgcöoj  »6valner«, 
v.  h.  all.  ahta  (hl  < gt  on  kl)  »attention,  consideration«,  = semit.  *hg-  : * h k ( k 
< g),  elargi  par  u-  arab.  hagä  »pensavit  , higä  inlellectus,  ingenium«,  hagiiu 
»adapted,  worthy«,  elargi  par  r-  arab.  higru  »intelligence,  mind«  : hebr.  häkar 
»examiner  , redouble  arab.  hakka  »dignus,  idoneus  fuit«,  hakku  »dignus,  aplus«. 

ii g , semit.  redouble  hgg,  liebr.  häghagh  celebrer  une  fcte«,  Itägh  »fete«,  arab. 
haggu , higgu  »pelerinage  ä la  Mecque«,  = i.-e.  ’äk-  dans  ombr.  per-acni-,  sev-acni- 
solennel«,  alternant  avec  ng  > i.-e.  'ng-,  gr.  äyio  (kopzijv  etc.)  »celebrer  (une  fete)  , 
lat.  agöninm  »sacrifice  solenne]«,  Agönälia  »fete  de  Janus«. 

Hb  »Her«,  semit.  elargi  hbk,  hbl,  hbs  (semit.  seplentrional  hbs)  »lier« 
i.-e.  'dp-,  lat.  apere  »comprehendere  vinculo«. 

n in  »vivre  , ethiop.  parf.  haiua  »vixit«,  arab.  haiiu  (ü<  m)  hebr.  hai  »vivens, 
vivus,  (en  parlant  de  Dieu)  aelernus«,  hebr.  haiiä  »animal,  vila,  anima«,  arab. 
tahiiiatu  »everlasling  existence«,  = i.-e.  'diu-  dans  lat.  long-aevus , aevum  gr.  auov 
»duree  de  la  vie,  temps,  eternile«,  got.  aiveins  v.  h.  all.  ewig  »eternel«,  avec  prefixe 
s-  got.  sainala , v.  h.  all.  seula,  sela  »äme«. 

Htk  »s’en  aller«,  i.-e.  *'äigh-,  a degre  o (qui  forme  parfaits)  ’oigh-,  gr.  otyopai 
ä l’origine  »je  m’en  suis  alle«  partic.  olyopzvog  (Od.  9,  47)  »sauve«,  = semit.  bis, 
arab.  parf.  häsa  »he  turned  away,  fled,  became  safe«. 

ht  »rädere«,  i.-e.  ’är-  v.  norr.  erja  »rädere,  > arare«,  got.  arjan  »arare«  [elargi 
( ii  rill ) i.-e.  intr.  'ärä-,  lit.  är-ti  »arare«,  armen,  aranr  (<  arä-tro-m)  »charrue«, 
Irans,  rä-  dans  lat.  (terram)  rädere],  = semit.  *hr  [elargi  hrs  : lirs,  arab.  harasa 
»he  scratched,  rubbed  (the  camel)  so  as  to  abrade  the  upper  skin«  : harasa  »he 
scraped  off,  rubbed  oll',  abraded  (a  thing’s  superficial  part)«],  > »arare«  dans  l’elar- 
gissement  hrf>,  arab.  harajta  eth.  harasa  hebr.  liäras  »aravit«. 

nrg,  arab.  intr.  hariga  »it  was  close,  became  forbidden,  prohibited«,  = i.-e. 
intr.  'drk-  »elre  ferme«  [Irans,  rck-  »fermer«,  voir  plus  bas  sous  b],  lat.  arx , arca, 
arcänns , arceo  — gr.  äpxico  »j’eearte,  je  repousse,  resiste«,  upxiog  »assure,  sür«,  (ä 
degre  o)  ’ork-,  lat.  Orcus. 

nrg  »briller«,  i.-e.  intr.  'arg-,  gr.  apygg  »blaue,  brillant«,  sanskr.  drgana-  »blanc, 
lumineux«,  gr.  äpyupng , lat.  argentum  armen,  artsalh  avest.  arazahm  »argent«,  = 
semit.  *hrd',  syr.  herayä  »jaune«,  phenic.  hrs  hebr.  liärüs  »or«. 

// nf,  hebr.  hnl  »pousser  des  boutons«,  arab.  hintatu  hebr.  hittä  aram.  hinl/da 
fromenl«,  i.-e.  intr.  ’dndh-,  sanskr.  dndhas  »herbe«,  gr.  dudog  »lleur«,  dvdew 
»lleu  rir«. 

nzb,  arab.  Iiizbu  »rugged  ground«  (d’un  intr.  *hdziba),  Irans,  hazaba  au  sens 
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figure  »(an  event)  befell  (-hu  him),  became  severe  (to  him)«,  hazbu  »a  severe  event«, 
= i.-e.  intr.  *’dsp-,  lat.  asper. 

Hdb,  arab.  intr.  haziba  »pinguis  fuit«,  i.-e.  ’adep-,  lat.  adeps  »graisse«. 

Hör,  i.-e.  ’agr-,  gr.  dypog  lat.  ager  got.  akrs  »champ«  (non  pas  (le  ’ag-  »agere«) 
= semit.  *hd'r,  arab.  hadaru  »cultivated  counlry«. 

b)  Si  l’accent  frappait  la  seconde  syllabe  (dans  les  transitifs  primitifs),  la  pre- 
miere  voyelle  est  expulsee  en  indo-europeen,  ainsi  que  l’esprit  doux  initial  ’ < pre- 
indoeur.  n.  Exemples  : 

De  preindoeur.-sem.  hu  »tresser,  tisser«  > indo-eur.  'du-  dans  sanskr.  inf.  otum 
»lisser«,  partic.  utä-,  vi-uta proviennent  les  elargissements  semit.  hus  »coudre« 
dans  arab.  häsa,  et 

i.-e.  uä-  (ou  ui-  ?)  dans  sanskr.  väna-m  »action  de  tisser,  de  coudre«,  partic.  üta-  ; 

i.-e.  uei-  dans  sanskr.  väjati  »il  tresse,  tisse«,  elargi  (par  a-)  uie-  dans  lat.  viere , 
sanskr.  vjäna-m,  partic.  vitd-; 

i.-e.  uebh-  »tisser«  (-<  preindoeur.  hup ) dans  v.  h.  all.  weban , reduit  i.-e.  ubh- 
dans  gr.  ucpij  »tissu«,  bgaivio  »je  tisse«.  Ajoutez  encore  les  elargissements  communs 
ä l’indo-europeen  et  au  semitique  : 

preindoeur.-sem.  Huk  »tisser«,  arabe  parf.  häka,  syr.  ha(u)uä%ä  »tisserand«, 
= i.-e.  ueg-,  v.  irl.  figim  »je  tisse«,  ä degre  allonge  lieg-  dans  sanskr.  vägurä  »filet 
pour  prendre  le  gibier«,  lat.  velum  (<  vegslo-m ) »voile«; 

preindoeur.-sem.  Hut,  syr.  parf.  hat  »suit«  = i.-e.  uedh-  dans  gr.  idpoi  (Hesycb.), 
ä degre  allonge  uedh-  dans  v.  h.  all.  wät  »veslis,  vestimentum«. 

Preindoeur.-sem.  hzp  »congregare«,  arabe  II  hazzaba  »he  congregated  or  assem- 
bled  (people)«.,  liizbu  »a  collective  body  or  Company  of  men«,  ethiop.  hezb  »tribus, 
gens,  stirps,  <puty«,  = i.-e.  sebh-  trans.  »congregare«,  sanskr.  sabhä  »assemblee«, 
got.  sibja  v.  h.  all.  sipp(eja  »parente«. 

De  hup,  sein,  hnb  dans  tigre  henbert  »nombril«  = i.-e.  (ä  degre  o)  ombli-  dans 
gr.  dpupahjQ  lat.  umbilicus  »nombril«  provient  i.-e.  n-bh-  dans  v.  h.  all.  naba  ags.  nafu 
»moyeu«,  sanskr.  nabhja-  meine  sens,  v.  b.  all.  nabalo  »nombril«. 

De  Hbk  »ligare«  (arabe  habaka  »ligavit«)  [elargissement  de  nb  »ligare«  = i.-e. 
’äp-,  lat.  apere ] provient  i.-e.  peg-  dans  lat.  pignns  (<  pegnos).  Pour  le  sens  comp, 
l’elargissement  semitique  de  nb  hebr.  häbhal  »saisir  comme  gage«,  habhol  »gage«. 

De  nrg  (i.-e.  intr.  ’ ärk - »etre  ferme«)  provient  i.-e.  trans.  r-k-  »fermer«  dans 
lit.  rakinti  »fermer  ä clef«,  v.  h.  a.  rigil  »verrou«. 

De  nrö,  i.-e.  ’ arg - »briller«  dans  gr.  dpyvpog  etc.  (p.  58)  provient  i.-e.  r-g-  dans 
sanskr.  ragatd-  »blanc«,  ragatdi-m  »argent«. 

Htni  [elargissement  de  Hm,  arabe  hamma  »determinavit«],  semit.  hmi,  arabe 
hamä  »he  prohibited,  guarded  ( al-käna  the  place)  against  invasion  or  attack«,  = 
i.-e.  trans.  *mei-,  (ä  degre  o)  moi-  dans  lat.  moenia,  münire,  mürus  ( ü < v.  lat.  oi). 

Preindoeur.-sem.  hi,  > i.-e.  os-  (ä  degre  o)  dans  lat.  osmen  > ömen  et  os-cen , 
elargi  (par  i-)  nzi,  arabe  hazä  »ex  avium  volatu  hariolatus  est  et  omen  cepit«,  hebr. 
hdzä  »voir«  (surtout  en  parlant  de  visions  propbetiques),  hözce  »propbele,  mahazce 
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»vision«,  syr.  hafzjzäiu  »vates«,  = i.-e.  sei-,  (a  degre  o)  soi-  dans  lit.  saitas  divi- 
nation«,  cambr.  hüd  (<  soito-)  »magie«,  v.  norr.  seiör  »espece  de  sorcellerie«  avec 
le  verbe  su)a  »pratiquer  seidr«. 

Htu  »secouer«,  arab.  hat 5 (inf.  hatuu)  »he  tossed,  sbook  (a  thing)  about  , 
i.-e.  Irans,  dheii-,  reduil  dhu-,  sanskr.  dhuta-  »secoue«,  elargi  par  consonnc  laryn- 
galc  i.-e.  dheuä-  merae  sens,  sanskr.  inf.  dhavitum,  parlic.  dhütd-,  v.  norr.  dyja 
»secouer«. 

De  n in  »vivre«,  i.-e.  inlr.  'diu-  (p.  58),  est  61argi  (’ aiug - dans  got.  in  ajulcduf) 
» elg  zbv  auova « el)  ieug-  dans  lat.  jügis  »continuel«. 

De  ’ag-  »agere«  est  elargi  par  s-  trans.  ges-  ( < nks),  lat.  gero,  gestum. 

5)  y (arabe  ^),  spirante  laryngale  emphatique  sonore,  > indo-europ.  ’.  La 
voyelle  redicale  immediatement  suivante  se  presente  en  indo-europeen  ä degre  e 
comme  d,  ä degre  allonge  comme  ö,  ä degre  ilcchi  comme  o.  Exemples : 

a)  Semit. -preindoeur.  yg  »tarder,  dillerer,  hesiter  a«,  > i.-e.  ’ok-  dans  gr.  oxvoq 
»lenteur,  liesitation«,  dxviw  »je  tarde,  hesite  ä«,  = semit.  yg,  assyr.  inf.  egü  »tarder, 
hesiter  ä«  (la  voyelle  e en  assyrien  fail  supposer  y comme  la  laryngale  originaire)  : 
d’autres  elargissements  semiliijues  sont  ygs  dans  etbiop.  ta-yaggasa  »cunctari,  ino- 
rari,  diflerre«  et  ygs  dans  arabe  trans.  yagasa  »retinuit,  impedivit  (a  re)«,  V ta- 
yaggasa  »he  was  slow,  tardy«. 

yb  >>  indo-eur.  ’op-,  1)  a degre  allonge  ’öp-,  avest.  äp-  »eau«,  sanskr.  plur. 
äpas,  2)  »abondance«  dans  lat.  opes , in-opia,  cöpia , 3)  »suc.  de  plantes«,  gr.  bnöq, 
4)  »boire«  dans  l’elargissement  (redoublernent  incomplet  ?)  pö-  (<  yby),  voir  sous 
III  4,  = semit.  1)  redouble  ybb  dans  arab.  yububu  »waters  pouring  out  copiously«, 
assyr.  abübu  »deluge«,  2)  elargi  par  /-  (primitivement  suffixale)  etbiop.  mä-ybal 
»undae,  diluvium«,  assyr.  ablütum  »abondance«,  3)  redouble  arabe  yabibatu  »the 
exudation  of  gum«,  4)  arabe  yabba  »he  drank  (water)  without  taking  breath  or 
without  interrupting  the  swallowing«. 

yb  »operari«,  >*  i.-e.  '6p-,  sanskr.  dpas  lat.  opus  »travail,  ouvrage«,  ä degre  al- 
longe 5p-  dans  v.  h.  all.  uobo  »colonus«,  m.  h.  all.  uop  »agriculture« ; sem.  *yb  dans 
ybd,  parf.  arab.  yabada  »he  served  ( ’lläha  God)«  hebr.  ydbhadh  »travailler,  servir« 
syr.  yeßad  »perfecit,  peregit«,  arab.  yabdn  assyr.  abdu  hebr.  ytebhcedh  syr.  yaßdä 
»servus«,  hebr.  yabhodhä  »travail,  agriculture«,  arab.  yabadatu  »strength«  (=  i.-e. 
’opot-,  ’opet-  dans  ags.  eafofi  »robur,  vis«,  lat.  opitulor)-,  autre  elargissement 

ybr,  semilique  dans  assyr.  ebnru  hebr.  y“bhür  »produce  (of  the  field)«,  = i.-e. 
op-l-  dans  v.  h.  all.  avalön  »travailler«,  v.  norr.  aß  »strength«,  afla  »faire«. 

y p »legere,  involvere«  >■  i.-e.  'du-  lit.  aüti  »chausser«,  avest.  aoßra-  »chaussure«, 
lat.  im/-,  ex-uo  (<  -ouö,  non  pas  < -euö),  -uviae,  ind-ümenlum,  armen,  aganim 
induo«,  = sein.  *yp,  redouble  ypp,  syr.  ya<p  »involvit«,  elargi  par  i-  ypi  dans  syr. 
yappi  involvit,  obtexit«. 

yr  oriri«,  > i.-e.  'or-,  lat.  ortns,  onri,  gr.  wpzo , = sein.  *yr  dans  yrd,  arabe 
yarada  »exorlus  est,  ca  me  forlh«. 

y/,  i.-e.  'ol-  faire  perir,  delruire«  dans  lat.  ab-oleo,  gr.  öX-Xü/u,  dXexto,  nXedpoq , 
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»perte,  mort«,  avec  redoublement  complet  okcola  »perii«,  = semit.  redouble  yll 
dans  hebr.  ta-yalulim  »la  mauvaise  fortune«,  arab.  intr.  yalla  »be  was  (became) 
diseased  or  ill«,  ’ayalla  »(God)  caused  (-hu  him)  to  be  diseased  or  i 11«,  ä redouble- 
ment complet  ylyl  dans  arab.  yulyülu  »continual  evil  or  mischief«. 

yl,  i.-e.  ’ol-,  ä redoublement  complet  dans  gr.  »pousser  des  cris  aigus 

et  plaintifs«,  semit.  redouble  yll  dans  assyr.  elclu  »chant  plaintif«. 

yl,  i.-e.  ’ol-  dans  got.  alds  »temps,  generation«,  v.  h.  all.  wer-alt  »siede,  monde«, 
= sein,  yl  dans  ethiop.  yelat  »tempus,  temporis  spatium«,  elargi  ylm  dans  arab. 
yälamu  »mundus«  ethiop.  yälam  »aevum,  aeternitas,  mundus,  liomines«,  hebr.  yöläm 
»aevum,  aeternitas«,  syr.  yälmä  »aeternitas,  mundus«. 

ym  »(etre)  obscur«,  sein,  dans  hebr.  postbiblique  yämam  »devenir  obscur«, 
arab.  yamiia  »devenir  aveugle«,  arab.  yamisa  »he  was  weak  in  sight«,  = i.-e.  ’om- 
dans  beaucoup  d’elargissements  (voir  plus  bas).  Les  elargissements  suivants  sont 
communs  ä l’indo-eur.  et  au  semitique  : 

ymt,  syr.  intr.  y mat  »obscuratus  est«,  yamtä  »tenebrae«,  = i .-e.’ondh-  (<  ’omdh-), 
sanskr.  andha-  »obscur,  aveugle«,  ändhas  »obscurite«,  avest.  anda-  »aveugle«  ; 

yms,  arab.  intr.  yumusa,  yamisa  »etait  obscur«,  = i.-e.  ’oms-  dans  v.  h.  all. 
amsla  ags.  ösle  (et  mes-  dans  lat.  merula,  voir  plus  bas)  »merle«. 

ym,  i.-e.  ’om-  dans  lat.  omnis  = sein.  *ym,  redouble  ymm  dans  arab.  yamma 
»it  was  (became)  general  or  universal,  included  all«,  ’ ayammu  »more  (most)  com- 
plete«,  yämmu  »universal,  including  every  tbing«,  yämmatu  c.  gen.  »the  whole  of«. 

ykm,  arab.  yakama  »he  bound  (the  goods)  with  a string  or  rope  so  as  to 
form  a bündle«,  yikmu  »a  bündle«,  = i.-e.  ’ogm-  dans  gr.  oypoQ  »manipulus,  javelle« 
(different  de  oypog  de  aJc  »äyco«). 

ykr,  arab.  yikrn  »origo  et  principium«,  = i.-e.  ’ ogr - dans  sanskr.  ägra-  avest. 
ayra-  »principium,  initium«. 

ykr,  sem.  ysr,  arab.  yasru  »space  of  time,  day  (as  opposed  to  night),  night 

(as  opposed  to  day)«,  duel  al-yasräni  »night  and  day«,  = i.-e.  ’ögh-r-,  ’oghr -,  sanskr. 

ähar,  (ihr-  partie  du  jour,  jour  ou  nuit«,  duel  ähani  »le  jour  et  la  nuit«. 

*ytp,  sein,  ytb,  arab.  yataba  »calcavit  limen  domus«,  yatabatu  »the  threshold 
of  a door,  the  upper  of  the  two  transverse  pieces  of  wood  (of  a door-way)«,  duel 
al-yatabatäni  : alternant  avec  ytp  > i.-e.  'odn-  dans  ion.  oudoq  att.  <) 3öq  dor.  u>8üq 
»seuil«. 

ynp  »grossir«,  > i.-e.  ’omb-  dans  sanskr.  dmbu  »eau«,  gr.  opßpog  »pluie«,  al- 
ternant avec  ynp , i.-e.  ’ombh-  dans  sanskr.  ämblxas  »eau«,  forme  reduite  mbh-  dans 
lat.  imber  »pluie«,  gr.  d<ppöq  »ecume«,  = sem.  ynb  (b  < p)  dans  arab.  yiinbabu , 
yunbiibu  »abundance  of  water«.  De  la  meme  racine  : 

ynp  arab.  yunfuuänu  »the  juice  that  flows  from  grapes  without  their  being 

pressed«  : ynp,  i.-e.  ’ombh-  dans  gr.  up(pa£  »raisin  vert«  = semit.  ynb,  arab.  yinabu 

»grapes  (while  fresh)«  hebr.  yenäb1'  syr.  yenb'dä  »raisin«. 

ynk  »cou«,  arab.  yunku,  yunuku  aram.  yunkä  »cou«  -----  i.-e.  ’oijgh-  dans  got. 
hals-agga  »nuque,  cou«. 
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ymk  profond,  fond,  vallce«,  arab.  i n Ir.  yamuka  it  was  (became)  deep  , hebr. 
yämok  »profond«,  yömcek  »profondeur,  fond«,  yemcek  »plaine  basse«,  syr.  yumkä 
»profunditas,  vallis«,  arab.  yamku  llie  bottom  (of  a valley)«,  ==  i.-.  ’oijgh-  germ. 
arjg-  dans  lat.  (germ.)  Angrivarii  »habitants  de  la  vallce  de  la  Visurge«,  v.  h.  all. 
angar  > »herbage,  pacage«. 

*yu  »elre  accoutume,  ä l’origine  »se  repeter  continuellement,  periodiquement« 
(voll-  plus  bas  sous  c),  semilique  dans  yud,  arab.  11  (causalif)  yauuada  »assuefecil 
(aliquem)«,  III.  V.  VIII  »assuevil,  pro  more  habuit«,  yädatn  »consuetudo,  receptus 
mos«  ; commun  au  semilique  et  au  preindoeurop.  dans  l’elargissement 

yug  »etre  accoutume«,  arab.  parf.  yäga  »he  stayed,  dwelt,  abode  (in  a place)«, 
mayägu  a place  to  which  one  lurns,  or  in  which  one  stays,  dwells  or  abides«, 
i.-e.  intr.  ’öuk-,  forme  reduite  nie-  »elre  accoutume«,  sanskr.  okas  »demeure,  > agre- 
ment«,  üejati  »esl  accoutume,  > trouve  (qch.)  ä sa  convenance«,  1 it.  jauklnti  »ac- 
coutumer  (des  animaux)  , avcc  inlixe  nasal  jünktas  »accoutume«,  got.  bi-ühts  vas 
»elutdei«. 

*ykd,  sem.  ylid  dans  arab.  yahdu  »foedus,  juramentum«,  parf.  intr.  yahida 
»he  made  a compact  (with  bim),  a promise  (to  bim)«,  yahidu  »one  who  makes 
(or  with  whom  is  made)  a compact,  an  engagement«,  = i.-e.  'öd-  dans  v.  irl.  oeth 
got.  aifis  v.  h.  all.  eid  »serment«,  v.  h.  all.  eidum  »gendre«. 

*yUd  »uti«,  sem.  yhd,  arab.  intr.  yahida  »connaitre  qn,  visiter  qn  (en  lei  licu)«, 
mayhadu  »a  place  in  which  one  used  to  be  acquainted  with  or  meet  with  a thing, 
a place  of  abode  to  which  one  always  returns«,  = i.-e.  intr.  ’öit-  dans  v.  lat.  oitier 
> lat.  üti  »user  (de  qch.),  frequenter  (qn)«,  üsus  »usage,  coutume,  experience«. 

b)  Comme  reduction  de  indo-eur.  o initial  (apres  y primitif)  dans  une  syllabe 
primitivement  atone  nous  trouvons  a (seulement  dans  les  dialectes  qui  ne  confon- 
dent  pas  o et  a ).  Ainsi  dans  la  preposition  proclitique 

i.-e.  ad,  lat.  ad  v.  irl.  ad-  germ.  at  v.  h.  all.  az,  de  preindoeur.  yd , alternance 
de  phenic.  yad  hebr.  yad'<  aram.  biblique  yao  »usque  ad«  de  semit.  yd  »terminus«, 
d’oü  assyr.  adn,  adi  »now,  unlil«,  adi  prep.  »during«,  ethiop.  yädi  »adhuc«.  De  ce 
meine  yd  »terminus«  avec  suffixe  n-  provient 

ütnö-s  > lat.  annus  (ä  cöte  de  got.  dat.  plur.  afmam  »annis«  de  ’ö//?o- ) ; comp, 
assyr.  adänu  »term,  fixed  time«  (de  yd  avec  suffixe  - änu ) et  arabe  yiddänu, 
yaddünu  »time,  period  syr.  yedfdjanä  tempus«  aram.  judaique  yiddanä  »tempus, 
annus«  (de  la  forme  redoublee  ydd  avec  le  meine  suffixe  -änu). 
üb-,  forme  reduite  de  ’öb-  de  y k : yb  »aqua«  (p.  60)  dans  lat.  amnis  (<  äbni-s) 
v.  irl.  abann  llumen«. 

äku-  dans  lat.  acu-pedius  »aux  pieds  legers«,  de  y g u (d’oü  ä (legre  allonge  i.-e. 
’o hi-,  sanskr.  äsii-  avest.  äsu-  gr.  ojxu-q  »rapide,  prompt«)  = semit.  ydu,  arabe 
yaduu  cursus  (equi)«,  parf.  yadä  »he  ran«. 

ani-s,  lat.  aois  »oiseau«  de  i.-e.  *’öu-  »voler«  de  semit. -preindoeur.  *yp,  avec 
inlixe  a tj ui  forme  colleclifs  semil.  ynp,  hebr.  yöph  elli iop.  yöf  syr.  yanpä  coli. 


»aves«,  redouble  ypp  dans  hebr.  postbiblique  ycupaip  »voler  aulour  (de)«,  avec  re- 
doublement  complet  ypyp  »voleter,  völliger«,  hebr.  duel  yaphyappäiim  »cils«. 

üni-  dans  gr.  ävtoq  »onereux,  fatigant,  fächeux«,  dv'iä  »cliagrin«,  aviüio  »j’incom- 
raode«,  forme  reduite  de  ’oni  dans  eol.  äv’ui  »cliagrin«,  elargissement  de  i.-e.  ’ö/i- 
»peser  (sur)«  (dans  lat.  onns  »fardeau«)  = semit.  *yn,  d’oii  yni  et  ynu,  assyr.  enü 
»opprimer«,  arab.  parf.  yanä  »(res)  molesta  fuit«,  hebr.  y°ni  »peine«,  ynt  dans  arab. 
intr.  yanita  »suscepit  molestiam«. 

äleg-  »adhaerere«  dans  gr.  äUyco  »je  m’occupe,  j’ai  soin  de«,  älg-  dans  lat . 
alga  »zostere  marine,  varech«,  au  sens  figure  dans  gr.  ü\ yog  »peine,  douleur«,  el 
i.-e.  leg-  < preindoeur.  ylä  = semit.  ylk,  voir  plus  bas  (sous  c). 

Une  note  p.  22  suiv.  traite  de  a initial  armenien  oü  Fon  s’attendrait  ä o. 
c)  Suivant  la  regle  principale  la  premiere  voyelle  s’elide  en  indo-europeen  de 
meine  que  l’esprit  doux  initial  ’ ( ■<  preindoeur.  y)  dans  les  cas  oü  l’accent  (dans 
les  transilifs  primitifs)  frappait  la  seconde  syllabe.  Exemples: 

Semit. -preindoeur.  ygn  »petrir«,  arab.  trans.  yagana  »he  kneaded«,  partic.  yaginu 
»päte«,  yaganu  »tumor  (in  podice  et  genitalibus  camelae)«,  devient  > indo-europ. 
k-n-  dans  gr.  xovdog  (Hesych.),  xövdoXog  »noeud  (des  doigts)«,  sanskr.  kanda-  »bulbe«, 
kandüka-  »balle«,  alternant  avec  preindoeur.  ygn  > i.-e.  g-n-  dans  l’elargissement 
gnet-,  ags.  cnedan  »knead«  v.  h.  all.  chnetan  »petrir«,  knodo , knolo  »noeud«,  chnussen 
ags.  cnyssan  (germ.  ss  < i.-e.  tt)  »petrir,  ecraser«,  etc. 

De  sein. -preindoeur.  ykr,  d’oii  i.-e.  ’ ogh-r -,  sanskr.  ähar,  ähr  »partie  du  jour« 
= arab.  yasrn  »space  of  time«  (p.  61),  provienl  (ä  degre  allonge)  i.-e.  ghör-  dans 
lat.  liöra. 

De  preindoeur.  yd,  alternance  de  yd  »terminus«  (p.  62),  provient  slav.  do  neer- 
land. te  v.  h.  all.  za,  zi  prep.  »ad«,  avest.  -da  gr.  -3s,  ags.  fris.  bas-all.  tö  prep.,  v. 
h.  all.  zuo  adv.  ; elargi  par  i-  germ.  ti-  dans  ags.  fris.  tid  v.  norr.  tiö  v.  h.  all.  zit 
»temps«  et  v.  norr.  timi  ags.  tima  »time«  ; elargi  par  /-  i.-e.  del-  dans  v.  h.  all.  zil 
»terme,  fin  , norr.  til  prep.  »ad«  [alternant  avec  i.-e.  tel-  < preindoeur.  ydl  dans 
gr.  re'ytoc  »terme,  fin«]. 

De  yb  »boire«  (p.  60)  provient  l’elargissement  (redoublement  incomplet  ?)  pre- 
indoeur. ybyy>  i.-e.  pö-  »boire«  dans  gr.  niitioxa,  lat.  pölns  etc.  (voir  plus  bas  III  4). 

De  la  meine  racine  yb  (p.  60,  gr.  onog  »suc  des  planles«)  est  derive  (elargi  par 
i-)  sem. -preindoeur.  ybi  »etre  gras«,  parf.  hebr.  yäbhä  syr.  ycßl  »crassus  fuit«  ethiop. 
yabia  »magnum  vel  majorem  fieri«  = i.-e.  ’op-i-  dans  lat.  opimus  et  i.-e.  p-i-  dans 
v.  norr.  feitr  m.  h.  all.  veiz  »gras«  ; de  lä  provient  avec  elargissement  laryngal  la 
forme  reduite  pi-  dans  sanskr.  pivan-  gr.  Tticuv  »gras«,  lat.  pinus  »pin«  ; elargi  par 
k-  la  forme  reduite  pik-  dans  lat.  pix  gr.  n'uraa  »poix«. 

De  yb  > i.-e.  ’op-  »operari«  est  derive  (elargi  par  n-)  i.-e.  ’opn-  dans  ags.  efnan 
v.  norr.  efna  »executer«  et  i.-e.  pen-  dans  gr.  nevopai  »travailler  peniblement«,  kouoq 
»travail  fatigant«. 

Sem.  ybr  »traverser«,  assyr.  inf.  eberu,  hebr.  yäbhar  arab.  yabara  »he  crossed, 
passed  over  (a  river)«,  assyr.  ebirtu  »the  other  side  of  a river«,  ebru  hebr.  yebhcer 


syr.  yeßrd  ineme  sens,  arab.  yibru  »sidc  of  a river«,  hebt*.  yabhdrb  »gue«,  i.-e. 
’opr-  (a  (legre  allonge  öpr-  dans  ags.  ofer  bas-all.  över  neerl.  oever  m.  h.  all.  novcr 
bord«)  el  per-  dans  gr.  niprjv  »de  l’autre  cöte«,  nepädev  »d’au  delä«,  nepacog  »silue 
au  delä«,  7 zepatoov  »Iransporter  au  delä«,  ä degre  allonge  i.-e.  per-  dans  sanskr.  pära- 
»l’aulre  cöte  (d’un  fleuve)«,  reduil  pr-  dans  gaul.  -rilon  ags.  ford  (<  prtö-m),  h.  all. 
furt  (<  prti-s)  »gue«. 

De  i.-e.  ’öu-  »voler«  (<  preindoeur.  yp)  nous  avons,  ä cöte  de  äji-  (lat.  avi-s)  aussi 
u-i-  dans  sanskr.  ve-s , vi-s  »oiseau«,  vdjas  n.  coli,  »volucres«,  el  u-l-  dans  lat.  volare. 

De  'öu-  tegere,  involvere«  < preindoeur.  yp , elargi  par  s-,  nous  avons  i.-e. 
ues-,  lat.  veslis,  gr.  ivvöpi  »vetir«,  got.  vasjan  v.  norr.  verja  v.  h.  all.  wcrien  »velir«  ; 
elargi  par  i- 

preindoeur.-sem.  ypi,  syr.  yappi  »involvit,  obtexit«,  i.-e.  avcc  elargissement 
laryngal  forme  reduite  ui-  dans  sanskr.  päri-vita-  »reveli  (de)«. 

De  preindoeur.-sem.  ypk,  somit,  yps,  arab.  yafasa  »he  pulled  (-hu  il)  fortli«, 
nous  avons  indo-eur.  uegh-,  sanskr.  vdhati  »il  traine  sur  un  char«,  lat.  veho  »je 
traine,  tire«,  gr.  ö%oq  »vehicule,  char«,  v.  norr.  vagn  v.  h.  all.  lat.  wagan  »voiture«, 
sanskr.  vähä , vödhdr-,  avest.  vastar-  »bete  de  trait«. 

De  preindoeur.-sem.  yu  »se  repeter  continuellement,  periodiquement«  [d’oü, 
elargi  par  m-,  semit.  y u m dans  arabe  yärnu  elhiop.  yäm  »annus,  a period  of  a winter 
and  a suinmer«]  nous  avons  l’elargissement 

preindoeur.-sem.  yud  »se  repeter  continuellement,  periodiquement«,  parf.  arab. 
yäda  ethioj).  yöda  »(■nspOe.xöxXtooe«-,  elh.  yaud  »circulus,  periodus  (anni)«,  arab. 
yaudu  »vieux  (surtout  en  parlant  d’animaux  domestiques)«,  = indo-eur.  net-  dans 
gr.  fstoq  »annee«,  lat.  vetus  »vieux«,  sanskr.  vatsä-  »veau  äge  d’un  an«,  got.  vißrus 
»agneau«,  v.  norr.  vedr  v.  h.  all.  widar  sens  primitif  »agneau  äge  d’un  an«  [avec 
l'altei’nance  yud  > i.-e.  u-nd-  (avec  infixe  nasal)  dans  got.  vintrus  v.  h.  all.  wintar 
»annee,  hiver«]. 

De  preindoeur.-sem.  yur,  arab.  III  yäuarci  »mutuo  dedit«,  IV  ’ayära  »mutuo 
dedit,  mutuo  accepit  (rem  ab  aliquo)«,  nous  avons  i.-e.  u-r-  dans  got.  vairf)  (acc.) 
v.  norr.  verö  v.  h.  all.  werd  »payement  d’une  chose  achetee,  prix«,  v.  norr.  vara 
»moyen  de  payement,  marchandise«  ags.  warn  »marchandise,  denree«. 

De  preindoeur.-sem.  y rk  »regere«,  semit.  yrs,  arab.  yarsu  »structura  lignea«, 
assyr.  ersu  »bois  de  lit,  lil«  hebr.  yöerces  »lit,  civiere,  brancard«,  arab.  yarasa  »he 
buill  a building  of  wood,  he  built  ( al-baita  the  house)«,  = i.-e.  'oreg-  dans  gr . dpeyat 
»etendre«,  et  i.-e.  reg-  dans  lat.  rego , e-rigo  »elever,  dresser«,  got.  rikan  aajpsöew«, 
avest.  räzajeiti  »diriger«,  v.  norr.  relckja  »lit«. 

De  preindoeur.-sem.  ylg  »adhaerere«,  sem.  ylk  (k  < g),  arab.  intr.  yalika  »il 
hung,  was  suspended,  clave,  adhered  ( bi-hi  to  it)«,  yalaku  »anything  hung  or  sus- 
pended  , coli,  »leeches«,  sing,  yalakatu  »sangsue«,  elhiop.  yalakt,  hehr,  posthihl. 
y"lüka  meine  sens,  nous  avons  i.-e.  uleg-  (p.  63)  et  leg-  dans  sanskr.  Idgati  »adherer, 
etre  allache  ä , ä (legre  allonge  leg-  dans  ags.  Iccce  »leech,  sangsue«,  au  sens  figure 
dans  lat.  neg-lego  ( oijx  (Ueyaj),  di-ligo,  diligens,  religens. 
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De  ynp  nous  avons  a cöle  de  i.-e.  ’ombh-,  sanskr.  cimbhas  »eau«  (p.  61),  aussi 
i.-e.  nebh-  dans  sanskr.  näbhas  »nuage,  brouillard«,  gr.  vicpoq  »nuage,  nuee«,  vztpih) 
lat.  nebula  »nuee«,  v.  h.  all.  nebul  »brouillard«,  et  avec  inlixe  u-  (qui  forme  collec- 
tifs)  n-ubh-  dans  lat.  nübes  »nuage«. 

De  ymi  »(etre)  obscur,  aveugle«,  aram.  judai'que  y"mä  »etait  obscur«,  arab. 
yamiia  »it  was  obscure,  he  was  (became)  blind«,  elargissement  de  ym  (etre)  ob- 
scur« (p.  61),  nous  avons  i.-e.  *m-i-  »fermer  les  yeux«,  elargi  par  g-  : k-  (<  pre- 
indoeur.  g-  : g-)  slav.  mig-  (russ.  migdti  etc.)  alternant  avec  mik-  (voir  Berneker, 
Slav.  etymol.  Wb.  2,  56)  »cligner  les  yeux«,  elargi  par  laryngale  * meiä reduit  mi- 
dans  sanskr.  milati  »il  ferme  les  yeux«.  De  ce  meine  ym  »(etre)  obscur«,  elargi 
par  nous  avons 

*yml  > i.-e.  mel-  dans  mein-,  gr.  geAug,  giÄatva  sanskr.  malind-  »noir«,  et 
elargi  par  g-  (<  preindoeur.  g-)  äm-lg-  (la  premiere  syllabe  conservee  mais  reduile) 
dans  gr.  sv  vuxrdg  ä/inXyw  »au  plus  profond  de  la  nuit».  Elargi  par  r-  nous  avons 
*ymr  (auquel  *yml  a peut-etre  primitivement  ete  identique)  avec  le  meme  elar- 
gissement g-  : k-  (<  g-  : g-)  i.-e.  m-rg-  dans  v.  norr.  myrkr  »obscur«  : sanskr.  markä- 
»obscurcissement,  ec.lipse  (du  solei  1 ) « ; avec  elargissement  laryngal  (meme  elargisse- 
ment comme  dans  gr.  giMg,  fiiXäv)  + k-  *meräk-  dans  lit.  merkti  »fermer  les  yeux. 

De  ym,  i.-e.  ’o/n-  dans  lat.  omnis  (p.  61)  nous  avons  l’elargissement  ymi  dans 
assyr.  inf.  emü  »to  be  associated«,  emütu  »communion,  association«,  = i.-e.  m-i- 
dans  lat.  com-münis  got.  gct-mains  v.  h.  all.  gi-meini  »commun«. 

De  ym  »operari«,  elargi  par  /-,  nous  avons  ymi,  arab.  yamiia  »be  worked«, 
yamilu  »opus  faciens«,  yamalu  opus«,  = i.-e.  m-l-  dans  lat.  moleslus  »penible«,  (ä 
degre  ö)  möl-  dans  gr.  gColoq  »travail  penible«. 

ysk  »adhäerere«,  arab.  intr.  yasika  »adhaesit«,  = i.-e.  trans.  seg-  dans  lit.  segü 
»je  fais  adherer,  j attache«,  sanskr.  sdi/ati  »est  attache,  fixe«. 

ysa,  semit.  ysk  ( k < ß),  syr.  ycsak  incusavit«,  Pa.  »accusavit«,  - i.-e.  s-g- 
dans  ags.  sacu  v.  norr.  sgk  v.  h.  all.  sahha  »cause,  proces«,  v.  norr.  saka  »accuser«. 

I.-e.  u-n-  »habiter,  demeurer«  (v.  h.  all.  wonen)  est  sans  doute  < preindoeur. 
y u n =-  sein,  yun,  hebr.  parf.  ydn  »habiter«,  et 

i.-e.  m-n-  »manere«,  gr.  gAvco , redouble  gt/iuco  »rester«,  ■<  preindoeur.-sem.  ymn, 
arab.  yamina  »he  remained,  stayed  (in  a place)«. 

Cependant,  i.-e.  u-n-  »demeurer«  pourrait  aussi  provenir  de  preindoeur.-sem. 
’un,  arab.  ’äna  »he  rested«  (p.  56),  et  i.-e.  m-n-  aussi  de  preindoeur.-sem.  ’mn, 
arab.  ’amina  »he  was  (became)  safe,  quiet  or  tranquil«,  hebr.  'amen  (NT.  ätrrjv) 
»vraiment«.  Des  racines  primitivement  differentes  et  ä differente  laryngale  initiale 
peuvent  etre  confondues  en  indo-europeen. 


I).  K.  I).  Vitlensk.  Selsk.  Skr.,  7.  Hteklte,  hist,  og  filos.  Afcl.  IV.  1. 
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II.  Racines  donl  la  seconde  consonnc  csl  laryngale  (p.  30—39). 

La  laryngale  esl  : 

1)  preindoeur.-sem.  a,  non  emphatique.  En  indo-europeen  *ca  (h  degre  e ) esl 
devenu  > <■,  *oa  (ä  degre  o)  > ö.  eh  etal  reduit  esl  i.-e.  u (ecril  a par  plusieurs 
savants)  > sanskr.  i (le  e grec  au  lieu  de  ä comme  dans  &e-r 6g  s’esl  forme  par 
analogie,  d’apres  e). 

a)  Preindoeur.-sem.  ta,  > i.-e.  dhc-  mellre«,  v.  h.  all.  partie.  gi-tän  fait«, 
redouble  gr.  r ißij/tt  sanskr.  dädhümi,  reduit  i.-e.  dhu-  dans  lal.  facio , sanskr . -dhitü-, 
= sem.  (ä  redoublement  eomplet)  /’/’,  ethiop.  partie.  le'lü’  bene  dispositus«,  ’alä’le’a 
parare  (cibos),  bene  disponere«. 

sa  »serere«,  i.-e.  si-,  lat.  parf.  se-vi,  seinen  v.  h.  all.  sämo  »semence,  graine«, 
semit.  s’  dans  assyr.  se'uni  »cereales,  grains«. 

p a »couper«,  semit.  p’ , hehr,  pe’ü  > coupe«,  syr.  pa’&ä  »acies  gladii,  lalus«, 
assyr.  pätu  »corncr«,  arab.  fiat u »a  portion,  division  (of  men)«,  = i.-e.  *pe-,  avec 
prefixe  s-  sphf-  dans  v.  h.  all.  spän  »eclal  de  bois«,  forme  reduite  sphä-  dans  gr. 
<j nddrj  »epee  , v.  sax.  spado  »beclie«. 

mAij,  semit.  m'd,  arab.  ma’ada  »tener  ac  mollis  l’uit  (ramus)«,  ma’du  »a  man 
( ma  dalli  a woman)  young  and  soll  or  tender«,  = i.-e.  *m«-  (avec  prefixe  s-  smik- 
dans  v.  norr.  smär  v.  h.  all.  smähi  »parvus,  exiguus«),  reduit  mük-  dans  lat.  maceo 
elre  maigre«  , macer  v.  h.  all.  magar  : maigre«,  gr.  paxedvÖQ  >-svelte«. 

Au  lieu  de  laryngale  -f-  sonante  (r  l n m i u)  dans  le  role  de  premiere  et 
seconde  consonne  radicale  nous  trouvons  soil  en  semitique  soit  en  indo-europeen 
l’ordre  inverse  sonante-laryngale.  Alternant  avec  i.-e.  uijgh“-  (ä  degre  o)  dans  lat. 
unguis  el  i.-e.  n-glv-  dans  v.  h.  all.  nagal,  v.  slav.  nogüti  lit.  nagiitis  »ongle«  de 
preindoeur.-sem.  Anku  nous  avons  en  indo-europeen 

i\Aku  > i.-e.  nekh"-  dans  pers.  mod.  näyun  »unguis«,  reduit  näklv-  dans  san- 
skr. nakha-,  naklxara-  meine  sens. 

b)  Si  l’accent  frappait  originairement  la  seconde  syllabe  (dans  les  transitifs 
primitifs)  nous  avons  en  indo-europ.  e bref  (avec  la  premiere  voyelle  le  ’ suivant 
esl  expulse  en  indo-europeen). 

Preindoeur.-sem.  hat,  semit.  u ’r,  assyr.  inf.  äru  »couler«,  hebr.  ie’or  »fleuve, 
le  Nil«,  plur.  »canaux«,  =-  i.-e.  uer-  (<  ne  Ar ) dans  sanskr.  vär,  vdvi  n.  »eau«,  avest. 
vär-  in.  pluie«,  et  i.-e.  ycr-  ( v'ev-  < ye’er-),  ä (legre  o vor-  dans  v.  norr.  vgr  ags. 
ivoer  mer  , elargi  par  s-  ners-  dans  sanskr.  varsä-  n.  »pluie«,  värsati  »il  pleut«,  gr. 
Zporj  rosee«. 

p \ i (elargissement  de  p \ »couper«,  p.  30),  arab.  Irans,  fa’ä  ».he  split  or  clave 
(a  man’s  bead)«,  i.-e.  Irans.  *pei-  (<  p’ef  < pe'ei-),  reduit  avec  prefixe  s-  (i.-e. 
' splii-,  ‘ spln- ) dans  sanskr.  sphjä-  »eopeau  de  bois,  couteau  sacre«. 

2)  Preindoeur.-sem.  \,  empbalitpie.  Provenant  de  la  voyelle  radicale  a degre 
c a nous  trouvons  i.-e.  « ; la  voyelle  radicale  a degre  o -(-  a > i.-e.  ö ; la  forme 
r6duile  de  ä esl  i.-e.  ä . 
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Preindoeur.-sem.  pa,  > i.-e.  bhä-  »dire«  dans  gr.  »je  dis«,  lat.  färi  »par- 

ier«, fäcundus  »disert«,  fäbula  »recit«,  gr.  (prjpri  »avertissement  des  dieux«,  lat.  fäma, 
gr.  7 iptnprjrrjQ  ; reduit  bhä-  dans  gr.  « papeu , (pa zog  ; ä degre  o i.-e.  bhn-  dans  gr.  piourj 
»voix«  ; = semit.  *b ’,  forme  triconsonantique  (avec  prefixe  /?-)  n b ’ , assyr.  nabü 
»call,  call  out,  announce«,  arab.  II  nabba’ci  »annuntiavit«,  naba’u  »nuntius«,  hebr. 
Niph.  nibba  »npoprjzsusiv«,  näbhV  »TrpoiprjzTjQ«. 

pA  (elargissement  [<  redoublement  incomplet  *a/ja  ?]  de  Ap  »bouche«)  »pren- 
dre  (de  la  nourriture)  dans  la  bouche«,  i.-e.  pä-  dans  lat.  päbulam  »fourrage«,  pänis 
»pain«,  päsco , pävi  »faire  paitre«,  got.  födjan  »feed,  nourrir«,  v.  h.  all.  fuotar  »nour- 
riture, fourrage«,  reduit  pä-  dans  gr.  nazeopac  »je  mange«,  dnaazog  »qui  est  ä jeun  , 
= semit.  *p’,  elargi  par  m-  (primitivement  suffixale)  p’m,  arab.  fa’ama  os  herbis 
implevit  (camelus),  he  drank  with  his  mouth«,  ethiop.  II  (causatif)  ’afama  »in  os 
indere  buccellas  (alicui)«,  fam  »buccella«. 

m a »beaucoup«,  sein,  m’  dans  arab.  mi’atu  ethiop.  met  hebr.  me'ä  aram.  me’ä 
»Cent«,  = i-e.  *mä-,  reduit  müi-  dans  got.  maiza  »plus  grand«,  maists  (<C  mä’isto-s ) 
»le  plus  grand<  ; elargi  par  g- 

inAg,  sem.  m ’ d dans  assyr.  mädu  »be  or  become  much  or  many«,  mädn 
»much,  many,  numerous«,  mädis  adv.  »very,  mucli,  in  great  numbers«,  niu’dn  mass, 
crowd,  fulness«,  hebr.  mc’odh  »puissance«,  adv.  »tres,  beaucoup«,  = i.-e.  mäfc-  dans 
gr.  prjy.oQ  »longueur«,  superl.  prjxioTOQ,  reduit  mäh-  dans  gr.  paxpÖQ  »long«,  comp, 
ion.  pdaacov , avest.  masah-  »grandeur,  longueur«,  masjä  »plus  grand«,  masista-  v. 
pers.  majrista-  »le  plus  grand«. 

g.ir,  arab.  parf.  gaara  »(a  bull  or  cow)  lowed,  he  cried  out,  he  raised  his 
voice  in  prayer  or  supplicalion«,  = i.-e.  kür-  dans  sanskr.  kam-  »chantre,  poete«, 
gr.  xfjpüs  »heraut«,  alternant  avec  i.-e.  gär-  (<  preindoeur.  (?a  /•)  dans  gr.  yrjpüQ 
»voix«,  yrjpucü  »je  fais  resonner«,  v.  irl.  gäir,  gairm  »clameur,  cri«. 

Preindoeur.-aram.  [ap  »(etre)  bon«  (<  [p  avec  infixe  a),  parf.  svr.  tc’eß  (< 
intr.  ta’iba)  »bonus,  pretiosus  fuit«,  aram.  judaique  partic.  tä’eß  »bon«,  = i.-e. 
dhäbh-,  got.  gadöf,  gadöb  ist  »npi-Kerx,  ags.  gedefe  »convenable«,  reduit  dhübh-  dans 
v.  slav.  dobru  »äyaöoQ,  xah'tQ,  bon«,  dobi  » dptazoc, «,  podoba  jestii  »npinei«,  ags.  gedafen 
»convenable«. 

Metathese  de  a et  n,  l,  u (voir  p.  31.  66)  : 

A cöte  de  aus  »respirer«,  i.-e.  ’ans-  (dans  lat.  häläre  < ansl-)  et  n-s-  (dans 
ags.  nosu  »nez«)  nous  avons  uas,  i.-e.  näs-  dans  sanskr.  duel  näsä  avest.  v.  pers. 
näh-  lat.  näres,  näsus  lit.  nösis  »nez«. 

A cöte  de  aus  , > i.-e.  u-s-,  sanskr.  vdsati  »il  demeure,  il  passe  la  nuit«,  got. 
uisan  v.  h.  all.  wesan  »etre«,  nous  avons  uas,  i.-e.  uäs- , reduit  näs-  dans  sanskr. 
västu  »demeure,  maison«,  västu  »siege,  lieu«,  gr.  rdazu  »ville«. 

A cöte  de  semit.  ’lk1)  dans  arab.  ’alaka  »he  acted  as  a messenger«,  ’alüku 

*)  = i.-e.  *’ älg - (<;  preindoeur.  ‘Alk)  dans  gr.  ayysXoi;  (par  dissimilation  < "ä Igelo-s)  et  i.-e. 
‘leg-,  ä degre  allonge  leg-  dans  lat.  legäre  (Trombetti,  Rivista  degli  studi  orientali  VI  (1913),  1040),  ou 
sem  ’lk  < preindoeur.-sem.  A n k > i.-e.  ’dng-  dans  gr.  ayyskoq  »messager«,  äyyo.pot;  »courrier  perse, 
annonciateur«  ( äyyapov  mp  Aesch.  Agam.  273),  sanskr.  äijgira-  »etre  divin«  (Vgl.  idg.-sem.  Wb.  11). 
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»niessage,  messenger,  nimlius«,  'alükalu  »legaiio«  nous  avons  s6mit.  V le  dans  6lhiop. 
la'alea  »legare,  nuntiuin  mittere«,  hehr.  maVale'1  »nunlins,  nunlius  dei,  dyyzh/Q , 

TipO<pf)T7}Q  «. 

>5)  Preindoeur.-sem.  //,  spiranle  sourde  emphalique.  n s’etanl  confondu  en 
indo-enr.  avec  a , le  d6veloppemenl  des  voyelles  en  indo-eur.  pour  //  esl  exactement 
le  meine  que  pour  * a . 

a)  Prcindoeur.-sem.  du  »caclier«,  arab.  dalxha  »occuluit,  recondil  (suli  terra 
rem)«,  i.-e.  tu-  »cacher,  > derober«,  v.  slav.  tajg  »je  cache«,  tat/  v.  irl.  tüid  »vo- 
leur«,  sanskr.  täjü-  avesl.  täjii-  »voleur«,  läja-  »vol«,  gr.  rrjzuv  »priver  de«,  r^nj' 
(Hesych.)  dnupta«,  dor.  zündpevoq  »manquant  de«,  avec  prefixe  s-  stä-,  sanskr.  stäjü- 
» voleur«. 

I ii  lamentari«,  i.-e.  Id-  dans  armen,  lam  »je  pleure«,  lat.  lämentum  »lamen- 
lalion  , = sein.  *// 1,  elargi  par  u-  dans  elhiop.  lähaua  »lamentari,  plangere«. 

‘In  lecher  dans  i.-e.  läb-,  reduit  lab-  (<  preindoeur.  Inn),  v.  h.  all.  la/Jan 
(parf.  Inof)  »lecher  , lat.  lambo , el  i.-e.  luph-  (<C  preindoeur.  Inp),  armen,  lap'em 
»lambo  , gr.  Xa/puaaio  »je  devore«.  Un  elargissemenl  commun  ä l’indo-eur.  el  au 
semitique  est 

Ink,  > i.-e.  reduit  lükh-  dans  v.  slav.  lokati  »lambere«,  = sem.  Ihle,  hebr. 
lähak'1  »lecher,  devorer«,  arab.  labilen,  syr.  l'hay  »linxit«. 

* k"  h »cacare«,  i.-e.  *le“ä-  dans  russ.  käkati  (forme  redouhlee),  sein,  (elargi  par 
s-)  *le“bs,  elhiop.  par  metathese  > k"asha  »cacavit«,  k“esh  »stcrcus«,  alternant 
avec  ciserylhr.  t/bs,  arab.  kahasa  »cacavil«. 

*le“n  »tousser«,  indo-eur.  (elargi  par  s -)  kaäs-,  sanskr.  kdsat'e  »il  lousse«,  küsa- 
loux  , lit.  kösiti  »tousser«,  v.  h.  all.  bwuosto , Imosto  toux«,  h.  alsac.  wueste  »lous- 
ser«,  alternant  avec  semit.  ciserylhr.  kli,  arab.  kahkahatu  (forme  a redouhlemenl 
complet)  »(the  voice’s)  becoming  reiterated  in  the  throat«,  elargi  par  b-  arab.  kababa 
»tussivit«,  kahbatu  »tussis«. 

Inn,  arab.  tahana  »he  ground  (the  wheat)«  hebr.  tähan  syr.  tfban  »moluit  (ä 
l’aide  du  moulin  ä bras)«,  arab.  tihim  »farine«,  ethiop.  tebn  »farina  hordacea«,  = 
i.-e.  *dhdn-,  ä (legre  o dhön-  dans  lit.  dü'na  »pain  (la  suhstance)«  sanskr.  dhänas 
plur.  f.  »grains«,  pers.  mod.  däna  »grain«. 

n ii  (el  An  n)  nous  dans  arab.  nabnu  hebr.  ndhnü  (et  ’anälmü)  etc.  (p.  9.  57), 
i.-e.  nö-  (ä  (legre  o)  dans  lat.  nös  etc.  (el  v.  lat.  enös). 

r)  n l , arab.  öablu  »talio,  vindicta,  blood-revenge«,  = i.-e.  tdl-  dans  lat.  tälio 
»talion«. 

rinn  (elargissemenl  de  w//,  i.-e.  ‘erd-  dans  gr.  epapai),  i.-e.  *räm-,  ä degre  o 
' nun - dans  sanskr.  rümd-  »amoureux«,  rämd  »amie«,  = sem.  rhm,  assyr.  inf.  rämu 
aimer  , parf.  arab.  rabima  he  was  tender  (-hu  towards  him)«,  syr.  rbem  »ama- 
vil  , rühmt/  »amicus«,  arab.  rahmänn  syr.  rahmänä  »misericors«,  assyr.  remu  »gräce, 
misericorde«. 

‘ s n »Hairer,  chercher«,  semil.  (elargi  par  /-)  sbr,  arab.  sahara  »he  en- 
chanled  or  fascinaled  , siljru  cnchanlemenl,  magie,  sorcellerie«,  sabbäru  magicien  , 
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sähiru  »sorcier,  > erudit,  savant«,  hebr.  Pi.  silier  > »chercher«  ; i.-e.  (elargi  par 

g-  ( <]-  ?))  säg-,  lat.  sägio  »je  flaire«,  sägus  »flairant,  divinatoire,  devin«,  säga  de- 

vineresse«,  got.  sökjan  v.  h.  all.  suohhan  »chercher«,  reduit  säg-  dans  lat.  sagax 
»flairant,  sagace«. 

pnu  dans  arab.  fahuatu  »a  honey-comb«,  alternanl  avec  riiu,  i.-e.  *bhäu-,  re- 
duit bhäu-  dans  lat.  favus  (<  i.-e.  'bhauö-s)  »rayon  de  iniel«. 

kn  (alternant  avec  kn)  »rire«,  ai’ab.  Icahkalia  (:  syr.  kahkah ) »risit«  (forme 
avec  redoublement  complet),  et  guk  dans  syr.  g'hey  »risit«.  Indo-europ.  käkh-  (dans 
v.  h.  all.  lwoh  »moquerie,  raillerie«,  s’il  n’a  pas  eu  un  k initial),  reduit  käkh-  dans 
sanskr.  käkhati  »il  rit«  (et  gr.  xaydZio  »rire  aux  eclats«,  s’il  n’a  pas  eu  un  k ) peut 

(avec  i.-e.  k < preindoeur.  g)  correspondre  au  syr.  ghk,  mais  il  peut  aussi  re- 

presenler  un  redoublement  incomplet  de  Ich.  Gr.  xayd^cu  v.  h.  all.  hnoh,  huohön 
»se  moquer  de«,  s’ils  ont  eu  un  k , sont  issus  de  preindoeur.  lenk,  alternant  avec 
knk  dans  ethiop.  sahaka  hebr.  sähak  »risit«  (auquel  gr.  xay-  peut  correspondre 
exactement,  s’il  provient  de  i.-e.  kägh-). 

b)  Si  l’accent  frappait  originairement  la  seconde  syllabe  (dans  les  transilifs 
primitifs),  nous  avons  en  indo-europeen  apres  n primordial  ä bref  (//  >>  indo-eur. 
’ est  expulse  ainsi  que  la  voyelle  atone  precedente). 

n ii  i »conduire«,  hebr.  nähä  »conduire«,  Hiph.  »conduire,  emmener,  empörter«, 
= i.-e.  intr.  knäi-,  reduit  ni-  dans  sanskr.  niti-  »conduite«,  Irans,  i.-e.  näi-,  sanskr. 
näjati  avest.  najeiti  »il  conduit,  emmene,  empörte«. 

milk,  ethiop.  trans.  mahasa  »ferire,  percutere«  = i.-e.  trans.  *mägh-',  mnk 
intr.,  arab.  mahika  »rixatus  est«,  mahiku  »rixator«  = i.-e.  reduit  *mäkh-,  alternant 
avec  in  h k trans.,  hebr.  mähak  »fendre«  (Juges  5,  26)  = i.-e.  Irans.  *mägh-  (elargisse- 
ments  de  * m ii  , d’oü  aussi  arab.  mahaza  »pugno  percussit  , mahana  »percussit«, 
sjrr.  m‘hä  »verberavit,  cecidit,  bellum  gessit«).  Gr.  gay-  dans  pay/j  »combat«,  gdyz- 
adai  moy.  »combattre«  peut  etre  issu  de  mägh-,  mägh-  ou  mäikh- . 

Sem.  ’ ii  d »unus«,  arab.  ’ahadu  hebr.  ’cehäd'1  assyr.  edu  »unus,  unicus«,  arab. 
'ihdn  »unitas«,  avec  l’accent  primitif  sur  la  premiere  syllabe  serait  = indo-eur.  ’ät-, 
ä degre  reduit  *ät-  dans  atti-,  d'oü  avec  transition  ä la  declinaison  consonantique 
lat.  ass-,  nomin.  as  ; avec  l’accent  sur  la  seconde  syllabe  = indo-eur.  ’ät-  ; avec 
chute  de  la  premiere  syllabe  primitive  en  preindoeur.  (p.  9 b,  comrne  en  arameen 
lind)  de  meme  indo-eur.  ’ät-,  d’oü  avec  suffixe  /-  lat.  ass-  (heres  ex  asse ),  nomin.  as. 
Metathese  de  n (p.  31.  66)  : 

A cöte  de  imr,  tigre  henbert  »nombril«,  i.-e.  ’ombh-  (a  degre  o)  dans  gr.  og- 
(paXäc,  et  i.-e.  n-bh-  dans  v.  h.  all.  nabalo  (p.  59)  nous  avons  (avec  l’alternance  p : />) 
nHp  > i.-e.  näph-  dans  avest.  näfa-  pers.  mod.  näf  »nombril«. 

ii  est  recule  quelque  fois  en  indo-europeen  et  plus  souvent  en  seinitique  de  la 
deuxieme  a la  troisieine  place. 

Semit.  *kltns  »cacare«  (alternant  avec  '/cuhs , arab.  kahasa  »cacavit«)  est 
devenu  en  ethiopien  par  metathese  > kuasha  »cacavit«,  k"esh  »stercus«  (p.  68). 

Sem  Ink,  arab.  lahika  »he  reached,  asseculus  est«  = i.-e.  lägh-,  reduit  lägh- 


70 


dans  gr.  kayyävio  , zkayov , ky£opat  »oblenir  par  le  sort«  (ou  * l na " sein.  / b k 
i.-e.  lag"-,  gr.  Xapßdviü , ekaßov , krypopai  prendre,  saisir  ?)  devient  par  metalhese 
sein.  Ikh,  assyr.  inf.  lekü  hebr.  läl} ah  prendre«,  arab.  lakihat  (f.)  concepil«, 
elhiop.  lekäh  »res  muluo  accepta«. 

A edle  de  indo-eur.  kal-,  gr.  xakico,  lat.  caläre  »appeler«  < preindoeur.  knl 
nous  avons  preindoeur.-s6ni.  hin,  ethiop.  kalha,  kalleha  clamare«  = i.-e.  klä-  dans 
lat.  clämäre,  nömen-clätor , gr.  xtxkrjoxio  »appeler  , ags.  hlöwan  low,  mugir  . 

4)  Preindoeur.-sem.  y,  spirante  sonore  emphatique.  Issu  de  la  voyelle  radicale 
ä (legre  e -\-  y nous  Irouvons  i.-c.  o (et  o ä degre  o)  ; degre  d’allongemenl  esl 
i.-e.  6 (<  oy)  ; la  forme  reduite  de  o esl  ä (o  au  licu  de  « esl  analogique, 
d’apres  ö). 

a)  Preindoeur.  ly  > i.-e.  Io-,  got.  * lauan , pari',  lai-löun  »ik.mdöf>^crf/.v«  ; semil. 
elargi  lyg,  hebr.  layag'1  »moquer,  railler«,  et  lyb,  hebr.  Hiph.  se  moquer,  railler 
de«,  arab.  intr.  layiba  »he  played,  jested,  joked  . 

ly  »railler«,  semil.  ly  ly  (a  redoublemenl  complet)  dans  hebr.  taytuyim  plur. 
»moqueries,  railleries«,  alternant  avec  *lyl  ou  *lyl  (redoublemenl  incomplet)  > 
i.-e.  todh-  ou  dhödh-  dans  gr.  Ttodd£w  »se  moquer  de,  railler«. 

lym  »gustare«,  arabe  tayima  syr.  l/yem  hehr,  läyatn  »gustavit«,  arahe  laymu 
»guslus,  sajior«,  assyr.  tenui  »intellect,  judgmenl,  will,  dccision,  decree,  edict,  Order«, 
hebr . iäyam  syr.  taymä  guslus,  prudentia«,  = i.-e.  dhom-,  ags.  dom  »judicium,  sen- 
tenlia,  auctoritas«,  plur.  dömas  decreta  , v.  h.  all.  luom  »jugement,  decision,  sen- 
tence  , got.  dömjan  »diaxplvsiu , xpivecv«. 

* g"y,  gy  »mugir«,  semil.  dans  aram.  geyi  »mugivit  (taurus)«,  arab.  mod.  (en 
Syrie)  gayar  »mugivit«,  alternant  avec  preindoeur.  g"y  dans  i.-e.  g"öm  (ä  degre 
ailonge),  sanskr.  gdm  gr.  ßcou  »bovem«,  nom.  acc.  v.  h.  all.  chuo  vache«  ; elargi 
par  ii- 

semit.  gyn  dans  hebr.  gayä  »mugivit«  : i.-e.  g"öu-s,  sanskr.  avest.  gäus  »bos«, 
lett.  göws  vacca«,  reduit  *g“ü-  dans  v.  norr.  kjjr  ags.  cn  »cow«,  g"ou-  dans  gr.  gen. 
ßoFOQ , armen,  kov  »vache  , gr.  ßorj  cri«,  avest.  gav-  »clamans«,  v.  h.  all.  gi-keuuen 
»clamare«. 

myg,  arab.  myd  dans  mayidatu  arab.  mod.  mayde  »the  stomach  of  a human 
heing«,  = i.-e.  *mök-,  forme  reduile  mäk-  (ou  mol-  ?)  dans  v.  h.  all.  mago  v.  norr. 
magi  »estomac«. 

b)  Si  l’accenl  originairement  frappait  la  seconde  syllabe  (dans  les  transitifs 
primitifs)  nous  avons  en  indo-eur.  apres  y primordial  6 bref  (y  esl  expulse  avec 
la  voyelle  atone  precedente). 

uyr  »impedire  , arab.  Irans,  uayara  »impedivit,  (mons,  locus)  asper  ac  sale- 
lirosus  fuil  , nayru  > locus  asper  ac  salebrosus«,  assyr.  earn  , äru  »foret«,  hebr.  iäyar 
»fulaie«,  i.-e.  uöl-  (/  r apres  labiale)  dans  germ.  uäl/m-z,  v.  h.  all.  wähl  »sal- 
tus,  silva«. 

k"yp  : /.■ " y r fungus  , cellc  derniere  forme  >•  sömit.  ciserythr.  kyb  dans  arab. 
knybaln  fmigi  genas  ; i.-e.  avec  inlixe  nasal  gh"omb-  : glV'ombh-  dans  v.  slav. 
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gpba  »eponge«,  avcc  preflxe  s-  skfh/'omb-  : skfhj“ ombh-  dans  v.  norr.  svgppr  : v.  h. 
all.  swamb  »eponge«  (et,  par  metathese,  i.-e.  bhoggfhj-  dans  lat.  fungus , avec  pre- 
11  xe  s-  sphoijg-  dans  all.  atpoyyoQ  : sphoijgh-  dans  armen,  sung  »eponge«). 


III.  Racines  avant  une  laryngale  comme  troisieme  radicale  p.  40—53). 

Si  l’accent  frappait  originairement  la  seconde  syllabe,  c’est  ä dire  la  voyelle 
precedant  immediatement  la  laryngale,  le  vocalisme  de  cette  syllabe  en  indo-euro- 
peen  est  le  meine  que  celui  que  nous  Irouvons  dans  la  premiere  syllabe  si  l’accenl 
frappait  celle-ci  devant  la  laryngale  qui  tient  le  röle  de  deuxieme  radicale,  donc  p. 
ex.  a degre  e indo-europ.  gni-,  llä-,  *glä-,  pro-  de  preindoeur.  güa,  Ha,  guIh,  pry. 
Si  l’accent  frappait  la  premiere  syllabe,  nous  avons  dans  la  seconde  syllabe  la 
voyelle  reduite  ü (aussi  ecrile  a,  > sanskr.  i)  si  la  laryngale  elait  a,  a ou  p,  donc 
genä-,  teläi-,  guelä-  (sur  y voir  plus  bas  sous  4).  La  troisieme  radicale  etait 
1)  preindoeur.-sem.  a,  non  emphalique. 

Preindoeur.-sem.  cn a »gignere«,  sein.  *d'n',  arab.  Irans,  dana’at  f.  »sbe  brougbt 
forlh«,  parlic.  f.  däni’atu  »fecunda«,  dinu  »origin,  race«,  = i.-e.  gne-  dans  le  parlic.. 
pass.  gr.  -yvrj-coq , ä degre  0 gnö-  dans  gr.  yvcoroQ  »frere«,  forme  reduite  gn  (n  < /ia) 
dans  lat.  nütus  ; i.-e.  genä-  dans  lat.  geni-tor  (-trix),  sanskr.  gani-tä  (-tri). 

uta  »vereri«,  i.-e.  uerä-  (dans  lat.  veritus),  *)jre-  (lat.  vere-  dans  vereri , analo- 
gi(jue  d’apres  veritus),  = sein,  gr’  »craindre«,  hebr.  iäre ' »avoir  une  pieuse  crainte 
et  veneration  (de  qch.)«,  mörä’  »objet  de  crainte  el  veneration«. 

g " r a [elargissement  de  g"r  »sonare«,  d’oü  avec  redoublement  complet  ethiop. 
,an-guarg',ara  »murmurare«,  arab.  gargara  »he  cried  out«  = i.-e.  ku-rk“-r-,  reduit 
kr  kr-  dans  gr.  xapxacpoj  »resonner«  etc.,  voir  Boisaccp  Dict.  etym.  413],  > i.-e.  *k“crü- 
(reduit  kr-  dans  sanskr.  kirti-  »gloire«)  et  * kre -,  a degre  o i.-e.  krö-  dans  v.  h.  all. 
fhjruom  »gloire«  ; alternant  avec 

Ga  r a [de  au  r »sonare«,  i.-e.  gu-r-,  sanskr.  garate  »sonat,  clamat«,  d’oii  avec 
redoublement  complet  i.-e.  g"-rgll-r-,  sanskr.  gargara-  un  instrument  de  musique, 
= sein.  kurkar  dans  ethiop.  kllerkuer  »fremitus,  murmuratio«,  arab.  karkara  »gemuit 
(columba),  vocem  edidit  (gallus)«],  i.-e.  g“erä-,  gri-  dans  sanskr.  gari-tar-  »chantre«, 
grnä-ti  »il  chante,  loue  (les  dieux)«,  v.  h.  all.  hana-chrät  »chant  du  coq«,  = semit. 
*k“r’  (k  < ß),  hebr.  kärcV  »il  criait,  proclamait,  lisait  a haute  voix,  recitait«,  syr. 
kerä  »elamavit,  proclamavit,  legit,  (cornu)  cecinit«,  arab.  kara'a  » be  read  (the  Scrip- 
ture)  chanting  with  a high  voice«,  al-knr'änu  »le  Coran«. 

hIa  trans.  »donner«,  arab.  hala’a,  halla’a,  ’ahla'a  »donavit«,  = i.-e.  trans.  H-, 
sanskr.  räti  »il  donne,  prete,  accorde«,  räti-  »dispose  ä donner«,  räti-  avest.  räiti- 
»don,  pret«,  got.  un-leps  »pauvre«,  forme  reduite  lä-  dans  gr.  Mzpov  »salaire«  (elargi 
par  s-  sanskr.  räsate  »il  prete«,  par  i-  i.-e.  lei-,  //-). 
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2)  Prdindoeurop.-sem.  a,  emphalique. 

klA  Irans,  »claudere«,  i.-e.  leid-  dans  lat.  clünis  dor.  x.AO.iq  ion.  xXrjiq  »clef«,  lat. 
claudere  »fermer«,  semil.  kl',  hebr.  kälä'  »enfermer,  empecher«,  6lhiop  kal'a 
»arcere,  retinere,  prohibere«,  arab.  kala'a  »custodivit«,  syr.  leid  »impedivit«,  assyr. 
inf.  kahl  »lock  up,  sh  ul  oll',  delain«,  kil'n  hebr.  kdhv’  »prison«. 

II  a »tollere,  ferre«,  i.-e.  leid-  dans  gr.  r eka/uüv  »bandouliere  soutenant  l’epee«, 
et  i.-e.  tl<i-  dans  dor.  aor.  izhlv , partic.  zhlzdc,  lat.  lätus  etc.,  = somit.  //’,  hebr.  lala' 
syr.  t‘lä  »suslulil,  suspendit«,  hebr.  t'lä’a  »peine,  fatigues«. 

Iiia  »mourir«,  sein,  [ln  dans  lanna  »he  died«,  elargi  par  | In’,  arab.  ’alna'a 
»vivere  sivit«,  (in  u »extremus  vitae  spiritus«,  i.-e.  *dhenä-,  reduit  dlv’nü-  dans 
gr.  ÜdvazoQ  »mort«,  et  dhnd-,  dor.  bvdaxio  »mourir«,  partic.  dutizdg  »mortel«. 

Si  nous  n’avons  cpie  la  forme  intransitive  originaire  avec  l’accent  sur  la  pre- 
miere  syllabe,  ou  si  nous  n’avons  la  forme  transitive  que  dans  un  dialecte  qui  con- 
fond  e et  ä,  nous  ne  pouvons  pas  dislinguer  a d’avec  a. 

rin',  arab.  rama’a  »coinmoratus  est«,  = i.-e.  intr.  remu-  (ä  degre  reduit  dans 
lit.  rimli  »etre  tranquille«),  trans.  *rnv-  ou  *rma-  dans  sanskr.  ramnäti  »arreter«. 

h p'  : kr',  cetle  derniere  forme  > sein,  sb’,  hebr.  säbha  »aller  ä la  guerre«, 
subl,a,  plur.  fb1' aöth  »armee«,  assyr.  säbn  »guerrier«,  ethiop.  sab'  »expeditio  bellica«, 
sab'a  »bellum  gerere«  : i.-e.  kue-  ou  laid-  dans  avest.  späda-  m.  »armee«. 

hl’,  arab.  bald  a »edit  (cibum)«  i.-e.  ( ed-  »manger«  avec  elargissemenl  laryn- 
gal)  ’edü-  dans  gr.  kdavuQ  »comeslible«,  kdavöv  » nourriture«. 

ru’  (elargissement  de  p u , voir  Vgl.  idg.-sem.  Wb.  86  f.,  > i.-e.  bh-u-  dans  sanskr. 
blubati  »devenir,  arriver«,  lat.  fort,  futürns , gr.  <pum<;  » nature«  etc.),  sein,  bu’,  hebr. 
»venire,  intrare«,  hab-bdöt'1  »futura«,  assyr.  bau  »venir«,  ethiop.  bau  »intravit«,  = 
i.-e.  intr.  bheuä-  (reduit  bl  ul- ) dans  sanskr.  fut.  bhavisjati,  bhavisja-  »futurus«,  v.  lat. 
füi  signifiant  encore  aussi  »je  suis  venu,  je  suis  alle«. 

Dans  les  cas  oü  la  racine  ayant  une  laryngale  comme  troisieme  radicale  ne  se 
trouve  que  dans  l’assyrien  qui  confond  les  laryngales  et  dans  aucune  aulre  langue 
semili(|ue,  la  laryngale  primitive  ne  se  laisse  pas  reconnaitre  ä l’aide  du  semitique. 

m k ’ : mk’  [elargissement  de  m k > i.-e.  mecj-  dans  got.  mikils  v.  b.  all.  mihhil 
armen,  mets  »grand«,  gr.  peycazog,  sanskr.  mat/män-  »grandeur«  : mk  > i.-e.  megh- 
dans  sanskr.  mdhas  »grandeur«,  mahän  »grand«],  i.-e.  megä-  dans  gr.  piyaq,  adv. 
fiiya  : mif/hä-  dans  sanskr.  mähi  n.  »grand«,  ce  dernier  assyr.  ms’,  inf.  masü 
»etre  grand,  süffisant,  abondant«. 

/>/•’  [elargissemenl  de  pr  »couper,  diviser«,  voir  Vgl.  Wb.  202],  assyr.  inf.  parü 
»couper  en  nioreeaux«,  par'u  »coupe  en  morceaux«,  — i.-e.  *perä-,  forme  reduite 
latine  pur-  dans  pars , pari-  »partie«. 

8)  Prcindoeur.-sem.  //,  spiranle  emphalique  sourde. 

Preindoeur.-s6m.  g r n »blesser«,  ' i.-e.  Irans,  krä-  avec  infixe  nasal  dans  sanskr. 

knudi  »blesser,  mellre  :i  mort,  luer«,  = sein,  grli,  arab.  intr.  gariha  »vulnus 
acctpil«,  Irans,  garaha  » vulneravit«,  gurhn  »vulnus«  [alternant  avec  krh  (k  <C  <?), 
arab.  karaba  »vulneravit«,  kurliu  »dolor  vulneris«,  karhn  »vulnus«]. 
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km  »couper«,  > i.-e.  Irans.  krä-  dans  sanskr.  srnäti  »couper  en  morceaux,  briser, 
delruire«,  keru-  dans  gr.  xepatOu  »ravager,  massacrer«,  avest.  sari-  »fragmenl«,  a-surota- 
»non  blesse«,  = sein,  srh,  arab.  saraha  »secuil,  dissecuit«,  syr.  s'rah  »discidit«,  Pa. 
»vastavit,  interfecit«. 

Ir ii,  hebr.  trh  Hiph.  »peser  sur  qch.,  > importuner,  molester«,  törah  »ce  qui 
pese,  peine,  importunite«,  = i.-e.  *dhrä-,  elargi  par  gh-  gr.  dpdaaai  (parf.  Hora. 
ritp7j^a)  »troubler«. 

pr h , arab.  intr.  bariha  »it  became  apparent«,  barähu  »a  name  of  Ihe  sun«, 
i.-e.  *bherä-,  *bhrd-,  elargi  par  k-  : g-  (<  preindoeur.  g-  : &-)  sanskr.  bhräsate  »luire, 
flamboyer«  : sanskr.  bhrägali  avesl.  bräzaiti  »briller«,  gol.  bairhts  v.  h.  all.  beruht 
»brillant«. 

a r h »aimer«,  i.-e.  ’erä-  (dans  gr.  Ipapat,  ipawg),  *rä-,  ä degre  o i.-e.  rö-  dans 
l’elargissement  preindoeur. -sem.  rum , voir  p.  68. 

klu  »clamare«,  ethiop.  kalha  »clamare«,  = i.-e.  klä-  dans  lat.  nömen-clätor  etc., 
voir  p.  70. 

spH  »seinen  efFundere«  (elargissement  de  *sp  »fundere«,  voir  Vgl.  idg.-sem.  Wb. 
239),  arab.  III  säfaha  »effudit  seinen  (acc.  -hä  cum  ea)«,  = i.-e.  intr.  seuä-  dans  san- 
skr. savitur-  »pere«,  savitrl  »mere«,  forme  reduite  sä-  dans  sanskr.  sä-  in.  »pere«,  f. 
»mere«,  sütu'i-  lit.  sünüs  v.  slav.  synü  »fils«,  trans.  i.-e.  suä-,  avec  infixe  n-  avesl. 
hunämi  »pario«. 

Aiin  dans  assyr.  aninu  hebr.  ’H nuhnü  etc.  »nous«  ==  i.-e.  nö-  (ä  degre  o ) dans 
lat.  nös  (v.  lat.  enös)  »nous«,  duel  att.  vw  avest.  gäth.  nä  v.  slav.  na  sanskr.  näu 
»nous  deux«. 

Dans  les  exemples  suivants  la  racine  ne  se  trouve  en  indo-europeen  qu’ayant 
l’accent  primitif  sur  la  premiere  syllabe. 

ml  ii  »pulveriser«  (elargissement  de  ml  (dans  le  redoublement  mll,  hebr.  nrlilöt'1 
»epis  (tritures,  pulverises)«)],  arab.  milhu  assyr.  miVu  hebr.  mäilah  syr.  melhä  »sei 
(pulverise)«,  = i.-e.  melä-,  ä degre  o molä-  dans  lit.  mälti  »moudre«,  forme  reduite 
ml  (<  nd ii  ,)  dans  sanskr.  mürnä-  »pulverise,  moulu«,  got.  mulda  v.  h.  all.  molla 
»poussiere,  terre«,  lit.  miltai  »farine«. 

a n ii  (elargissement  de  An  »respirer«),  arab.  ’anaha  »vehementius  spiritum 
duxit«,  = i.-e.  'ünä-  dans  sanskr.  äniti  »respirer«,  ünila-  »haieine«. 

kpn,  > i.-e.  gheuä-  »sacrifier«  dans  sanskr.  havis  n.  »offrande«,  alternant  avec 
k p ii  , >■  sein,  sbh  dans  ethiop.  sabha,  sabbeha  »tributum  etc.  pendere«. 

dbu  »mactare,  immolare«,  arab.  dabaha  hebr.  zäbhah  syr.  dcßah  ethiop.  zabha 
»mactare,  sacrificare,  immolare«,  alternant  avec  preindoeur.  *dbu  ou  *dbu  > i.-e. 
depä-  dans  v.  h.  all.  zebar  »sacrificium,  hostia«,  h.  all.  du  XVIe  siede  unzifer , un- 
geziber  (coli.)  ä l’origine  »des  animaux  qu’il  est  defendu  de  sacrifier«,  forme  reduite 
latine  däp-  dans  daps , dapes  »repas  sacre«. 

4)  Preindoeur.-sem.  y,  spirante  emphatique  sonore.  Si  l’accent  originaire  frap- 
pait  la  seconde  syllabe,  nous  avons  dans  cette  syllabe  indo-eur.  5 ; si  l’accent  frap- 
pail  la  premiere  syllabe,  nous  trouvons  dans  la  seconde  sanskr.  -I-  (<  -oy-  ? On 

D.  K.  D.  Vidensk.  Selsk.  Skr.,  7.  Rtckke,  hist,  og  filos.  Afd.  IV.  1 |0 
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peut  supposer  que  la  voyelle  reduite  a > sanskr.  i a eie  allongee  par  la  spirante 
sonore  suivante  y (par  Opposition  aux  laryngales  sourdes  ’ et  //)). 

Pre-i.-e.  *yby  (redoublement  incomplet  de  yb  »boire«,  voir  p.  GO)  est  > i.-e. 
Irans,  po-  »boire«  dans  gr.  parf.  nincuxa,  lal.  pötus  »ayant  bu«,  pöculum  »coupe«, 
pötor  »buveur«,  pötio  »aclion  de  boire«  ; elargi  par  i-  poi-  dans  sanskr . päjdjati  dün- 
ner ä boire«,  avec  la  forme  reduite  pi-  dans  gr.  irfaio  etc. 

ymy,  elargissemenl  (redoublement  incomplet?)  de  preindoeur.-sem.  ym  »tra- 
vailler«  (Vgl.  idg.-sem.  Wb.  182  f.),  >*  i.-e.  ’örrwy-  > sanskr.  ämi-  dans  dnu-li  »op- 
presser«,  ämivä  »peine«  et  i.-e.  mö-  dans  v.  h.  all.  muol  »peine«,  v.  norr.  möör  v.  h. 
all.  muodi  »fatigue«,  got.  af-mauifs  meine  sens. 

yny,  elargissemenl  (redoublement  incomplet?)  de  pre-i.-e. -sein,  y/i  »injurier« 
(arab.  yanna  »probrosis  verbis  pelivit  (-hu  eum)«),  > i.-e.  *'önay-,  ’önö-  (avec  o ana- 
logi(pie)  dans  gr.  dvoroq  »meprisable«,  dvop.ru , dvord^oj  »injurier«,  v.  h.  all.  anadön 
»blämer«,  gr.  dvopa  »nom«,  et  i.-e.  no-  dans  lat.  nömen  sanskr.  avest.  näman-  »nom«, 
neerl.  noemen  »nommer«  (forme  reduite  nn-  avec  o analogique  dans  lal.  nota  »signe, 
stigmate«,  got.  namö  v.  h.  all.  namo  »nom«). 

pry  etre  en  avant,  premier«,  arab.  faraya  »firstling«,  furyu  »uppermost  pari,  man  of 
cminence«,  hehr,  pr'eray  »prince,  duc«,  ar.  faraya  »he  overtopped,  surpassed  (in  height), 
was  (became)  snperior«,  = i.-e.  * peray-,  reduit  pf-  (r  < ry ) dans  sanskr.  piirua- 
»le  precedent,  premier«,  et  i.-e.  pro-  dans  gr.  npoji  v.  h.  all.  fruo  »de  bonne  heure,  löl«. 

pry  »bourgeonner,  pousser«,  syr.  parf.  p'ray  »emisit  (folia)«,  Apb.  »germinavit, 
lloruit«  ; i.-e.  elargi  par  g-  avec  prefixe  s-  sphrög-,  lit.  sprokti  (aor.  sprögau)  »bour- 
geonner«, is-sprögas  »pousse«,  et  i.-e.  *splierdyg-,  forme  reduite  sphrg-  dans  att.  uo<pd- 
payoQ  »tige  naissante,  jeune  pousse«,  > »asperge«,  avest.  fra-sparaya-  »pousse«.  pry 
alleine  avec 

rry,  > i.-e.  blilö-,  v.  h.  all.  pluon  ags.  blöwan  »lleurir«,  v.  b.  all.  bluot  (<  bhlö-ti-) 
v.  irl.  blCith  (<  bhlöto-)  lat.  flös  »fleur«  ; 

rrym  (=  rry,  elargi  par  m-  primitivement  suffixale),  arab.  baryama  »gemmas 
Horum  emisit  (arbor)«,  buryümu  »blossoms  before  tbey  open«,  = i.-e.  bhldm-  dans 
got.  ags.  blöma  v.  h.  all.  bluomo  »fleur«. 

g"  ry,  ethiop.  g"erye  »gula,  fauces,  guttur«,  arab.  gariya  »be  swallowed,  sorpsit«, 
guryalu  »sorbitio  una«,  alternant  avec 

r?"  ry,  sem.  cis6rylbr.  (>ry  (k  < a),  arab.  karaya  »(tbe  drinker)  emptied  (tbe 
Cup)«,  = i.-e.  *g"<iray-  dans  lit.  gerti  »boire«,  et  i.-e.  grö-,  analogique  g"ro-  > gr. 
fipoj-  | — our,  i.-e.  g"-r-  »vorare«,  lat.  -vorus  gr.  -ßopoq  sanskr.  -garä-  »qui  devore« 
(voir  Vgl.  idg.-sem.  Wb.  igu-r-  p.  97  f.),  elargi  par  y-\  ßpüxnq,  ßpcdprj  »nourriture«, 
ßißpdjoxü)  »devorer«. 

dry  »6corclier«,  arab.  daraya  »a  collo  excoriavit  (ovcm)«,  alternant  avec  dry 
| <J  r,  gr.  dipoj  v.  slav.  derg  »ecorcher«,  elargi  par  y-,  voir  Vgl.  Wb.  p.  45],  > i.-e. 
dc.ray-  dans  sanskr.  däriman-  »fendage«,  gr.  dipag  »peau«,  reduit  dr-  dans  sanskr. 
diriui-  "fendu  , et  i.-e.  drö-  dans  sanskr.  drnäti  »fendre,  briser«,  v.  slav.  inf.  d(z)rati 
Ecorcher«,  tclieque  drac  »ecorcbeur«. 


dly  »etre  boiteux«,  arab.  zalaya  »claudicavit,  he  limped  or  halted,  was  slightly 
lame«,  partic.  zäliyn  »boitant«  [hebr.  söleay  »boitant«  de  dly  ou  äly  ?],  ararn.  ju- 
dai'que  tly  »boiter«,  Aph.  pari,  matlay  »boitant«,  = i.-e.  trans.  dlö-  »rendre  perclus« 
dans  lit.  lü'mas  (partic.)  »boiteux«,  v.  h.  all.  luomi  »faible,  lache«,  lam  (<  dlämö- 
ou  analogique  dlömö-)  »boiteux«. 

(j  ly  »etre  boiteux«,  > i.-e.  trans.  *klö-  »rendre  perclus«,  ä degre  reduit  klä-, 
elargi  par  u-  dans  sanskr.  srävana-,  srönu-  »boiteux«,  lat.  claudus  ; alternant  avec 
äly , sem.  *d'ly  dans  arab.  partic.  däliyu  »limping  or  halting«  [hebr.  söle“y  de  sem. 
d'ly  ou  dly  ?]. 

smy  [elargissement  de  sm  »sentire«  dans  i.-e.  senl-  (nt  <C  mt),  lat.  sentire , 
sensus  ( s < i.-e.  tt),  v.  h.  all.  sin  (<  i.-e.  sentno-)  »sens«],  arab.  samiya  ethiop.  samya 
hebr.  sämay  aram.  semay  »audivit«,  assyr.  semü  »audire«,  = i.-e.  Irans.  *smo-,  reduit 
*smä-  (ou  smo-  analogi([ue  ?),  elargi  par  g-  v.  h.  all.  smahhen,  smecchen  »goüter, 
sentir«  ( schmecken  dans  la  Haute-Allemagne  encore  »sentir«). 

kty  »fendre«  [elargissement  de  kt,  > i.-e.  (avec  prefixe  s- ) skhed-  dans  sanskr. 
skhadate  (Dhätup.)  »fendre«,  gr.  , rr^tdapinv,  ],  arab.  kattaya  »concidit  in 

partes  minutiores«,  kityatu  »segmentum  parvum«,  = i.-e.  *keddy-,  gr.  xEdd-vutj/j.i  et 
(avec  prefixe  s-)  oxeodwu/ju,  et  i.-e.  *skfhjdö-,  reduit  sk(h)dä-  avec  infixe  nasal  dans 
(a)xidvuiiui  (axidvy/ju  analogique). 

* llcy  »adhaerere«  [elargissement  de  i.-e.  l-i-  dans  sanskr.  tdja-  »adherence«  = 
sein.  Ih  dans  arab.  intr.  lahiga  au  sens  figure  »he  becaine  attached  ( bi-hi  to  it)«], 
arab.  intr.  lahiya  fig.  »acconnnodavit  se  (alicui)«,  = i.-e.  trans.  lio-,  sanskr.  (avec 
infixe  nasal)  linäti  »se  coller  ä qch.«,  fig.  »etre  absorbe  par  qch.« 

kpy  »cacher«  [elargissement  de  preindoeur.-sem.  kp  : kp  : kp  »tegere«],  i.-e. 
*kü-  (reduction  de  *ketpy- ) dans  küdh-,  ags.  hydan  »hide,  cacher«,  avec  prefixe  s- 
skf'hjn-  dans  v.  fris.  skül  m.  b.  all.  schul  »cachette«,  m.  h.  et  b.  all.  schulen  neerl. 
schuilen  »etre  cache«,  alternant  avec  i.-e.  *ghü-  (gh  < preindoeur.  k)  dans  sanskr. 
gühati,  part.  güdhä-  »cacher«,  avest.  güzra-  »secret«  ; alternant  avec  kpy,  sem.  kby, 
arab.  trans.  kabaya  »abdidit,  abscondit«. 

gpy,  > i.-e.  *keuö-,  keipy-  dans  sanskr.  sävirci-  »fort,  puissant«,  v.  irl.  caur 
»beros«  corn.  caur  »geant«,  reduit  kü-  dans  sanskr.  süra-  »fort,  vaillant,  heros«  avest. 
süra-  »fort,  puissant«,  asüra-  »impuissant«,  gr.  äxöpoq  »qui  est  sans  autorite,  sans 
valeur«,  xupoq  n.  »autorite,  sanction«,  xvpioq  »maitre«,  m.  h.  all.  hiune  »geant«,  al- 
ternanl  avec  öpy  > sem.  *d'by,  arab.  dabyu  »the  upper  arm  (of  a human  being)«, 
dabaya  trans.  »(a  man)  stretched  forth  (-hu  towards  him)  his  upper  arm  (with  the 
sword  or  for  the  purpose  of  striking,  > he  acted  tyrannically«. 

gpy  »canis,  hyaena«  (<  preindoeur.-sem.  gp  : äp  »firmiter  prehendere,  saisir«, 
elargi  par  y-,  voir  Vgl.  Wb.  123  2lc-u-),  i.-e.  dans  kuö,  hwn-  »chien«,  alternant  avec 
äpy  > sein.  * d' py  dans  syr.  'a<pyä  »hyene«  : äpy  > sem.  * d’by  dans  arab.  dabyu, 
dabuyu  »hyene«.  Indo-europ.  nom.  kuö  (sanskr.  svd  lit.  sü , ä degre  allonge,  6 < öy) 
correspond  ä arab.  collectif  dibäyu , hebr.  s‘bhöuy  »hyene«,  a degre  allonge);  indo- 


eur.  hjön-  (gr.  xucou  avest.  spän-  avec  la  forme  r6duite  avest.  sün-  < kün-)  a arab. 
dibyänu  »hyaena  mas«  (avec  Suffixe  -än-  = i.-e.  -ou- ). 

spy  »aflirmer  par  sermenl«  > i.-e.  suo-  dans  le  participe  fdm.  *suönä-,  v.  h. 
all.  suona  m.  neerl.  zwoene  m.  b.  all.  swöne,  söne  »reconciliation,  pai x«,  elargi  par 
r-  suör-  dans  parf.  got.  svör  v.  h.  all.  swuor  v.  norr.  s(v)<>r,  reduil  suür-  (ou  suör- 
analogique  ?)  dans  pres.  got.  svaran  v.  norr.  suerja  v.  h.  all.  swerren  »jurer«  ; aller- 
nant  avec  sry  > sein,  sby  dans  hebr.  Niph.  ni-sbay  »jurer  la  paix,  jurer,  aflirmer 
par  sermenl«,  sebhayä  »sermenl«. 

ipy  »(clre)  jeune«  [elargissemenl  de  ip,  d’oü  ipn  dans  arab.  iafanu  »annosus« 
arab.  inod.  iefen  »four  years  old  (bull)«,  clhiop.  ta-ifan  »juvencus  (bos)«  = i.-e.  iu6n- 
( reduil  iun-)  dans  avesl.  jvan-  sanskr.  jiwan-  lat.  juvenis,  got.  junda  »vewnys«],  arab. 
iafayu  »adultus,  young  man«,  nifaya  »adullus  esl,  alligil  vicesimum  annum  (adole- 
scens)«,  hebr.  iiphyä  »bcaule«,  i.-e.  *{eipy-  dans  lil.  jäunas  »jeune«  letl.  jäuns  »jeune, 
nouveau,  frais«. 

öuy  »mettre  en  mouvement«,  ]>  sein.  *d'uy,  arab.  parf.  däya  »he  put  (-hu 
bim  or  it)  inlo  a slale  of  motion,  roused,  excited«,  duuayu  »a  ccrtain  nightbird  (a 
species  of  owl),  a male  owl«,  i.-e.  Irans,  guo-,  sanskr.  avec  inlixe  nasal  (junämi 
»mettre  en  mouvement  rapide,  excitcr«,  reduil  gü-  dans  skr.  partic.  // ütd -,  yüti-  »vi- 
tesse«,  gü-  »prompt,  rapide«,  in.  h.  all.  küze  (avec.  sufiixe  diminutif  -tto  >•  v.  h.  all. 
-zzo)  all.  mod.  kauz  »chouelte  (Syrnia  aluco)«. 

kuy  »invoquer«,  sem.  suy  dans  ethiop.  sauueya  »vocare,  invocare«  = i.-e. 
ghepy-  dans  sanskr.  haviman-  »invocation«  (forme  reduile  ghü-,  skr.  part.  hülä- 
»invoque«)  et  i.-e.  ghuo-  dans  sanskr.  hvätar-  avest.  zbätar-  »qui  appelle,  invocaleur«, 
v.  slav.  zvali  »vocare«,  zvateti  »vocans«  [elargissemenl  de  kn,  i.-e.  gh-u-,  sanskr. 
hävate  avest.  zavaiti  v.  slav.  zovg  »vocare«]. 

zuy  »moveri,  movere«,  syr.  intr.  zäy  »se  movit,  motus  est«,  Aph.  »movit«, 
zauyu  »motus,  perturbatio,  terrae  motus«,  arab.  trans.  zäya  »impulit  (camelum)«, 
i.-e.  sepy-,  sanskr.  saviman-  »impulsion,  excitation,  ordre«  (savitär-  »motor«  a -i- 
au  lieu  de  -i-,  ctanl  confondu  avec  savitär-  »genitor«  de  seuä-  < spn  »gignere«, 
|).  73). 

Conclusion.  L’auteur  croit  avoir  prouve  sa  tliese  : 

1)  que  la  langue  mere  preindoeuropeenne  a possede  les  laryngales  semili(|ues  ; 

2)  (jue  les  voyelles  radicales  indo-europeennes  ä et  6 initiales  (comme  dans 
df(o , »Zw)  onl  leur  place  apres  les  laryngales  initiales  primitives,  d apres  a ou  h, 
6 apres  y ; 

3)  (jue  les  »bases  lourdes«  iudo-europeennes  (c’est  ä dire  les  racines  conlenant 
une  voyelle  longue)  sont  issues  de  racines  preindoeu ropeennes  mcdiae  ou  tertiae 
gutluralis. 


Index. 

Zahlen  in  Klammern  beziehen  sich  auf  das  Resume.) 


Ägyptisch. 
li  kommen,  kopt.  ei  8 Nole 
l r t Auge  30 
itru  Nil  31  Nole 
yut  Kleinvieh  20 
pth  öffnen  47 
Sj  a i satl  sein,  kopt.  sei  32 

Äthiopisch. 

’ab  Vater  11 
’ahadü  unus  36 
’em  Mutter  31 
’emfmjat  Elle  12  Note 
’enbert  amh.  Nabel  15 
’esät  Feuer  11  Nole 
’af  Mund  12 
’armama  43 

’arnat  amh.  Freiheit  14 
’arasa  amh.  pflügte  14 
bu\  bö’a  43  (72) 
brh,  baräh  45 
g"rg“r,  ’angu arg11  ara  41  (71) 
g“erye  gula  49  (74) 
u h b , vahaba  6 Note 
zbh,  zabha  opfern  47  (73) 
zns,  zansat  concepit  5 
hg g,  heg  lex  13 
hzb,  hezb  tribus  16  (59) 
hiu,  haiua  vixit  13  (58) 
h l m . heim  Traum  23  Note 
henbert  Tigre  15  (59.  69) 
h n k , handele  Tigre  15 


henkäke  15 

hrs,  harasa,  Tigre  hcerse 

14  (58) 

h b hab’a  43 

te’tü’  30  (66) 

Ihn,  lehn  Mehl  35  (68) 
lf  \ Inf'a,  tefü ’ 40 
ifn,  taifan  52  (76) 
kV  claudere  42  (72) 
klh  clamare  45.  37  (70. 

73) 

k'asha , knesh  37  (68.  69) 
la  Präp.  9.  10 
laaka  legavit  (68) 
lähaua  lamentari  34  (68) 
Ihs  lecken  34 
U/h,  lei/ äh  37  (70) 
me't  centum  (67)  34 
m h s , mahasa  36  (69) 
ml\  mala  41 
nä’k  plumbum  33 
nelxna  nos  9 unten  (57) 
nfh,  nfs  spirare  47 
ns’,  nas’a  tollere  10 
smy,  samya  audire  51  (75) 
ybi,  yabia  24  (63) 
y bl,  mäybal  undae  18(60) 
ygs,  tayaggasa  17  (60) 
yd,  yädi  adhuc  (62)  22.  24 
ydu,  yedu  Feind  20 
ydm,  yadama  22 
yud,  yöda , yaud  26  (64) 


yum,  yüm  Jahr  26  (64) 
yuf,  yöf  aves  22  (62) 
y ln,  yatana,  yetän  24 
yin,  yain  Auge  21 

ylm,  yälam  19  (61) 
ylk,  yalakt  27  (64) 
yclat  tempus  19  (61) 

ymd,  yanul  Säule  22 
ymk,  mäymek  Tal  21 
yrg,  yarga  ascendit  18 
yrk,  yarka  18 

yarät  lectus  27 

f’  m,  ’af’ama , fä’m  32  (67) 

fth,  fatha  47 

sb’,  sab’a  43  (72) 

sbh,  sabha  lucescere  45 

sbh  tributum  pendere  46 

' (73) 

suy  invocare  51  (76) 
kuerkuer  fremitus  41  (71) 
kuarara  war  kalt  45 
r’i,  re’ia  vidit  30 
rmm,  ’armama  43 
sä’n  solea  33 
sahaka  risit  35  (69) 

Arabisch. 

’abu  pater  11 
’apula  11  Note 
’ahadu  unus  36  f.  (69) 
’hr,  ’uhuru  11  Note 
’rb,  ’ariba  9 
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r n , ’arina  9 
’lr,  ’ alara  saepsit  9 
’lk,  ’alaka,  ’alüku  ((>7) 
’ilai-,  ’ilä(i)  9 
'ml,  ’amata  12  Nole 
’amadu  linis  11  Nole 
’mr,  ’amara , ’amru  12 
’umnm,  ’imnui  11 
' m n , ’aminu  29  (65) 

V//i , ’/n , ’/nna  8 

’ n h anhelare  10.  46  (57.  73) 

’ ns , ’anisa  1 1 

'insu  genus  humanum  10 

’nn,  ’anna  10 

’nh  anhelare  gravius  10 

’nn,  ’äna,  ’aunu  9 (56.  65) 

’ui,  ’auä  33 

/;/•’,  bara’a  42 

brh,  bariha  45  (73) 

brym,  baryama  49  (74) 

byl,  bayala,  bciylii  38 

b u h , bäha  43 

tallu , neuar.  teil  5 

g’r,  ga'ara  33  (67) 

gargarct  41  (71) 

grh,  gurlju  44  (72) 

grz,  garaza  44 

gry,  gariya  49  (74) 

g r m , gamma  44 

gyr,  neuar.  gayar  38  (70) 

gib,  galiha  46 

glu,  galiia  46 

hblc,  Ijabaka  16  (58.59) 

Ijgg,  haggu,  higgu  13  (58) 

Ij  g r , higru  13  (58) 

Ij  g u , hagä,  higä  13  (58) 
h (I  hada’atu  40.  16 
Ij  d 1 1 , badda , haddu  1 2 (57) 
Ij  r /) , hara[>a  14  (58) 
big,  Ijariga  14  (58) 
brr,  barra,  hurru  14 
brz,  haruza  15  Nole 
brs  : Ij  r s 14  (58) 
brd,  'Hindu  15 


hrm,  harimu  14  Nole 
hzb  ( b < b)  asperum  esse, 

hazaba  pressit  15  (58) 
hzb  (b  <C  f),  bazzaba  con- 
gregavit  16  (59) 
bzi,  hazä  17  (59) 

hsd,  Ijasada , hasdu  13(57) 
hsr,  hasara , hasru  13(57) 
hadaru  agri  15  (59) 
hin,  hatä,hatuii  17.5(60) 
hzb , haziba  1 5 (59) 

b Ij  k , ha/f/ca,  -u  13(58) 
hl’,  hala’a,  ’ahla’a  40.  16 
(71) 

hlm,  halama , hulmu  23 
Note 

lmluii  süss,  Iialä  14 
h mm  determinare,/(f/m;?7« 
17  (59) 

hmi,  hamä  17  (59) 
hnb,  hannaba  15 
hng,  hanaga  15 
hnhn,  hanhana  15 
h n t , hinlatuW eizen  15  (58) 
hnf,  hanafa,  -ufa  15 
hnn,  hanna  15 
hnu,  hanä  15 
hus  nähen,  häsa  13  (59) 
h u k weben,  häka  16  (59) 
ljid,  haidu  23  Nole 
his,  häsa  entkam  14  (58) 
hajauänu  fons  jugis  17 
ljaija , -u  13  f.  (58) 
hb’  haba’a  abscondit  43 
ljby,  ljabaya  dass.  50 
Diglatu  Tigris  6 
d Ij  Ij  , dahha  verbarg  34 
'(68) 

dry  schinden,  daraya, 
diryu  50  (74) 

()  b h opfern,  öabaha  47  (73) 
d Ij  l , öahln  talio  35  (68) 
flry,  äaraya,  öiräyu  49 
i i’’,  ra’ra’a  30 


/•’  i,  ra’ä  vidit  30 
r Ij  m , rahima , raljmänu 
36  (68) 

r m ’,  rama’a  43  (72) 
rmk,  ramaka  43 
ruh,  räha , rauhu  47 
zyg  : zyk  propellerc  39 
zyl,  zayila  39 
zuy,  zäya  impulil  52(76) 
s’b,  sa’iba  32 
s’d,  sa’ida  32 
shg,  sahaga  rasit  36 
shr,  sahara , siljru  36  (68) 
shf,  shk,  sljl  rädere  36 
sfh,  säfaha,  sifähu  45(73) 
sfk,  safaka  effudil  45 
smy  audire,  samiya  51  (75) 
s r Ij , saraha  drehte  die 
Tür  46 

srh,  srz  schneiden  44(73) 
sb’,  saba’a,  ’asba'a  45 
sbh,  subhu,  sabähu  45 
s Ij  Ij  , sah lja  sanus  fuit  34 
saraba,  sarama,  sarä  44 
syb,  sayuba  38 
suh,  sut  clamare  51 
dabyi i Hyäne,  dibäyu  50 
(75  f.)  “ 

dabyu  Oberarm,  dabaya 
52  (75) 

dhk,  daljika  risit  35 
dly,  daliya,  däliyu  50  (75) 
d n ’,  dana’at,  däni’u  5.41 
(71) 

duy,  däya,  dwjayu  50  (76) 
/ h n , tahana  , tihnu  35  (68) 
trlj,  tariha,  tarahu  44 
tym  gustare,  tayima  38(70) 
tf',  tafi’a  40 
tfh,  tafalja,  täfdju  46 
tfu,  tafä  40 

t n ’,  ’atna'a  , tin'u  5.  42  (72) 
t n n,  lanna  starb  5.  42  (72) 
zrr,  zarra,  zirru  50 
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zly,  zalaya,  zäliyu  50  (75) 
yb'  opinari,  yaba'a  18 
ybb,  yabba,  yiibubu , 
yabibatu  18.  24.  48  (60) 
ybd,  yabada,  yabdu  18(60) 
y b r,  yabara , yibru  25  (63  f.) 
y tb,  yataba,-u,  -atu  20(61) 
ygs,  yagasa  17  (60) 
ygn  kneten, yagana 23 (63) 
yaddänu,  yiddämi  22  (62) 
y du  hassen,  yadiia  20 
ydu  (d  <C  d1)  rennen,  yadä 
22  (62) 

yrg,  yaraga  ascendit  18 
yrd,  yarada  exortus  est  18 

(60) 

yrs  struere,  yarasa,  yarsu 
27  (64) 

yrm  häufen,  yaramatu  27 
yrm  nudare,  yarama  19 
yariia  war  nackt  18 
ysk,  yasika  adhaesit  29 
(65) 

yasru,  -äni,  yusuru  20.  24 
(61.  63) 

yadda  biss  23  Note 
ytr,  yalira,  yitru  aroraa  24 
yft,  yafata  25 
yfs  fallen,  yafasa  25 
yfs  ziehen,  yafasa  26  (64) 
ykb,  yakibu  Ferse  23 
ykr,  yakura,  -t,  yukru  20 
yakrabu  Skorpion  23 
ykm,  yakimat,  yukmu  20 
ykr , yikru  origo  20  (61) 
ykm  sa  rein  am  formare  20 

(61) 

ylyl,  yiilyälu  19  (61) 
ylk  adhaerere,  yalakatu, 
yiläku , yalüku  27  (64) 

yll,  yalla,  yalilu  19  (61) 

ylm,  yälamu  mundus  19 
(61) 

ylun,  yaluana  19.23  Note 


y m g , yamaga  28 
ymd,  yamida  28,  yamdan 
data  opera  19 
yimädu,  yamüdu  columna, 
palus  lentorii  22 
y ms,  yamisa,  yamusa  war 
dunkel  19  (61) 
y ms,  yamisa  war  schwer  28 
yms,  yamisa  19  (61) 

ymk,  yamuka  war  lief  21 

(62) 

yml,  yamila  28  (65) 
ymlk,  yamlaka  28 

ymm,  yamma,  yammu  20. 
28  (61) 

ymn  bleiben,  wohnen  29 
(65) 

ymi  blind  sein  19.  27  (61. 
65) 

ymi,  yamä , yamau  28 
ynb,  yinabu,  -atu  Traube 
21  (61) 

ynbb,  yunbabu,  -ubu  20 
(61) 

ynt,  yanita  22  (63) 
ynf,  yunfuuünu  21  (61) 
ynk,  yunku  Hals  21  (61) 

ynu,  yanna  19.  5.  48  (74) 
y nu,  yanä  22  (63) 
yanuana  19 

yhd,  yahida , yahdu  Eid  21 
(62),  yahida  frequentavit 
21  (62) 

yug,  yäga  21  (62) 
yud,  II  yauvada  21  (62) 
yäda  rediit,  yaudu  26  (64) 
yur  III.  IV  mutuo  dare  26 
'(64) 

ynm,  yama  natavit  26, 
yämu  annus  26  (64) 
yaijm  Auge  21 
fü  Mund  12 
f’,  fi  atu  30  (66) 
f s spalten,  fa’asu  30 


f'm,  faama  32  (67) 
f’u  spalten,  [amt  30 
fi  spalten,  fa’ä  31  (66) 
f Ij  n , fahuatu  favus  36  (69) 
frr,  furru,  -atu  49.  5 
fry,  farayu  first  1 i ng  49.  5 
(74) 

fry  teilen,  farraya  49 
fth,  fatala  aperuit  47 
kby , kabaya  abd id it 52  (75) 
khb  husten  kahaba  35  (68) 
khs,  kahasa  35.37  (68) 
k h k li , kahkaha  35  (68) 
kr’,  kara’a  legit  41  (71) 
kr’,  kara’at  praegnans  fuil 
44 

krli,  karahat  dass.  44 
krh  vulnerare  44  (72) 
krr,  ’akarrat  concepit  44 
krr  kalt  sein  45 
krs  dass.,  karsu  45 
kry,  karaya  leerte  49  (74) 
kr  kr,  karkara  41  (71) 
kaybalu  fungi  genus  39  (70) 
kaliha  war  gelb  45 
kty,  kattaya  51  (75) 
klikh  lachen  35  (69) 
kl’  custodire  42  (72) 
k i’,  kis,  kiy  53 
li  Präp.  9.  10 
tbn,  labanu  lac  12  (57) 
ths  lecken,  lahisa  34 
thz  lugen  35 
Ihk  assequi,  lahika  37  (69) 
thk  lecken,  lahika  34  (68) 
lyb,  layiba  lusit  37  (70) 
Ikh , lakihat  concepit  37 
(70) 

llig , Ihy  51  (75) 
m’,  mi’atu  centum  32  (67) 
m’d,  ma’du  tener  31  (66) 
mhh,  mahha  34 
mhz  pugno  percutere  36 
(69) 
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mhk,  inahaka  abolevit  34 
mhk,  inahiku  rixalor  36 
(69) 

nilm  pugno  perculere  36 

(69) 

in  hu , mahn  delevit  34 
myd,  mayidatu  Magen  38 

(70) 

in  / voll  sein  41 

mlh,  milhu  Salz  46  (73) 

in  Ui,  malahat  46 

n b ’,  naba’u  nunlius  32  (67) 

nahnu  nos  9.  36.  46  (57.  68) 

nhr  schnauben  12 

näsu  liomines  12 

asm  spirare  12 

ns’,  nasu’a  10 

n fh  llare,  nafhatu  47 

hä  siehe  8 

habba,  habhaba  12  (57) 
lit\  hata’a  43.  8 (56.  72) 
hrl  : hrt  laedere  8 (56) 
hing  hungern  5 Nole 
hindii  5 Note 
uahdu  solus,  uahidu  34 
nahm  desertus  34 
u r ’,  ury  liniere  41 
iilh,  na! aha  47 
u v r , uayru  39  (70) 
vhb  geben  6 Note 
i f’y , iafayu  adultus  52  (76) 
ifn,  neuar.  i_efen  52  (76) 

Babylonisch- 
assy  risch. 

’ b , alni  pater  11 
hb,  abübn  Flut  18  (60) 
’bd,  abdu  servus  18  (60) 
’bl,  ablütum  18  (60) 
b r , ebüru  Ertrag  18  (60) 
eberu,  ebru  25  (63) 
cgi 7 zögern  17  (60) 

’ d , adü  Zeit , adi  während , 
ad ä n ti  lerminns  22  (62) 


’ d , edn  unus  36  (69) 
adü  Ausstattung  48 
du i,  admünu  Haus  48 
'du,  adattn  Wohnsitz  48 
'in,  enu,  um  Auge  21 
’//  (’</!),  alälu  8 (56) 

II  (’  < y),  dein  19  (61) 
’ls,  elesu  19 
'md,  indn  Stütze  22 
’mi,  emü,  enultu  28  (65) 

' in  in  , ummu  Mutter  11 
'nun,  ammatu  Elle  12 Nole 
’ n , ana  Präp.  9 
aninu  nos  9 (57.  73) 

' n b , unniibii,  inbu  21 
enü  unterdrücken  22  (63) 
’nk,  anaku  plumbum  33 
’ n n , annu  Gunst  15 
ennä  siehe  8 
’nk,  unku  Ring  15 
' pr  bedecken,  epartu  25  f. 
'kr,  akrabu  Skorpion  23 
’rd,  ardu  Sklave  9 
urü  Blösse  18 
’ r n , urnatu  Stärke  9 
' rs , ersu  27  (64) 

’s,  Isum,  isätn  11  Note 
’sr,  eseru,  esur  18  (58) 
b ’ l ( ’ < y ),  belu  38  bei 
tema  38 

b h' , bä’n  kommen  43  (72) 
Gimirraia  Kifipepim  6 Nole 
grr,  girränu  Geheul  41 
Diktat  Tigris  6 Note 
u ’ r , äru  fliessen  31  (66) 
h ’ /•(  ’<  y ),  e’aru , äru  39  (70) 
hb’,  habü,  nahbü  43 
('in  (' < y),  teinu  38  (70) 
i d’  (’  y),  idü  kennen  51 

kl’,  kalü,  kil’u  42  (72) 
kll,  kn  Haiti  42 
la-  Präp.  9.  10 
Ihn,  Labnänu,  Libnänu  12 
(57) 


//.•’  (’</i),  lekü  37  (70) 
in’,  me'at  centum  32 
m’ d , mädn,  niu’ da  (67)32 
ml’,  malü  41 

mil’u  {’<h)  Salz  41  (73) 
in  s ’,  masü  gross  sein  4 1 (72) 
ninii  nos  9 (57) 
n b’,  nabü  32  (67) 
nhr,  nahiru  Nasenloch  12 
n p s , napäsu  47 
ns,  nise  liomines  12 
ns’,  nasü  heben  10 
nsb,  nasäbu  12 
pü  Mund  12 
p’,  pätu  Ecke  30  (66) 
pr’,  pir’u  Spross  42 
pr’  zerschneiden,  parü  43 
(72) 

pt’  öffnen,  petü  47 
sä  Kot  34  Nole 
s’n,  senu  gul  39 
sb ’,  säbu  Krieger  43  (72) 
r’ in  (’</?),  räum  lieben, 
reinu  36  (68.  73) 
s ’,  se’um  Getreide  31  (66) 
s’n,  senu  Schuh  33 
sin’,  semü  hören  51  (75) 
spk,  sapäku  giessen  45 

Hebräisch- 

p h ö n i k i sch. 

’äbh  pater  11 

' hb,  ’ähabh,’ahäblliin  12(57) 
’hd,  ’cehäd1'  unus  36  (69), 
’ah“rön  (h  = h)  11  Nole 
’ccl  Präp.  9 
’uninui  Elle  12  Nole 
'ein,  ’imm-  mater  11 
’ in  n , ’änien  29  (65) 

’nir  sagen,  ’äniar  12 
’"iiä,  ’analinü  9.  46  (57.  68. 
73) 

’anäkh  plumbum  33 
’a‘nös,  '"ndsini  10.  12 
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’rg  weben,  ’ärag h 11  (57) 
’es  Feuer  11  Note 
bu\  bä\  habbä'öV'  43(72) 
blh  Hiph.  nh.  45 
byl,  bdyal  38 
b r’  schaffen,  bdra  42 
gyn  brüllen  38  (70) 
duh  Hiph.  abspülen  40 
habhhabhlm  6 Note 
hll  Pi.  jubeln  8 (56) 
hen,  hinne  siehe  8 
zbh  opfern  47  (73) 
zny  zittern  52 
zry,  zcröay  Arm  49 
hb’  (h  = h)  43 
hbl  pfänden,  habhol  16  (58. 

59) 

hgg,  häg'1  Fest  13  (58) 
hdd,  *hadh  scharf  13  (57) 
Hiddcekcel  Tigris  6 Note 
hzi,  hözce  Seher  17  (59) 
hai  lebend,  13  f.  17  (58) 
h l m , lialom  T raum  23  Note 
/tn/,  hittd  Weizen  15  (58) 
hni,  hänä  15 
hnn,  hen  Gunst  15 
h k k , hok  Gesetz  13 
hkr  prüfen  13  (58) 

/tr.s,  härüs  Gold  15  (58) 
hrr,  hönm  14 
hrs  pflügen  14  (58) 
thn  mahlen  35  (68) 
tli , tälce  33 

tn’  setzen  pun.  51  Note 
tym  gustare,  täyam  38  (70) 
trh,  törah  (73)  44 
i’r,  ie,or  31  (66) 
idy  cognoscere  51 
ihb  dare  6 Note 
iähidh  desertus  34 
iäyar  Wald  39  (70) 
iäphce  schön  52 
üp'yä  Schönheit  52  (76) 
i r ’,  iir'ä,  mörcV  41  (71) 


kl\  kcülce'  42  (72) 
kilkel  42 

kri  handeln,  kdrä  5 Note 
b Präp.  9.  10 
l’k,  mal'äkh  (68) 
läbhän,  L'bhänon  12  (57) 
lähagh  Studieren  51 
llik  auflecken  34  (68) 
lyb,  lyg  Hiph.  spotten  37 
(70) 

Ikh  nehmen  37  (70) 
me’ä  centum  32  (67) 
mc’odh  32  (67) 
m h u , mahn  34 
mhk  36  (69) 
ml’,  male ’ voll  41 
m l h , mcelah  Salz  46  (73) 
mit,  nrliblt1'  Ähren 46 (73) 
msh  salben  37 
n b\  näbhV  Prophet  32  (67) 
n hi  führen,  nähä  36  (69) 
nahm 1 nos  9.  36.  46  (57.  68) 
nhr  (h  = h)  schnauben  12 
näsim  Weiber  9 
ns’  heben,  näsa  10 
näsab'1  : näsap11  12 
nsm,  näsam  12 
shb,  sehäbhöth  36 
shi  Pi.  wegfegen  36 
ybd,  yiebhcedh  Knecht  18 
(60) 

ybi  fett  sein  24  (63) 
ybr,  yabhür  Ertrag  18  (60) 
ybr,  ynbhärä  Furt  25  (63  f.) 
yd,  yadh  usque  ad  22.  24 
(62) 

y u n wohnen,  yän  29.9  (65) 
y up , ybph  Vögel  22  (62) 
yäiin,  phön.  yen  21 
ylz  jubeln  19 
yll,  tayalalim  19  (61) 
yöldm  Lebenszeit  19  (61) 
y Is,  yälas  19 
ylk , yalükä  27  (64) 


ymd,  yammiid'um  22 
ymi,  yamit'1  28 
yml  sieb  abmühen  28 
ymm,  yam  Volk,  yim  mit 
82 

ymm  nh.  dunkel  werden 
19  (61) 

yms  heben  28 

ymk  tief  sein  21  (62) 

y nb ,yenabh Traube  21  (61) 

yni,  ynni  Elend  (63)  22 

ynu  moab.  Pi.  22 

ypi,  y°phl  Gezweig  25 

ypyp,  ypp  nh.  (63) 

yakebh  Ferse,  Huf  23 

ydikdr  unfruchtbar  20 

yakrab'1  Skorpion  23 

yrb,  yerabh  27 

yceruä , yierm  Blösse  18 

yri  Pi.  Hiph.  18 

yrk  aufschichten  27 

yarydir  nackt  18 

yrr  sich  entblössen  18 

yrs,  yurces  27  (64) 

p’,  pe'ä  Rand  30  (66) 

p’ i Hiph.  zerspalten  31 

pr  ’ Hiph.  Frucht  tragen  42 

prh  fliegen  45 

pry , peeray  Fürst  49.  5 (74) 

pth  öffnen  47 

s’,  se’ä,  so’ä,  Kot  34  Note 

s b ',  sebhä’öth  43  (72) 

scbhöay  Hyäne  50  (75) 

shk  lachen  35 

sly  nh.,  söle"y  50  (75) 

srr,  sör  50 

'kr\  kärd ’ 41  (71) 

krh,  keerah  Kälte  45 

r'i  sehen,  rd'ä  30 

ruh  Hiph.  riechen  47 

ruy  Hiph.  53 

ruk,  nh.  rök  Speichel  10 

shk  lachen  35  (69) 

sdrik  gehechelt  44 
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sby,  seb''uyä  Schwur  50 
(76) 

shr  suchen  (69)  36 
smy  hören  51  (75) 
sph,  siphhä  45 
spk  effundere  45 
tl\  blä'd  42.  5 (72) 
tli,  t'li  42.  5 
tyty  spotten  38  (70) 

A r a m ä i s c h - s y r i s c h . 
’aßa  pater  1 1 
’em , syr.  ’ emfm)ä  11 
’amfmj'ha  Elle  12  Note 
’mn  Ethpe.  mauere  29 
’n na/mä , ’anahnan  9 (57) 

’ dnyä  plumbum  33 
’an äs  bibl.-aram.  10 
’ci0y<t  Hyäne  50.  6 (75) 

’rg  weben  11  (57) 
byl,  baylä  maritus  38 
br’  schaffen,  Ir  rä  42 
ghk  lachen,  g'hey  35  (69) 
gyi  brüllen  38  (70) 
dbh  opfern,  dßah  47  (73) 
Deh  lat  Tigris  6 
lui  ecce  8 

zuy,  zäy,  zauyä  52  (76) 
had  unus  36  (69) 
h v k , hauuäyä  Weber  16  (59) 
h u l , hat  suit  16  (59) 
h z[,  hazzäiä  vates  17  (60) 
halUi  süss  14 
hink’ ha , syr.  hei  hä  15  (58) 
lyraya  llavus  15  (58) 
l'b,  ty'eß  33  (67) 

Ihn  mahlen,  hhan  35  (68) 
t'  li , / aliä  33 
I ly  jüd.-aram.  50  (75) 

I y ui  gustare,  byem , layma, 
bibl.-aram.  ( tryel ) b’yem 
38  (70) 

/ p ’,  te<pa  jiid.-arain.  40 
/ r // , l/rah  jüd.-aram.  44 


i<ly  cognoscere  51 
ibb  donare  6 Note 
kl',  leid  (72)  42 
/'  Präp.  9.  10 
Ihk  lecken,  Ihay  34  (68) 
nv’d  hundert  (67)  32 
uv' ha  schlug  36  (69) 
ml’,  m le  voll  41 
mlh,  melhä  Salz  46  (73) 
in  sh  salben  37 
nhr  anbelare  12 
n s b , n s m 1 2 
s ’ima  calceus  33 
srh,  scrah  discidil  44  (73) 
srk  hecheln,  s'rak  44 
ybd,  yaßda  servus  18  (60) 
ycßi  crassus  fuit  24  (63) 
ybr,  yßrä  25  (64) 
y d , yad  usque  ad  24.  22  (62) 
yiddün  bibl.-ar.,  syr. 

yeddänä  22  (62) 
yvd  Ethpa.  consuevit  21 
yup,  yaupä  aves  22  (62) 
ytr,  yeträ  odor  24 
yin,  yainä  Auge  21 
ylm,  yälmä  19  (61) 
yalukä  durum  quoddam  27 
y in  t , yamtä  19  (61) 
ymi,  yamä  war  dunkel, 
yamiä  jüd.-aram.  19  (65) 
yamam  jüd.-aram.  19 
yam,  yammd  Volk,  yam 
mit  28 

yms,  yemas,  yammes  19 
ymk , yumkä  Tal  21  (62) 
yenlr  hä  Traube  21  (61) 
yankä,  -ehä  Hals  21  (61) 
ypi  Pa.  obtexit  18.  26  (60. 
64) 

ypp,  yatp  involvit  18  (60) 
ypp , ya<p  duplieatus  est  25 
ypr,  yvuprä  2(5 
ykr,  yakrd  steril is  20 
yekarbä  Skorpion  23 


yrb  jüd.-aram.  27 
yartel  denudavit  18 
yrdmhä  Haufe  27 
yarsd  Bettstelle  27 
ysak  incusavil  29  (65) 

/>’,  pa’hd  30  (66) 

prh  II i egen  45 

p'ray  emisil  (folia)  49  (74) 

pth  öffnen  47 

serä  fidit  44 

kahkah  risil  35  (69) 

kr’,  k'rä  41  (71) 

karsä,  kar,  ly  ras  45 

rh  m (68.  73)  36 

rub  clamare  52 

ruh  respirare  47 

ruk,  rökd  jüd.-aram.  10 

smy  hören  51  (75) 

tl’,  l ld  (72)  42 

Sans k r i t. 
dksi  Auge  21 
dgra-  Anfang  20  (61) 
dgru-  unverbeiralet  20 
äijgira-  (67  Note) 
äffämi  ago  13  (57) 
dheati  biegt  15 
ddini  edo  8 

dniti  atmet  46.  10  (57.  73) 
dnila-  Wind  46  (57.  73) 
änta-  Ende  11  Note 
andhd-  blind  19  (61) 
dndhas  Dunkel  19  (61) 
drtdhas  Kraut  15  (58) 
dpara-  11  Note 
dpas  opus  18  (60) 
äpnas  Ertrag  25 
abhrd-  Wolke  20.  27 
dmiti,  dmlvä  48.  19.  5.  (74) 
dmbn  Wasser  20  (61) 
dmbhas  Wasser  20.  27  (61. 

65) 

arati-  Diener  9 
argala-  Riegel  17 
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drguna-  licht  15  (58) 
ärja-  Arier  14 
dsita-  schwarz  27 
asmä  uns  9 

dhani  Du.,  ähar  20.  24  (61. 

63) 

ätä  22  Note 

äpas  Plur.  Wasser  17  (60) 
ärja-  14 

äsi'i-  schnell  22  (62) 
ucjati  ist  gewohnt  21  (62) 
utd-,  vi-ula-  Part.  13  (59) 
üta-  gewoben  IG  (59) 
ökas  gewohnter  Ort  21  (62) 
öta-,  ötum  weben  13  (59) 
kdkhati  lacht  35  (69) 
lcanda-,  -nka-  23  (63) 
karkari-,  -i  41 
käru-  Sänger  33  (67) 
käsate  hustet  35  (68) 
kirtt-  Ruhm  41  (71) 
kulva-,  äli-külva-  46 
krnäti  verletzt  44  (72) 
krntäti  schneidet  44 
krajd-  Kauf,  kritä-  5 
-yarä-  -vorus  (74) 
gari(sjati)  49 
gargara-  41  (71) 
gav-,  gdm  zu  gäus  38  (70) 
gir-  Preis  41 
girnci-  Part,  zu  gari-  49 
güdhä-,  gvhati  52  (75) 
grnäti  singt  (71) 
gäus  Rind  38  (70) 
carkarti  41 
cäjati,  cäjii-  53 
chävi-  Haut  43 
chäga-  Bock,  -ä  31 
gathära-  44 
gänati , gdnas  41 
ganitar-,  -tri  41  (71) 
garate  (71) 
garitar-  41  (71) 
f/unämi  treibe  an  50  (76) 


ffiihü  46 

gü-  rasch  51  (76) 
fjütä-  motus  50  (76) 
tavisä-,  tdvisi  47 
tdvlii  ist  stark  46.  47 
täju-  Dieb  34  (68) 
tümra-  feist  46 
| dddhämi  30  (66) 
dariman-  Spaltung  50  (74) 
-dita-  dalus  48 
dirnä-,  drnäti  50  (74) 
dhavi-tum,  -tra-  5.  17  (60) 
dhänäs,  dhänia-  35 
-dhitd-  30  (66) 
dhntd-,  dhütd-  5.  17  (60) 
dhüpa-,  dhüniä-  24 
dlwändjati , ddhvanil  40 
nakhä-,  nakhara-  31  (66) 
ndbhas  Wolke  27  (65) 
nabhja-  Nahe  16  (59) 
näjati  leitet  36  (69) 
ndr-  Mann  11 
ndsate  11 
nasä  Nase  33 
näman-  27.  48  (74) 
näsä  nares  33  (67) 
niti-  Führung  36  (69) 
näu  wir  beide  10  (73) 
pdti-,  pätni  38 
pajate  schwillt  24 
pdjas  Saft  24 
parna-  45 

päjdjati  tränkt  24  (741 
pära-  jens.  Ufer  25  (64) 
pitu-  Saft  24 
pinvati  schwillt  24 
pibämi,  piti-  24 
pitu-däru-  25 
pind-,  pivas,  pivän  24  (63) 
pürtdi-  Lohn  49 
pürva-  primus  49  (74) 
prnäti  füllt  41 
bhdvati,  bhavisjdti  43  (72) 
bhütd-,  dbhüt  43  (72) 


bhrägati  : bhräsate  45  (73) 
magmdn-  Grösse  43  (72) 
markd-  28  (65) 
malind-  schmutzig  (65) 
mdhas,  mahän,  indhi  43  f. 
(72) 

mäti , mimäti  12  Note 
mildti  gesellt  sich  28 
milati  27  (65) 
mürnd-  zerrieben  46  (73) 
ineg  Im-  Wolke  28 
meid  Gesellschaft  28 
mehati  28 
jdbhati  12  (57) 
juvijas-  junior  52 
jahü-,  jalwd-  rastlos  39 
jüvan-  52  (76) 
ragatä-  17  (59) 
räumte,  ramnäti  43  (72) 
räti,  räsate  (71) 
rämd-,  -ä  35  (68) 

Idgati  haftet  27  (64) 
läia-,  Idjate,  linäti  51  (75) 
valsd-  26  (64) 
uadbd-,  vüdhas,  divadhit  47 
vdnitar-  29 
vajati  flicht  16  (59) 
vdjas  25  (64) 
vajä  Zweig  25 
varütra-  26 
varsa-,  vdrsati  32  (66) 
vdsati  33  (67) 
vdstu  Ort  34  (67) 
vaste  kleidet  sich  25 
vdhati  vehit  26  (64) 
vägurä  Fangnetz  16  (59) 
väna-  Weben  16  (59) 
vär , väri  Wasser  32  (66) 
västu  34  (67) 
vähd-  Zugtier  26  (64) 
vi  auseinander  25 
vi-s  avis  25  (64) 
vitdi-  gewunden  16  (59) 
fubhi-,  pärijvita-  26  (64) 


ll* 
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vrnöti  26 
vrsa-,  vrsan-  «52 
ve-s  avis  2,5  (64) 
vödhdr-  Zugtier  2(5  ((54) 
vjdjati  hüllt  26 
vjäna-  16  (59) 
sdlca-,  sdkrt  54  Note 
sdvas,  sdoira-  52  (75) 
situ-  scharf  40 
sisäti,  sisite  40.  16 
srnäti  44  (73) 
süra-  52  (75) 
srdvana-,  sröna-  50  (75) 
svas  morgen  45 
svd  Hund  50  (75) 
sdffati,  sdyijatl  29  (65) 
sabhä-,  sdbhja-  16  (59) 
savitdr-  genitor,  -tri  45  (73) 
savitdr-  inolor  52  (76) 
sdviman-  52  (76) 
sä  in.  f.  46  (73) 
sütd-  motus  52 
süte,  sünti-  4(5  (73) 
skunäti  bedeckt  50 
skhadate  spaltet  51  (75) 
stdriman-  49 
stäjäti,  stäjü  34  (68) 
strnäti,  stirnd-  49 
siena-  Dieb  34 
sthdviman-  47 
sthdvira-,  sthürd-  47 
sphürgali , sphürti-  49 
sphjd-  31  ((56) 
svadha  Gewohnheit  26 
hdvate  ruft  51 
havis  Opfergabe  46  (7.3) 
hdvi-,hduiman-,huld-,hüti-, 
hvätar-,  hväna-  51  (7(5) 

Iranisch. 

ayra-  erster,  Anfang  20  (61) 
ayrü  ledig  20 
a'rja-  arisch  14 
qif)ja  IM'osten  22 


anda-  blind  19  (61) 
ao/>ra-  Schuh  werk  18  ((50) 
dp-,  ä/s  Wasser  17  (60) 
arana-  Kampf  9 
arija-,  'Apia-  apers.  14 
üsu-  schnell  22  (62) 
asi  Auge  21 
brüzaiti  glänzt  45  (73) 

-da  Postp.  24  (63) 
däna  npers.  Korn  35 
arozatam  Silber  15  (58) 
gav-  schreiend  38  (70) 
(plus  38  (70) 

ijüzra-  verborgen  52  (75) 
liü-  sus  46 
hunämi  45  (73) 
jvan-  jung  (76) 
maezaiti  28 
fra-manjeite  29 
masah-  Grösse  32  (67) 
masista-,  apers.  mafdsta- 
32  (67) 
nä  Pron.  (73) 
näh-  Nase  (67)  33 
najeiti  leitet  36  (69) 
näyun  npers.  unguis  31  (66) 
nciman-  27.  48  (74) 
näfa-,  neupers.  näf  Nabel 
37  (69) 

pära-  Ufer  25 
pinaoiti  schwillt  24 
fräna-  Füllung  41 
räzajeiii  richtet  27  (64) 
a-sarata-  ungebrochen  (73) 
sari-  Scherbe  (73) 
savah-  Morgen  45 
späda-  Heer  43  (72) 
span-  Hund  50  (76) 
fra-sparaya-  Schössling  49 
(74) 

sün-  Hund  50  (76) 
sür-  Morgen  45 
süra-  stark  52  (75) 
läjii-  Dieb  ((58)  34 


Tigrä  apers.  Tigris  6 Note 
ubdaena-  1(5 

vür-  regnen,  Regen  32  (66) 
vastar-  Zugtier  2(5  (64) 
vazaiti  zieht  2(5  (64) 
vazaili  II  i egt  25 
zavaiti  ruft  51  (7(5) 
zbüla-,  zbätar-  51  (7(5) 

A r m enisch. 
aganim  induo  18.  23  Note 
(60) 

aitnnl,  aitumn  23  Note 
akn  Auge  21.  23  Note 
amb  Wolke  20.  23  Note 
anun  Name  23  Note 
anur)  Traum  ebd. 
araur  Pflug  14  (58) 
arbaneak  9 
artsath  Silber  15  (58) 
atamn  Zahn  23  Note 
ateam  odi  ebd.  20 
atsem  ago  13  (57) 
dr-and  22.  23  Note 
hot  Geruch  24 
hoviv  Hirte  20 
i-areai  18.  23  Note 
kov  Kuh  38  (70) 
lam  weine  34  (68) 
lap  ein  lecke  (68) 
mets  gross  (72) 
orb  Waise  18 
orm  Mauer  14  Note 
sang  fungus  39  (71) 
tal  da re  48 

Sla  v i sch. 
bredu  russ.-ksl.  25 
brodu  Furt  25 
do  Präp.  24  (63) 
po-doba,  dobi,  dobrü  33(67) 
drati , dirati  schinden  50 
(74) 

gnesti,  gnelg  knete  23 
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ggba  Schwamm  39  (71) 

govpdo  Rind  38 

govorü  clamor  38 

graju,  gräkati  russ.  41 

jebati  sl.,  r.  jebati  12  (57) 

junü,  -ici,  -osa  52 

Icakati  e.,  r.  kdkati  34  (68) 

kopgto  Hut’  23 

lebedi  Schwan  12 

im  jestit  40 

lokati  lecken  34  (68) 

mazati,  r.  mäzati  34 

migäti,  migu  r.  27  (65) 

migla  Nebel  28 

migngli  blinzeln  27 

mik , mikac  sorb.  27  (65) 

mlkij  c.  feucht  28 

mrakü  Finsternis  28 

mrk  serb.  28 

mzec  poln.  28 

na,  nasii  Fron.  10  (73) 

nesg  trage  9 (56) 

noga,  noguti  31  (66) 

nosit  Nase  33 

okno,  oko  21 

orjp  pflüge  14 

gyati  riechen  10 

pero  penna  45 

pik  hi  Pech  25 

piti  trinken  24 

prati  ferri  45 

rabü  servus  9 

rakita  russ.  11 

revg  brülle  52 

rykati , rykngti  53 

sladükü  süss  14 

soll  Salz  14 

synii  Sohn  (73)  46 

sytii  satt  32 

lajg  verberge  34  (68) 

tati  Dieb  34  (68) 

vetvi  Zweig  25 

vlati  cech.  25 

znati  51 


zoug  clamo  51  (76) 
zvateli,  zvati  51  (76) 
zreti  deglutire  49 

Litauisch. 
akis  Auge  21 
ariü,  ürti  14  (58j 
aüti  18  (60) 
bernas  Sohn  42 
berzas  Birke  45 
duna  Brot  35 
gabenti  6 
gelmenis  Kälte  45 
gerti  trinken  49  (74) 
güws  lett.  38  (70) 
jaukinti,  jauküs  21  (62) 
jdunas  jung  52  (76) 
jünktas,  junkti  21  (62) 
kertii  baue  44 
koseti  husten  35  (68) 
läkti  34 

lü'mas  lahm  50  (75) 
maidlt  lett.  17 
mälti  mahlen  46  (73) 
mäzas  parvus  31 
megmi  schlafe  27 
melzu  melke  46 
merkti  (65) 
migla  Nebel  28 
nugti  einschlafen  28 
milsti  melken  46 
miltai  Mehl  46  (73) 
nag ä,  nägas,  nagiüis 31  (66) 
nesii  trage  9 (56) 
nösis  Nase  33  (67) 
pikis  Pech  25 
pirmas  primus  49 
rakinti  17  (59) 
raudä  Wehklage  53 
reti  27 

vimti  ruhig  sein  43  (72) 
saldüs  süss  14 
saisti,  saitas  17  (60) 
segii  hefte  29  (65) 


sotinti,  sötüs  32 
spröginti,  sprökti  49  (74) 
spürgas  Spross  49 
sünüs  Sohn  46  (73) 
su  Hund  50  (75) 
twaxtan  apreuss.  46 
vytas  gewunden  16 
zenklas  Zeichen  52  Note 

Griechisch. 
d-azoQ  32 
äya-  44 

dyyapoQ,  dyysAnQ  (67  Note) 

dyeipcu  13.  22  (58) 

dyxoQ , dyxcl)V  15 

dyopä  13  (58) 

dypoc,  15  (59) 

äya)  ago  13  (57) 

dycü  schätze  13  (58) 

äya)  (kopryv)  13  (58) 

dyioyrj , -dg  13 

ddryj  32 

äsoa  ( vuxx a),  auo  33 
cdwv  14  (58) 
dx-,  dx'ig,  dxp:rj,  uxpog, 
dxcuxY],  äxcov  13  (57) 
dlyog  22  (63) 
dUyio  22.  27  (63) 
dXg  14 

d.Ä(p<)Q  • Xeoxdg  12  (57) 
dpßojv  15 
äpzvat  32 
d.p.yjv  29  (65) 
dppe  äol.  9 
dppia,  dppia  10 
dpoXygj  22.  28  (65) 
dp  fl  15 
dva-ziXXco  5 
dvdp-  10 
ävspog  10.  46 
dvep-,  dvrjp  10.  22 
dvdew,  dvdog  15  (58) 
dvdpcortog  10 

dv'ia , dvidoj ^ dviog  22  (63) 


86 


d.qcoq,  äcjioaj  13  (58) 
d-izaazoq  (67) 
dzzodmaxco  42.  5 
dpazpov  kret.  14 
dpyrjq,  dpydq,  dpyiXoq  15  (58) 
dpyupnq  15.  17  (58.  59) 
dpdcq  8 (5(5) 

äpxdvrj , dpxeuftoq  11  (57) 
dpxea ),  dpxioq  14  (58) 
d.pxuq  11  (57) 
dpoupa , dpnoj  14 
’Apizayoq  6 Nole 
d.aai  32 

dazu , rdazu  34  (67) 
daipdpayoq  49  (74) 
auXcq,  -auXoq  33 
dtppdq  20  (01) 
ßtßpcoaxw  49  (74) 
ßoF-,  ßt>7]  38  (70) 

-ßopoq  (74) 

ßpdyyoq,  (dva-,  xaza)ß pö^eis 
49 

ßptoprj , ßpiüatq  49  (74) 
ßojv  38  (70) 
yivoq  41.  5 
yrjpuq,  yrjpuio  33  (67) 
ytyvnpat  41.  4 
yiyvidaxio,  zyvwv  51 
- yvrjzoq , yviozdq  41  (71) 
ddvoq  37 
-de  24  (63) 
didprjzai  48 
de/j.aq  48 
dip.oj  48 

depaq,  dip<o  50  (74) 

dianotva,  deandzrjq  38 

dcacza  13 

d'idiopi  48 

döp.oq  48 

döaiq  48 

duo  25 

ddj  48 

odipov  48 

zdaudv,  -<>q  43.  8 (56.  72) 


edco  8 (56) 
hepar]  32  (6(5) 
edpoi  16  (59) 
elXuco  2(5 
elp.i  8 Note 
eXeXi:'v>  8 (56) 
kXuzpov  2(5 
ev'i  9 

iusx-  10.  9.  22  (56) 
ivvupt  25  ((54) 
igdytou  (58) 

spapai,  ipazdq  35.  45.  10 

(57.  (58  . 73) 
ipeuyopai  10 
spar],  hepar]  32  ((5(5) 
epuyydvio  10 
zpuyidv  52 
epcorj  43.  9 (56) 
epioq  45 
ezXrjv  42  (72) 
ezoq  26  (64) 
zuvrj,  euviq  9.  29  (5(5) 
hpü  43 

f i 8 

rjveyftrjv  9 
DdÄÄü),  zidsj/.a  33 
ddvazoq , itiavov  42  (72) 
vvaaxüj,  dutizdq,  durjzdq  5. 

42  (72) 

dpd.aaw  44  (73) 
düpcdco,  Öupdq,  Huoq  24 
ladaai , lauco  33 
xaxxd.io  34 
xaÄea)  37.  45  (70) 
xapxalpaj  (71) 
xaydZu)  35  ((59) 
xeyxei  5 
xeddvvupi  (75) 
xeipw , xepd>  44 
xepaiCaj  44  (73) 
xrjpuq  33  (67) 
x'idvapai  (74) 
xcxXr/axio  45.  37  (70) 
Kippepcot  (5  Nole 


xXätq,  xfoßq  42  (72) 
xdvdoq,  -uluq  23  (63) 
xvptoq , xdpoq,  dxüpoq  5 
(75) 

y.uwv  50  (7(5) 

Xayeivd.  • Secvd.  27 
Xayydvto,  ?djqop.ai  37  (70) 
Xupßdvoj , krjipopat  37  (70) 
Xdnzo > 34 
hi.zpov  40  (71) 

Xaipuaaio  (68) 
payeuq  34 
paxedvöq  31  (6(5) 
paxpdq  32  ((57) 
i pd.la  41 
paXaxöq  4(5 
pdaaio  34 
pdaaiou  32  (67) 
p.dyopai  3(5  ((59) 
peya,  piyaq  44  (72) 
piytazoq  43  (72) 
pAXaq  28.  22  (65) 
pivio  29  (65) 
prjxiazoq , prjxoq  32  (67) 
pipvio  29  (65) 
p.oyeco , p.dyoq  28 
pdvipoq  29 
| pnyXnq  28 

udjAoq  28.  5 (65) 
vetpeXr],  veipoq  27  (65) 
vd),  von  10  (73) 
dyxoq  15 

dypnq  manipulus  20  (61) 
ad-,  ödpr]  24 
öduq  att.  20  (61) 
ödouq  23  Nole,  24 
dduaaanevoq  20 
oöcooa^  o Q(ü 
nldoq  23  Nole 
(!tq,  olq  20 

oiyopui , -dpevoq  14  (58) 
olwea ),  ohpai  12  (57) 
dxveio,  dxvnq  17  (60) 
uxpiq  (57) 
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oXeäpoq , oAexm , oÄ/iopt , 
«/io*;«  19  (60  f.) 

«Mo^Cäl  19  (61) 
dpßpog  20  (61) 
opziyio  28 
öucXia,  ouiAoc,  28 

op.iyArj  28 

opcpalög  15.  37  (59.  69) 

op<pa$  21  (61) 

ouap , ovsipoQ  23  Note 

dveidog  27 

dvdoQ  28 

dvifl  äol.  22  (63) 

auopa  19.  48.  27.  5 (74) 

dvopai,  ovozog,  -zdC<u  19.  48. 

(74) 
ovu$  31 

(in Äa  äol.,  alt.  ÖTilrj  23 
önog  18.  24  (60.  63) 
oniona  21 
öpdico  27 

dpeyvupu,  opsyoj  27  (64) 

öpipavöq  18 

obdog  ion.  20  (61) 

dyog  (64)  26 

oipopai  21 

Ttazeopat  32  (67) 

Tiivopai  25  (63) 

Tzinpiozai  49 

tzetzüjxm  24.  48  (63.  74)  ' 

zzspad ev,  mpouiiiu , nepäv  25 
(64) 

tzezuXoq,  nerdwupu  47 
TziuTiArpit  41 
Tiivio  24  (74) 
mW«  25  (63) 
nczvyjpt  47 

-Tzappdvai,  -rdippryu  42 
tuüjv  24  (63) 
zzovoq  25  (63) 
zzoaig,  Tzt'nvia  38 
npdaaco  42 
Ttplazo  5 
TTpajc  49  (74) 


7t o>-,  TTcopu  24.  48  (74) 

(j xedävvupi  (75) 
oxidvapai  51  (75) 
c Txopncog  24 
( txutoq  43 
mrdbrj  30  (66) 

(TTp(o-,  ozptoao),  ozpojzoq  49 
oföyyoq  39  (71) 
ayidr],  ~t7l  61  (75) 
zapayrj  44 

TÜTCUpEVOQ  dor.  (68) 
ze'uo  arkad.  53 
reXapdiv  42.  5 (72) 
(äva)-ziXXco  5 
ziXoq  24  (63) 
zYjzdoj,  zrjzrj  34  (68) 

Ttyprjq  6 Note 
zufrj/u  30  (66) 
zTpdw,  rlpr]  53 
zXvjzoq,  EzXrjv  42.  5 (72) 
zv<piu  24 

zojdd^aj,  Eia  38  (70) 
ug  46 

b(pa'tv(o , biprj  16  (59) 
(paAaxpbq,  tpaXrjpög  45 
<papev , -<pazoq  32  (67) 

<pEpto  42 

<pr)pt,  TzpoipyzrjQ  32  (67) 

< yboiq , E<pü  43  (72) 

<po)vrj  32  (67) 
yapdaaco  44 
lodoQ  dor.  20  (61) 
djxug  22  (62) 
djpzo  18  (60) 

Italisch. 
aboleo  19  (60) 
acies,  acuo  13 
acupedius  22  (62) 
ad  22  (62) 
adeps  15  (59) 
aemidus  23  Note 
ae(vi)tas , aevnm , -aeims  13 
(58) 


ager  15  (59) 

agina,  ago  schätze  13(58) 

agmen , ago  13  (57) 

agönalia,  agönium  13  (58) 

albus  12  (57) 

alga  22  (63) 

älium  10 

amb-,  ambi-  15 

amita  11 

anmis  22  (62) 

angulus  15 

anhelare  10 

anima,  -al,  -us  10 

annus  22  (62) 

antae  22 

aper  10  Note 

apere  13  (58.  59) 

aprilis  1 1 Note 

ära  11  Note 

aräre,  -trum  14.  16 

arca,  -änus,  -eo  14  (58) 

argentum  15  (58) 

arx  14  (58) 

as  fass-)  36  f.  (69) 

äsa  > ära  11  Nole 

asper  15  (59) 

avis  22.  25  (62.  64) 

bibo  24 

bös,  bov-  38 

cacäre  34 

caläre  37.  45  (70) 

calvus  46 

ca  per  31 

cardo  46 

carmen  33 

catus  40 

centum  5 Note 

clämare,  -clätor  37.  45  (70. 

73) 

claudus  50  (75) 
clävis  42  (72) 
cognitus  51 
com-münis  28  (65) 
compos  38 
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cöpia  17  (00) 
cöpula  13 
cös  40 
crcna  44 

dapes,  daps  47  (73) 
da  re  48 
dens  24 

diligens,  -ligo  27  (04) 
döiuim,  dös  48 
edn  8 (50) 
en  altlat.,  in  9 
erlös  altlat.  9.  30.  40  (57.  08. 
73) 

erügo  10 

exagilint , -amen  13  (58) 
exuo,  -uviae  18  (00) 
fälmla , fäcnndns  32  (07) 
facio  30  (00) 
fäma,  färi  32  (07) 
fateor  32  (07) 
favus  30  (09) 
feci  30  (06) 
fero  42 

flagro,  flamma  45 
flävus  45 

fl*irere,  flös  49  (74) 
fore  43  (72) 
fraxinus  45 
/ ui  43  (72) 
fümus  24 
fang us  39  (71) 
garrio  33 

genitor,  genas  41  (71) 
gero , gestnm  17  (00) 
gigno  41 
glacies  45 
gracillo  41 
häläre  10  (07) 
honest  äs,  lionös  39 
liora  24  (03) 
imher  20.  27  (01) 
in  9 

ind-uo,  -Omentum , -uviae 
18  (00) 


inopia  1 7 (00) 

inlerpres  25 

jügis  17  (00) 

juvenis  52  (70) 

lambo  34  (08) 

lämentum  34  (08) 

lätum,  -s  42.  5 (72) 

legäre  (07  Note) 

longaevus  14  (58) 

maceo,  macer  31  (00) 

mag  aus  44 

merda  28 

mer lila  27  (01) 

metior  12  Note 

micäre  27 

miles,  -itis  28 

moenia,  moiros  altl.  17  (59) 

möles,  molestus  28  (05) 

multus  41 

münire,  mürus  17  (59) 

näres,  näsus  33  (07) 

nätio,  nätus  41  (71) 

nebula  27  (05) 

neglego  27  (04) 

ner-,  g.  pl.  nerum  osk.  11 

nömen  5.  19.  27.  48  (74) 

nömen-clätor  37.  45  (70.  73) 

nös  10.  36.  40  (57.  68.  73) 

nösco  51 

nota  (74) 

nötus,  növi  51 

nübes  27  (05) 

ödi,  odium  20 

odor  24 

oitier  altlat.  21  (62) 
olco  24 
ömen  17  (59) 
omnis  20  (61.  05) 
onus  22  (03) 
opes  24.  17  (00) 
opimus  24  (03) 
opinor  18 
opitnlor  18  (60) 

Ops  24 


optäre , oplio  18 

opulens,  -nt us  18 

opus  18  (00) 

orbus  18 

Orcus  14  (58) 

ordior , ordo  27 

onri,  orlus  18  (00) 

ösculum  12 

oscen , osmen  1 7 (59) 

östium  12 

ovis  20 

päbulum  32  (07) 
pando  47 
pänis  32  (67) 
paräre,  pario  42 
pars  43  (72) 
päsco  32  (67) 
pateo,  patulus  47 
peraeni-  umbr.  13  (58) 
pignus  10  (59) 
pinus,  pix  25  (03) 
plenus  41 
pöculum  48  (74) 
potis  38 

pötor,  pötus  48.  24  (03.  74) 
finterj-pret-  25 
rüdere  14.  10  (58) 
r äst  er,  rästrum  10 
ratus  sum  30 
reduvia  18 
rego,  erigo  27  (64) 
religens,  religio  27  (64) 
reri  30 

rölmr,  -nslus  38 
rogus  27 
rüdo  53 
rugio  52 
erügo  10 
rümor  53 

sagax,  sägio,  sägus  30  (69) 
sal-,  sal,  sallere  14 
sänus  34 

sapidus,  sapio  32 
satis,  satur  32 
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satus  31  (66) 
scaber,  -ies,  scabo  36 
scapres  36 
seinen  31  (66) 
sentire  51  (75) 
sevacni  umbr.  13  (58) 
sevi  31  (66) 
soleo  26 

sträges , strämen , strCitus  49 

suesco,  suevi  26 

suffire  24 

süs  46 

iälea  33 

tälio  35  (68) 

tetuli,  lollo,  tuli  42 

tumeo  46 

türgeo  47 

umbilicus  15  (59) 

umbra  19 

umbo  15 

uncus  15 

unguis  31  (66) 

ungulus  15 

üsus , üti  21  (62) 

ex-,  ind-uviae,  reduvia  18 

vcicuus,  vänus,  västus  34 

veho,  -or  26  (64) 

velurn  16  (59) 

vereri,  veritus  42  (71) 

verres  32 

vestis  25  (64) 

vetus  26  (64) 

vexillum  16 

viere  16  (59) 

vlginti  25 

volare  25  (64) 

(in)volvo  26 
-vorus  (74) 

Keltisch. 

abann  air.  Fluss  22  (62) 
Abona  brit.  22 
ad-  22  (62) 
amb-  gall.  15 

D.  K.  D.  Vidensk.  Selsk.  Skr.,  7.  Rsekke, 


argat  air.  argentum  15 
bläth  air.  llos  (74) 
caur  air.  corn.  (75) 
cachaim  ir.  34  Note 
deil  air.  Reis  33 
eguin  akymr.  unguis  31 
feraim  ir.  giesse  32 
figim  ir.  webe  16  .(59) 
gäir,  gairm  ir.  clamor  33 
(67) 

hüd  kymr.  Magie  17  (60) 
ingen,  ingn-  air.  unguis  31 
oet  akymr.  aetas  13 
öeth  air.  Eid  21  (62) 

-riion  gall.  Furt  25  (64) 
saigim  air.  suche  36 
täid  ir.  Dieb  (68) 

Germanisc  h. 
adal  ahd.  11  Note 
afar  got.  11  Note 
-affa  ahd.  22  . 
afl , afla  an.,  ahd.  avalön 
18  (60) 

aha,  ahma  g.  13  (58) 
ahta,  ahtön  ahd.  13  (58) 
aips  21  (62) 

aiv,  -eins,  aivs  g.  14  (58) 
ajukdup  (Akk.)  g.  17  (60) 
aka  an.  13 
akrs,  an.  akr  15  (59) 
albiz  ahd.,  an.  alpt  12 
aldi  as.,  an.  aldir  19 
alds  g.  19  (61) 
amazzig  ahd.  19 
amma  ahd.  10 
ampeln  mnd.  19 
ams(a)la  ahd.,  ags.  osle  19. 
27  (61) 

an  ahd.  15.  16 
(uz)-ana  g.  10 
anado,  -ön  ahd.  19.  48  (74) 
anda,  andi  an.  10 
andeis  g.,  ahd.  anti  11  Note 

hist,  og'  filos.  Afd.  IV.  1. 


angar  ahd.  21  (62) 
Angrivarii  21  (62) 
ann  an.  16 
-apa  and.  22 
arbaips,  ahd.  arabeit  9 
arjan  14  (58) 

arms,  an.  armr  pauper  18 
*asjö  (finn.  ahjo ) 11  Note 
at  Präp.,  ahd.  az  22  (62) 
apnfs  y,  at-apni  g.  22  (62) 
augö,  an.  auga  21 
avalön  ahd.  18  (60) 
avistr  g.  20 
cer  an.  Schaf  20 
bannan  ahd. 32 
beruht  ahd.,  g.  bairhts  (73) 
heran  ahd.,  g.  bairan  42 
birihha  ahd.  45 
biühii,  biüht  g.  21  (62) 
blecchen  ahd.  45 
blöm  an.,  ahd.  bluomo  49 
(74) 

bluoien,  pluon,  bluot  ahd. 

49  (74) 
bringan  42 
brüpfaps  g.  38 
cild  ags.  44 
chind  ahd.  41 
chnäen  ahd.,  ags.  cnäwan 
52  Note 

cnedan  ags.,  ahd.  chnetan 
23  (63) 

cnyssan  ags.,  ahd.  chnussen 
ebd. 

coröor  ags.,  ahd.  chortar 
17  (58) 

chräen  ahd.  41  (71) 
chragil  ahd.  41 
cü  ags.,  an.  kyr  38  (70) 
dauns  g.  24 

döms,  ahd.  tuom  38  (70) 
dreiban  g.  44 
dwcescan  ags.  40 
dyja  an.  17  (60) 

12 
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eafo/i  ags.  1(S  (60) 

ebur  ahd.  10  Note 

ece  ags.  17 

edili  ahd.  11  Note 

edor  as.  ags.,  ahd.  etar  9 

efna  an.,  ags.  efnan  25  (63) 

egg  an.,  ahd.  ekka  13 

eid,  eidum  ahd.  21  (62) 

emiz,  -zig  ahd.  19 

endir  an.,  ahd.  enti  11  Note 

eng  an.  21  (62) 

Engem  nhd.  21 

erjn  an.,  ahd.  erren  14  (58) 

ernust  ahd.,  ags.  eornost  9 

essa  ahd.,  mhd.  esse  1 1 Note 

ewic  ahd.  14  (58) 

fatunga  ahd.  32 

-M>s  g-  38 

fathmös  as.  47 

feitr  an.,  mhd.  veiz  24  (63) 

födian  g.,  an.  födr  ahd. 

fuotar  32  (67) 
ford  ags.  25  (64) 
fruo  ahd.  49  (74) 
furt  ahd.  25  (64) 
geban  ahd.  6 

gadaban,  gadöfs  g.,  ags. 

gedefe  33  (67) 
gamains  g.,  ahd.  gimeini 
28  (65) 

ganaitjan  g.  27 
gikeuuen  ahd.  38  (70) 
ginäda  ahd.  16 
giwotx , -a  ahd.,  ags.  gewon . 
-a  26 

hufr  an.  31 
bailag  g.  53 
liairus  g.  44 
halön  ahd.  37 
hals-agga  g.  21  (61) 
Ixaltan,  haltban  ahd.  42 
hanachrät  ahd.,  ags.  honend 
41  (71) 

hären  mnd.  40 


haro,  -wes  ahd.,  an.  /iprr44 
heilag  ahd.  53 
hein  an.  40 
hi.gr r an.  44 
hiune  mhd.  (75) 
hlöwan  ags.  37.  45  (70) 
höf  as.  ags.,  an.  höfr  23 
hösti  an.,  ahd.  huosto  35 
(68) 

hröör,  hrösa  an.  41 
Hruod-,  hruom  ahd.  41  (71) 
hüd  an.,  ahd.  hüt  43 
hühfrnsj  g.,  hang-  5 Note 
liund  g.  5 Note 
huof  ahd.  23 
huoh,  -ön  ahd.  35  (69) 
hwösia  ags.,  ahd.  hwuosto, 
obereis.  wueste  35  (68) 
hydan  ags.  52  (75) 
iaöarr  an.  9 
ie  mhd.  14 
in  g.  ahd.,  an.  i 9 
jagön  ahd.  39 
jug(Js,  junda  g.  52  (76) 
kann,  kunnum  52  Note 
kilfiei , inkilfiö  g.  44 
klekja  an.  44 

knodo,  knoto  ahd.  23  (63) 
knöds  g.  41 

knolle,  knüllen  mhd.  23 
kniissen  mhd.  23  (63) 
kö  as.,  ahd.  chuo  38  (70) 
krage  mhd.  49 
kregel  mhd.  41 
kuld  dän.  44 
knze  mhd.  Kauz  51  (76) 
läö  an.  40 

lafj'an,  lef/il  ahd.  34  (68) 
lam  ahd.  50  (75) 

*lauan , lailöun  g.  37  (70) 
leece  ags.  27  (64) 
löd  an.  40 

lökön  as.,  ags.  löcian,  ahd. 
biogen  35 


liiejen  mhd.  37.  45 
luomi  ahd.  (75) 
magar  ahd.,  an.  magr  31 
(66) 

mago  ahd.,  ags.  niatja  38 
(70) 

maihslus  g.  28 
maists,  maiza  g.  32  (67) 
malan  46 

müri  ahd.,  an.  irnrrr  12 

af-niaui/>s  g.  48  (74) 

meere,  gemeeran  ags.  17 

mcox  ags.  28 

inere  mnl.  17 

merjan  g.  12 

nies  nd.  28 

mefe  nd.  28 

miga  an.  28 

mikils,  ahd.  mihhil  43  (72) 
milhma  g.  28 
miluks,  ahd.  miluh  46 
mirki  as.,  an.  mijrkr  28  (65) 
misl  ahd.  28 

mifeln  nd.,  fläm.  mijzelen 28 
möör  an.,  ahd.  muodi, 
muoen,  muoi  48.  5.  19 
(74) 

mulda , an.  mold  ahd.  molta 
46  (73) 

naba  ahd.,  ags.  nafu  16  (59) 
nabalo  ahd.,  an.  nafli  16. 
37  (59.  69) 

näda  as.,  ahd.  ginäda  16 
nagal  ahd.,  an.  nagl,  nagli 
31  (66) 

namö,  ahd.  namo  48  (74) 
nasa  ahd.  33 
nebul  ahd.  27  (65) 
neo , nio  ahd.  14 
nid  an.  27 
niuklahs  g.  44 
noemen  nl.  27  (74) 
nosu  ags.  12  (67) 
nyklakinn  an.  44 
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öfer  ags.,  nd.  över  25  (64) 

ösle  ags.  19  (61) 

ou  ahd.  Schaf  20 

ouga  ahd. 21 

gnd  an.  10 

guehle  nhd.  46 

rad  sehw.  dän.,  mnd.  rat  27 

rakud  as.  17 

räm,  ze  rame  mhd.,  ahd. 

rämen  13 
rekkja  an.  27  (64) 
rigil  ahd.  17  (59) 
rikan  g.  27  (64) 
rimis  g.  43 
riohhan  ahd.  47 
riozan  ahd.  53 
riüka  an.  47 
rocettan  ags.  10 
rohön  ahd.  52 
römön  as.  30 

röw  ags.,  ahd.  ruowa,  an. 

rö  9.  43  (56) 
rgö  an.  27 
ruiken  nl.  47 

Ruod-,  ruom  ahd.  41  (71) 
saiuala,  ahd.  seula  14  (58) 
saka  as.,  ahd.  sahha  29 
(65) 

satt,  ahd.  salz  14 
sämo,  sät  ahd.  31  (66) 
safis,  an.  saör  ahd.  sat  32 
scäp  as.,  ahd.  scäf  31 
schebic  mhd.  36 
schmächtig  nhd.  31 
schul  mnd.,  fris. skiil,  mhd. 

mnd.  schulen  (75) 
entseben  mhd.  32 
seiör  an.  17  (60) 
sibja  g.,  ahd.  sippea,  sippi 
16  (59) 

sida  an.  17  (60) 
sin  ahd.  51  (75) 
skabcin  g.  36 

skerci  an.,  ahd.  sceran  44 


1 sköhs,  an.  skor  ahd.  scuoh 

33 

slabben  nd.,  nhd.  schlappen 

34 

smähi  ahd.,  an.  smär 31  (66) 
smahhen , smecchen  ahd.  51 
(75) 

smellen  me.  51 
snüben,  -den,  -fen  hd.  47 
snüte  mnd.,  an.  snyta,  ahd. 
snüzen  47 

sökjan,  ahd.  suohhan  36 
(69) 

spado  as.  30  (66) 
spän  ahd.,  an.  spann  30  (66) 
spät  mhd.  30 
strach,  strecken  ahd.  50 
sä  ahd.,  an.  st/r  46 
sulza  ahd.  14 
sund  ags.  an.  26 
swamb  ahd.,  an.  svgppr 
39  (71) 

suaran , ahd.  swerren  50  (76) 
swöne , söne  mnd.,  as. 
gisönian,  ahd.  suona, 
suonen  50  (76) 
symja  an.  26 
gi-tän  ahd.  30  (66) 
te  nl.,  ahd.  zi  mhd.  ze  24 
(63) 

tid  as.  ags.,  ahd.  zit  24  (63) 
til  Präp.  an.  24  (63) 
tilli  ahd.  33 

tima  ags.,  an.  timi  24  (63) 

tö  as.  ags.,  ahd.  zuo  24  (63) 

toldo  ahd.  33 

töp  ags.,  tunpus  g.  24 

tunst  ahd.  24 

tuon  ahd.  30  (66) 

tuom  ahd.  38 

püsundi  g.,  ahd.  düsunt  47 
pvahan  g.,  ahd.  dwahan  46 
thwesben  ahd.  40 
fbijühti,  -ühts  g.  21  (62) 


umbi  ahd.  15 
ungeziber  ä.  nhd.  47  (73) 
unledi,  unleps  g.  40  (71) 
unnan  ahd.,  an.  nnna  16. 15 
uns  9 

unzifer  ä.  nhd.  47  (73) 
uoben,  uobo  ahd.  18  (60) 
uover  mhd.  25  (64) 
uz-ana  g.  10 

väd  an.,  ahd.  wät  16  (59) 
vagn  an.,  ahd.  wagan  (64) 
wcild  ahd.  39  (70) 
vani,  uanr  an.,  ahd.  giwon 
26 

vara  an.,  ags.  warn,  mnd. 

wäre  26  (64) 
vasjan,  vasti  g.  25  (64) 
wcer  ags.,  an.  vor  32  (66) 
weban  ahd.  16  (59) 
wer-alt  ahd.,  an.  ver-pld 
19  (61) 

weren  ahd.  26 
verdr,  verö  an.,  g.  vairps, 
ahd.  werd  26  (64) 
wesan  ahd.  33  (67) 
westan  ahd.  33 
wethar  as.,  an.  veör  26  (64) 
vintrus  g.,  ahd.  wintar  26 
(64) 

visan  g.  33  (67) 
wippe  ags.,  an.  vid , mhd. 
wit,  wide  16 

viprus  g.,  ahd.  widar  26  (64) 
wonen  ahd.,  ags.  wunian 
9.  29  (65) 
wuosti  ahd.  34 
za,  zi  ahd.,  mhd.  ze  24  (63) 
zand  ahd. 24 
zebar  ahd.  47  (73) 
zil  ahd.  24  (63) 
zuo  ahd.  24  (63) 
zwehle  nhd.  46 
zwi,  zwig  ahd.  25 
zwoene  mnl.  50  (76) 
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S.  3 Zeile  6 1.  cocfficient 
S 10  Zeile  9 I.  lieb i'.  näsa 
S.  11  Note  1 1.  49. 

S.  17  Z.  1 1.  lit. 

S.  19  Z.  15  v.  u.  1.  jüd.-aram.  yamiä 
S.  21  Z.  16  1.  111.  V.  VIII 
S.  24  Z.  5 1.  yusuru,  yasru 
S.  31  Z.  2 v.  u.  (lind  Note  Z.  1)  1.  ie’or 
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Z.  5 v.  u.  1.  confondus 
S.  60  Z.  2 1.  gall.  hud 

Z.  3 pratiquer  le  s. 

S.  63  Z.  21  1.  ähar , ähr- 
Z.  4 v.  u.  1.  executer 
S.  64  Z.  13  1 revetu 
S.  71  Z.  12  1.  (pour  y 
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